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Überschrift, Beschlussvorschlag 
 
Haushaltssatzung der Stadt Braunschweig für das Hau shaltsjahr 2011  
 
 
„Der Rat der Stadt wird gebeten, entsprechend den Empfehlungen des Finanz- und  
 Personalausschusses vom 27. Januar 2011 und 3. Februar 2011 sowie entsprechend dieser 
 Vorlage zu beschließen: 
 

1. Der Haushaltsplan 2011 (einschließlich Programm- und Handlungsrahmen 2011 bis 2014 
sowie Stellenplan 2011) wird mit den während der Haushaltslesung angenommenen Ant-
rägen beschlossen. 
 
Die Verwaltung wird ermächtigt, die sich aus der Beschlussfassung für die Teilhaushalte 
und Produkte ergebenden Auswirkungen im Enddruck des Haushaltsplanes 2011 umzu-
setzen. 

 
2. Die Wirtschaftspläne 2011 und die Stellenübersichten 2011 für 

 
- die Sonderrechnung des Fachbereiches Hochbau und Gebäudemanagement, 
- die Sonderrechnung Stadtentwässerung und 
- die Sonderrechnung Abfallwirtschaft 
 
werden mit den in der Haushaltslesung angenommenen Anträgen beschlossen. 
 
Der Haushaltsplan 2011 des Sondervermögens „Pensionsfonds der Stadt Braunschweig“ 
wird mit den in der Haushaltslesung angenommenen Anträgen beschlossen. 
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3. Das Investitionsprogramm 2010 – 2014 wird mit den während der Haushaltslesung an-

genommenen Anträgen beschlossen. 
 
4. Die Investitionsprogramme 2010 – 2014 der Sonderrechnungen des Fachbereiches 

Hochbau und Gebäudemanagement, der Stadtentwässerung und der Abfallwirtschaft 
werden mit den während der Haushaltslesung angenommenen Anträgen beschlossen. 

 
5. Die finanzunwirksamen Anträge zum Haushalt 2011 werden mit den während der Haus-

haltslesung angenommenen Anträgen beschlossen. 
 
6. Der als Anlage 1  beigefügte Entwurf der Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2011 

wird in der Fassung beschlossen, die sich aus den Beschlüssen zu Ziffer 1 und 2 ergibt.“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Hinweis: 
 
Diese Vorlage wird nur einmal versandt. 
Sie dient somit als Beratungsunterlage in allen o. g. Gremien. 
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Begründung: 
 
1. Ausschussempfehlungen zum Haushaltsentwurf 2011 

 
Der Verwaltungsentwurf sowie die Anträge der Fraktionen des Rates, die Anträge der 
Stadtbezirksräte, die zwingenden Ansatzveränderungen nach Druck des Haushalts-
planentwurfes zum Haushalt 2011 und zum Investitionsprogramm 2010 – 2014 sowie 
der Programm- und Handlungsrahmen 2011 bis 2014 sind von den Ausschüssen be-
raten worden. Die Empfehlungen der Ausschüsse hierzu sowie die nach den Aus-
schussberatungen eingereichten Anträge der Fraktionen, weitere zwingende Ansatz-
veränderungen und die haushaltsneutralen Umsetzungen sind dem Finanz- und Per-
sonalausschuss zu seinen Sitzungen am 27. Januar 2011 und am 3. Februar 2011 
vorgelegt worden. 

 
2. Beschlussempfehlungen des Finanz- und Personalau sschusses  

 
Die Beschlussempfehlungen des Finanz- und Personalausschusses zu den einzelnen 
Haushaltsanträgen, zu den Stellenplananträgen und zu den finanzunwirksamen Anträ-
gen sind in der Anlage 2  dieser Vorlage dargestellt. Diese Unterlage enthält auch die 
Antworten der Verwaltung zu den Anfragen der Fraktionen zum Haushalt 2011. 
 
Der Finanz- und Personalausschuss hat dem Rat 
 
1. den Entwurf des Haushaltsplanes 2011 (einschließlich Programm- und Handlungs-

rahmen 2011 bis 2014 sowie Stellenplan 2011) mit Investitionsprogramm 2010 – 
2014, 

2. die Entwürfe der Wirtschaftspläne mit Stellenübersichten und Investitionsprogram-
men 2010 – 2014 für die Sonderrechnung des Fachbereichs Hochbau und Gebäu-
demanagement und für die Sonderrechnungen Stadtentwässerung und Abfallwirt-
schaft 

3. den Haushaltsplanentwurf 2011 des Sondervermögens „Pensionsfonds der Stadt 
Braunschweig“ 

4. die finanzunwirksamen Anträge zum Haushalt 2011  
 

auf der Grundlage seiner Beratungsergebnisse in den Sitzungen am 27. Januar 2011 
und 3. Februar 2011 zur Annahme empfohlen.  
 
Zu den in der Anlage 0  genannten Punkten hat der Finanz- und Personalausschuss 
kein Votum abgegeben, sodass diese Anträge in der vorbereitenden Sitzung des Ver-
waltungsausschusses und in der Ratssitzung vor der abschließenden Abstimmung se-
parat aufgerufen werden müssen. 
 
Der Schulausschuss hatte die Beratung des Programm- und Handlungsrahmens in 
seiner Sitzung am 17. Dezember 2010 auf seine nächste Sitzung verschoben, die am 
4. Februar 2011, mithin nach der zusammenfassenden Beratung im Finanz- und Per-
sonalausschuss stattfand. In dieser Sitzung hat der Schulausschuss den Programm- 
und Handlungsrahmen abgelehnt. Ungeachtet dieser abweichenden Empfehlung wird 
der Programm- und Handlungsrahmen beschlossen, wenn der Rat - entsprechend dem 
Beschlussvorschlag - der Empfehlung des Finanz- und Personalausschusses folgt. 
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3. Finanzwirtschaftliches Ergebnis nach den Beratun gen im Finanz- und Personal-
ausschuss 
 
Das finanzwirtschaftliche Ergebnis stellt sich auf der Basis der Empfehlungen des  
Finanz- und Personalausschusses vom 3. Februar 2011 gegenüber dem Verwaltungs-
entwurf wie folgt dar: 

 
 
3.1 Ergebnishaushalt 2011  

 
 

3.1.1 Ordentliches und außerordentliches Ergebnis  
 
Der Entwurf des Ergebnishaushaltes 2011 wies beim ordentlichen Ergebnis  einen 
Fehlbedarf in Höhe von 4.832.046 € aus. Aufgrund der zwischenzeitlich eingetretenen 
Veränderungen ergeben sich Haushaltsentlastungen in Höhe von 9.042.700 €. Dies 
führt im Ergebnis dazu, dass sich im Vergleich zu dem bisher eingeplanten Fehlbedarf 
von 4.832.046 € nunmehr ein Überschuss von 4.210.654 €  ergibt. 
 
 bisher neu 

Ordentliche Erträge 596.588.026 € 633.687.626 € 

Ordentlicher Aufwand 601.420.071 € 629.476.971 € 

Ordentliches Ergebnis -4.832.046 € 4.210.654 € 

 
Beim außerordentlichen Ergebnis  ergibt sich eine weitere Haushaltsentlastung. In 
Höhe dieser Entlastung wird im außerordentlichen Ergebnis ein Überschuss  in Höhe 
von 203.500 € ausgewiesen. 
 
 

3.1.2 Wesentliche Veränderungen gegenüber dem Haushaltspl anentwurf 2011  
 
Die wesentlichen Veränderungen bei den Erträgen und Aufwendungen des Ergebnis-
haushaltes gegenüber dem gedruckten Verwaltungsentwurf 2011 sind nachstehend  
erläutert: 
 
- Bei der Gewerbesteuer  sind im Haushaltsplanentwurf 2011 bisher Erträge in 

Höhe von 138 Mio. € veranschlagt worden. Diese Veranschlagung erfolgte auf-
grund der positiven Entwicklung der Gewerbesteuer im Jahr 2010 und aufgrund 
verbesserter wirtschaftlicher Aussichten einzelner großer Gewerbesteuerzahler.  
 
Im Verlauf des zweiten Halbjahres 2010 verbesserten sich aufgrund der positiven 
wirtschaftlichen Lage sowohl die Prognosen für die Entwicklung der Gewerbe-
steuer im Allgemeinen als auch die Aussichten örtlicher Unternehmen nochmals 
deutlich. Vor diesem Hintergrund wird für das Jahr 2011 ein Gewerbesteuerauf-
kommen von 160 Mio. €  erwartet. Basis hierfür ist das voraussichtliche Jahreser-
gebnis für 2010 in Höhe von rd. 132 Mio. € sowie angekündigte Steuerzahlungen 
großer Unternehmen. Die Daten des Arbeitskreises „Steuerschätzungen“, nach 
denen das Gewerbesteueraufkommen im Jahr 2011 um 9,8 v. H. steigen wird, 
können aufgrund der regionalen Einflüsse nur begrenzt zur Einschätzung des 
Aufkommens herangezogen werden. 
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- Beim Gemeindeanteil an der Einkommensteuer  sind im Haushaltsplanentwurf 
2011 bisher Erträge von 72,3 Mio. € vorgesehen. Diese Veranschlagung erfolgte 
auf der Basis eines voraussichtlichen Ergebnisses im Jahr 2010 in Höhe von 
rd. 73,4 Mio. €. Tatsächlich wird dieses Ergebnis aber mit voraussichtlich 
rd. 75,1 Mio. € um rd. 1,7 Mio. € besser ausfallen. Für 2011 prognostiziert der 
Arbeitskreis „Steuerschätzungen“ nunmehr einen nur noch sehr geringen Rück-
gang in Höhe von 0,2 v. H. Daher wurde für 2011 eine Veranschlagung in Höhe 
des voraussichtlichen Ergebnisses 2010 von 75,1 Mio. € vorgenommen. Gege-
nüber dem Haushaltsentwurf 2011 sind somit Mehrerträge in Höhe von 2,8 Mio. € 
zu verzeichnen. 
 
 

- Als Erträge aus den Zuweisungen aus dem Finanzausgleich  sind im Haus-
haltsplanentwurf 2011 bisher rd. 95,8 Mio. € veranschlagt worden. Hierbei han-
delt es sich um einen Betrag in Höhe von 84,6 Mio. €  für Schlüsselzuweisungen 
und um einen Betrag in Höhe von rd. 11,2 Mio. € für Zuweisungen für Aufgaben 
des übertragenden Wirkungskreises. Zur Einschätzung dieser Beträge waren die 
Orientierungsdaten des Landes sowie Erwartungen über die Entwicklung der 
Steuerkraft Braunschweigs herangezogen worden.  
 
Nach Veröffentlichung der vorläufigen Berechnungsgrundlagen zum kommunalen 
Finanzausgleich 2011 am 16. November 2010 ergaben weitere Prognosen, dass 
sich gegenüber der Veranschlagung im Haushaltsplanentwurf 2011 bei den 
Schlüsselzuweisungen  ein Mehrertrag in Höhe von rd. 6,3 Mio. € ergeben wird, 
sodass der Ansatz nunmehr 90,9 Mio. €  beträgt. Diese Verbesserung ergibt sich 
durch höhere Steuereinnahmen des Landes Niedersachsen, die zu einer Erhö-
hung der Verteilungsmasse des Finanzausgleichs führen. 
 
 

- Die Erträge des Beschäftigungsbetriebes  werden sich um 4,2 Mio. € verringern, 
weil der Bund eine Reduzierung der Arbeitsförderungsmittel vorgenommen hat 
und dadurch die Zahl der Arbeitsgelegenheiten (1 Euro-Jobs) sinkt. Eine Verklei-
nerung des Beschäftigungsbetriebes wird zz. aktiv betrieben. Es zeichnen sich 
Sachmitteleinsparungen in Höhe von 2,3 Mio. € ab. Insoweit verbleibt eine Haus-
haltsbelastung gegenüber dem Entwurf von rd. 1,9 Mio. € , die als zwingende An-
satzveränderung berücksichtigt ist. Sie beruht insbesondere auf Kosten für Perso-
nal, das beim Beschäftigungsbetrieb nicht mehr eingesetzt werden kann. Durch in-
zwischen erfolgte Umsetzungen wird sich die Belastung beim Beschäftigungsbe-
trieb verringern, allerdings ohne gesamtstädtische Entlastung. Verschiebungen der 
Personalkostenansätze werden gem. der unter Ziffer 1 des Beschlussvorschlages 
vorgesehenen Ermächtigung der Verwaltung (siehe auch Ziffer 7 der Begründung) 
zum Enddruck des Haushaltsplanes haushaltsneutral umgesetzt.  
 
 

- Im Haushaltsplanentwurf 2011 ist ein Personalaufwand  in Höhe von 159,5 Mio. € 
veranschlagt worden. Hierbei handelt es sich in Höhe von rd. 13,1 Mio. € um Zu-
führungen zu den Personalrückstellungen, während die zahlungswirksamen Per-
sonalaufwendungen rd. 146,4 Mio. € betragen. Die für das Jahr 2011 vereinbarten 
Entgelterhöhungen für die Tarifbeschäftigten sind dabei berücksichtigt worden. 
Entsprechend der Einplanung beim Land Niedersachsen wurde für die beamteten 
Dienstkräfte keine Besoldungserhöhung für 2011 eingeplant. Im Rahmen der Be-
schlussfassung über den Haushalt 2011 des Landes Niedersachsen im Dezember 
2010 wurden zusätzliche Mittel eingestellt, um eine sich eventuell ergebende Ent-
gelterhöhung im Rahmen der für die Landesbediensteten anstehenden Tarifver-
handlungen von bis zu 1,9 % finanzieren zu können. Da die Absicht erklärt wurde, 
eine solche Steigerung auf die Beamten zu übertragen, sollen die hierfür erforder-
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lichen Mittel im städtischen Haushalt in Höhe von rd. 1,1 Mio. €  eingestellt werden 
(siehe Liste „Zwingende Ansatzveränderungen“).  
 
Darüber hinaus ergibt sich aufgrund der eingeplanten Besoldungserhöhung in 
Höhe von 1 v. H. im Jahr 2012 (siehe mittelfristige Ergebnis- und Finanzplanung) 
ein Mehraufwand in Höhe von rd. 2,5 Mio. €  bei den Zuführungen zu den Perso-
nalrückstellungen, da angenommen wird, dass die gesetzliche Regelung bereits 
im Zusammenhang mit der Besoldungserhöhung 2011 getroffen wird. 
 
 

- Im Teilhaushalt Kinder, Jugend und Familie  sind wegen des fortgesetzten Fall-
zahlenanstiegs im Bereich der Hilfen zur Erziehung zusätzlich 800.000 € erfor-
derlich. Ein Mehraufwand von 9,0 Mio. €  in Folge von Betreuungserfordernissen 
im Zusammenhang mit der vorübergehenden Zuweisung sämtlicher auf Nieder-
sachsen entfallender Flüchtlinge zur Zentralen Aufnahmestelle für Asylbewerber 
werden voraussichtlich durch Landeserstattungen in gleicher Höhe gedeckt. 
 
 

- Aus dem Investitionsmanagement  ergibt sich aus zusätzlichen Aufwandsposi-
tionen eine Ergebnisbelastung in Höhe von rd. 7,3 Mio. €  (z.B. Instandhaltungs-
aufwendungen). Hiervon resultieren rd. 3,8 Mio. € aus zwingenden Ansatzverän-
derungen der Verwaltung und rd. 3,5 Mio. € aus den Anträgen der Fraktionen 
und Stadtbezirksräte. Bei den zwingenden Ansatzveränderungen ergibt sich die 
Erhöhung im Wesentlichen aus der Unterhaltung der städtischen Verkehrsflä-
chen aufgrund von Winterschäden zur Einhaltung der Verkehrssicherungspflicht 
(1,5 Mio. €), dem Erweiterungsbau für die Einrichtung der Oberstufe an der 
IGS Querum (rd. 0,6 Mio. €) sowie der Sanierung der Fenster im Gebäudes für 
die Sammlung Bönsch (rd. 0,5 Mio. €). Der erhöhte ergebniswirksame Aufwand 
bei den Fraktions- und Stadtbezirksanträgen resultiert vornehmlich aus der Auf-
stockung der Mittel für die Grünflächenpflege (rd. 0,6 Mio. €), der Aufstockung 
der Mittel für den Ausbau von Krippenplätzen für Kinder unter drei Jahren 
(rd. 0,5 Mio. €), der Sanierung von Sportplätzen (rd. 0,5 Mio. €), dem Umbau der 
Verwaltungsräume incl. der Einrichtung der 3. und 4. Hortgruppe in der GS 
Volkmarode (rd. 0,4 Mio. €) sowie der Einrichtung von Schulkindbetreuungs-
gruppen (rd. 0,4 Mio. €).  

 
 

3.1.3 Der Gesamtergebnishaushalt 2010 bis 2014  nach dem gegenwärtigen Beratungs-
stand ist als Anlage 3  beigefügt. 
 
 

3.2 Finanzhaushalt 2011 
 
 

3.2.1 Ergebnis des Finanzhaushaltes  
 
Im Entwurf des Finanzhaushaltes 2011 ergaben sich ein positiver Saldo aus laufender 
Verwaltungstätigkeit von 21.459.192 € und für die Investitionstätigkeit ein negativer Saldo 
in Höhe von 36.242.200 €. Der Finanzmittelfehlbetrag belief sich somit auf 14.783.008 €. 
Unter Berücksichtigung des ebenfalls negativen Saldos aus der Finanzierungstätigkeit in 
Höhe von 8.384.600 € (ordentliche Tilgungen) wies der Entwurf des Finanzhaushaltes 
2011 einen Gesamtfehlbetrag von insgesamt 23.167.608 € aus. 
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Gegenüber dem Haushaltsplanentwurf verändern sich die Einzahlungen und Auszah-
lungen im Finanzhaushalt wie folgt: 
 

 
Saldo 
bisher 

Saldo 
neu 

Veränderungen 

Einzahlungen und Aus-
zahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

21.459.192 € 35.564.192 € 14.105.000 € 

Einzahlungen und Aus-
zahlungen für Investitions-
tätigkeit 

-36.242.200 € -46.093.400 € -9.851.200 

Finanzmittelfehlbedarf -14.783.008 € -10.529.208 € 4.253.800 € 

Einzahlungen und Aus-
zahlungen aus Finan-
zierungstätigkeit 

-8.384.600 € -8.384.600 € 0 € 

Ergebnis Finanzhaushalt -23.167.608 € -18.913.808 €  4.253.800 € 

 
Nach dem gegenwärtigen Beratungsstand verringert sich somit der Gesamtfehlbetrag  
des Finanzhaushaltes um rd. 4,3 Mio. € auf rd. 18,9 Mio. € . Der Gesamtfehlbetrag soll 
aus dem Bestand an Zahlungsmitteln gedeckt werden. 
 
Die Aufnahme von neuen Krediten für Investitionen und Investitionsförderungsmaß-
nahmen ist in 2011 weiterhin nicht vorgesehen. 
 
 

3.2.2 Wesentliche Veränderungen gegenüber dem Haushaltspl anentwurf 2011  
 
Die Erhöhung des Überschusses für die laufende Verwaltungstätigkeit  resultiert aus 
der Verbesserung des Ergebnishaushaltes und der dadurch betroffenen zahlungswirk-
samen Positionen. Zu den Gründen wird auf Ziff. 3.1.2 dieser Vorlage verwiesen.  
 
Die Erhöhung des Finanzierungsbedarfes für die Investitionstätigkeit  resultiert im 
Wesentlichen aus den im Finanz- und Personalausschuss angenommenen Anträgen 
der Fraktionen und Stadtbezirksräte (rd. 8,7 Mio. €) sowie in Höhe von rd. 1,1 Mio. € 
aus den angenommenen zwingenden Ansatzveränderungen der Verwaltung.  
 
Die erhöhten Investitionsauszahlungen aufgrund der Anträge der Fraktionen und 
Stadtbezirksräte resultieren insbesondere aus der Sanierung des Lessinggymnasiums 
(rd. 1,94 Mio. €), der Sanierung diverser Feuerwehrgerätehäuser (rd. 0,8 Mio. €) und 
der Erweiterung der Kita Lamme-Ost (rd. 0,5 Mio. €). Der Antrag der CDU-Fraktion zur 
Sanierung des Lessinggymnasiums war in den Ausschussunterlagen aufgrund eines 
Übertragungsfehlers versehentlich mit einer Mittelverteilung bis zum Jahr 2014 beraten 
worden. Der Antrag sieht jedoch tatsächlich vor, dass die Sanierungsmittel in den  
Jahren 2011 und 2012 verbaut werden sollen. Die Darstellung des Antrages in der  
Anlage 2.5.1 (Finanzhaushalt 2011) sowie in der Anlage 2.6.1 (IP 2010-2014) ist ent-
sprechend von der Verwaltung korrigiert worden. Über den Antrag hat eine erneute 
Einzelbeschlussfassung zu erfolgen (siehe Anlage 0). 
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In die zusätzlichen Investitionsauszahlungen 2011 sind aufgrund des Ergebnisses  
der Bürgerbefragung auch die Kosten für den Ausbau der Westtribüne des Eintracht-
Stadions in Höhe von 4 Mio. € (Gesamtkosten in den Jahren 2011-2013 netto: 
14,5 Mio. €) eingeflossen. Bisher liegen für diesen Haushaltsantrag noch keine Gre-
mienbeschlüsse vor. Der Antrag ist daher in der Anlage 0 aufgeführt und muss zur 
Beschlussfassung einzeln aufgerufen werden. Zu den Baukosten (ohne Umsatz-
steuer) des Stadions wurden zusätzlich die darauf zu zahlenden Mehrwertsteuer-
beträge wie auch die entsprechenden Erstattungen für die Geltendmachung der  
Vorsteuern beim zuständigen Finanzamt in die Haushaltslisten aufgenommen. Die 
Mehrwertsteuer geht nicht zu Lasten der Stadt, da die Stadt für die Verpachtungs-
tätigkeit des Stadions einen Betrieb gewerblicher Art gebildet hat und vorsteuerab-
zugsberechtigt ist. In diesem Zusammenhang wird auf die Vorlage 14166/11 zum  
Eintracht-Stadion – Umbau der Westtribüne verwiesen  
 
Die Einzahlungen und Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit  bleiben mit 
16.976.900 € und 25.361.500 € gegenüber dem Entwurf des Haushaltsplanes 2011 
unverändert. Bei den Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit handelt es sich um Ein-
zahlungen aus der Umschuldung von Krediten. In dieser Höhe sind in der Gesamt-
summe für die Finanzierungstätigkeit auch Auszahlungen für die Umschuldung von 
Krediten enthalten. 
 
Der danach unveränderte Saldo aus Finanzierungstätigkeit in Höhe von 8.384.600 € ist 
der Betrag der ordentlichen Tilgung. Da wie bereits im Entwurf des Haushaltsplanes 
2011 auch nach dem jetzigen Beratungsstand keine Kredite zur Finanzierung von 
Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen  aufgenommen werden, ver-
ringert sich der Schuldenstand im Jahr 2011 um den Betrag der ordentlichen Tilgung in 
Höhe von rd. 8,4 Mio. €. 
 
 

3.2.3 Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen  
 
In den Haushaltsplanentwurf 2011 sind Verpflichtungsermächtigungen mit einem Ge-
samtbetrag in Höhe von 22.427.400 € eingeplant worden. Durch die Beschlussempfeh-
lungen des Finanz- und Personalausschusses erhöht sich die bisherige Planung um 
24.356.900 € auf 46.784.300 €.  
 
Die Erhöhung der Verpflichtungsermächtigungen resultiert im Wesentlichen aus den zu 
berücksichtigenden Mitteln für den Ausbau des städtischen Stadions (2012  9,0 Mio. € 
und 2013  1,5 Mio. €) sowie für die Sanierung des Lessinggymnasiums (2012 
rd. 1,7 Mio. €). Darüber hinaus wurden zusätzliche Verpflichtungsermächtigungen für 
Zuschüsse an die Verkehrs-AG eingeplant (2012  rd. 2,3 Mio. €, 2013  rd. 3,23 Mio. €, 
2014  rd. 2,76 Mio. €).  
 
 

3.2.4 Der Gesamtfinanzhaushalt 2010 – 2014  nach dem gegenwärtigen Beratungsstand ist 
als Anlage 4  beigefügt. 
 
 

4. Mittelfristige Ergebnis- und Finanzplanung sowie  Investitionsprogramm 
 
Nach § 9 Gemeindehaushalts- und -kassenverordnung (GemHKVO) umfasst die  
mittelfristige Ergebnis- und Finanzplanung einen Zeitraum von 5 Jahren mit den Ansät-
zen des Vorjahres, den Ansätzen des Haushaltsjahres und den Ansätzen der drei dem 
Haushaltsjahr folgenden Jahre und wird in den Haushaltsplan einbezogen. Die mittel-
fristige Ergebnis- und Finanzplanung schließt das Investitionsprogramm ein. 
 



9 

 
4.1 Investitionsprogramm 2010 bis 2014  

 
Das Investitionsprogramm 2010 bis 2014 stellt sich nach dem gegenwärtigen Beratungs-
stand im Vergleich zum Verwaltungsentwurf wie folgt dar: 
 
 
Summe der Investitions- und 
Instandhaltungseinzahlungen   2012   2013   2014 
 
bisher     13.247.600 €  25.107.500 €   11.506.000 € 
neu      13.914.600 €  23.837.000 €   11.506.000 € 
Veränderung         667.000 €   -1.270.500 €                   0 € 
 
 
Summe der Investitions- und 
Instandhaltungsauszahlungen   2012   2013   2014 
 
bisher     69.665.300 €  78.582.500 €  64.680.400 € 
neu      85.748.100 €  84.397.900 €  66.432.700 € 
Veränderung    16.082.800 €    5.815.400 €     1.752.300 € 
 
 
Der höhere Finanzierungsbedarf in den Jahren 2012 und 2013 resultiert im Wesentlichen 
aus den Einplanungen für das städtische Stadion.  
 
Durch die Finanzierung der Investitionen und Invest itionsförderungsmaßnahmen 
in den Finanzplanungsjahren 2012 bis 2014 tritt kei ne Neuverschuldung ein. 
 
 

4.2 Veränderungen in der mittelfristigen Ergebnispl anung 2010 – 2014 
 

Im Vergleich zum Haushaltsplanentwurf 2011 (Stand: Oktober 2010) sind vom Finanz- 
und Personalausschuss unter Berücksichtigung der für das Haushaltsjahr 2011  
empfohlenen Veränderungen (siehe Ziffer 3) weitere zwingende Ansatzveränderungen 
für die Jahre 2012 bis 2014 empfohlen worden. Im Wesentlichen handelt es sich dabei 
um Anpassungen bei folgenden Haushaltsansätzen: 

 
- Bei der Gewerbesteuer  werden nach den Daten aus der Steuerschätzung bzw. 

den Orientierungsdaten des Landes Niedersachsen in den Jahren 2012 bis 2014 
Steigerungen von 8,1 v.H., 7,5 v.H. bzw. 6,5 v.H. prognostiziert. Diese sind 
grundsätzlich berücksichtigt worden, hinzuzuziehen waren jedoch die zu erwar-
tenden Steuerzahlungen großer Unternehmen, die nach vorliegenden Erkenn-
tnissen voraussichtlich nicht in dem prognostizierten Maß ansteigen werden.  
Basierend auf der Veranschlagung für das Jahr 2011 in Höhe von 160 Mio. € 
werden daher in den Jahren 2012 bis 2014 Erträge in Höhe von 160,0 Mio. €, 
165,0 Mio. € und 170,0 Mio. €  erwartet 
 
 

- Im Planungszeitraum 2012 bis 2014 wird beim Gemeindeanteil an der Ein-
kommensteuer von Erträgen in Höhe von 80,8 Mio. €, 85,9 Mio. € bzw. 
90,2 Mio. € ausgegangen. Dieser Einschätzung liegen das erwartete Steuerauf-
kommen für das Jahr 2011 sowie die Steigerungen aus der Steuerschätzung 
bzw. den Orientierungsdaten, nach denen im Planungszeitraum von einem 
Wachstum von 7,6 v.H., 6,3 v.H. und 5,0 v.H. auszugehen ist, zugrunde. 
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- Die Schlüsselzuweisungen aus dem kommunalen Finanzausgl eich  werden 
im Jahr 2011 bedingt durch den Anstieg der Verteilungsmasse sowie der mode-
rat gewachsenen Steuerkraft Braunschweigs auf rd. 90,9 Mio. €  ansteigen.  
Allerdings wird sich die Steuerkraft Braunschweigs im Finanzplanungszeitraum 
aufgrund der aktuell positiven Entwicklung bei der Gewerbesteuer im Vergleich 
zu den anderen niedersächsischen Kommunen voraussichtlich erhöhen. 
 
Dies wird nach Einschätzung der Verwaltung dazu führen, dass trotz prognosti-
zierter Steigerungen der Verteilungsmasse aus der Steuerschätzung bzw. den 
Orientierungsdaten in den Jahren 2012 bis 2014 von 4,7 v.H., 4,5 v.H. bzw. 
4,0 v.H. von einem Rückgang der Schlüsselzuweisungen für Braunschweig aus-
gegangen werden muss. Nach Einschätzung der Verwaltung werden die  
Schlüsselzuweisungen in diesen Jahren 70 Mio. €, 65 Mio. € bzw. 60 Mio. €  
betragen. 
 
 

- Der Personalaufwand  (ohne Rückstellungen) ist für den Planungszeitraum 2012 
bis 2014 entsprechend der Veranschlagung beim Land Niedersachsen jährlich 
auf der Basis des erhöhten Aufwandes in 2011 um jeweils 1 v.H. gesteigert  
worden. Dem stehen nicht zahlungswirksame Entlastungen bei den Rückstellun-
gen entgegen, da deren Berechnungsgrundlagen im Finanzplanungszeitraum  
eine dynamischere Besoldungsentwicklung enthielten und darüber hinaus die 
erwartete Erhöhung für 2012 bereits bei der Rückstellungszuführung für 2011  
berücksichtigt wurde. 
 

 
Insgesamt führen die vom Finanz- und Personalausschuss empfohlenen Veränderun-
gen der mittelfristigen Ergebnisplanung zu folgenden geplanten Jahresergebnissen: 
 

 2010 2011 2012 2013 2014 

  Ansatz Plan Plan Plan 

 -in Mio. €- 

Jahresergebnis -5,9* 4,4 2,8 3,9 4,3 
Bestand der  

Überschussrücklagen 79,4* 83,8 86,6 90,5 94,8 

*Vorläufiger Jahresabschluss  
 

Durch die positiven Jahresergebnisse in den Jahren 2011 bis 2014 steigt der Bestand 
der Überschussrücklagen bis ins Jahr 2014 weiter an.  
 
Der Gesamtergebnishaushalt 2010 – 2014  nach dem gegenwärtigen Beratungsstand 
ist als Anlage 3  beigefügt. 
 
 

4.3 Veränderungen in der mittelfristigen Finanzplan ung 2010 – 2014 
 
In der mittelfristigen Finanzplanung führen die vom Finanz- und Personalausschuss 
empfohlenen Veränderungen in den Planungsjahren 2012 bis 2014 insgesamt zu einer 
Ausweitung des Investitionsprogramms  und damit zu einem höheren Abfluss an Liqui-
dität, als bisher vorgesehen war. 
 
Zusätzlich würden die Veränderungen der mittelfristigen Ergebnisplanung (siehe 
Ziff. 4.2) eine Erhöhung des Defizits bei den Einzahlungen und Auszahlungen aus  
laufender Verwaltungstätigkeit  in den Planungsjahren 2013 bis 2014 zur Folge haben. 
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Insoweit ergibt sich folgender Abfluss an liquiden Mitteln: 
  

 2010 2011 2012 2013 2014 

  Ansatz Plan Plan Plan 

 -in Mio. €- 

Ergebnis Finanzhaushalt  43,6* -18,9 -23,9 -11,1 -3 ,8 

Bestand an Zahlungsmitteln 102,8* 83,9 60,0 48,9 45 ,1 
 *Vorläufiger Jahresabschluss 

  
 Der Gesamtfinanzhaushalt 2010 bis 2014  nach dem gegenwärtigen Beratungsstand 

ist als Anlage 4 beigefügt. 
 
 
5. Haushaltsausgleich 

 
Gemäß § 82 Abs. 4 NGO soll der Haushalt in jedem Jahr in Planung und Rechnung 
ausgeglichen sein. Er ist ausgeglichen, wenn der Gesamtbetrag der ordentlichen Er-
träge dem Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen und der Gesamtbetrag der 
außerordentlichen Erträge dem Gesamtbetrag der außerordentlichen Aufwendungen 
entspricht. Der Haushaltsausgleich ist aufgrund des dargestellten Ergebnisses des  
Ergebnishaushaltes gegeben. 

 
Weiterhin sind gemäß § 82 Abs. 4 Satz 3 NGO die Liquidität  der Gemeinde sowie  
die Finanzierung ihrer Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen sicherzus-
tellen. Aufgrund des in Anlage 4 dargestellten Liquiditätsstandes ist im gesamten  
Planungszeitraum die Liquidität sichergestellt. 
 
 

6. Kreditaufnahme für Investitionen und Investition sförderungsmaßnahmen 
 
Wie bereits unter Ziff. 5.2 dargestellt, ist weiterhin keine Aufnahme von neuen Kredi-
ten für Investitionen und Investitionsförderungsmaß nahmen  vorgesehen. Das Er-
gebnis des Finanzhaushaltes kann aus dem Bestand an Zahlungsmitteln ausgeglichen 
werden. Im Planungszeitraum wird somit der Schuldenabbau fortgesetzt. 

 
 Nachstehende Tabelle zeigt die Rückführung der Kredite für Investitionen und Investi-

tionsförderungsmaßnahmen: 
  

 2010 2011 2012 2013 2014 

 -in Mio. €- 
Stand Kredite für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen 128,1* 119,7 111,4 103,2 95,3 

*gem. Haushaltsplanung 2010 

 
 
7. Änderung der Teilhaushalte und der Produktdarstellu ngen  

 
Die Beschlussempfehlungen des Finanz- und Personalausschusses und später die 
endgültigen Beschlüsse des Rates zum Haushaltsentwurf 2011 haben auch (redak-
tionelle) Auswirkungen auf die Teilhaushalte und auf die Produkte. Sie führen in den 
Teilhaushalten zu einer Änderung der dargestellten Haushaltsansätze und somit auch 
zu anderen Ergebnissen der Teilhaushalte im Vergleich zum Haushaltsplanentwurf 
(Stand: Oktober 2010). Sie haben ferner Änderungen der Produkterträge und Produkt-
aufwendungen zur Folge. 
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Aus technischen Gründen können diese Auswirkungen auf die Teilhaushalte und auf 
die Produkterträge und Produktaufwendungen sowie auf die Maßnahmenplanung erst 
nach der Beschlussfassung durch den Rat verarbeitet werden. Die endgültige Darstel-
lung der Teilhaushalte sowie der Produktplanbeträge kann daher erst im Enddruck des 
Haushaltsplanes abgebildet werden. 

 
Dies gilt entsprechend für die Aufteilung des Personalaufwandes auf die Teilhaushalte 
bzw. zwischen den Teilhaushalten. Hierdurch ergeben sich u. a. durch die Auflösung 
der Personalkostendeckungsreserve noch Verschiebungen, die erst im Enddruck des 
Haushaltsplanes abgebildet werden können. Durch diese Verschiebungen ergeben 
sich aber keine Auswirkungen auf die Höhe der Personalaufwendungen im Gesamt-
ergebnishaushalt. 

 
 
8. Stellenplan 2011 

 
In einigen Bereichen der Stadtverwaltung sind Aufgabenveränderungen aufgetreten, 
die nach eingehender Prüfung mit den vorhandenen Planstellen nicht in vollem Umfang 
abgedeckt werden können. Für die Wahrnehmung dieser Aufgabenveränderungen 
werden im Bereich der Kernverwaltung (außer Sonderrechnungen) insgesamt rd. 
26 neue Planstellen benötigt, von denen rd. 9 Stellen über Fördermittel oder Teilneh-
merbeiträge sowie Sachmitteleinsparungen finanziert sind. Gleichzeitig können rd. 
43 Stellen durch Aufgabenminderungen, insbesondere im Bereich des Beschäfti-
gungsbetriebes, sowie weitere organisatorische Maßnahmen wie die Vergabe von  
Kinderbetreuungsleistungen an freie Träger entfallen. 
 
Im Bereich der Sonderrechnungen sind rd. 0,5 Stellenschaffungen zur Umstellung des 
IT-Verfahrens von K-IRP auf SAP vorgesehen. Dieser Stellenschaffung stehen rd. 4 
Stellenwegfälle gegenüber. 
 
Für den Personalkostenansatz sind neben den Stellenplanveränderungen weitere Ver-
änderungen (u. a. die tariflich geregelte Erhöhung der Entgelte für Beschäftigte und ei-
ne geplante Erhöhung der Bezüge für Beamte) zu berücksichtigen. Der Personalkos-
tenbedarf für die zahlungswirksamen Personalaufwendungen im Haushalt 2011 beträgt 
- ohne Zuführung zu den Personalrückstellungen - insgesamt rd. 147,5 Mio. €.  
 
Die Stellenplanveränderungen in den einzelnen Organisationseinheiten sowie der 
förmliche Stellenplan sind als Anlage 5 beigefügt. 
 
 

9. Wirtschaftspläne für Sonderrechnungen 
 
 

9.1 Der Entwurf des Wirtschaftsplanes 2011 der Sonderrechnung des Fachbereiches 
Hochbau und Gebäudemanagement  mit Stellenübersicht und Investitionsprogramm 
ist dem Rat im Oktober 2010 zusammen mit dem Haushaltsplanentwurf vorgelegt wor-
den. Aufgrund der Mittelaufstockung für die Schulsanierung wurde der Wirtschaftsplan 
entsprechend angepasst. Danach ist für die Jahre 2012 bis 2014 mit höheren Perso-
nalaufwendungen zu rechnen. Diese werden durch die damit verbundenen höheren 
Honorarerlöse aufgefangen, so dass sich im Ergebnis keine Veränderungen ergeben. 
Der Finanz- und Personalausschuss hat den angepassten Wirtschaftsplan 2011 
(s. Anlage 6)  dieser Sonderrechnung mit seinen weiteren Bestandteilen zur Annahme 
durch den Rat empfohlen. 
 
Der Wirtschaftsplan weist für 2011 ein ausgeglichenes Ergebnis aus. 
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9.2 Der Entwurf des Wirtschaftsplanes 2011 der Sonderrechnung Stadtentwässerung  
mit Stellenübersicht und Investitionsprogramm wurde den Mitgliedern des Rates im  
Oktober 2010 zusammen mit dem Haushaltsplanentwurf vorgelegt. Der Finanz- und 
Personalausschuss hat den Wirtschaftsplan 2011 dieser Sonderrechnung mit seinen 
weiteren Bestandteilen zur Annahme durch den Rat empfohlen.  
 
 

9.3 Der Entwurf des Wirtschaftsplanes 2011 der Sonderrechnung Abfallwirtschaft  mit 
Stellenübersicht und Investitionsprogramm wurde dem Rat im Oktober 2010 zusam-
men mit dem Haushaltsplanentwurf zugeleitet. Der Finanz- und Personalausschuss  
hat den Wirtschaftsplan 2011 dieser Sonderrechnung mit seinen weiteren Bestand-
teilen in einer geänderten Fassung zur Annahme durch den Rat empfohlen (als  
Anlage 7 beigefügt). 

 
 
10. Pensionsfonds 
 

Durch Beschluss des Rates vom 5. Oktober 1999 wurde der rechtlich unselbständige 
„Pensionsfonds der Stadt Braunschweig“ mit Wirkung vom 1. Januar 2000 errichtet. Es 
handelt sich hierbei um ein Sondervermögen nach § 102 Abs. 1 Nr. 4 NGO, für das ein 
besonderer Haushaltsplan aufgestellt werden kann. Gemäß § 6 der am gleichen Tage 
vom Rat beschlossenen Satzung zur Errichtung und Verwaltung des Pensionsfonds ist 
für jedes Jahr ein Haushaltsplan aufzustellen. 
 
Der in Abschnitt XIII. des Haushaltsplanentwurfs 2011 dargestellte Haushaltsplan 2011 
für das Sondervermögen „Pensionsfonds der Stadt Braunschweig“ ist gemäß 
§ 102 Abs. 4 NGO anstelle einer Haushaltssatzung zur Beschlussfassung vorzulegen. 
 
Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass es sich bei diesem zur Beschlussfassung 
vorgelegten Haushaltsplan lediglich um die rechtliche Ausformung des Sondervermö-
gens handelt. Die aus dem städtischen Haushalt bereitzustellenden Mittel sind bereits im 
Finanzhaushalt und dem Investitionsprogramm des Haushaltsplanentwurfs 2011 ent-
halten. 
 
 

11. Weitere Änderungen 
 
 
11.1 Strategische Planung 

 
Im neugefassten Programm- und Handlungsrahmen ist u. a. die Reihenfolge einzelner 
Zielsetzungen verändert worden. In den Strategischen Zielen der Teilhaushalte wird 
auf die Ziele des Programm- und Handlungsrahmens Bezug genommen. Die Änderung 
der Bezugs-Ziffern erfolgt als redaktionelle Anpassung zum Enddruck des Haushalts-
plans. 
 
 

11.2 Wesentliche Produkte 
 
In den Teilhaushalten der Fachbereiche 41 - Kultur (künftig Teilhaushalt Kultur und 
Wissenschaft) und 51 - Kinder, Jugend und Familie sind gegenüber dem Haushalts-
entwurf bei wesentlichen Produkten Zielkennzahlen verändert worden (s. Anlage 
2.3.1). Die Fachausschüsse haben den Vorschlägen zugestimmt. 
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11.3 Maßnahmendarstellung 
 
Die Maßnahme Umstellung auf Digitalfunk ab 2013 (Teilhaushalt Fachbereich 37, 
Maßnahme Nr. 2) war bereits in den vergangenen Haushaltsjahren beschlossen wor-
den. Nach Erstellung des Haushaltsentwurfs 2011 hat sich herausgestellt, dass der 
jährliche Folgeaufwand bei der Maßnahme um 100.000 € zu gering ausgewiesen ist. 
Auswirkungen auf die aktuelle Haushaltsplanung sind damit nicht verbunden. Die ver-
änderte Maßnahme ist als Anlage 2.3.3  beigefügt. Dem BFwA lag sie in seiner Sitzung 
am 12. Januar 2011 bereits vor. Der Finanz- und Personalausschuss hat der Änderung 
zugestimmt. 
 
 

11.4 Organisatorische Veränderungen 
 
Ebenfalls zum Enddruck umgesetzt werden Verschiebungen von Produkten in den Be-
reichen Musikschule und Sport in andere Teilhaushalte sowie die damit verbundenen 
und weitere Änderungen der Bezeichnungen von Teilhaushalten. 
 

 
12.  Beteiligungsbericht 2011  

 
Nach § 1 Abs. 2 Ziff. 10 GemHKVO ist der „Bericht der Gemeinde über die Unterneh-
men und Einrichtungen in der Rechtsform des privaten Rechts und ihre Beteiligungen 
daran sowie über ihre kommunalen Anstalten (Beteiligungsbericht)“ eine Anlage zum 
Haushaltsplan. Der Beteiligungsbericht 2011 für die städtischen Gesellschaften wurde 
mit Schreiben vom 25. Januar 2011 bereits versandt. 
 

I. V. 
 
 
 
gez. 
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Haushaltsplanung 2011
Stadt Braunschweig Gesamt-Ergebnishaushalt 


Erträge und Aufwendungen Ergebnis
2009


Ansatz
2010


Ansatz
2011


Planung
2012


Planung
2013


Planung
2014


- Euro - - Euro - - Euro - - Euro - - Euro - - Euro -


1 Steuern und ähnliche Abgaben 233.178.607,84 239.779.100 304.089.900 311.037.298 322.487.644 333.240.997
2 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 133.124.858,13 96.631.185 128.068.573 107.293.600 103.251.063 97.827.061
3 Auflösungserträge aus Sonderposten 13.277.028,50 13.900.040 13.972.401 14.166.698 14.422.543 14.656.172
4 Sonstige Transfererträge 9.587.387,93 8.501.200 8.164.300 8.320.414 8.479.650 8.283.471
5 Öffentlich-rechtliche Entgelte 28.880.081,53 27.869.753 29.045.200 29.365.007 29.658.658 29.955.245
6 Privatrechtliche Entgelte 9.420.041,49 9.448.172 8.164.400 8.292.544 8.328.505 8.458.290
7 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 104.755.146,12 103.707.305 115.334.400 117.369.406 119.418.060 121.360.255
8 Zinsen und ähnliche Finanzerträge 14.747.330,87 10.373.500 9.843.400 12.240.661 12.298.336 12.356.631
9 Aktivierte Eigenleistungen 1.363.713,77 1.603.310 1.431.752 1.102.900 1.479.600 1.017.500


10 Bestandsveränderungen
11 Sonstige ordentliche Erträge 14.372.970,84 13.570.500 15.573.300 13.413.302 13.413.304 13.413.306
12 Summe ordentliche Erträge 562.707.167,02 525.384.065 633.687.626 622.601.832 633.237.363 640.568.928


13 Aufwendungen für aktives Personal 141.199.138,46 136.416.148 147.244.185 141.767.289 147.208.482 148.758.267
14 Aufwendungen für Versorgung 15.343.715,63 15.654.506 15.533.142 15.682.260 15.832.808 15.984.802
15 Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 39.839.263,27 36.687.598 44.523.100 42.684.156 41.487.820 43.393.448
16 Abschreibungen 25.509.458,80 26.823.222 30.909.445 31.800.327 31.848.647 32.120.175
17 Zinsen und ähnliche Aufwendungen 10.743.322,07 10.729.400 10.731.000 9.500.700 9.139.700 8.785.000
18 Transferaufwendungen 176.110.174,85 182.564.711 207.172.700 206.289.500 210.905.718 213.485.000
19 Sonstige ordentliche Aufwendungen 168.310.658,39 176.746.610 173.363.400 172.331.833 173.135.561 173.999.157
20 Überschuss gemäß §15 Abs. 5 GemHKVO 4.210.654 2.545.768 3.678.628 4.043.078
21 Summe ordentliche Aufwendungen 577.055.731,47 585.622.195 633.687.626 622.601.832 633.237.363 640.568.928


Ordentliches Ergebnis
(Zeilen 12 - 21 + 20)


-60.238.131


Ordentliche Aufwendungen


22 4.043.0784.210.654 2.545.768 3.678.628-14.348.564,45







Haushaltsplanung 2011
Stadt Braunschweig Gesamt-Ergebnishaushalt 


Erträge und Aufwendungen Ergebnis
2009


Ansatz
2010


Ansatz
2011


Planung
2012


Planung
2013


Planung
2014


- Euro - - Euro - - Euro - - Euro - - Euro - - Euro -


23 Außerordentliche Erträge 49.904.547,89 1.008.400 778.500 782.500 786.580 790.742
24 Außerordentliche Aufwendungen 4.478.435,32 819.000 575.000 578.000 578.000 578.000
25 Überschuss gemäß §15 Abs. 6 GemHKVO 189.400 203.500 204.500 208.580 212.742
26 Summe aus Zeile 24 + 25 4.478.435,32 1.008.400 778.500 782.500 786.580 790.742


Außerordentliches Ergebnis
(Zeilen 23 - 24)
Jahresergebnis (Zeilen 22 + 27)
Überschuss (+) / Fehlbetrag (-)


29 Summe der Jahresfehlbeträge aus Vorjahr
gem. §2 Abs. 6 GemHKVO


Voraussichtlicher Bestand der 
Überschussrücklagen am Ende des 
Haushaltsjahres


85.311.034,54 25.262.304 29.676.458 32.426.725 36.313.933 40.569.753


Voraussichtlicher Bestand der 
Überschussrücklagen am Ende des 
Haushaltsjahres unter Berücksichtigung des 
vorläufigen Jahresfehlbetrages 2010 in Höhe von 
5,9 Mio. Euro


85.311.034,54 79.411.035 83.825.189 86.575.456 90.462.664 94.718.484


28


Zusätzlich zu den lt. Muster vorgesehenen Zeilen folgt eine Darstellung der Überschussrücklagen. Zum einen unter Berücksichtigung der Ansätze 2010 und im weiteren unter 
Einbeziehung des vorläufigen Jahresfehlbetrages 2010.


212.742


31.077.548,12 -60.048.731 4.414.154 2.750.268 3.887.208 4.255.819


45.426.112,57 189.400 203.500 204.50027 208.580
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Erfolgsplan Abfallwirtschaft


                     Bezeichnung Ergebnis Planansatz Planansatz Finanzplanung Finanzplanung Finanzplanung


2009 2010 2011 2012 2013 2014


1. Umsatzerlöse


1.1 Benutzungsgebühren 40.798.196,60 40.371.800 39.152.500 * 38.961.600 * 41.325.900 * 41.892.200 *


1.2 Übrige Erträge aus Leistungen der Einrichtung 43.174,75 46.000 39.000 39.000 39.000 39.000


2. Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0 0 0 0


3. Sonstige betriebliche Erträge 249.380,04 92.100 75.400 * 75.400 * 75.400 * 75.400 *


davon Auflösung von Sonderposten mit Rücklageanteil 0,00 0 0 0 0 0


4. Materialaufwand


4.1 Aufwendungen für bezogene Leistungen 36.957.522,45 37.898.300 36.337.800 * 36.991.100 * 37.781.400 * 38.387.000 *


5. Personalaufwand 0,00 0 0 0 0 0


5.1 Beamtenbezüge 121.503,75 146.900 177.600 * 181.200 * 184.800 * 188.500 *


5.2 Beschäftigte TVÖD 139.064,86 138.200 128.700 * 131.300 * 133.900 * 136.600 *


6. Soz. Abgaben / Aufwend. für Altersversorg. und Unterstützung 93.922,15 101.100 108.500 * 110.700 * 112.900 * 115.200 *


7. Sonstige Personalaufwendungen 12.668,11 23.100 22.300 * 22.700 * 23.200 * 23.700 *


8. Abschreibungen


8.1 auf Vermögensgegenstände des Anlagevermögens 1.058.061,00 1.066.900 1.038.100 983.600 952.200 775.600


8.2 auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens 0,00 0 0 0 0 0


9. Sonstige betriebliche Aufwendungen


9.1 Kfz-Kosten 18.419,73 37.400 34.600 35.300 36.000 36.700


9.2 EDV-Kosten 26.766,85 27.400 32.300 * 32.900 * 33.600 * 34.300 *


9.3 Hoch-  und Tiefbaubewirtschaftung 195.596,15 133.600 82.900 * 84.600 * 86.300 * 88.000 *


9.4 Aufwendungen für bezogene Waren 37.863,89 44.900 28.700 29.300 29.900 30.500


9.5 Abgaben, Versicherungen, Beiträge 1.053.586,19 958.100 953.100 972.200 991.600 1.011.400


9.6 Sonstige ordentliche Aufwendungen 1.978.537,05 1.908.600 2.011.600 * 1.640.000 * 1.650.000 * 1.606.800 *


davon Zuführungen zu Sonderposten mit Rücklageanteil 0,00 0 0 0 0 0


10. Erträge aus Beteiligungen und Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0


11. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 348.022,83 320.000 145.000 90.000 85.000 45.000


12. Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf Wertpapiere des 0,00 0 0 0 0 0


Anlagevermögens 0,00 0 0 0 0 0


13. Effektive Zinsen und ähnliche Aufwendungen 53.552,67 51.200 48.900 46.500 44.200 41.800


Summe aller Erträge 41.438.774,22 40.829.900 39.411.900 * 39.166.000 * 41.525.300 * 42.051.600 *


Summe aller Aufwendungen 41.747.064,85 42.535.700 41.005.100 * 41.261.400 * 42.060.000 * 42.476.100 *


14. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -308.290,63 -1.705.800 -1.593.200 -2.095.400 -534.700 -424.500
15. Erträge aus Gewinngemeinschaften u. ä. 0,00 0 0 0 0 0


16. Aufwendungen aus Verlustübernahme 0,00 0 0 0 0 0


17. Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0 0 0


18. Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0 0 0


19. Außerordentliches Ergebnis 0,00 0 0 0 0 0
20. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0,00 0 0 0 0 0


21. Sonstige Steuern 0,00 0 0 0 0 0


22. Jahresgewinn / Jahresverlust -308.290,63 -1.705.800 -1.593.200 -2.095.400 -534.700 -424.500


Ausgleich des Jahresergebnisses


Jahresgewinn / Jahresverlust -1.705.800,00 -1.593.200,00 -2.095.400,00 -534.700,00 -424.500,00
1. Ausgleich von Gebührenvorträgen aus Vorjahren 1.214.400 1.089.800 1.574.500 0 0
2. Ausgleich aus Rücklagen 491.400 503.400 520.900 534.700 424.500
Ergebnis 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00


*) Änderungen gegenüber dem vorläufigen Wirtschaftsplan







Erläuterungen zu den Planansätzen des Erfolgsplanes 
 
 
Haushaltsvermerk 
 
Für die Sonderrechnung Abfallwirtschaft wird aufgrund § 1 EinrVO-Kom i.V.m. § 4 Abs. 3 GemHKVO 
ein Budget mit den tatbestandlichen Voraussetzungen der unechten Deckungsfähigkeit nach § 18 und 
§ 19 GemHKVO, der gegenseitigen Deckungsfähigkeit nach § 19 GemHKVO und der Übertragbarkeit 
nach § 20 GemHKVO gebildet. Der Budgetvermerk umfasst im Erfolgsplan sämtliche Erträge und 
Aufwendungen. 
 
 
1. Umsatzerlöse 
 
1.1. Benutzungsgebühren 
 


Erträge aus der Inanspruchnahme der Abfallentsorgung und Straßenreinigung (36,2 Mio. €) 
sowie Erträge vom städtischen Haushalt für den öffentlichen Anteil an der Straßenreinigung und 
den Winterdienst (3,0 Mio. €). Bei der Abfallentsorgung sind sowohl die Erträge aus den 
Gebühren für die Restabfallbehälter und die Bio-Abfallbehälter wie auch die Erträge aus den 
Gebühren für Direktanlieferungen von Restabfall und Grünabfall berücksichtigt. Hinzu kommen 
die Erträge für die Einlagerung von Straßenbauabfällen auf Schüttfeld III, die einen Teil der der 
Deponie zuzuordnenden Kosten sowie die zusätzlich durch die Einlagerung entstehenden 
Kosten abdecken. 
 
Die Gebühren für 2011 ergeben sich aus den Vorlagen zur Gebührenkalkulation. 
 


 
1.2     Übrige Erträge aus Leistungen der Einrichtung 


 
Erträge aus Verwaltungsgebühren bei Veränderung des Behältervolumens. 


 
3.     Sonstige betriebliche Erträge 
 


Erträge aus Vermietung und Verpachtung (15.300 €), Erstattungen für den Bereich Graffiti 
(60.000 €) und sonstige Erträge. 
 


4.     Materialaufwand 
 
4.1 Aufwendungen für bezogene Leistungen 
 


 Leistungsentgelt für die ALBA Braunschweig GmbH (27,3 Mio. €), Entgelt für die thermische 
Restabfallbehandlung bei der REMONDIS GmbH & Co. KG, Region Nord (7,1 Mio. €), Entgelt 
für die Stadtentwässerung Braunschweig GmbH (0,43 Mio. €) sowie Leistungen anderer 
Fachbereiche einschl. Gebühreneinzug. 


 
5. Personalaufwand 
 


 Aufwendungen für Beamtenbezüge und Vergütungen für Beschäftigte nach TVöD.  
 
6. Soziale Abgaben / Aufwendungen für Altersversorgung und Unterstützung 
 


 Aufwendungen für Versorgungsbezüge, Arbeitgeberanteil zur Zusatzversorgungskasse, 
Beiträge zur gesetzlichen Sozialversicherung sowie Beihilfen.  


 
7.      Sonstige Personalaufwendungen 
         


Aufwendungen für Dienstreisen, Fortbildung, Dienst- und Schutzkleidung und Service der 
Personalabteilung. 


 
 







8. Abschreibungen 
 
8.1 auf Vermögensgegenstände des Anlagevermögens 
 
 Aufwendungen für die Abnutzung des Anlagevermögens. 
 
9. Sonstige betriebliche Aufwendungen 
 
9.3  Hoch- und Tiefbaubewirtschaftung 


   
Aufwendungen für die von der Stadt angemieteten Räume und Telefon sowie für Maßnahmen 
im Zusammenhang mit der Einlagerung auf Schüttfeld III. 


 
9.4 Aufwendungen für bezogene Waren 
 


 Gegenstände, die aufgrund ihres Anschaffungswertes nicht aktiviert werden, Bürobedarf (incl. 
Bücher und Zeitschriften) und Verbrauchsmittel. 


 
9.5 Abgaben, Versicherungen, Beiträge 
 


 Beitrag an den Abwasserverband Braunschweig für die Sickerwasserreinigung und das Labor 
(943.300 €) sowie sonstige Mitgliedsbeiträge und Haftpflichtversicherung.  


 
9.6 Sonstige ordentliche Aufwendungen 
 


 Rückstellung für Deponierekultivierung (1,89 Mio. €; s. a. Erläuterungen zum Vermögensplan) 
sowie sonstige Aufwendungen (121.600 €). 


 
13. Effektive Zinsen und ähnliche Aufwendungen 
 


Zinsaufwendungen für die aufgenommenen Kredite.  
 


22. Jahresgewinn / Jahresverlust 
 


 Der Gesamtfehlbetrag wird aus den Rücklagen der Sonderrechnung abgedeckt (Stand 
31. Dezember 2009: 15,8 Mio. €; siehe auch Tabelle „Ausgleich des Jahresergebnisses“ 
unterhalb des Erfolgsplanes). 


 
 
Planung 2012 - 2014 
 
Die Daten für die Jahre 2012 bis 2014 wurden anhand der voraussichtlichen Entwicklung der Mengen 
und der an  ALBA  und REMONDIS zu zahlenden Entgelte sowie der derzeitigen Planung zur Deponie-
rekultivierung abgeschätzt. Dabei führen insbesondere die mit ALBA und REMONDIS vertraglich 
vereinbarten Indexanpassungen zu erhöhten Aufwendungen. Konzeptionelle Veränderungen sind nicht 
berücksichtigt.  
 
Die dargestellten Verluste werden aus den vorhandenen Rücklagen abgedeckt. 
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Vermögensplan Abfallwirtschaft


I. Einnahmen


 Rechnungs-


Bezeichnung ergebnis Planansatz Planansatz Planansatz Finanzplanung Finanzplanung Finanzplanung


2007 2008 2009 VE 2009 2010 2011 2012


1. Zuwendungen des Trägers der Einrichtung


1.1 festgesetztes Kapital 0,00 0 0 0 0 0 0


1.2 Rücklagen 0,00 0 0 0 0 0 0


2. Entnahmen aus Rücklagen und Rückstellungen 966.905,74 4.500.000 4.137.300 0 6.000.000 6.000.000 2.000.000


3. Zuweisungen/Zuschüsse von Dritten


3.1 für Investitionen 0,00 0 0 0 0 0 0


3.2 zur Erhöhung des Kapitals 0,00 0 0 0 0 0 0


4. Beiträge/Erstattungen


4.1 NKAG 0,00 0 0 0 0 0 0


4.2 Hausanschlüsse 0,00 0 0 0 0 0 0


5. Einnahmen aus Abschreibungen 1.058.061,00 1.066.900 1.038.100 0 983.600 952.200 775.600


6. Einnahmen aus dem Abgang des Anlagevermögens


6.1 Grundstücke 0,00 0 0 0 0 0 0


6.2 Hoch- und Tiefbauten 0,00 0 0 0 0 0 0


6.3 Bewegliche Sachen des Anlagevermögens 0,00 0 0 0 0 0 0


6.4 Beteiligungen und Finanzlagen 0,00 0 0 0 0 0 0


7. Zuführungen vom Erfolgsplan 2.096.984,64 1.820.000 1.892.000 0 1.590.000 1.585.000 1.545.000


8. Rückflüsse aus gewährten Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0


9. Kreditaufnahme / Neuverschuldung 0,00 0 0 0 0 0 0


Gesamteinnahmen des Vermögensplans 7.386.900 7.067.400 0 8.573.600 8.537.200 4.320.600


II. Ausgaben


 Rechnungs-


Bezeichnung ergebnis Planansatz Planansatz Planansatz Finanzplanung Finanzplanung Finanzplanung


2009 2010 2011 VE 2011 2012 2013 2014


1. Zuführungen zu Rücklagen 0,00 743.500 555.700 * 0 911.200 879.800 703.200


2. Zuführungen zu Rückstellungen 2.096.984,64 1.820.000 1.892.000 0 1.590.000 1.585.000 1.545.000


3. Zuweisungen/Zuschüsse an Dritte 0,00 0 0 0 0 0 0


4. Sachinvestitionen


4.1 Erwerb von Grundstücken 0,00 0 0 0 0 0 0


4.2 Erwerb von beweglichen Sachen des Anlagevermögens 8.506,00 2.000 31.000 0 1.000 1.000 1.000


4.3 Baumaßnahmen (Deponie) 105.579,00 270.000 400.000 * 0 20.000 20.000 20.000


4.4 Deponierekultivierung 97.139,42 4.500.000 4.137.300 7.000.000 6.000.000 6.000.000 2.000.000


5. Erwerb von Beteiligungen und Finanzanlagen 0,00 0 0 0 0 0 0


6. Zuführungen zum Erfolgsplan 24.118,54 0 0 0 0 0 0


7. Gewährung von Darlehen 0,00 0 0 0 0 0 0


8. Schuldendiensthilfe 0,00 0 0 0 0 0 0


9. Kredittilgung 51.368,00 51.400 51.400 0 51.400 51.400 51.400


Gesamtausgaben des Vermögensplans 7.386.900 7.067.400 7.000.000 8.573.600 8.537.200 4.320.600


*) Änderungen gegenüber vorläufigem Wirtschaftsplan







 
Erläuterungen zu den Planansätzen des Vermögensplanes  
 
 
Deponierekultivierung (Einnahmen Nr. 2, Ausgaben Nr. 4.4) 
 
 
Einen Maßnahmenbeschluss zur Oberflächenabdichtung der Schüttfelder I, II und IIa der Deponie 
Watenbüttel wurde vom Verwaltungsausschuss im Jahr 2009 gefasst. Die Finanzierung erfolgt aus der 
Rückstellung für Deponierekultivierung und -nachsorge. Für die vorgeschlagene Planungsvariante 
ergibt sich nach einer aktuellen Kostenschätzung ein Finanzbedarf von 22,9 Mio. €. Für die Zeit bis  
Ende 2011 sind 9,0 Mio. € für die Realisierung des ersten Bauabschnitts der Oberflächenabdeckung 
der Schüttfelder I, II und IIa (ausgehend von Schüttfeld I) vorgesehen, wovon 4,86 Mio. € bereits bis 
2010 zur Verfügung gestellt wurden. Ein Teil der für das Jahr 2010 zur Verfügung gestellten Mittel wird 
aufgrund von Verzögerungen im Genehmigungsverfahren voraussichtlich erst 2011 abfließen. In den 
Jahren 2012 bis einschließlich 2014 wird der verbleibende Betrag in Höhe von 14,0 Mio. € für die 
folgenden Bauabschnitte in östlicher Richtung (einschließlich Schüttfeld IIa) angesetzt. Die konkrete 
Verwendung der Mittel wird zu gegebener Zeit in den Ratsgremien beschlossen. Im Gegensatz zu der 
bisherigen Planung wird jetzt von drei statt fünf Bauabschnitten und einer etwas schnelleren 
Fertigstellung ausgegangen. Da der für 2012 geplante Bauabschnitt voraussichtlich bereits im Jahr 
2011 beauftragt werden soll, wird eine Verpflichtungsermächtigung in Höhe von 7,0 Mio. € in den 
Wirtschaftsplan mit aufgenommen.  
 
Abgesehen von der Oberflächenabdichtung der Schüttfelder I, II und IIa werden weitere Mittel aus der 
Rückstellung zu einem späteren Zeitpunkt für die endgültige Oberflächenabdichtung von Schüttfeld III 
verwandt, das seit April 2003 temporär mit einer Kunststoffdichtungsbahn abgedeckt ist und auf dem 
derzeit noch eine Einlagerung von Straßenbauabfällen erfolgt. Es wird für alle Schüttfelder von 
Gesamtkosten in Höhe von rd. 36 Mio. € (derzeitiger Preisstand; s. Investitionsprogramm) für die 
Rekultivierungsmaßnahmen ausgegangen. 
 
Rückstellung Deponierekultivierung und -nachsorge (Einn. Nr. 7, Ausg. Nr. 2) 
 
In der Rückstellung für Deponierekultivierung und -nachsorge sind derzeit 19,7 Mio. € vorhanden 
(Stand Ende 2009). Im Jahr 2011 werden wie in den Vorjahren 1,5 Mio. € aus Gebühreneinnahmen 
Restabfall der Rückstellung zugeführt. Basis hierfür ist die aktuelle Planung hinsichtlich der 
Finanzierung der Maßnahmen für die Deponierekultivierung. Hinzu kommen aus der Gebühr für die 
Einlagerung auf Schüttfeld III 247.000 € sowie zum Ausgleich von Preissteigerungen die erwarteten 
Erträge aus Zinseinnahmen in Höhe von 145.000 €. Der Bestand der Rückstellung entwickelt sich in 
den kommenden Jahren voraussichtlich wie folgt: 
 
 2010 2011 2012 2013 2014 
Bestand 1.1.  19,7 Mio. €  17,0 Mio. €  14,8 Mio. €  10,4 Mio. €    6,0 Mio. € 
Einnahmen    1,8 Mio. €    1,9 Mio. €    1,6 Mio. €    1,6 Mio. €    1,6 Mio. € 
Ausgaben    4,5 Mio. €    4,1 Mio. €    6,0 Mio. €    6,0 Mio. €    2,0 Mio. € 
Bestand 31.12.  17,0 Mio. €  14,8 Mio. €  10,4 Mio. €    6,0 Mio. €    5,6 Mio. € 


 
Neben den oben beschriebenen Aufwendungen für die Rekultivierung werden auch die Nachsorge-
aufwendungen nach Abschluss der Rekultivierung aus den Rückstellungen finanziert. 
 
 
Weitere Investitionen (Ausgaben Nr. 4.1, 4.2) 
 
Bei den weiteren Investitionen handelt es sich um kleinere Maßnahmen, die teilweise auch dem Ersatz 
von bereits abgeschriebenem Anlagevermögen dienen. Hinzu kommt die Verbreiterung der Deponie-
zufahrt, die sowohl für die Maßnahmen zur Deponierekultivierung als auch für die Einlagerung auf 
Schüttfeld III der Deponie benötigt wird.  
 
Zuführung zu Rücklagen (Ausgaben Nr. 1) 
 
Die Position ergibt sich automatisch zum Ausgleich des Vermögensplans. 
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Anlage 


 
 
 


Nachrichtlich: 
 
 


Anträge,  
 


die nachträglich eingereicht und bisher 
 


noch nicht an den Rat versandt wurden. 
 


Die Anträge sind bereits in den  
 


 Listen eingearbeitet und im Finanz- und  
 


Personalausschuss behandelt worden. 
 


 
 
 
 
 
 
 


Stand: 03. Februar 2011 
































Haushaltsplanung 2011
Stadt Braunschweig Gesamt-Finanzhaushalt


Einzahlungen und Auszahlungen Ergebnis
2009


Ansatz
2010


Ansatz
2011


Planung
2012


Planung
2013


Planung
2014


- Euro - - Euro - - Euro - - Euro - - Euro - - Euro -


Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit
1 Steuern und ähnliche Abgaben 236.463.805,83 239.779.100 304.089.900 311.037.298 322.487.644 333.240.997
2 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 133.389.555,70 96.631.185 128.068.573 107.293.600 103.251.063 97.827.061
3 Sonstige Transfereinzahlungen 9.021.141,85 8.501.200 8.164.300 8.320.414 8.479.650 8.283.471
4 Öffentlich-rechtliche Entgelte 28.666.682,53 27.869.753 29.045.200 29.365.007 29.658.658 29.955.245
5 Privatrechtliche Entgelte 9.516.747,15 9.506.572 8.180.600 8.308.744 8.344.705 8.474.490
6 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 103.244.138,35 103.707.305 115.334.400 117.369.406 119.418.060 121.360.255
7 Zinsen und ähnliche Einzahlungen 17.342.176,74 10.373.500 9.843.400 12.240.661 12.298.336 12.356.631


8 Einzahlungen aus der Veräußerung geringwertiger 
Vermögensgegenstände 0,00 0 0 0 0 0


9 Sonstige haushaltswirksame Einzahlungen 12.740.575,18 15.639.400 17.487.200 16.281.202 14.860.284 14.579.448


10 Summe der Einzahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 550.384.823,33 512.008.015 620.213.573 610.216.334 618.798.399 626.077.597


Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit
11 Auszahlungen für aktives Personal 125.664.411,12 128.658.951 131.599.439 132.935.829 134.204.158 135.450.942
12 Auszahlungen für Versorgung 15.343.715,63 15.654.506 15.533.142 15.682.260 15.832.808 15.984.802


13 Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen und für 
geringwertige Vermögensgegenstände 37.274.119,60 36.687.598 44.523.100 42.684.156 41.487.820 43.393.448


14 Zinsen und ähnliche Auszahlungen 11.587.481,48 10.729.400 10.731.000 9.500.700 9.139.700 8.785.000
15 Transferauszahlungen 179.750.044,02 182.564.711 207.172.700 206.289.500 210.905.718 213.485.000
16 Sonstige haushaltswirksame Auszahlungen 165.966.866,12 178.684.510 175.090.000 175.011.433 174.390.161 174.968.757


17 Summe der Auszahlungen aus laufender
Verwaltungstätigkeit 535.586.637,97 552.979.676 584.649.381 582.103.878 585.960.364 592.067.949


18 Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit
(Zeilen 10 - 17) 14.798.185,36 -40.971.661 35.564.192 28.112.456 32.838.035 34.009.648







Haushaltsplanung 2011
Stadt Braunschweig Gesamt-Finanzhaushalt


Einzahlungen und Auszahlungen Ergebnis
2009


Ansatz
2010


Ansatz
2011


Planung
2012


Planung
2013


Planung
2014


- Euro - - Euro - - Euro - - Euro - - Euro - - Euro -


Einzahlungen für Investitionstätigkeit
19 Zuwendungen für Investitionstätigkeit 9.706.095,78 5.652.600 6.050.300 5.358.200 10.424.000 4.385.000
20 Beiträge u.ä. Entgelte für Investitionstätigkeit 6.076.044,15 3.820.700 3.196.300 4.292.200 8.967.500 3.401.300
21 Veräußerung von Sachvermögen 6.427.887,94 2.424.000 2.351.500 1.840.500 1.344.500 1.351.500
22 Veräußerung von Finanzvermögensanlagen 29.435,07 0 300.000 300.000 300.000 300.000
23 Sonstige Investitionstätigkeit 1.793.033,46 412.500 921.900 405.000 405.000 405.000


24 Summe der Einzahlungen aus 
Investitionstätigkeit 24.032.496,40 12.309.800 12.820.000 12.195.900 21.441.000 9.842.800


Auszahlungen für Investitionstätigkeit
25 Erwerb von Grundstücken und Gebäuden 1.458.402,04 2.186.000 1.339.400 1.400.000 1.520.000 1.520.000
26 Baumaßnahmen 36.785.345,19 39.364.000 37.364.400 38.813.200 37.432.900 22.050.200
27 Erwerb von beweglichem Sachvermögen 5.118.881,42 6.104.153 5.370.000 4.363.200 6.035.600 5.584.600
28 Erwerb von Finanzvermögensanlagen 4.540.035,77 3.189.700 3.798.600 3.948.400 4.108.400 4.268.600
29 Aktivierbare Zuwendungen 6.953.327,84 11.030.700 11.041.000 7.329.500 8.075.200 6.352.300
30 Sonstige Investitionstätigkeit 0,00 0 0 0 0 0


31 Summe der Auszahlungen aus 
Investitionstätigkeit 54.855.992,26 61.874.553 58.913.400 55.854.300 57.172.100 39.775.700


Saldo aus Investitionstätigkeit
(Zeilen 24 - 31)


33 Finanzmittel-Überschuss/-Fehlbetrag 
(Zeilen 18 + 32) -16.025.310,50 -90.536.414 -10.529.208 -15.545.944 -2.893.065 4.076.748


-35.731.100 -29.932.900-49.564.753 -46.093.400 -43.658.40032 -30.823.495,86







Haushaltsplanung 2011
Stadt Braunschweig Gesamt-Finanzhaushalt


Einzahlungen und Auszahlungen Ergebnis
2009


Ansatz
2010


Ansatz
2011


Planung
2012


Planung
2013


Planung
2014


- Euro - - Euro - - Euro - - Euro - - Euro - - Euro -


Ein-, Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit


34 Einzahlungen; Aufnahme von Krediten und inneren 
Darlehen für Investitionstätigkeit 11.097.967,83 10.169.400 16.976.900 11.738.900 0,00 16.588.500


35 Auszahlungen; Tilgung von Krediten und Rückzahlung 
von inneren Darlehen für Investitionstätigkeit 21.557.922,96 19.153.800 25.361.500 20.045.900 8.181.600,00 24.503.900


Saldo aus Finanzierungstätigkeit
(Zeilen 34 - 35)
Summe der Salden aus Zeile 33 und 36
(= Ergebnis Finanzhaushalt)


38 Voraussichtlicher Bestand an Zahlungsmitteln am 
Anfang des Haushaltsjahres 178.098.040,06 151.612.774 52.091.961 33.178.153 9.325.209 -1.749.456


39 Voraussichtlicher Bestand an Zahlungsmitteln am 
Ende des Haushaltsjahres (Zeile 37 und 38) 151.612.774,43 52.091.961 33.178.153 9.325.209 -1.749.456 -5.588.109


Saldo aus haushaltsunwirksamen Vorgängen
(lt. Jahresabschluss 2008)
Voraussichtlicher Bestand an Zahlungsmitteln am 
Ende des Haushaltsjahres einschl. 
haushaltsunwirksamer Vorgänge


146.455.281,62 46.934.468 28.020.660 4.167.716 -6.906.949 -10.745.601


Voraussichtlicher Bestand an Zahlungsmitteln am 
Ende des Haushaltsjahres 146.455.281,62 102.800.000 83.886.192 60.033.248 48.958.583 45.119.931


-8.384.600 -8.307.000 -8.181.600,00 -7.915.400-10.459.955,13 -8.984.40036


37


Die Zahlungsreihe des voraussichtlichen Bestandes an Zahlungsmitteln am Ende des Jahres wird sich unter Berücksichtigung des Bestandes in Höhe von 102,8 Mio. Euro aus 
dem vorläufigen Jahresabschluss 2010 wie folgt entwickeln:


-26.485.265,63 -99.520.814 -23.852.944 -11.074.665,01 -3.838.652


-5.157.492,81


-18.913.808








Anlage 2.2 


 
 
 
 
 
 


Finanzunwirksame Anträge zum Haushalt 2011 
 
 


Dem Rat der Stadt wird empfohlen, den Empfehlungen des Finanz- 
und Personalausschusses vom 03. Februar  2011 zu folgen. 


 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


Stand: 03. Februar 2011 
 
 







Antrag der CDU-Fraktion auf Seite 10 der Zusammenstellung 
 
 
Teilhaushalt 20 
Produkt 4E.21 neu 
 
 
Gemeinschaftsräume Rautheim 
 
 
„Die Verwaltung wird gebeten zu prüfen, inwieweit Bedarf für eine Sanierung oder - auch 
teilweise – Verlagerung der Gemeinschaftsräume in Rautheim besteht, welche Möglichkeiten 
für eine Verlagerung bestehen und mit welchen Kosten zu rechnen ist. Das Ergebnis der 
Prüfung wird dem Bau- und Feuerwehrausschuss bis zum Sommer 2011 vorgelegt.“ 
 
 
Ausschussempfehlung: 
 
 Abstimmungsergebnis Antrag somit 


dafür dagegen Enth. angenommen abgelehnt 


BFwA vom 12.01.2011 8 0 3 X  


FPA vom 03.02.2011 11 0 0 X  


 
 







Antrag der CDU-Fraktion auf Seite 11 der Zusammenstellung 
 
 
Teilhaushalt 51 
Produkt 1.36.3610.01 
 
 
Großtagespflegestellen 
 
 
„Die Verwaltung wird gebeten zu prüfen, inwieweit es in Braunschweig die Möglichkeit gibt 
Großtagespflegestellen einzurichten und wie man eventuelle Regelungen anpassen und 
verbessern könnte, um solche Projekte auch in Braunschweig zu ermöglichen. Die 
Qualitätsstandards müssen dabei allerdings erhalten bleiben. Die Ergebnisse der Prüfung 
werden zeitnah in einer der nächsten Jugendhilfeausschusssitzungen dargestellt.“ 
 
 
Ausschussempfehlung: 
 
 Abstimmungsergebnis Antrag somit 


dafür dagegen Enth. angenommen abgelehnt 


JHA vom 13.01.2011 


Der JHA hat die Behandlung des Themas "Einrichtung von 
Großtagespflegestellen" auf eine der nächsten JHA-Sitzungen 
verschoben. Die Verwaltung ist aufgefordert, das Thema 
vorzubereiten. 


FPA vom 03.02.2011 11 0 0 X  


 
 
 
 
 
 







Antrag der CDU-Fraktion auf Seite 12 der Zusammenstellung 
 
 
Teilhaushalt 51 
Produkt 1.36.3630.03 
 
 
Familienbefragung 
 
 
„Die Verwaltung wird gebeten, eine Befragung bei Familien durchzuführen, beispielsweise 
zur Infrastruktur für Familien, zu Betreuungsmöglichkeiten für Kinder und allgemeine 
Angebote für Familien. Die genauere Fragestellung kann mit der TU Braunschweig 
entwickelt werden. Aus den sich daraus ergebenden Erkenntnissen soll ein Ratgeber für 
Familien erstellt werden. Die Ergebnisse der Prüfung sollen rechtzeitig zu den 
Haushaltsberatungen für den Haushalt 2012 vorgelegt werden.“ 
 
Ausschussempfehlung: 
 
 Abstimmungsergebnis Antrag somit 


dafür dagegen Enth. angenommen abgelehnt 


JHA vom 13.01.2011 Der Antrag wurde durch Antragsteller zurückgezogen. 


FPA vom 03.02.2011 erledigt 


 
 
 
 
 







Antrag der SPD-Fraktion auf Seite 13 der Zusammenstellung 
 
 
Fachbereich 51 
Produkt 1.36.3660.01 
 
 
Bedarfserhebung zur Schulsozialarbeit/Prävention statt Reaktion 
 
 
"Die Verwaltung wird beauftragt, den Bedarf an Schulsozialarbeit an den Braunschweiger 
Schulen zu ermitteln. Um Defizite frühzeitig aufarbeiten zu können, soll der Fokus der 
Untersuchung verstärkt auf die Grundschulen gerichtet sein.“ 
 
 
Begründung 
 
Ausgehend von den durchgehend positiven Rückmeldungen der vier Braunschweiger 
Grundschulen, in denen Angebote der Schulsozialarbeit vorgehalten werden, sowie gestützt 
durch diverse Erhebungen und Publikationen in der entsprechenden Fachliteratur, ist davon 
auszugehen, dass Schulsozialarbeit in Grundschulen sowohl eine unmittelbare als auch eine 
mittel- bis langfristige Wirkung erzielt. Diese Maßnahmen werden auch zur Vermeidung bzw. 
Verminderung kostenrelevanter Nachsorgemaßnahmen zu einem späteren Zeitpunkt, z. B. 
im Bereich der Hilfen zur Erziehung, beitragen. 
 
 
Ausschussempfehlung: 
 
 Abstimmungsergebnis Antrag somit 


dafür dagegen Enth. angenommen abgelehnt 


JHA vom 13.01.2011 9 0 0 X  


FPA vom 03.02.2011 Ohne Beschlussempfehlung passieren lassen. 


 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Unstrittig ist, dass Schulsozialarbeit in Stadtteilen mit schwieriger Sozialstruktur wichtig und 
wünschenswert ist. Es bestehen jedoch unterschiedliche Vorstellungen bezüglich der 
Zuständigkeit zwischen Land und Stadt. Unabhängig davon ist eine Befragung der Schulen 
zu diesem Themenkreis möglich. 
 
 
 
 







Antrag der SPD-Fraktion auf Seite 14 der Zusammenstellung 
 
 
Fachbereich 51 
Produkt 1.36.3660.01 
 
 
Sicherung der Schulsozialarbeit an Braunschweiger Grundschulen 
 
 
"Die Verwaltung wird aufgefordert, dem Rat über seine Ausschüsse zu berichten, wie die 
Mittel zur Fortführung der Schulsozialarbeit in den Grundschulen Lamme, Bebelhof, 
Diesterwegstraße und Hohestieg über das Jahr 2012 hinaus sichergestellt werden können. 
Gegebenenfalls sind Eigenmittel der Stadt in die Finanzplanung einzustellen." 
 
 
Begründung 
 
Die Begründung erfolgt mündlich. 
 
 
Ausschussempfehlung: 
 
 Abstimmungsergebnis Antrag somit 


dafür dagegen Enth. angenommen abgelehnt 


JHA vom 13.01.2011 9 0 0 X  


FPA vom 03.02.2011 Ohne Beschlussempfehlung passieren lassen. 


 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Die Verwaltung wird über die weitere Finanzierung der genannten Schulsozialarbeiter-Stellen 
in den Ausschüssen berichten. Inwieweit die bisher gedrittelte Finanzierung durch Stiftungen, 
das Land Niedersachsen und die Stadt Braunschweig über 2012 hinaus sichergestellt 
werden kann, ist zurzeit nicht absehbar. 
 
 
 







Antrag der CDU-Fraktion auf Seite 15 der Zusammenstellung 
 
 
Fachbereich 51 
Produkt 1.36.3660.01 
 
 
Schulkindbetreuung 
 
 
„Die Verwaltung wird gebeten beim Land Niedersachsen anzufragen, ob die heute gültigen 
Heimrichtlinien auch für die Schulkindbetreuung gelten müssen, oder ob es dort zu einer 
Lockerung des Gesetzes kommen kann, die eine Betreuung zum Beispiel auch in 
Klassenräumen ermöglichen würde. Die Ergebnisse werden dem Jugendhilfeausschuss bis 
zum Sommer 2011 zur Kenntnis gegeben.“ 
 
 
Ausschussempfehlung: 
 
 Abstimmungsergebnis Antrag somit 


dafür dagegen Enth. angenommen abgelehnt 


JHA vom 13.01.2011 


Keine Beschlussfassung 


Es besteht Einvernehmen, dass eine Anpassung der strengen 
Kitarichtlinien sinnvoll ist, um die Bedarfe im Bereich der 
Schulkindbetreuung zu decken. Darüber hinaus werden 
zusätzliche Raumkapazitäten erforderlich sein. 


FPA vom 03.02.2011 11 0 0 X  


 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Die Gesetzeslage hierzu ist eindeutig (siehe KitaG §1). Die Verwaltung kann jedoch vor dem 
Hintergrund der aktuellen Bemühungen zur Ausweitung der Schulkindbetreuung eine 
entsprechende Anfrage beim Land stellen. 
 
 
 







Antrag der CDU-Fraktion auf Seite 16 der Zusammenstellung 
 
 
Fachbereich 51 
Produkt 1.36.3660.02 
 
 
Jugendzentrum Stöckheim, Mensanutzung 
 
 
"Die Verwaltung wird gebeten sicherzustellen, dass den Kindern und Jugendlichen des 
Jugendzentrums Stöckheim die Mensa der Raabeschule, Außenstelle Stöckheim, 
unentgeltlich zur Verfügung steht. Investitionen, soweit sie unbedingt notwendig sind, sind 
haushaltsneutral durch Umschichtungen zu finanzieren.“ 
 
 
Ausschussempfehlung: 
 
 Abstimmungsergebnis Antrag somit 


dafür dagegen Enth. angenommen abgelehnt 


JHA vom 13.01.2011 8 0 0 X  


FPA vom 03.02.2011 11 0 0 X  


 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Seitens der Schule bestehen keine grundsätzlichen Einwände gegen die beabsichtigte 
Erweiterung der Räumlichkeiten des Jugendzentrums. Einzelheiten werden im Rahmen 
eines Ortstermins abgestimmt, zu dem der Fachbereich Schule einladen wird. 
 







Antrag der CDU-Fraktion auf Seite 17 der Zusammenstellung 
 
 
FB 61 
 
 
Erschließung neuer Baugebiete 
 
 
„Die Verwaltung wird gebeten zu prüfen, inwieweit und in welchem Umfang Bedarf für ein 
Neubaugebiet zwischen Watenbüttel und Völkenrode besteht und unter welchen Umständen 
dies, unter Berücksichtigung der Planungen für einen „Nahversorger“ an der Peiner Straße, 
umsetzbar wäre. Das Ergebnis der Prüfung wird unter entsprechender Beteiligung des 
Stadtbezirksrates dem Planungs- und Umweltausschuss so schnell wie möglich vorgelegt.“ 
 
 
Begründung 
 
Zwischen der Eisenbahnstrecke und der Ortslage Völkenrode befindet sich eine bebaubare 
Fläche, für die bereits Anfragen zum Bau eines Nahversorgers vorliegen. Die verbleibende 
Restfläche könnte durchaus zum Bau von Einfamilienhäusern genutzt werden. Der 
Eigentümer hat bereits Verkaufsabsichten geäußert. 
 
 
Ausschussempfehlung: 
 
 Abstimmungsergebnis Antrag somit 


dafür dagegen Enth. angenommen abgelehnt 


PlUA vom 22.12.2010 8 2 0 X  


FPA vom 03.02.2011 11 0 0 X  


 
 
 







Antrag der CDU-Fraktion auf Seite 18 der Zusammenstellung 
 
 
FB 66 
 
 
Fußgängerüberquerung Rabenrodestraße/Waggum 
 
 
"Die Verwaltung wird gebeten zu prüfen, wo und wie eine sichere Überquerung der 
Rabenrodestraße für Fußgänger umgesetzt werden kann. Das Ergebnis der Prüfung wird 
dem Bau- und Feuerwehrausschuss im Rahmen der Behandlung des Haushalts 2011 
vorgelegt." 
 
 
Ausschussempfehlung: 
 
 Abstimmungsergebnis Antrag somit 


dafür dagegen Enth. angenommen abgelehnt 


PlUA vom 22.12.2010 10 0 0 X  


BFwA vom 12.01.2011 erledigt   


FPA vom 03.02.2011 11 0 0 X  


 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Eine Querungshilfe ist technisch nicht möglich. Andere Möglichkeiten (z.B. Beschilderung/ 
Markierung mit Gefahrzeichen) werden geprüft. 
 







Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN auf Seite 19 der Zusammenstellung 
 
 
FB 66 
Produkt 4S.660012 
 
 
Piktogramme in Fahrradstraßen 
 
 
"In den Braunschweiger Fahrradstraßen sind an allen Kreuzungs- und Einmündungspunkten 
großformatige Piktogramme, mit denen der Vorrang für RadfahrerInnen deutlich gemacht 
wird, aufzubringen * (Ergänzung s. Ausschussempfehlung). Die hierfür erforderlichen Mittel 
sind in den Haushaltsplan 2011 an den entsprechenden Stellen einzustellen." 
 
 
Begründung 
 
Auch in Braunschweig gibt es seit einiger Zeit Fahrradstraßen und in der Zukunft sollen 
diese auch an weiteren Stellen in der Stadt eingerichtet werden. Diese erfreuliche 
Entwicklung wird von vielen RadfahrerInnen sehr gut angenommen. Leider reicht die 
Kennzeichnung der Fahrradstraßen aber an etlichen Stellen noch nicht aus, so dass es 
immer noch zu zahlreichen Konflikten zwischen RadfahrerInnen und AutofahrerInnen kommt. 
Um diesen stellenweise durchaus gefährlichen Begegnungen entgegenzuwirken, soll in 
Braunschweig eine Kennzeichnung mit großen Piktogrammen auf der Fahrbahn erfolgen. 
Gute Beispiele hierfür existieren bereits in Freiburg und Kassel. Bisher sind hierfür keine 
Haushaltsmittel vorgesehen. 
 
 
Ausschussempfehlung: 
 
Ergänzung: *….bei Bedarf und mit Beteiligung des ADFC 
 
 
 Abstimmungsergebnis Antrag somit 


dafür dagegen Enth. angenommen abgelehnt 


BFwA vom 12.01.2011 11 0 0 X  


FPA vom 22.02.2011 11 0 0 X  


 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Kosten würden nicht entstehen, weil Markierungen durch das pauschale Entgelt an die  
Fa. Bellis GmbH abgedeckt sind.







Antrag der CDU-Fraktion auf Seite 20 der Zusammenstellung 
 
 
FB 67 
Produkt 5E.67 neu 
 
 
Neubau Parkplatz und Eingang Hauptschulgarten 
 
 
"Die Verwaltung wird gebeten zu ermitteln, mit welchen Kosten für den Neubau eines 
Parkplatzes sowie eines neuen Eingangs des Hauptschulgartens zu rechnen ist. Das 
Ergebnis wird dem Planungs- und Umweltausschuss zu seiner Sitzung im Rahmen der 
Haushaltsberatungen 2011 vorgelegt.“ 
 
 
Begründung 
 
Aufgrund vermehrter Veranstaltungen und etlichen Nutzungssteigerungen wird insbesondere 
das Parken vor dem derzeitigen Haupteingang zum Problem. Zugleich ist dies 
„Wassereinzugsgebiet“ und es muss dringend für notwendigen Parkraum gesorgt werden. 
Eine Sperrung des Zugangsweges wird zu erheblichem Parkdruck im nahen Wohnumfeld 
führen. Die Neueinrichtung eines Einganges im Norden ist notwendig, da insbesondere den 
vielen Behinderten, Rollstuhlfahrern und älteren Bürgern nicht zugemutet werden darf, von 
einem weit entfernten Eingang erst nach langem Weg den Zutritt zum Hauptschulgarten zu 
ermöglichen. Der Stadtbezirksrat Nordstadt beantragte übrigens auf Antrag der CDU seit 
vielen Jahren die Erweiterung des Hauptschulgartens nach Norden. 
 
 
Ausschussempfehlung: 
 
 Abstimmungsergebnis Antrag somit 


dafür dagegen Enth. angenommen abgelehnt 


PlUA vom 22.12.2010 10 0 0 X  


SpGA vom 13.01.2011 11 0 0 X  


FPA vom 03.02.2011 11 0 0 X  


 
 
Stellungnahme der Verwaltung 
 
Der Antrag wird von der Verwaltung aus fachlicher Sicht befürwortet. Für die Anlage eines 
Parkplatzes in einfacher technischer Bauweise auf einer städtischen Fläche nördlich des 
Hauptschulgartens sowie die Herstellung eines weiteren Eingangs für den Garten an dessen 
nordöstlichem Rand werden nach grober Schätzung Kosten in Höhe von 50.000 € 
veranschlagt. 







Antrag der CDU-Fraktion auf Seite 21 der Zusammenstellung 
 
 
FB 66 
Produkt 5E.66 neu 
 
 
Stadtbahnverlängerung in das Neubaugebiet Volkmarode-Nord 
 
 
"Die Verwaltung wird gebeten, den Bedarf und die finanziellen Auswirkungen einer 
Verlängerung der Stadtbahn in das Neubaugebiet Volkmarode-Nord zu ermitteln und dem 
Planungs- und Umweltausschuss * (Ergänzung s. Ausschussempfehlung) bis zum Herbst 
2011 vorzustellen.“ 
 
 
Ausschussempfehlung: 
 
Ergänzung: *…. baldmöglichst, spätestens 
 
 
 Abstimmungsergebnis Antrag somit 


dafür dagegen Enth. angenommen abgelehnt 


PlUA vom 22.12.2010 10 0 0 X  


FPA vom 03.02.2011 11 0 0 X  


 
 







Antrag der CDU-Fraktion auf Seite 22 der Zusammenstellung 
 
 
FB 66 
Produkt 5E.66 neu 
 
 
Verbesserung der Verkehrssituation in Watenbüttel  
 
 
"Die Verwaltung wird gebeten, Vorschläge für eine Verbesserung der Verkehrssituation auf 
der Celler Heerstraße in Watenbüttel zu erarbeiten und die entsprechenden Kosten zu 
ermitteln. Darüber hinaus sollte beim Bundesverkehrsministerium eine Neuregelung der 
bestehenden Umleitungsstrecke mit dem Ziel beantragt werden, die Ortsdurchfahrt für den 
LKW-Verkehr sperren zu können. Das Ergebnis der Prüfung wird dem Bau- und 
Feuerwehrausschuss bis zum Sommer 2011 vorgelegt.“ 
 
 
Begründung 
 
Unabhängig von den immer wiederkehrenden Diskussionen um eine Ortsumfahrung, ist die 
Verbesserung der derzeitigen Verkehrssituation innerhalb der Ortslage Watenbüttel dringend 
erforderlich. Die Einwohnerinnen und Einwohner beklagen insbesondere, dass sie aus den 
Nebenstraßen nur mit erheblichen Einschränkungen auf die Celler Heerstraße einbiegen 
können. Die Sperrung für den LKW-Verkehr wäre eine Möglichkeit zur Verbesserung der 
Situation. Gleichzeitig sollte zügig an einer Lösung zur Umfahrung Watenbüttels gearbeitet 
werden. 
 
 
Ausschussempfehlung: 
 
 Abstimmungsergebnis Antrag somit 


dafür dagegen Enth. angenommen abgelehnt 


PlUA vom 22.12.2010 10 0 0 X  


BFwA vom 12.01.2011 erledigt   


FPA vom 03.02.2011 11 0 0 X  


 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Ab 2013 sind Umbaumaßnahmen an der Ortsdurchfahrt Watenbüttel vorgesehen. Die 
Planungen beginnen 2011 (s. IP-Projekt 5E.660053). 







Antrag der CDU-Fraktion auf Seite 23 der Zusammenstellung 
 
 
FB 66 
Produkt 5E.66 neu 
 
 
Anbindung Lamme an die B1 
 
 
„Die Verwaltung wird gebeten zu prüfen, wie eine verbesserte Anbindung des Ortsteiles 
Lamme an die B1 umgesetzt werden kann, insbesondere durch Umgestaltung der 
Einmündung Neudammstraße/B1 und den Bau eines Fuß-Radweges von der Ortslage 
Lamme bis zur B1. Das Ergebnis der Prüfung ist unter entsprechender Beteiligung des 
Stadtbezirksrates dem Bau- und Feuerwehrausschuss ohne Verzögerung vorzulegen.“ 
 
 
Begründung 
 
Die Neubaugebiete in der Ortslage Lamme haben immer noch keine befriedigende 
Anbindung an die Stadt Braunschweig. Die Einmündung Neudammstraße/B1 sollte so 
schnell wie möglich umgebaut werden, um die täglichen Verkehrsstauungen zu beheben. 
 
 
Ausschussempfehlung: 
 
 Abstimmungsergebnis Antrag somit 


dafür dagegen Enth. angenommen abgelehnt 


PlUA vom 22.12.2010 10 0 0 X  


BFwA vom 12.01.2011 erledigt   


FPA vom 03.02.2011 11 0 0 X  


 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Planfeststellungsverfahren zum Umbau der Kreuzung ist eingeleitet. Es ist davon 
auszugehen, dass sich die verkehrliche Anbindung von Lamme erheblich verbessert. 
 







Antrag der CDU-Fraktion auf Seite 24 der Zusammenstellung 
 
 
FB 67 
Produkt 3E.67 neu 
 
 
Fortführung des Ringgleises in die Nordstadt 
 
 
"Die Verwaltung wird gebeten zu prüfen, ob das Ringgleis über die Oker zur Uferstraße in die 
Nordstadt fortgeführt werden kann und mit welchen Kosten zu rechnen ist. Das Ergebnis der 
Prüfung wird dem Bau- und Feuerwehrausschuss zu seiner Sitzung im Rahmen der 
Haushaltsberatungen 2011 vorgelegt.“ 
 
 
Begründung 
 
Die Maßnahme wird seit Jahren von den Stadtbezirksräten Westliches Ringgebiet und 
Nordstadt gefordert. 
 
 
Ausschussempfehlung: 
 
 Abstimmungsergebnis Antrag somit 


dafür dagegen Enth. angenommen abgelehnt 


BFwA vom 12.01.2011 11 0 0 X  


SpGA vom 13.01.2011 erledigt durch die Abstimmung zum finanzwirksamen Antrag des 
SB 310 in der Liste des Finanzhaushaltes 


FPA vom 03.02.2011 11 0 0 X  


 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Grundsätzlich ist es möglich und wünschenswert das Ringgleis als Freizeitweg und 
Grünverbindung in die Nordstadt weiterzuführen. Mit der Realisierung eines 
Brückenbauwerkes über die Oker wäre hierfür eine wesentliche Voraussetzung geschaffen. 
Im Zuge einer zu beauftragenden, konkretisierenden Ausbauplanung/Objektplanung incl. 
Kostenberechnung zur Klärung des Trassenverlaufes sowie der Ausbauweise sind ebenso 
noch bau- und liegenschaftsrechtliche Fragestellungen zu klären. Mit dem Ergebnis dieses 
planerischen Prüfauftrages sowie einer gesicherten Kostenberechnung ist nicht vor dem 
4. Quartal 2011 zu rechnen. Die Verwaltung wird die politischen Gremien umgehend 
informieren, sobald qualifizierte Planungsergebnisse vorliegen. 
Die Bereitstellung von 40.000,-€ zur Beauftragung einer weitergehenden Planung zur 
Fortführung des Ringgleises (siehe Anträge lfd. Nr. 6 - 8) ist Voraussetzung für die Klärung 
des Trassenverlaufes sowie zur Erstellung einer qualifizierten Kostenberechnung. 
 







Antrag der CDU-Fraktion auf Seite 25 der Zusammenstellung 
 
 
FB 67 
Produkt 4S.67 neu 
 
 
Sanierungskonzept für Sportanlagen 
 
 
"Die Verwaltung wird gebeten, zum Abbau des Sanierungsstaus auf Sportanlagen ein 
Konzept mit Prioritäten und Kostenkalkulationen zu erarbeiten und dem Sport- und 
Grünflächenausschuss bis zum Herbst 2011 vorzulegen." 
 
 
Ausschussempfehlung: 
 
 Abstimmungsergebnis Antrag somit 


dafür dagegen Enth. angenommen abgelehnt 


SpGA vom 13.01.2011 11 0 0 X  


FPA vom 03.02.2011 11 0 0 X  


 
 







Antrag der CDU-Fraktion auf Seite 26 der Zusammenstellung 
 
 
FB 67 
Produkt 5E.67 neu 
 
 
Friedhofserweiterung Broitzem 
 
 
„Die Verwaltung wird gebeten zu prüfen, welche Möglichkeit es für eine Friedhofserweiterung 
in Broitzem gibt, mit welchen Kosten zu rechnen ist und wie die zeitliche Umsetzung erfolgen 
kann. Das Ergebnis der Prüfung wird dem Sport- und Grünflächenausschuss bis zum 
Sommer 2011 vorgelegt.“ 
 
 
Ausschussempfehlung: 
 
 Abstimmungsergebnis Antrag somit 


dafür dagegen Enth. angenommen abgelehnt 


SpGA vom 13.01.2011 11 0 0 X  


FPA vom 03.02.2011 11 0 0 X  


 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Die Verwaltung wird das Ergebnis der Prüfung im Sommer 2011 dem Sport- und 
Grünflächenausschuss vorlegen. 







Antrag der SPD-Fraktion auf Seite 27 der Zusammenstellung 
 
 
Stabsst. 0800 
Produkt 1.57.5711.01 
 
 
Sicherung von Ausbildungsplätzen für Jugendliche 
 
 
„Die Stadt Braunschweig erstellt mit Hilfe ihrer Wirtschaftsförderungsgesellschaften und der 
IHK ein Monitoring darüber, welche Projekte zur Berufsvorbereitung von jugendlichen 
Schulabgängern erfolgreich sind. Dabei sollte auch ein Abgleich zwischen den Erwartungen 
der Wirtschaft an Auszubildende und den häufigsten Ablehnungsgründen bei den 
Bewerbungen um einen Ausbildungsplatz erstellt werden.“ 
 
 
Begründung: 
 
Die Veranstaltung „Arbeit und Beschäftigung“ in der IHK zu Beginn des Jahres hatte die 
Diskrepanz zwischen Erwartungshaltung der einstellenden Unternehmer und den 
tatsächlichen Qualifikationen der Bewerber deutlich gemacht. Auch im Hinblick auf den 
zunehmenden Fachkräftemängel und den Kürzungen für Arbeitsmaßnahmen der ARGE liegt 
es im Interesse der Stadt, eine Berufsausbildung für möglichst alle Jugendlichen in 
Braunschweig sicherzustellen. 
 
 
Ausschussempfehlung: 
 
 Abstimmungsergebnis Antrag somit 


dafür dagegen Enth. angenommen abgelehnt 


WA vom 17.12.2010 4 6 0  x 


FPA vom 03.02.2011 5 6 0  X 


 
 
 







Antrag der SPD-Fraktion auf Seite 28 der Zusammenstellung 
 
 
Stabsst. 0800 
Produkt 1.57.5711.01 
 
 
Stärkung Braunschweigs als Finanzdienstleistungsstandort 
 
 
„Die Stadt Braunschweig stellt Möglichkeiten dar, wie Braunschweig als 
Finanzdienstleistungssektor gestärkt und ausgebaut werden könnte. Insbesondere ist zu 
prüfen, wie in Zusammenarbeit mit den Hochschulen in der Region zum Beispiel über den 
Aufbau von entsprechenden Lehrangeboten ein stärkeres, national und international 
wahrnehmbares Wirtschaftsprofil herausgearbeitet werden kann." 
 
 
Begründung: 
 
Der Auf- und Ausbau technologischer Handlungsfelder und deren Vernetzung mit der 
regionalen Wirtschaft muss Ziel und Aufgabe regionaler Wirtschaftsförderung sein. Allein im 
Bereich der Finanzdienstleistungen arbeiten mehr als 10.000 Menschen in der Region. Die 
Region ist damit der zweitgrößte Finanzdienstleistungsplatz nach Frankfurt am Main in 
Deutschland. Das Angebot an zukunftstechnologiekonformen Studiengängen und 
Beschäftigungsmöglichkeiten muss weiterentwickelt und ausgebaut werden. 
 
 
Ausschussempfehlung: 
 
Aufteilung des Antrages in 2 Anträge: 


1. Die Stadt Braunschweig stellt Möglichkeiten dar, wie Braunschweig als 
Finanzdienstleistungssektor gestärkt und ausgebaut werden könnte. 


2. Insbesondere ist zu prüfen, wie in Zusammenarbeit mit den Hochschulen in der 
Region zum Beispiel über den Aufbau von entsprechenden Lehrangeboten ein 
stärkeres, national und international wahrnehmbares Wirtschaftsprofil 
herausgearbeitet werden kann. 


 
 Abstimmungsergebnis Antrag somit 


dafür dagegen Enth. angenommen abgelehnt 


WA vom 17.12.2010 
1. Antrag 


3 6 1  X 


WA vom 17.12.2010 
2. Antrag 


10 0 0 X  


FPA vom 03.02.2011 


1. Antrag 
5 6 0 


 X 


FPA vom 03.02.2011 


2. Antrag 
11 0 0 


X  


 
 
 
 







Antrag der SPD-Fraktion auf Seite 29 der Zusammenstellung 
 
 
Stabsst. 0800 
Produkt 1.57.5711.01 
 
 
Kultur- und Kreativzentrum in Braunschweig 
 
 
„Die Verwaltung prüft mögliche Standorte für ein Kultur- und Kreativzentrum in 
Braunschweig. Dabei wird den speziellen Anforderungen eines Kultur- und Kreativzentrums 
Rechnung getragen, da die Wirksamkeit eines solchen Zentrums substantiell von seinem 
räumlichen Kontext abhängt.“ 
 
 
Begründung: 
 
Die Kultur- und Kreativwirtschaft hat ein hohes Entwicklungspotential. Dieses wurde auch 
von der Wirtschaftsförderung bestätigt. Inzwischen hat sich die „KreativRegion38“ gebildet. 
Sie will die Interessen der Kreativen in Braunschweig vertreten. Ähnlich wie beim „Haus der 
Wissenschaft“ ist die Verortung dieses zukunftsträchtigen Wirtschaftsbereiches in 
Braunschweig wichtig, um einen dauerhaften Nutzen für die Stadt zu erzielen. 
 
 
Ausschussempfehlung: 
 
 Abstimmungsergebnis Antrag somit 


dafür dagegen Enth. angenommen abgelehnt 


WA vom 17.12.2010 4 6 0  X 


FPA vom 03.02.2011 5 6 0  X 


 
 
  







Antrag der SPD-Fraktion auf Seite 30 der Zusammenstellung 
 
 
Stabsst. 0800 
Produkt 1.57.5711.01 
 
 
Entwicklung Braunschweigs zu einer Modellstadt für „Elektromobilität“ 
 
 
„Die Stadt Braunschweig erarbeitet ein Konzept, wie in Braunschweig „Elektromobilität“ 
gefördert werden kann und stellt dar, welchen Beitrag Braunschweig darüber hinaus bei der 
Entwicklung der Region zu einem „Cluster Elektromobilität“ leisten könnte." 
 
 
Begründung: 
 
Elektromobilität ist ein Wachstumsmarkt der Zukunft. Über ein Strukturentwicklungsprojekt 
bietet sich für die Stadt Braunschweig die Möglichkeit, insbesondere in Zusammenarbeit mit 
dem Niedersächsischen Zentrum für Fahrzeugforschung und den Unternehmen in der 
Region die Stadt zu einer Modellstadt für Elektromobilität zu entwickeln. „Stromfahrzeuge 
sind aus Sicht der Kommunen schon für sich genommen ein Gewinn. Die Mobilität aus der 
Steckdose verringert Lärm, klimaschädigende Gase und Luftschadstoffe – vor allem, wenn 
der Strom aus regenerativen Energien erzeugt wird, die vor Ort stark ausgebaut werden. 
Schließlich lassen sich mit E-Mobilität ganz neue Stadtentwicklungsprojekte erschließen.“ 
(aus Stadtwerk der Zukunft „Elektromobilität“, Hrsg. Verband kommunaler Unternehmen 
2010, S. 18) 
 
 
Ausschussempfehlung: 
 
 Abstimmungsergebnis Antrag somit 


dafür dagegen Enth. angenommen abgelehnt 


WA vom 17.12.2010 Antrag wurde von der SPD-Fraktion zurückgezogen. 


FPA  vom 03.02.2011 erledigt 


 
 
 
  







Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN auf Seite 31 der Zusammenstellung 
 
 
FB 10 
 
 
Stellenplanausweitung für Aufgabenzuwachs 
 
 
"Das Ziel, auch bei einer zusätzlichen Aufgabenübernahme oder Aufgabenausweitungen 
keine zusätzlichen Stellen in den Stellenplan aufzunehmen, wird nicht weiter verfolgt. Alle 
dementsprechenden Formulierungen im Haushaltsplan 2011 sind zu streichen." 
 
 
Begründung: 
 
Im Haushalt 2011 wird u. a. auf der Seite 301 das strategische Ziel 2. „Unveränderte 
Fortsetzung der restriktiven Personalwirtschaft bei gleichzeitiger Weiterentwicklung der 
Personalqualität“ formuliert. Auf Seite 316 wird dieses Ziel in der Darstellung des 
„wesentlichen Produktes“ „Personalwirtschaft/-entw., Organisation“ wiederholt und ergänzt 
durch die Produktziele: „Auf Aufgabenzuwächse wird grundsätzlich ohne zusätzliche Stellen 
sowie ohne Neueinstellungen reagiert“. Die Maßnahme Nr. 5 „Aufstellung des Stellenplanes 
bei Aufgabenzuwachs grundsätzlich ohne zusätzliche Planstellen“ auf Seite 318 enthält dann 
die Formulierung „Zielerreichung: „Null-Stellenplan“.“ 
 
Es ist naheliegend, dass bei einer solchen Personalbewirtschaftung die Kapazitätsgrenzen 
der Verwaltung schnell erreicht werden und Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter absehbar 
überfordert werden. Jüngstes Beispiel dieser Entwicklung ist die Erklärung des Stadtrates 
Stegemann, nach der nicht mehr Mittel für Schulsanierungen umgesetzt werden könnten, 
weil die Kapazitäten der Bauverwaltung erschöpft seien. Eine derartige Personalwirtschaft ist 
ein Affront gegen die Beschäftigten und gefährdet die Aufgabenerfüllung. Deshalb soll 
sowohl diese Formulierung des strategischen Zieles gestrichen werden wie auch die 
Maßnahme Nr. 5 entfallen. 
 
 
Ausschussempfehlung: 
 
 Abstimmungsergebnis Antrag somit 


dafür dagegen Enth. angenommen abgelehnt 


FPA vom 27.01.2011 4 6 0  X 


 
 
 







Antrag der CDU-Fraktion des Nachversandes 
 
 
Dez. VII 
Produkt 1.25.2733.09 
 
 
Ziel- und Leistungsvereinbarung mit der Brunsviga 
 
 
„Die Verwaltung wird gebeten, als Grundlage für die Bezuschussung des soziokulturellen 
Angebots der Kultur- und Kommunikationszentrums Brunsviga eine dreijährige Ziel- und 
Leistungsvereinbarung zu erarbeiten und dem Ausschuss für Kultur und Wissenschaft zu 
seiner Sitzung im Rahmen der Beratung des Haushalts 2011 vorzulegen.“ 
 
 
 
 
Der Antrag wurde von der CDU-Fraktion noch vor der Beratung im Ausschuss für 
Kultur und Wissenschaft zurückgezogen. 
 
  







Antrag der SPD-Fraktion in der Sitzung des JHA (zu Antrag 77 der Zusammenstellung) 
 
 
Fachbereich 51 
Produkt 1.36.3650 
 
 
Einrichtung von Familienzentren 
 
 
„Die Verwaltung wird aufgefordert, ein Konzept für die Einrichtung von Familienzentren zu 
erstellen. Dazu Einrichtung einer Arbeitsgruppe mit Vertretern des JHA und der Verwaltung.“ 
 
 
Ausschussempfehlung: 
 
 Abstimmungsergebnis Antrag somit 


dafür dagegen Enth. angenommen abgelehnt 


JHA vom 13.01.2011 12 0 0 X  


FPA vom 03.02.2011 6 5 0 X  


 
 
  







Änderungsantrag des Bau- und Feuerwehrausschusses zum Antrag des SBR 213 
 
 
Fachbereich 20 
 
 
 
Sanierung der Ortsheimatstube in Rautheim 
 
 
„Die Verwaltung wird gebeten, Kontakt zur Nibelungen Wohnbau GmbH aufzunehmen und 
zu bitten, die Ortsheimatstube Rautheim zu sanieren.“ 
 
 
Ausschussempfehlung: 
 
 Abstimmungsergebnis Antrag somit 


dafür dagegen Enth. angenommen abgelehnt 


BFwA vom 12.01.2011 11 0 0 X  


FPA vom 03.02.2011 11 0 0 X  


 
 
 








Anlage 2.4 - 2.6 
 


Haushalt 2011 
 
 


Zusammenstellung der von den Fraktionen des Rates zur Haushaltslesung  
 


eingebrachten Anträge, 
 


der Anhörungsergebnisse der Stadtbezirksräte, 
 


der zwingenden Ansatzveränderungen nach Druck des Haushaltsplanentwurfes 2011, 
 


der Haushaltneutralen Umsetzungen einschließlich  
 


der Empfehlung der Ausschüsse des Rates (mit Finanz- und Personalausschuss) 
 
 
 
 


Stand: 03. Februar 2011 







Anlage 2.4 


 
Ergebnishaushalt 


 
1. Soweit der Finanz- und Personalausschuss eine Einzelabstimmung 


vorgenommen hat, ist dies in den Listen vermerkt (vgl. nachfolgende Listen, 
Zeile "FPA") 


 
2. Wenn keine Einzelabstimmung stattgefunden hat, hat sich der Finanz- und 


Personalausschuss den Ausschussempfehlungen angeschlossen 
 


3. Wenn keine Einzelabstimmung stattgefunden hat und keine 
Ausschussempfehlung vorlag, hat sich der FPA der Verwaltungsempfehlung 


angeschlossen 
 


4. Für das Gesamtergebnis sind die empfohlenen Beträge unterstrichen 
 


Stand: 03. Februar 2011 







Haushaltslesung 2011 - Ergebnishaushalt - Anträge der Fraktionen und Stadtbezirksräte Anlage 2.4.1


Dauer


 bisher  neu  mehr  weniger   mehr  weniger 


Teilhaushalt FB 37 - Feuerwehr


15 Aufwendungen für Sach- 
und Dienstleistungen        1.418.500          1.418.500                      -                     -   


370-1423 Ortsfeuerwehr Wenden SB 323  *) dauerhaft Das Grundstück des ehemaligen Wasserwerks in 
Wenden soll der Freiwilligen Feuerwehr zur Verfügung 
gestellt werden.
423110 Mieten, Pachten, Erbbauzinsen


BFwA abgelehnt 5 / 6 / 0


Teilhaushalt FB 40 - Schule


13 Aufwendungen für aktives 
Personal        7.021.567          7.021.567                      -                     -   


32 1.21.2110.10 Grundschulen SPD  *) dauerhaft Die Stundenanteile für die Sekretärinnen an den 
Offenen Ganztagsgrundschulen sollen entsprechend 
dem Arbeitsaufwand erhöht werden.
401210 Tariflich Beschäftigte Entgelt


Anmerkung der Verwaltung:
Für den Ganztagsschulbetrieb werden bereits 
Zuschläge von 4 Wochenstunden je Schulwoche und 
0,8 Minuten je Ganztagsschüler pro Woche 
berücksichtigt.
Der Antrag enthielt keine Beträge und keine Angaben 
in welchen Umfang eine Erhöhung erfolgen soll. Bei 
einer Erhöhung um eine weitere Wochenstunde für 
den Ganztagsbetrieb würden jährlich zusätzliche 
Personalkosten von 1.045 € pro Schule anfallen. Bei 
12 Ganztagsgrundschulen entspräche dies einem 
Umfang von rd. 12.600 €.


SchA          25.200   Der Antrag wurde mit folgender Änderung 
angenommen:
Erhöhung der Stundenanteile für die Sekretärinnen an 
den offenen Ganztagsgrundschulen um zwei weitere 
Wochenstunden für den Ganztagsbetrieb, was jährlich 
zusätzliche Personalkosten bei 12 
Ganztagsgrundschulen von rund 25.200 € verursacht.
angenommen 10 / 4 / 1


FPA abgelehnt 5 / 6 / 0


Erläuterungen
(Art des Ertrages/Aufwands)Erträge Aufwendungen


Seite d. 
Antr./ 


Lfd. Nr.


Teilhaushalt
Zeile


Produkt-Nr.


Haushaltsansatz-
bezeichnung


Produktbezeichnung


Antrag-
steller


Planansatz
Veränderungen


Seite 1 10.02.2011







Haushaltslesung 2011 - Ergebnishaushalt - Anträge der Fraktionen und Stadtbezirksräte Anlage 2.4.1


Dauer


 bisher  neu  mehr  weniger   mehr  weniger 


Erläuterungen
(Art des Ertrages/Aufwands)Erträge Aufwendungen


Seite d. 
Antr./ 


Lfd. Nr.


Teilhaushalt
Zeile


Produkt-Nr.


Haushaltsansatz-
bezeichnung


Produktbezeichnung


Antrag-
steller


Planansatz
Veränderungen


15 Aufwendungen für Sach- 
und Dienstleistungen        4.503.900          4.503.900                      -                     -   


verschiedene SB 120          20.000   dauerhaft Zusätzliche Mittel für Lehrmittel an allen Schulen des 
Stadtbezirks östliches Ringgebiet
427160 Lehrmittelbedarf


Anmerkung der Verwaltung:
Der Antrag des SB 120 ist in dieser Liste als erledigt 
anzusehen, da er ebenfalls in die Liste Finanzhaushalt 
aufgenommen wurde.


SchA keine Beschlussfassung 
(Abstimmung  s. Finanzhaushalt 
abgelehnt 0 / 11 / 7 )


18 Transferaufwendungen        2.324.900          2.324.900                      -                     -   


33 1.21.2110.10 Grundschulen SPD     1.050.000    dauerhaft Sicherstellung eines warmen Mittagessens an allen 
Braunschweiger Grundschulen


Anmerkung der Verwaltung:
Der Antrag enthielt keine Beträge. Nach einer ersten 
groben Schätzung durch die Verwaltung würden sich  
voraussichtlich Aufwendungen in Höhe von rd. 
1.050.000 € ergeben. Für die Investitionen werden 
weitere Auszahlungen in der Liste Finanzhaushalt 
unter der lfd. Nr. 108 dargestellt.


SchA abgelehnt 6 / 9 / 3


FPA abgelehnt 5 / 6 / 0


Seite 2 10.02.2011







Haushaltslesung 2011 - Ergebnishaushalt - Anträge der Fraktionen und Stadtbezirksräte Anlage 2.4.1


Dauer


 bisher  neu  mehr  weniger   mehr  weniger 


Erläuterungen
(Art des Ertrages/Aufwands)Erträge Aufwendungen


Seite d. 
Antr./ 


Lfd. Nr.


Teilhaushalt
Zeile


Produkt-Nr.


Haushaltsansatz-
bezeichnung


Produktbezeichnung


Antrag-
steller


Planansatz
Veränderungen


19 Sonstige ordentliche 
Aufwendungen      45.968.500        45.968.500                      -                     -   


34 1.21.2430.11
400-1010


Schulentwicklung und -
organisation


BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN


         50.000   einmalig Die Verwaltung wird gebeten, in den Haushalt Mittel für 
die Fortschreibung des Schulentwicklungsplanes 
einzustellen.
443140 Prüfungs- und Beratungskosten


Anmerkung der Verwaltung:
Der Antrag enthielt keine Beträge. Nach einer ersten 
groben Schätzung durch die Verwaltung würden sich  
voraussichtlich Aufwendungen in Höhe von 50.000 € 
ergeben. 


SchA          50.000   Der Schulausschuss hat über die  Anträge 34 und 35 
gemeinsam abgestimmt.
angenommen 10 / 7 / 1


FPA abgelehnt 5 / 6 / 0


35 1.21.2430.11
400-1010


Schulentwicklung und -
organisation


DIE LINKE.          50.000   einmalig Die Verwaltung wird gebeten, in den Haushalt Mittel für 
die Fortschreibung des Schulentwicklungsplanes 
einzustellen.
443140 Prüfungs- und Beratungskosten


Anmerkung der Verwaltung:
Der Antrag enthielt keine Beträge. Nach einer ersten 
groben Schätzung durch die Verwaltung würden sich  
voraussichtlich Aufwendungen in Höhe von 50.000 € 
ergeben. 


SchA Der Schulhausschuss hat die  Anträge 34 und 35 
gemeinsam abgestimmt.
S. Antrag Nr. 34


FPA abgelehnt 5 / 6 / 0


Seite 3 10.02.2011







Haushaltslesung 2011 - Ergebnishaushalt - Anträge der Fraktionen und Stadtbezirksräte Anlage 2.4.1


Dauer


 bisher  neu  mehr  weniger   mehr  weniger 


Erläuterungen
(Art des Ertrages/Aufwands)Erträge Aufwendungen


Seite d. 
Antr./ 


Lfd. Nr.


Teilhaushalt
Zeile


Produkt-Nr.


Haushaltsansatz-
bezeichnung


Produktbezeichnung


Antrag-
steller


Planansatz
Veränderungen


Teilhaushalt Dez. IV - Kultur und Wissenschaft


15 Aufwendungen für Sach- 
und Dienstleistungen        1.356.500          1.371.500            15.000                     -   


neu 1.25.2720.06 Öffentlichkeitsarbeit 
Stadtbibliothek


FDP          15.000    einmalig Mittel für die Kulturschultüte. Weitere Mittel für den 
Erwerbungsetat der Bücherei werden in der Liste 
Fianzhaushalt dargestellt.
427140 Veranstaltungen


AfKW          15.000    einmalig einstimmig angenommen


neu 1.25.2511.07 Erinnerungskultur / 
Gedenkstättenkonzept


BIBS        170.000    dauerhaft Rücknahme der Kürzungen gegenüber den in 2009 
veranschlagten Mitteln


AfKW abgelehnt 2 / 6 / 3


18 Transferaufwendungen        9.984.600        10.186.300          201.700                     -   


36 verschiedene Kulturförderung CDU        100.000    einmalig Einmalige Anhebung der Projektförderung (z. B. 
Arbeitskreis andere Geschichte, Bund Bildender 
Künstler -Projekt Himmelsstürmer-, Allgemeiner 
Konsumverein u. a.)
431810 Zuschuss an übrige Bereiche


AfKW einstimmig abgelehnt


FPA Der Antrag wird von der Antragstellerin 
zurückgezogen.


neu verschiedene Kulturförderung BIBS        300.000    dauerhaft Zur Förderung eines breitgefächerten Angebots im 
kulturellen Bereich, zur Sicherstellung von kulturellen 
Angeboten für möglichst breite Bevölkerungsschichten 
sowie zur Nachwuchsförderung und Förderung 
innovativer kultureller Ansätze
431810 Zuschuss an übrige Bereiche


AfKW abgelehnt 2 / 6 / 3


Seite 4 10.02.2011







Haushaltslesung 2011 - Ergebnishaushalt - Anträge der Fraktionen und Stadtbezirksräte Anlage 2.4.1


Dauer


 bisher  neu  mehr  weniger   mehr  weniger 


Erläuterungen
(Art des Ertrages/Aufwands)Erträge Aufwendungen


Seite d. 
Antr./ 


Lfd. Nr.


Teilhaushalt
Zeile


Produkt-Nr.


Haushaltsansatz-
bezeichnung


Produktbezeichnung


Antrag-
steller


Planansatz
Veränderungen


37 1.25.2511.09 Kontinuitätsförderung 
Wissenschaft


CDU / FDP          10.700    dauerhaft Erhöhung des Zuschusses für den Arbeitskreis andere 
Geschichte
431810 Zuschuss an übrige Bereiche


AfKW          10.700    dauerhaft einstimmig angenommen


neu 1.25.2511.09 Kontinuitätsförderung 
Wissenschaft


CDU          10.000    einmalig Erhöhung des Zuschusses für den Arbeitskreis andere 
Geschichte (Konkretisierung des Antrages Nr. 36)
431810 Zuschuss an übrige Bereiche


AfKW          10.000    einmalig einstimmig angenommen


38 1.25.2511.09 Kontinuitätsförderung 
Wissenschaft


SPD          14.700    dauerhaft Erhöhung des Zuschusses für den Arbeitskreis andere 
Geschichte
431810 Zuschuss an übrige Bereiche


AfKW abgelehnt 5 / 6 / 0


37 1.25.2522.09 Kontinuitätsförderung 
Bildende Kunst


CDU / FDP          11.200    dauerhaft Erhöhung des Zuschusses für den Bund Bildender 
Künstler
431810 Zuschuss an übrige Bereiche


AfKW          11.200    dauerhaft einstimmig angenommen


neu 1.25.2522.09 Kontinuitätsförderung 
Bildende Kunst


CDU          10.000    einmalig Erhöhung des Zuschusses für den Bund Bildender 
Künstler -Projekt Himmelsstürmer- (Konkretisierung 
des Antrages Nr. 36)
431810 Zuschuss an übrige Bereiche


AfKW          10.000    einmalig einstimmig angenommen


39 1.25.2522.09 Kontinuitätsförderung 
Bildende Kunst


SPD          15.200    einmalig Erhöhung des Zuschusses für den Bund Bildender 
Künstler zur Realisierung des geplanten 
Ausstellungsprogrammes
431810 Zuschuss an übrige Bereiche


AfKW abgelehnt 5 / 6 / 0


Seite 5 10.02.2011
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Dauer


 bisher  neu  mehr  weniger   mehr  weniger 


Erläuterungen
(Art des Ertrages/Aufwands)Erträge Aufwendungen


Seite d. 
Antr./ 


Lfd. Nr.


Teilhaushalt
Zeile


Produkt-Nr.


Haushaltsansatz-
bezeichnung


Produktbezeichnung


Antrag-
steller


Planansatz
Veränderungen


40 1.25.2522.09 Kontinuitätsförderung 
Bildende Kunst


DIE LINKE.          15.000    3 Jahre Erhöhung des Zuschusses für die jährliche 
Grundsicherung des Angebots des Bundes Bildender 
Künstler  - Kontinuitätsförderung bis 2013
431810 Zuschuss an übrige Bereiche


AfKW abgelehnt 5 / 6 / 0


37 1.25.2522.09 Kontinuitätsförderung 
Bildende Kunst


CDU / FDP          20.000    dauerhaft Erhöhung des Zuschusses für das Museum für 
Photographie
431810 Zuschuss an übrige Bereiche


AfKW          20.000    dauerhaft einstimmig angenommen


37 1.25.2522.09 Kontinuitätsförderung 
Bildende Kunst


CDU / FDP          18.400    dauerhaft Erhöhung des Zuschusses für die Jugendkunstschule 
Buntich
431810 Zuschuss an übrige Bereiche


AfKW          18.400    dauerhaft einstimmig angenommen


41 1.25.2522.09 Kontinuitätsförderung 
Bildende Kunst


SPD          20.000    dauerhaft Erhöhung des Zuschusses für die Jugendkunstschule 
Buntich
431810 Zuschuss an übrige Bereiche


AfKW abgelehnt 5 / 6 / 0


42 1.25.2522.09 Kontinuitätsförderung 
Bildende Kunst


DIE LINKE.          20.000    3 Jahre Erhöhung des Zuschusses für die jährliche 
Grundsicherung der Jugendkunstschule Buntich  - 
Kontinuitätsförderung bis 2013
431810 Zuschuss an übrige Bereiche


AfKW abgelehnt 5 / 6 / 0


1.25.2522.09 Kontinuitätsförderung 
Bildende Kunst


SB 310          20.000    dauerhaft Erhöhung des Zuschusses für die Jugendkunstschule 
Buntich (von 123.600 € auf 143.600 €)
431810 Zuschuss an übrige Bereiche


AfKW abgelehnt 5 / 6 / 0
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Dauer


 bisher  neu  mehr  weniger   mehr  weniger 


Erläuterungen
(Art des Ertrages/Aufwands)Erträge Aufwendungen


Seite d. 
Antr./ 


Lfd. Nr.


Teilhaushalt
Zeile


Produkt-Nr.


Haushaltsansatz-
bezeichnung


Produktbezeichnung


Antrag-
steller


Planansatz
Veränderungen


neu 1.25.2522.10 Projekt- u. Konzept.-
Förderung Bildende Kunst


CDU          80.000    einmalig Einmalige Anhebung der Projektförderung (davon 
Allgemeiner Konsumverein 15.000 €) (Konkretisierung 
des Antrages Nr. 36)
431810 Zuschuss an übrige Bereiche


AfKW          80.000    einmalig einstimmig angenommen


37 1.25.2610.09 Kontinuitätsförderung 
Theater


CDU / FDP          16.600    dauerhaft Erhöhung des Zuschusses für die jährliche 
Grundsicherung der Spielstätte LOT-Theater  - 
Kontinuitätsförderung bis 2013
431810 Zuschuss an übrige Bereiche


AfKW          16.600    dauerhaft einstimmig angenommen


43 1.25.2610.09 Kontinuitätsförderung 
Theater


DIE LINKE.          40.000    3 Jahre Erhöhung des Zuschusses für die jährliche 
Grundsicherung der Spielstätte LOT-Theater  - 
Kontinuitätsförderung bis 2013
431810 Zuschuss an übrige Bereiche


AfKW abgelehnt 5 / 6 / 0


37 1.25.2610.09 Kontinuitätsförderung 
Theater


CDU / FDP            4.300    dauerhaft Erhöhung des Zuschusses für das Figurentheater 
Fadenschein
431810 Zuschuss an übrige Bereiche


AfKW            4.300    dauerhaft einstimmig angenommen


44 1.25.2610.09 Kontinuitätsförderung 
Theater


SPD          15.000    dauerhaft Erhöhung des Zuschusses für das Figurentheater 
Fadenschein
431810 Zuschuss an übrige Bereiche


AfKW abgelehnt 5 / 6 / 0


45 1.25.2610.09 Kontinuitätsförderung 
Theater


DIE LINKE.          15.000    3 Jahre Erhöhung des Zuschusses für die jährliche 
Grundsicherung der Spielstätte des Figurentheaters 
Fadenschein  - Kontinuitätsförderung bis 2013
431810 Zuschuss an übrige Bereiche


AfKW abgelehnt 5 / 6 / 0


Seite 7 10.02.2011
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Dauer


 bisher  neu  mehr  weniger   mehr  weniger 


Erläuterungen
(Art des Ertrages/Aufwands)Erträge Aufwendungen


Seite d. 
Antr./ 


Lfd. Nr.


Teilhaushalt
Zeile


Produkt-Nr.


Haushaltsansatz-
bezeichnung


Produktbezeichnung


Antrag-
steller


Planansatz
Veränderungen


1.25.2610.09 Kontinuitätsförderung 
Theater


SB 331          15.000    dauerhaft Erhöhung des Zuschusses für "Figurentheater 
Fadenschein"
431810 Zuschuss an übrige Bereiche


AfKW abgelehnt 5 / 6 / 0


1.25.2620.10 Projekt- u. Konzept.-
Förderung Musik


SB 120            5.000    einmalig Zuschuss für das Folkfestival "Die wilden Töne"
431810 Zuschuss an übrige Bereiche


AfKW abgelehnt 5 / 6 / 0


37 1.25.2733.09 Kontinuitätsförderung 
Brunsviga


CDU / FDP          20.500    dauerhaft Erhöhung des Zuschusses für die jährliche 
Grundsicherung des Kultur- und 
Kommunikationszentrums Brunsviga  - 
Kontinuitätsförderung bis 2013
431810 Zuschuss an übrige Bereiche


AfKW          20.500    dauerhaft einstimmig angenommen


46 1.25.2733.09 Kontinuitätsförderung 
Brunsviga


DIE LINKE.          62.000    3 Jahre Erhöhung des Zuschusses für die jährliche 
Grundsicherung des Kultur- und 
Kommunikationszentrums Brunsviga  - 
Kontinuitätsförderung bis 2013
431810 Zuschuss an übrige Bereiche


AfKW abgelehnt 4 / 6 / 0


1.25.2733.09 Kontinuitätsförderung 
Brunsviga


SB 120          60.000    dauerhaft Die Brunsviga soll den Zuschuss in Höhe des 
Ansatzes von 2001 (264.500 €) erhalten.
431810 Zuschuss an übrige Bereiche


AfKW abgelehnt 4 / 6 / 0
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Dauer


 bisher  neu  mehr  weniger   mehr  weniger 


Erläuterungen
(Art des Ertrages/Aufwands)Erträge Aufwendungen


Seite d. 
Antr./ 


Lfd. Nr.


Teilhaushalt
Zeile


Produkt-Nr.


Haushaltsansatz-
bezeichnung


Produktbezeichnung


Antrag-
steller


Planansatz
Veränderungen


Teilhaushalt Ref. 0500 - Sozialreferat


15 Aufwendungen für Sach- 
und Dienstleistungen             92.500             192.500          100.000                     -   


47 1.31.3119.40 Leistungen des 
Sozialreferates


SPD          20.000    dauerhaft Um kleinere Projekte bezogen auf die Nachhaltigkeit 
der Integrationsplanung in Braunschweig weiterhin 
unbürokratisch fördern zu können, werden dem 
Ausschuss für Integrationsfragen - AfI - eigene 
Geldmittel zur Verfügung gestellt.


Anmerkung der Verwaltung:
Der AfI ist ein beratender Ausschuss nach § 51 NGO. 
Entscheidungen über die Verwendung von 
Haushaltsmitteln in der genannten Größenordnung hat 
der Verwaltungsausschuss zu treffen.


AfI Der Antrag wurde zurückgezogen. 
Im Ausschuss wurde ein Änderungsantrag gestellt. Es 
sollen zusätzliche Mittel für kleinere Projekte der 
Integrationsplanung bereit gestellt werden.
abgelehnt 5 / 6 / 0


48 1.31.3119.40 Leistungen des 
Sozialreferates


SPD        150.000    dauerhaft Die Verwaltung wird beauftragt, eine zentral gelegene, 
städtische Liegenschaft zur Verfügung zu stellen, um 
das Konzept eines "Hauses der Kulturen" in 
Braunschweig zu realisieren. Für die Investitionen 
werden weitere Auszahlungen in der Liste 
Finanzhaushalt unter der lfd. Nr. 133 dargestellt.


AfI abgelehnt 5 / 6 / 0


neu 1.31.3119.40 Leistungen des 
Sozialreferates


FDP        100.000    dauerhaft Es soll ein "Haus der Kulturen" in Braunschweig 
errichtet und betrieben werden. Vor Freigabe der Mittel 
soll dem Ratsgremium ein Umsetzungsvorschlag 
unterbreitet werden. Für die Investitionen werden 
weitere Auszahlungen in der Liste Finanzhaushalt 
dargestellt.


AfI        100.000    dauerhaft einstimmig angenommen
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Dauer


 bisher  neu  mehr  weniger   mehr  weniger 


Erläuterungen
(Art des Ertrages/Aufwands)Erträge Aufwendungen


Seite d. 
Antr./ 


Lfd. Nr.


Teilhaushalt
Zeile


Produkt-Nr.


Haushaltsansatz-
bezeichnung


Produktbezeichnung


Antrag-
steller


Planansatz
Veränderungen


neu 1.31.3119.40 Leistungen des 
Sozialreferates


BIBS        500.000    dauerhaft Der Beirat gegen Kinderarmut hat neun Leitlinien 
erarbeitet. Die Summe wird für die konkrete 
Umsetzung von Maßnahmen im Sinne und zur 
Umsetzung der Leitlinien verwendet.


JHA ohne Beschlussempfehlung passieren lassen


SoA abgelehnt 2 / 6 / 3


FPA abgelehnt 2 / 6 / 3


18 Transferaufwendungen             85.000               85.000                      -                     -   


49 1.31.3119.40 Leistungen des 
Sozialreferates


SPD            8.000    einmalig Erhöhung des Zuschusses für "Refugium 
Flüchtlingshilfe"
431810 Zuschuss an übrige Bereiche


AfI abgelehnt 5 / 6 / 0


50 1.31.3119.40 Leistungen des 
Sozialreferates


BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN


           8.000    dauerhaft Erhöhung des Zuschusses für "Refugium 
Flüchtlingshilfe"
431810 Zuschuss an übrige Bereiche


AfI abgelehnt 5 / 6 / 0


51 1.31.3119.40 Leistungen des 
Sozialreferates


DIE LINKE.            8.000    dauerhaft Erhöhung des Zuschusses für "Refugium 
Flüchtlingshilfe"
431810 Zuschuss an übrige Bereiche


AfI abgelehnt 5 / 6 / 0
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Dauer


 bisher  neu  mehr  weniger   mehr  weniger 


Erläuterungen
(Art des Ertrages/Aufwands)Erträge Aufwendungen


Seite d. 
Antr./ 


Lfd. Nr.


Teilhaushalt
Zeile


Produkt-Nr.


Haushaltsansatz-
bezeichnung


Produktbezeichnung


Antrag-
steller


Planansatz
Veränderungen


Teilhaushalt FB 50 - Soziales und Gesundheit -


13 Aufwendungen für aktives 
Personal      21.113.173        21.113.173                      -                     -   


52 1.31.3151.20 Förderung der Altenpflege SPD          50.100    dauerhaft Um eine Gleichbehandlung zwischen den 
Begegnungsstätten zu erreichen, sollen entsprechend 
dem Bedarf im Stadtteil auch Verwaltungskräfte zur 
Verfügung gestellt werden.
40XXXX Personalaufwendungen


Anmerkung der Verwaltung:
Der Antrag enthielt keine Beträge. Nach einer ersten 
groben Schätzung durch die Verwaltung würden sich  
voraussichtlich Aufwendungen in Höhe von 50.100 € 
ergeben.


SoA abgelehnt 5 / 6 / 0


15 Aufwendungen für Sach- 
und Dienstleistungen        1.195.800          1.224.800            29.000                     -   


53 1.31.3151 Seniorenbüro CDU          29.000    5 Jahre Mietkosten für das Seniorenbüro
423110 Mieten, Pachten, Erbbauzinsen


SoA          29.000    5 Jahre angenommen 9 / 0 / 2


18 Transferaufwendungen      95.921.200        95.926.200              5.000                     -   


54 1.31.31XX neu SPD          26.000    dauerhaft Einführung des neuen Braunschweig-Passes


SoA abgelehnt 5 / 6 / 0


55 1.31.3151.20 Förderung der Altenpflege SPD          19.300    dauerhaft Erhöhung des Zuschusses für die Begegnungsstätte 
"Am Wasserturm" für die Beschäftigung einer 
Verwaltungsfachkraft
431810 Zuschuss an übrige Bereiche


SoA abgelehnt 5 / 6 / 0
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Dauer


 bisher  neu  mehr  weniger   mehr  weniger 


Erläuterungen
(Art des Ertrages/Aufwands)Erträge Aufwendungen


Seite d. 
Antr./ 


Lfd. Nr.


Teilhaushalt
Zeile


Produkt-Nr.
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bezeichnung


Produktbezeichnung


Antrag-
steller


Planansatz
Veränderungen


56 1.31.3153.10 Soziale Einrichtungen f. 
Menschen mit Behinderung


SPD            5.600    dauerhaft Erhöhung des Zuschusses für den "Verein zur 
Förderung körperbehinderter Kinder" für die 
Erweiterung des Angebotes um den Bereich 
Logopädie/Sprachtherapie
431810 Zuschuss an übrige Bereiche


SoA abgelehnt 5 / 6 / 0


57 1.31.3153.10 Soziale Einrichtungen f. 
Menschen mit Behinderung


BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN


           5.600    dauerhaft Erhöhung des Zuschusses für den "Verein zur 
Förderung körperbehinderter Kinder" für die 
Erweiterung des Angebotes um den Bereich 
Logopädie/Sprachtherapie
431810 Zuschuss an übrige Bereiche


SoA abgelehnt 5 / 6 / 0


58 1.31.3153.10 Soziale Einrichtungen f. 
Menschen mit Behinderung


DIE LINKE.            5.600    dauerhaft Erhöhung des Zuschusses für den "Verein zur 
Förderung körperbehinderter Kinder" für die 
Erweiterung des Angebotes um den Bereich 
Logopädie/Sprachtherapie
431810 Zuschuss an übrige Bereiche


SoA abgelehnt 5 / 6 / 0


59 1.31.3156.10 Beschäftigungsbetrieb DIE LINKE.          50.000    dauerhaft Die in 2009 durchgeführte Bezuschussung von 60 
sozialversicherungspflichtigen Stellen nach § 16e SGB 
II soll in 2011 wiederholt werden.


SoA abgelehnt 5 / 6 / 0


60 1.31.3517.10 Förderung der freien 
Wohlfahrtspflege


SPD          13.600    dauerhaft Anhebung des Zuschusses für die Stiftung Wohnen 
und Beraten  - Stadtteilladen Madamenweg 
431810 Zuschuss an übrige Bereiche


SoA abgelehnt 5 / 6 / 0


61 1.31.3517.10 Förderung der freien 
Wohlfahrtspflege


BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN


         13.600    dauerhaft Anhebung des Zuschusses für die Stiftung Wohnen 
und Beraten  - Stadtteilladen Madamenweg 
431810 Zuschuss an übrige Bereiche


SoA abgelehnt 5 / 6 / 0
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 bisher  neu  mehr  weniger   mehr  weniger 
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Seite d. 
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Produktbezeichnung


Antrag-
steller


Planansatz
Veränderungen


62 1.31.3517.10 Förderung der freien 
Wohlfahrtspflege


DIE LINKE.          15.000    dauerhaft Anhebung des Zuschusses für die Stiftung Wohnen 
und Beraten  - Stadtteilladen Madamenweg 
431810 Zuschuss an übrige Bereiche


SoA abgelehnt 2 / 6 / 3


1.31.3517.10 Förderung der freien 
Wohlfahrtspflege


SB 310          13.600    dauerhaft Anhebung des Zuschusses für die Stiftung Wohnen 
und Beraten  - Stadtteilladen Madamenweg 
431810 Zuschuss an übrige Bereiche


SoA abgelehnt 5 / 6 / 0


63 1.31.3517.10 Förderung der freien 
Wohlfahrtspflege


CDU            5.000    3 Jahre Zuschuss für den Förderverein Westliches Ringgebiet 
Nord e. V. - Stadtteilladen Neustadtring
431810 Zuschuss an übrige Bereiche


SoA            5.000    3 Jahre einstimmig angenommen


64 1.31.3517.10 Förderung der freien 
Wohlfahrtspflege


SPD            5.000    dauerhaft Zuschuss für den Förderverein Westliches Ringgebiet 
Nord e. V. - Stadtteilladen Neustadtring
431810 Zuschuss an übrige Bereiche


SoA abgelehnt 5 / 6 / 0


65 1.31.3517.10 Förderung der freien 
Wohlfahrtspflege


BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN


           5.000    dauerhaft Zuschuss für den Förderverein Westliches Ringgebiet 
Nord e. V. - Stadtteilladen Neustadtring
431810 Zuschuss an übrige Bereiche


SoA abgelehnt 5 / 6 / 0


66 1.31.3517.10 Förderung der freien 
Wohlfahrtspflege


DIE LINKE.            5.000    dauerhaft Zuschuss für den Förderverein Westliches Ringgebiet 
Nord e. V. - Stadtteilladen Neustadtring
431810 Zuschuss an übrige Bereiche


SoA abgelehnt 5 / 6 / 0


1.31.3517.10 Förderung der freien 
Wohlfahrtspflege


SB 310            5.000    dauerhaft Zuschuss für den Förderverein Westliches Ringgebiet 
Nord e. V. - Stadtteilladen Neustadtring
431810 Zuschuss an übrige Bereiche


SoA abgelehnt 5 / 6 / 0
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Seite d. 
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steller


Planansatz
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Teilhaushalt FB 51 - Kinder, Jugend und Familie -


5 Öffentlich-rechtliche 
Entgelte        4.500.700          4.500.700                     -                    -   


67 1.36.3650.XX Tageseinrichtungen für 
Kinder


DIE LINKE.  *)  dauerhaft Die Verwaltung wird gebeten, den Entgelttarif für 
Kindertageseinrichtungen bis zum Ende der 
Haushaltsberatungen mit dem Ziel der Besserstellung 
einkommensschwacher Haushalte neu zu gestalten 
und dem Rat einen entsprechenden Beschluss 
vorzulegen.
332110 Benutzungsgebühren und ähnliche Entgelte


JHA Der JHA spricht sich dafür aus, dass das Thema 
„Anpassung des Entgelttarifs“ in einer der nächsten 
JHA-Sitzungen behandelt werden soll. 


Daraufhin zieht die Antragsstellerin ihren Antrag 
zurück.


6 Privatrechtliche Entgelte        1.222.500          1.222.500                     -                    -   


68 1.36.3650.04.01 Essenversorgung DIE LINKE.    1.113.067    dauerhaft Auf die Erhebung eines Entgeltes für die 
Essensversorgung in Kinderbetreuungseinrichtungen 
wird verzichtet.
342110 Erträge aus Verkauf


JHA Ergänzender Hinweis der Verwaltung:
Der vom Antragsteller genannte Betrag bezieht sich 
nur auf die Essenversorgung in städt. Kitas. Nach 
Abstimmung mit dem Antragsteller soll sich die 
Regelung auf sämtliche Kitas beziehen. Der Betrag ist 
somit auf rd. 3,0 Mio. € zu ändern. 


abgelehnt  0 / 9 / 2
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(Art des Ertrages/Aufwands)Erträge Aufwendungen
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Antr./ 
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Zeile
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Produktbezeichnung


Antrag-
steller


Planansatz
Veränderungen


13 Aufwendungen für aktives 
Personal      29.670.396        29.670.396                      -                     -   


69 1.36.3660.01 Schulkindbetreuung in 
Schulen, KTK, OGS


BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN


       136.000    dauerhaft Ausweitung des Angebotes an 
Schulkindbetreuungsplätzen im Bereich der Offenen 
Ganztagsgrundschulen sowie der 
Schulkindbetreuungsgruppen in und an Schulen - 
Konzept und Umsetzungsprogramm
40xxxx Personalaufwendungen


Anmerkung der Verwaltung:
Der Antrag enthielt keine Beträge. Nach einer ersten 
groben Schätzung durch die Verwaltung würden sich  
voraussichtlich Aufwendungen in Höhe von 136.000 € 
ergeben.


SchA Der Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
mit der Nr. 69 ist unter TOP 3 "Konzept zur 
Umwandlung von Schulen in Ganztagsschulen" der 
Sitzung des Schulausschusses am 17. Dez. 2010 
abgestimmt worden.
abgelehnt 4 / 7 / 5


JHA        136.000    dauerhaft angenommen 9 / 0 / 3


FPA abgelehnt 5 / 6 / 0
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15 Aufwendungen für Sach- 
und Dienstleistungen        1.624.600          1.624.600                      -                     -   


70 1.36.3620.01.02 Ferien in Braunschweig BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN


         30.000    dauerhaft Aufstockung der Mittel, um die Angebote für Kinder 
besonders in den Herbstferien zu verbessern.


JHA          30.000    dauerhaft angenommen 7 / 0 / 3


FPA abgelehnt 2 / 6 / 3


1.36.3620.01.06 Beteiligungsprojekte SB 132            2.000    einmalig Stadtteilbezogene Beteiligung von Kindern und 
Jugendlichen (weitere 2.000 € werden in der Liste 
Finanzhaushalt dargestellt)
427140 Veranstaltungen


JHA            2.000    einmalig angenommen 7 / 0 / 2


FPA abgelehnt 5 / 6 / 0


1.36.3620.01.06 Beteiligungsprojekte SB 212            2.000    einmalig Stadtteilbezogene Beteiligung von Kindern und 
Jugendlichen (weitere 2.000 € werden in der Liste 
Finanzhaushalt dargestellt)
427140 Veranstaltungen


JHA            2.000    einmalig angenommen 7 / 0 / 2


FPA abgelehnt 2 / 6 / 3


1.36.3620.01.06 Beteiligungsprojekte SB 212            1.000    dauerhaft Mittel für die Durchführung von Planspielen des 
Jugendzentrums Heidberg


JHA            1.000    dauerhaft angenommen 7 / 1 / 1


FPA abgelehnt 2 / 6 / 3
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Erläuterungen
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Produktbezeichnung


Antrag-
steller


Planansatz
Veränderungen


18 Transferaufwendungen      52.418.800        53.441.000       1.022.200                     -   


neu 1.36.3620.02.01 Kinder- und 
Jugendverbandsarbeit


Stadtjugend-
ring


         75.000    dauerhaft Die Richtlinien zur Förderung der Kinder- und 
Jugendarbeit  Freier Träger in Braunschweig soll wie 
folgt geändert werden: Die in den Richtlinien 
aufgeführten Zuschusssätze gemäß 1.2, 1.3, 2.1, 3.1, 
3.2 sowie 5 sollen aktualisiert werden, indem sie 
jeweils mit dem Faktor 1,185 multipliziert werden.  Auf 
Grund der finanziellen Belastung der Jugendverbände 
im Bereich 1.2 "Freizeiten" wird hier zusätzlich eine 
Erhöhung um 0,85 € vorgenommen, so dass der 
aktualisierte Zuschussansatz dann 5,00 € beträgt. 


Anmerkung der Verwaltung:
Der Antrag des JURB verursacht voraussichtlich 
Mehrkosten in Höhe von rund 75.000 €. 
(Zugrundegelegt bei dieser Berechnung ist ein 
Durchschnitt der Abrechnungsdaten 2007-2009). Er ist 
ohne zusätzliche Mittel in der genannten Höhe nicht 
umsetzbar. Eine moderate Anhebung der 
Zuschusssätze (bei Freizeiten 4,00 € bei 
Bildungsmaßnahmen 8,00 €/ 16,00 € bzw. 24,00 €) ist 
bei einer gleichzeitigen Einsparung bei den 
Zuschussmitteln für Projekte mit den vorhandenen 
Mitteln voraussichtlich finanzierbar. 


JHA          75.000    dauerhaft Der JHA spricht sich für die von der Verwaltung in der 
Anmerkung skizzierte moderate Erhöhung der 
Zuschusssätze mit den vorhandenen Mitteln aus.   
einstimmig angenommen


Der Antrag des Stadtjugendrings, für die Anpassung 
der Zuschussrichtlinien weitere 75.000 € zur 
Verfügung zu stellen, wird angenommen mit  7 / 0 / 4


FPA abgelehnt 5 / 6 / 0
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71 1.36.3630.04 Jugendsozialarbeit SPD        290.000    dauerhaft Einsatz von zusätzlichen 5 Straßensozialarbeitern in 
benachteiligten Stadtteilen und an Plätzen und Orten, 
an denen sich Jugendliche regelmäßig treffen.
431810 Zuschuss an übrige Bereiche


Anmerkung der Verwaltung:
Der Antrag enthielt keine Beträge. Nach einer ersten 
groben Schätzung durch die Verwaltung würden sich  
voraussichtlich Aufwendungen in Höhe von 290.000 € 
ergeben. Sofern städtische Sozialarbeiter diese 
Aufgabe wahrnehmen, ist der Betrag als Aufwand für 
aktives Personal zu veranschlagen.


JHA        290.000    dauerhaft angenommen 7 / 3 / 1


FPA abgelehnt 5 / 6 / 0


72 1.36.3630.06.04 Erziehungsberatung SPD        199.000    dauerhaft Erhöhung des Zuschusses für die 
Erziehungsberatungsstelle -BEJ- 
431810 Zuschuss an übrige Bereiche


JHA        199.000    dauerhaft Der JHA hat über die Anträge 72 und 73 gemeinsam 
abgestimmt.


angenommen 7 / 2 / 2


FPA abgelehnt 5 / 6 / 0


73 1.36.3630.06.04 Erziehungsberatung BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN


       199.000    dauerhaft Erhöhung des Zuschusses für die 
Erziehungsberatungsstelle -BEJ-
431810 Zuschuss an übrige Bereiche


JHA Der JHA hat über die Anträge 72 und 73 gemeinsam 
abgestimmt.


siehe Antrag 72


FPA abgelehnt 5 / 6 / 0


Seite 18 10.02.2011







Haushaltslesung 2011 - Ergebnishaushalt - Anträge der Fraktionen und Stadtbezirksräte Anlage 2.4.1


Dauer


 bisher  neu  mehr  weniger   mehr  weniger 


Erläuterungen
(Art des Ertrages/Aufwands)Erträge Aufwendungen


Seite d. 
Antr./ 


Lfd. Nr.


Teilhaushalt
Zeile


Produkt-Nr.


Haushaltsansatz-
bezeichnung


Produktbezeichnung
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neu 1.36.3630.06.04 Erziehungsberatung FDP        120.000    dauerhaft Erhöhung des Zuschusses für die 
Erziehungsberatungsstelle -BEJ- 
431810 Zuschuss an übrige Bereiche


JHA Erledigt durch Beschlussfassung zu den Anträgen der 
SPD  Nr. 72 und von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN Nr. 
73


FPA        120.000    dauerhaft einstimmig angenommen


74 1.36.3650.XX
KST 510-3203


Tageseinrichtungen für 
Kinder


SPD          11.000    dauerhaft Höherer Zuschussbedarf für den Dachverband der 
Elterninitiativen
431810 Zuschuss an übrige Bereiche


JHA          11.000    dauerhaft Der JHA hat über die Anträge 74, 75 und 76 
gemeinsam abgestimmt.


angenommen 7 / 3 / 1


FPA abgelehnt 5 / 6 / 0


75 1.36.3650.XX
KST 510-3203


Tageseinrichtungen für 
Kinder


BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN


         11.000    dauerhaft Höherer Zuschussbedarf für den Dachverband der 
Elterninitiativen
431810 Zuschuss an übrige Bereiche


JHA Der JHA hat über die Anträge 74, 75 und 76 
gemeinsam abgestimmt.


siehe Antrag 74


FPA abgelehnt 5 / 6 / 0


76 1.36.3650.XX
KST 510-3203


Tageseinrichtungen für 
Kinder


DIE LINKE.          11.000    dauerhaft Höherer Zuschussbedarf für den Dachverband der 
Elterninitiativen aufgrund des Ausbaues der Betreuung 
für Kinder unter 3 Jahren; Insgesamt sind nunmehr 37 
statt bisher 29 Gruppen zu betreuen.
431810 Zuschuss an übrige Bereiche


JHA Der JHA hat über die Anträge 74, 75 und 76 
gemeinsam abgestimmt.


siehe Antrag 74


FPA abgelehnt 5 / 6 / 0
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77 1.36.3650.XX Tageseinrichtungen für 
Kinder


SPD     1.174.500    dauerhaft  - Ausbau von Kindertagesstätten zu Familienzentren
 - Erhöhung der Förderung für Kindertagesstätten in 
Stadtteilen mit erhöhtem Förderbedarf (Senkung der 
Gruppenstärke)
 - Ausweitung des VA/EV-Konzepts von 40 auf 100 
Plätze
431810 Zuschuss an übrige Bereiche


Anmerkung der Verwaltung:
Der Antrag enthielt keine Beträge. Nach einer ersten 
groben Schätzung durch die Verwaltung würden sich  
voraussichtlich Aufwendungen in Höhe von 1.174.500 
€ für 2011 und 2.820.400 für die Folgejahre ergeben. 
Für die Investitionen werden weitere Auszahlungen in 
der Liste Finanzhaushalt unter der lfd. Nr. 123 
dargestellt.


JHA                    -   Bezüglich des Teilantrages "Ausbau von 
Kindertagesstätten zu Familienzentren" 
(Kostenschätzung für 2011: 344.200 €) wurde im 
Rahmen der Beratung der Antrag umformuliert. "Die 
Verwaltung wird aufgefordert, ein Konzept für die 
Einrichtung von Familienzentren zu erstellen. Dazu 
Einrichtung einer Arbeitsgruppe mit Vertretern des 
JHA und der Verwaltung."


einstimmig angenommen


FPA abgelehnt 5 / 6 / 0
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JHA                    -    dauerhaft Die Anträge der SPD-Fraktion Nr. 77  (bezüglich der 
Reduzierung der Gruppengröße) und der Fraktion DIE 
LINKE. Nr. 80 wurden gemeinsam beschlossen.


Der JHA fordert die Verwaltung auf, ein Konzept zu 
erstellen, wie die Umsetzung des Themas 
„Reduzierung der Gruppengrößen“ realistisch erfolgen 
kann und für 2011 die notwendigen Investitionskosten 
einzustellen. Die erforderlichen Betriebskosten (5/12) 
sollen im Rahmen einer Verpflichtungsermächtigung 
für 2012 sichergestellt werden.  


angenommen 6 / 4 / 1


Anmerkung der Verwaltung:
Eine Verpflichtungsermächtigung ist für die 
Betriebskosten haushaltsrechtlich nicht zulässig. Die 
notwendigen Betriebskosten werden für 2012 in Höhe 
von 627.300 €  (5/12) und 1.505.400 € ab 2013 (12/12) 
in die Finanzplanung aufgenommen.


FPA abgelehnt 5 / 6 / 0


JHA        203.000   Bezüglich des Teilantrages zur Ausweitung des VA/EV-
Konzeptes wurden die Anträge der SPD-Fraktion Nr. 
77 und der BIBS-Fraktion gemeinsam beschlossen.


angenommen 7 / 4 / 0


FPA abgelehnt 5 / 6 / 0


Seite 21 10.02.2011







Haushaltslesung 2011 - Ergebnishaushalt - Anträge der Fraktionen und Stadtbezirksräte Anlage 2.4.1


Dauer


 bisher  neu  mehr  weniger   mehr  weniger 


Erläuterungen
(Art des Ertrages/Aufwands)Erträge Aufwendungen


Seite d. 
Antr./ 


Lfd. Nr.


Teilhaushalt
Zeile


Produkt-Nr.


Haushaltsansatz-
bezeichnung


Produktbezeichnung


Antrag-
steller


Planansatz
Veränderungen


78 1.36.3650.XX Tageseinrichtungen für 
Kinder


BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN


       114.500    dauerhaft An zwei Kindertagesstätten in sozial benachteiligten 
Stadtteilen werden im Jahr 2011 Familienzentren 
eingerichtet. Darüberhinaus soll ein Umsetzungsplan 
für Familienzentren beschlossen werden, der von 
mindestens 6 Familienzentren in sozial benachteiligten 
Stadtteilen ausgeht.
431810 Zuschuss an übrige Bereiche


Anmerkung der Verwaltung:
Der Antrag enthielt keine Beträge. Nach einer ersten 
groben Schätzung durch die Verwaltung würden sich 
für 2 Einrichtungen voraussichtlich Aufwendungen in 
Höhe von 114.500 € für 2011 (5/12) und für die 
Folgejahre 274.700 € ergeben. Für die Investitionen 
werden weitere Auszahlungen in der Liste 
Finanzhaushalt unter der lfd. Nr. 125 dargestellt.


JHA Der Antrag wurde von der Antragstellerin zurück 
genommen.


79 1.36.3650.XX Tageseinrichtungen für 
Kinder


DIE LINKE.        237.000    dauerhaft Die Verwaltung wird gebeten, in den Haushalt Mittel 
zur Förderung von 110 Kindern nach dem VA/EV-
Konzept einzustellen.
431810 Zuschuss an übrige Bereiche


Anmerkung der Verwaltung:
Der Antrag enthielt keine Beträge. Nach einer ersten 
groben Schätzung durch die Verwaltung würden sich  
voraussichtlich Aufwendungen in Höhe von 237.000 € 
für 2011 und 568.000 € für die Folgejahre ergeben. Für 
die Investitionen werden weitere Auszahlungen in der 
Liste Finanzhaushalt unter der lfd. Nr. 124 dargestellt.


JHA abgelehnt 0 / 7 / 4


FPA abgelehnt 0 / 6 / 5
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80 1.36.3650.XX Tageseinrichtungen für 
Kinder


DIE LINKE.     2.500.000    dauerhaft In den städtischen Bezirken (KEP 2010) 04, 11, 12, 13, 
14, 15, 22, 26, 27, 28 und 43 soll die Gruppengröße in 
Kitas auf max. 20 Kinder begrenzt werden und der 
Personalschlüssel in Krippen max. 1:5 betragen. Die 
Kosten wurden aufgrund von Schätzwerten der 
Verwaltung aus der letzten Haushaltsberatung 
angenommen.
431810 Zuschuss an übrige Bereiche


JHA Die Anträge der SPD-Fraktion Nr. 77 und der Fraktion 
DIE LINKE. Nr. 80 wurden gemeinsam beschlossen.


siehe Antrag Nr. 77


FPA abgelehnt 1 / 6 / 4


81 1.36.3650.XX Tageseinrichtungen für 
Kinder


BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN


       350.000    dauerhaft Für die Ausweitung der Personalausstattung für Kitas 
in benachteiligten Stadtteilen und die Ausweitung des 
VA/EV-Konzeptes werden zusätzliche Mittel in Höhe 
von 350.000 € in den Haushalt eingestellt.
431810 Zuschuss an übrige Bereiche


JHA Der Antrag wurde von der Antragstellerin zurück 
genommen.


1.36.3650.XX Tageseinrichtungen für 
Kinder


SB 310        735.900    dauerhaft Gruppengröße in Kitas des Westlichen Ringgebiets 
auf maximal 20 Kinder pro Gruppe verringern, 
Personalschlüssel der Krippe auf maximal 1:5 
anpassen
431810 Zuschuss an übrige Bereiche


Anmerkung der Verwaltung:
Der Antrag enthielt keine Beträge. Nach einer ersten 
groben Schätzung durch die Verwaltung würden sich  
voraussichtlich Aufwendungen in Höhe von 
735.900 € für 2011 (5/12) und 1.766.000 € ab 2012 
ergeben. 


JHA Erledigt durch die Beschlussfassung zu den Anträgen 
der SPD-Fraktion Nr. 77 und von DIE LINKE. Nr. 80


FPA abgelehnt 2 / 6 / 3
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1.36.3650.XX Tageseinrichtungen für 
Kinder


SB 310          81.500    dauerhaft Anhebung des Zuschusses für die Arbeit mit 
verhaltensauffälligen und/oder 
entwicklungsverzögerten (VA/EV) Kindern in Kitas des 
Westlichen Ringgebiets
431810 Zuschuss an übrige Bereiche


JHA Erledigt durch Beschlussfassung zu den Anträgen der 
SPD  Nr. 77 und von BIBS zum VA/EV-Konzept


FPA abgelehnt 5 / 6 / 0


neu 1.36.3650.XX Tageseinrichtungen für 
Kinder


BIBS        425.000    dauerhaft Anhebung des Zuschusses für die Arbeit mit 
verhaltensauffälligen und/oder 
entwicklungsverzögerten (VA/EV) Kindern auf 100 
geförderter Kinder pro Kindergartenjahr
431810 Zuschuss an übrige Bereiche


JHA Bezüglich des Teilantrages zur Ausweitung des VA/EV-
Konzeptes wurden die Anträge der SPD-Fraktion Nr. 
77 und der BIBS-Fraktion gemeinsam beschlossen.


Siehe Antrag Nr. 77


FPA abgelehnt 2 / 6 / 3


neu 1.36.3650.XX Tageseinrichtungen für 
Kinder


BIBS        750.000    3 Jahre Erreichung der Versorgungsquote für Kinder unter 3 
Jahren (U3) in Kindertageseinrichtungen und 
Kindertagespflege bis 2013 von 35 %.
431810 Zuschuss an übrige Bereiche


JHA Der JHA stellt fest, dass sich der Antrag durch den 
vom Rat beschlossenen U3-Ausbau erledigt hat.


FPA abgelehnt 2 / 6 / 3
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82 1.36.3650.01 Krippenbetreuung CDU / FDP        199.400    dauerhaft Ausbau der Krippenplätze, Förderung der 
Betriebskosten für Städtisches Klinikum, Elterninitiative 
Glücksbärchen, Quäkernachbarschaftsheim.
431810 Zuschuss an übrige Bereiche


Anmerkung der Verwaltung:
Betreuungskosten für 2011 nur 5/12. Für die 
Folgejahre werden 478.500 € benötigt. Für die 
Investitionen werden weitere Auszahlungen in der Liste 
Finanzhaushalt unter der lfd. Nr. 134 dargestellt.


JHA        199.400    dauerhaft Nach Abstimmung mit dem Antragssteller schließt sich 
der JHA dem Antrag, Krippenplätze auszubauen, an. 
Jedoch ohne Festlegung der genannten Standorte. Die 
Festlegung der Standorte erfolgt nach Vorbereitung 
durch die Fachverwaltung und der Planungskonferenz 
durch Beschlussfassung durch den Rat.


einstimmig angenommen


83 1.36.3650.02 Kindergartenbetreuung CDU / FDP        340.000    dauerhaft Für die Ausweitung der Betreuungszeiten in 
Kindergartengruppen sollen die Gelder in den Haushalt 
eingesetzt werden. Für 2011 entspricht das 5/12. Für 
die Folgejahre sind 820.000 € einzuplanen. 
431810 Zuschuss an übrige Bereiche


JHA        340.000    dauerhaft einstimmig angenommen


84 1.36.3650.02 Kindergartenbetreuung SPD        150.000    dauerhaft Für die Ausweitung der Betreuungszeiten in 
Kindergartengruppen sollen die Gelder in den Haushalt 
eingesetzt werden. 
431810 Zuschuss an übrige Bereiche


JHA Die Antragsteller übernehmen inhaltlich den Antrag der 
CDU/FDP Nr. 83
Der Antrag ist damit erledigt.
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85 1.36.3650.02 Kindergartenbetreuung BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN


         71.700    dauerhaft Für die Ausweitung der Betreuungszeiten in 
Kindergartengruppen sollen die Gelder für mind. 10 
dieser Gruppen in den Haushalt  eingesetzt werden. In 
der Finanzkalkulation soll dabei von einer 
durchschnittlichen Erhöhung von 4 auf 6 Stunden 
ausgegangen werden (Umwandlung von VG in M2).
431810 Zuschuss an übrige Bereiche


Anmerkung der Verwaltung:
Der Antrag enthielt keine Beträge. Nach einer ersten 
groben Schätzung durch die Verwaltung würden sich  
voraussichtlich Aufwendungen in Höhe von 71.700 € 
für 2011 und 172.000 € für die Folgejahre ergeben.


JHA Die Antragsteller übernehmen inhaltlich den Antrag der 
CDU/FDP Nr. 83
Der Antrag ist damit erledigt.


1.36.3660.01 Schulkindbetreuung in 
Schulen, KTK, OGS


SB 323          17.500    dauerhaft Zuschuss für den Ausbau der Ganztagsbetreuung für 
Grundschulkinder (10 Plätze mehr ab Schuljahr 
2011/2012 u. ggfs. weitere Plätze in 2012/2013)
431810 Zuschuss an übrige Bereiche


Anmerkung der Verwaltung:
Der Antrag enthielt keine Beträge. Nach einer ersten 
groben Schätzung durch die Verwaltung würden sich  
voraussichtlich Aufwendungen in Höhe von 17.500 € 
für 2011 und 41.900 € für die Folgejahre ergeben. Für 
die Investitionen werden weitere Auszahlungen in der 
Liste Finanzhaushalt dargestellt.


JHA Erledigt durch Beschlussfassung zu den Anträgen der 
CDU/FDP Nr. 86 und 98
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86 1.36.3660.01.03 Schulkindbetreuung 
Schulen/OGS, freie Träger


CDU / FDP        362.800    dauerhaft Finanzmittel für zusätzliche Schulkindbetreuungs-
gruppen im Stadtgebiet im umsetzbaren Rahmen nach 
Prioritätensetzung durch die Verwaltung;
431810 Zuschuss an übrige Bereiche


Anmerkung der Verwaltung: 
Betreuungskosten für 2011 nur 5/12; für die Folgejahre 
werden 886.800 € benötigt. Für die Investitionen 
werden weitere Auszahlungen in der Liste 
Finanzhaushalt unter der lfd. Nr. 98 dargestellt.


JHA        362.800    dauerhaft einstimmig angenommen


Anmerkung des JHA:
Keine Festlegung auf bestimmte Maßnahmen - 
Prioritätensetzung erfolgt wie vom Antragsteller 
formuliert durch die Verwaltung.
Das Personal im FB 51 muss zur Umsetzung des 
Beschlusses aus Sicht des JHA zwingend aufgestockt 
werden.


Hierzu Anmerkung der Verwaltung: 
Aus Sicht der Verwaltung besteht zwischen der 
beantragten Mittelaufstockung und der zusätzlichen 
Schaffung von Stellen im Verwaltungsbereich des FB 
51 kein kausaler Zusammenhang. 


87 1.36.3660.01.03 Schulkindbetreuung 
Schulen/OGS, freie Träger


SPD        300.000    dauerhaft Bei dem genannten Betrag i.H.v 900.000 € wird von 
einem Jahresbetrag ausgegange


JHA Erledigt durch Beschlussfassung zu dem Antrag der 
CDU/FDP Nr. 86 


neu 1.36.3660.01.03 Schulkindbetreuung 
Schulen/OGS, freie Träger


BIBS        900.000    3 Jahre Erweiterung der Schulkindbetreuung mit Anpassung an 
die Betreuungsquote im Kita-Bereich.
431810 Zuschuss an übrige Bereiche


Anmerkung der Verwaltung: 
Bei dem genannten Betrag i.H.v 900.000 € wird von 
einem Jahresbetrag ausgegangen. Somit könnten 360 
Plätze geschaffen werden. Dadurch würde sich die 
Versorgungsquote im Bereich der Schulkindbetreuung 
auf ca. 34% erhöhen. 
Der Antrag berücksichtigt nur Transferaufwendungen. 
Zur Realisierung werden auch investive Mittel benötigt. 


JHA Erledigt durch Beschlussfassung zu dem Antrag der 
CDU/FDP Nr. 86 
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88 1.36.3660.01.03 Schulkindbetreuung 
Schulen/OGS, freie Träger


BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN


       368.500    dauerhaft Ausweitung des Angebotes an 
Schulkindbetreuungsplätzen im Bereich der Offenen 
Ganztagsgrundschulen sowie der 
Schulkindbetreuungsgruppen in und an Schulen - 
Einrichtung von Schulkindbeteuungsgruppen zum 
Haushalt 2011/2012
431810 Zuschuss an übrige Bereiche


Anmerkung der Verwaltung:
Der Antrag enthielt keine Beträge. Nach einer ersten 
groben Schätzung durch die Verwaltung würden sich  
voraussichtlich Aufwendungen in Höhe von 368.500 € 
für 2011 und 886.000 € für die Folgejahre ergeben. Für 
die Investitionen werden weitere Auszahlungen in der 
Liste Finanzhaushalt unter der lfd. Nr. 99 dargestellt. 
Sofern städtisches Personal die Aufgabe wahrnimmt, 
ist ein Betrag von 56.000 € für 2011 bzw. 136.000 € für 
die Folgejahre als Aufwand für aktives Personal zu 
veranschlagen.


JHA Erledigt durch Beschlussfassung zu dem Antrag der 
CDU/FDP Nr. 86 


1.36.3660.01.03 Schulkindbetreuung 
Schulen/OGS, freie Träger


SB 213        150.000    dauerhaft Mittel für die Schaffung zusätzlicher 
Schulkindbetreuung
431810 Zuschuss an übrige Bereiche


JHA erledigt durch Beschlussfassung zu dem Antrag der 
CDU/FDP Nr. 86 


Teilhaushalt FB 61 - Stadtplanung um Umweltschutz -


15 Aufwendungen für Sach- 
und Dienstleistungen        2.469.100          2.469.100                      -                     -   


135 1.51.5111.01 Grundl. Stadtentw./Inf. 
Planung/Projekt


CDU          70.000    einmalig Gestaltungswettbewerb Fallersleber Straße und 
Umfeld mit dem Ziel einer städtebaulichen Aufwertung
427115 Planungskosten


PlUA          70.000   angenommen 8 / 2 / 0


Der Antrag wurde von der Antragstellerin vor der 
Sitzung des Finanz- und Personalausschusses 
zurückgezogen.
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neu 1.56.5610.10 Umweltplanung BIBS        100.000    einmalig Im Rahmen des neuen Klimaschutzkonzepts für 
Braunschweig, mit dem die 
Treibhausgasemmissionen der Stadt bis 2020 um 40 
v. H. gesenkt werden sollen, wird u.a. die Schaffung 
eines Klimaschutzmanagers angestrebt, der 
voraussichtlich aber erst ab 2012 - durch Bundesmittel 
gefördert - eingestellt werden kann. Es sollen operative 
Mittel bis zum Einstellungstermin bereitgestellt 
werden.


PlUA abgelehnt 0 / 8 / 2


18 Transferaufwendungen        2.024.400          2.026.500              2.100                     -   


neu 1.25.2812.01 Betreuung der 
Heimatpfleger


CDU            2.100    dauerhaft Zuschuss Heimatpfleger für die Nebenkosten- und 
Heizkostenpauschale für die Bereitstellung von 
Archivräumen im Altstadtrathaus. Die Miete soll als 
verdeckter Zuschuss dargestellt werden.
431810 Zuschuss an übrige Bereiche


FPA            2.100    dauerhaft angenommen 10 / 0 / 1


Teilhaushalt FB 66 - Tiefbau und Verkehr -


15 Aufwendungen für Sach- 
und Dienstleistungen        4.258.200          4.268.200            10.000                     -   


89 1.54.5460.01 Parkraumbewirtschaftung CDU          10.000    einmalig Parkraumbewirtschaftungskonzept für das Östliche 
Ringgebiet
427115 Planungskosten


BFwA          10.000   angenommen 9 / 0 / 2


1.54.5460.01 Parkraumbewirtschaftung SB 120        100.000    einmalig Parkraumbewirtschaftungskonzept für das Östliche 
Ringgebiet
427115 Planungskosten


BFwA abgelehnt 5 / 6 / 0
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Haushaltslesung 2011 - Ergebnishaushalt - Anträge der Fraktionen und Stadtbezirksräte Anlage 2.4.1


Dauer


 bisher  neu  mehr  weniger   mehr  weniger 


Erläuterungen
(Art des Ertrages/Aufwands)Erträge Aufwendungen


Seite d. 
Antr./ 


Lfd. Nr.


Teilhaushalt
Zeile


Produkt-Nr.


Haushaltsansatz-
bezeichnung


Produktbezeichnung


Antrag-
steller


Planansatz
Veränderungen


Teilhaushalt  FB 67 - Stadtgrün und Sport


18 Transferaufwendungen             25.800               94.300            68.500                     -   


90 1.42.4210. Sportförderung CDU            8.500    dauerhaft Erhöhung des Zuschusses für den Stadtsportbund 
431810 Zuschuss an übrige Bereiche


SpGA            8.500    dauerhaft einstimmig angenommen


91 1.42.4210. Sportförderung SPD          10.000    einmalig Erhöhung des Zuschusses für den Stadtsportbund 
431810 Zuschuss an übrige Bereiche


SpGA abgelehnt 5 / 6 / 0


92 1.42.4210. Sportförderung CDU          60.000    einmalig Zuschuss für den Braunschweiger Judoclub
431810 Zuschuss an übrige Bereiche


SpGA          60.000    einmalig einstimmig angenommen


19 Sonstige ordentliche 
Aufwendungen        1.513.300          1.513.300                      -                     -   


93 1.42.4241. Sportentwicklungsplanung SPD        400.000    einmalig Erstellung eines Sportentwicklungsplanes
443140 Prüfungs- und Beratungskosten


Anmerkung der Verwaltung:
Der Antrag enthielt keine Beträge. Die Kosten sind 
abhängig von der Methode, Breite und Tiefe des 
Planungsauftrages. Eine zukunftorientierte, 
problemorientierte Untersuchung unter 
wissenschaftlicher Begleitung ist nach überschlägiger 
Schätzung mit mind. 400.000 € zu veranschlagen, 
wobei eine vorübergehende Aufstockung des städt. 
Personals während des Untersuchungszeitraumes im 
federführenden Fachbereich unverzichtbar wäre.


SpGA abgelehnt 5 / 6 / 0


FPA abgelehnt 5 / 6 / 0
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Dauer


 bisher  neu  mehr  weniger   mehr  weniger 


Erläuterungen
(Art des Ertrages/Aufwands)Erträge Aufwendungen


Seite d. 
Antr./ 


Lfd. Nr.


Teilhaushalt
Zeile


Produkt-Nr.


Haushaltsansatz-
bezeichnung


Produktbezeichnung


Antrag-
steller


Planansatz
Veränderungen


Teilhaushalt  Stabsst. 0800 - Wirtschaftsdezernat


18 Transferaufwendungen           484.000             984.000          500.000                     -   


94 1.57.5711.01 Steuerungsunterstützung, 
Wirtschaftsförderung und 
Stadtmarketing


SPD          75.000    dauerhaft Zuschuss für eine Verbraucherberatungsstelle 
431810 Zuschüsse an übrige Bereiche


Anmerkung der Verwaltung:
Der Antrag enthielt keine Beträge. Nach einer ersten 
groben Schätzung durch die Verwaltung würden sich 
bei einer Eröffnung  Mitte 2011 voraussichtlich 
Aufwendungen in Höhe von 75.000 € ergeben. Die 
jährlichen Folgekosten würden etwa 120.000 - 130.000 
€ betragen.


WA abgelehnt 4 / 6 / 0


neu 1.57.5711.01 Steuerungsunterstützung, 
Wirtschaftsförderung und 
Stadtmarketing


FDP          50.000    dauerhaft Gründerfonds; Aufstockung der Zuschüsse für 
Existenzgründer
431810 Zuschüsse an übrige Bereiche


WA          50.000   einstimmig angenommen


neu 1.57.5711.01 Steuerungsunterstützung, 
Wirtschaftsförderung und 
Stadtmarketing


FDP        100.000    dauerhaft Um der Kreativwirtschaft in Braunschweig Raum zu 
geben und in Anerkennung der Tatsache, dass hier ein 
wichtiges Wirtschaftspotential vorliegt, werden Mittel 
mit Sperrvermerk beantragt, die für den Fall 
freigegeben werden sollen, dass die Söndermann-
Studie einen Bedarf für ein Haus der Kreativwirtschaft 
feststellt. Denkbar wäre z.B. die Nutzung von 
Räumlichkeiten im Haus der Wissenschaft.
431810 Zuschüsse an übrige Bereiche


WA        100.000   einstimmig angenommen mit folgender Änderung: 
"Kreativwirtschaft" in "Kultur- und Kreativwirtschaft"


neu 1.57.5711.01 Steuerungsunterstützung, 
Wirtschaftsförderung und 
Stadtmarketing


FDP        250.000    einmalig / 
dauerhaft 


Forschungsflughafen - Vernetzung Kreativwirtschaft 
und Forschungsflughafen; es soll ein Präsentations- 
und Besucherzentrum errichtet werden.
Ab 2012 sollen jeweils 50.000 € für Personal- und 
Konzeptkosten veranschlagt werden.
431810 Zuschüsse an übrige Bereiche


WA        250.000   angenommen 7 / 1 / 2
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Dauer


 bisher  neu  mehr  weniger   mehr  weniger 


Erläuterungen
(Art des Ertrages/Aufwands)Erträge Aufwendungen


Seite d. 
Antr./ 


Lfd. Nr.


Teilhaushalt
Zeile


Produkt-Nr.


Haushaltsansatz-
bezeichnung


Produktbezeichnung


Antrag-
steller


Planansatz
Veränderungen


neu 1.57.5711.01 Steuerungsunterstützung, 
Wirtschaftsförderung und 
Stadtmarketing


FDP        100.000    3 Jahre "BS baut" - Unterstützungsfonds für Braunschweiger 
Geschäfte bei Beeinträchtigungen durch Bauarbeiten
431810 Zuschuss an übrige Bereiche


WA        100.000   angenommen 6 / 2 / 2


Teilhaushalt  Allgemeine Finanzwirtschaft


1 Steuern und ähnliche 
Abgaben    271.920.000      271.920.000                     -                    -   


95 1.61.6110.01 Steuern, allg. 
Zuweisungen/Umlagen


BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN


       550.000    dauerhaft Aufstockung des Steuersatzes bei der 
Spielautomatensteuer von bisher 12 % auf 15 %
303130 Vergnügungssteuer Automaten


Anmerkung der Verwaltung:
Der Antrag enthielt keine Beträge. Nach einer ersten 
groben Schätzung durch die Verwaltung würden sich  
voraussichtlich Mehrerträge in Höhe von 550.000 €  
ergeben.


FPA abgelehnt 5 / 6 / 0


Gesamtstädtisch


13 Aufwendungen für aktives 
Personal    143.971.685      143.971.685                      -                     -   


neu verschiedene SPD          20.000    dauerhaft Teilfinanzierung der Freiwilligenagentur Braunschweig
40xxxx Personalaufwendungen


SpGA abgelehnt 5 / 6 / 0 


JHA          20.000    dauerhaft angenommen 3 / 0 / 6


AfKW abgelehnt 3 / 6 / 2 


SoA abgelehnt 5 / 6 / 0


FPA abgelehnt 5 / 6 / 0
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Dauer


 bisher  neu  mehr  weniger   mehr  weniger 


Erläuterungen
(Art des Ertrages/Aufwands)Erträge Aufwendungen


Seite d. 
Antr./ 


Lfd. Nr.


Teilhaushalt
Zeile


Produkt-Nr.


Haushaltsansatz-
bezeichnung


Produktbezeichnung


Antrag-
steller


Planansatz
Veränderungen


18 Transferaufwendungen    192.445.400      192.445.400                      -                     -   


verschiedene SB 120  *)  dauerhaft 5%-ige Erhöhung der Mittel für die Wohlfahrtspflege, 
Vereine und Verbände im Östlichen Ringgebiet
431810 Zuschuss an übrige Bereiche


Anmerkung der Verwaltung:
Der Antrag enthielt keine Beträge. Eine 
Kostenschätzung kann durch die Verwaltung nicht 
vorgenommen werden, da die Zuschüsse für das 
gesamte Stadtgebiet sind - unabhängig von dem Sitz 
der entsprechenden Träger. 


AfKW abgelehnt 5 / 6 / 0


SoA abgelehnt 5 / 6 / 0


 Verschiedene SB 120  *)  einmalig Keine Kürzungen im gesamten Kultur-, Sozial-, Jugend-
und Bildungsbereich des Östlichen Ringgebiets


SchA abgelehnt 2 / 10 / 5


AfKW abgelehnt 5 / 6 / 0


SoA abgelehnt 5 / 6 / 0


Verschiedene SB 212  *)  einmalig Aussetzung aller freiwilligen Zuschüsse im SB 
Heidberg-Melverode


AfKW einstimmig abgelehnt


SoA einstimmig abgelehnt
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Dauer


 bisher  neu  mehr  weniger   mehr  weniger 


Erläuterungen
(Art des Ertrages/Aufwands)Erträge Aufwendungen


Seite d. 
Antr./ 


Lfd. Nr.


Teilhaushalt
Zeile


Produkt-Nr.


Haushaltsansatz-
bezeichnung


Produktbezeichnung


Antrag-
steller


Planansatz
Veränderungen


Nachrichtlich: Deckungsvorschläge der Fraktionen:


Teilhaushalt FB 20 - Finanzen


18 Transferaufwendungen


1.57.5712.01 Wirtschaftsförderung - 
Gesellschaften


BIBS 100.000      einmalig Deckungsvorschlag für den Antrag 
"Klimaschutzkonzept"
431510 Zuschuss an verbundene Unternehmen, 
Beteiligungen und Sondervermögen


PlUA abgelehnt 0 / 8 / 2


Teilhaushalt FB 32 - Bürgerservice, Öffentliche Sicherheit


1.12.1221.14 Zentraler Ordnungsdienst BIBS        170.000    dauerhaft Deckungsvorschlag für den Antrag 
"Erinnerungskultur/Gedenkstättenkonzept"


AfKW abgelehnt 2 / 6 / 3


Teilhaushalt FB 66 - Tiefbau und Verkehr -


19 Sonstige ordentliche 
Aufwendungen          65.000   


1.54.5400.02          65.000    einmalig Deckungsvorschlag für die LSA 
Steinriedendamm/Kralenriede


Anmerkung der Verwaltung
Der Antrag für die LSA Steinriedendamm/Kralenriede 
wirkt sich nur im Finanzhaushalt aus. Der 
Deckungsvorschlag verbessert das Ergebnis im 
Ergebnishaushalt


FPA          65.000    einmalig einstimmig angenommen
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 bisher  neu  mehr  weniger   mehr  weniger 
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Seite d. 
Antr./ 
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Teilhaushalt
Zeile


Produkt-Nr.


Haushaltsansatz-
bezeichnung


Produktbezeichnung


Antrag-
steller


Planansatz
Veränderungen


Gesamtstädtisch


28 Jahresergebnis                    -                     -   


DIE LINKE.     3.859.500   Deckungsvorschlag für die Anträge der Fraktion Die 
Linke.


AfKW abgelehnt 5 / 6 / 0


                -                    -         1.953.500            65.000   


 *) Kein Betrag im Antrag angegeben
    1.953.500   Haushaltsbelastung (ohne die Anträge bei denen 


keine Betragsangaben vorliegen)
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Haushaltslesung 2011 - Ergebnishaushalt - Zwingende Ansatzveränderungen Anlage 2.4.2


Dauer


 bisher  neu  mehr  weniger   mehr  weniger 


Teilhaushalt FB 01 - Zentrale Steuerung


15 Aufwendungen für Sach-/ Dienstleistungen 148.400               185.400               37.000            


1.11.1130.02 Öffentlichkeitsarbeit 17.000            dauerhaft Erhöhung des Ansatzes für Öffentlichkeitsarbeit
427180 Veröffentlichungen


neu 1.11.1130.02 Öffentlichkeitsarbeit 20.000            einmalig Mehraufwand für Anzeigen im Vorfeld der 
Bürgerbefragung zum Ausbau des Eintracht-
Stadions
427180 Veröffentlichungen


Teilhaushalt FB 20 - Finanzen


16 Abschreibungen 7.583.822            10.083.822          2.500.000       -                     


Abschreibungen 2.500.000       einmalig Anpassung an die tatsächliche Entwicklung


18 Transferaufwendungen 6.560.300            6.576.500            62.000            45.800            


1.54.5480.01 Sonstiger Personen und Güterverkehr 36.400            dauerhaft Anpassung des Zuschussbetrages für die 
Flughafen Braunschweig-Wolfsburg GmbH
431510 Zuschuss an verbundene Unternehmen, 
Beteiligungen und Sondervermögen


1.57.5712.01 Wirtschaftsförderung - Gesellschaften 42.000            dauerhaft Anpassung des Zuschussbetrages für die 
Braunschweig Stadtmarketing GmbH
431510 Zuschuss an verbundene Unternehmen, 
Beteiligungen und Sondervermögen


1.57.5712.01 Wirtschaftsförderung - Gesellschaften 9.400              dauerhaft Anpassung des Zuschussbetrages für die 
Braunschweig Zukunft GmbH
431510 Zuschuss an verbundene Unternehmen, 
Beteiligungen und Sondervermögen


1.57.5712.01 Wirtschaftsförderung - Gesellschaften 20.000            einmalig Zuschusserhöhung für die Jubiläumsveranstaltung  
"Konrad Koch"
431510 Zuschuss an verbundene Unternehmen, 
Beteiligungen und Sondervermögen


Erläuterungen
(Art des Ertrages/Aufwands)


Erträge Aufwendungen


 Veränderungen
     in € 


Nr.
Teilhaushalt


Zeile
Produkt-Nr.


Haushaltsansatzbezeichnung
Produktbezeichnung


 Planansatz
   in  € 
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Dauer


 bisher  neu  mehr  weniger   mehr  weniger 


Erläuterungen
(Art des Ertrages/Aufwands)


Erträge Aufwendungen


 Veränderungen
     in € 


Nr.
Teilhaushalt


Zeile
Produkt-Nr.


Haushaltsansatzbezeichnung
Produktbezeichnung


 Planansatz
   in  € 


Teilhaushalt FB 32 - Bürgerservice, Öffentliche Sicherheit


8 Zinsen und ähnliche Entgelte 3.307.700            4.307.700            1.000.000       -                     


neu 1.12.1221.22 Verfolgung und Ahndung OWI im fließenden 
Verkehr


1.000.000       dauerhaft Überwachung des fließenden Straßenverkehrs auf 
der Bundesautobahn 2; erwarteter jährlicher Ertrag 
2 Mio. €; Berücksichigung der Erträge ab Juli 2011 
(6/12)


15 Aufwendungen für Sach-/ Dienstleistungen 562.200               678.500               116.300          -                     


neu 1.12.1221.22 Verfolgung und Ahndung OWI im fließenden 
Verkehr


116.300          dauerhaft Überwachung des fließenden Straßenverkehrs auf 
der Bundesautobahn 2; erwarteter jährlicher 
Sachaufwand 232.600 €; Berücksichigung der 
Aufwendungen ab Juli 2011 (6/12). Zusätzliche 


19 Sonstige ordentliche Aufwendungen 17.300                 26.200                 8.900               


1.57.5733.02 Märkte (kostenrechnend) 8.900              einmalig Aufgrund des Körperschaftssteuerbescheides 2009 
muss eine Nachzahlung geleistet werden und die 
Vorauszahlungen wurden angepasst.


Teilhaushalt FB 40 - Schule 


15 Aufwendungen für Sach-/ Dienstleistungen 4.503.900            4.603.900            100.000           


400-1099 Sammelkostenstellen Schulen 100.000          einmalig Durch die Beendigung der Tätigkeiten des 
Beschäftigungsbetriebes (Abt. 50.2) für Umzüge 
und Entsorgungsfahrten (Mitteilung vom 
04.11.2010)  entsteht ein Mehrbedarf für die 
Schulen. Bisher wurden die Leistungen zwischen 
der Abt. 50.2 und dem FB 40 über die Interne 
Leistungsverrechnung abgerechnet. Eine 
Überprüfung und  evtl. erforderliche Anpassung 
erfolgt zur Haushaltsplanaufstellung 2012. 
427110 Besondere Verwaltungs- und 
Betriebsaufwendungen


SchA 100.000          einmalig einstimmig angenommen
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Dauer


 bisher  neu  mehr  weniger   mehr  weniger 


Erläuterungen
(Art des Ertrages/Aufwands)


Erträge Aufwendungen


 Veränderungen
     in € 


Nr.
Teilhaushalt


Zeile
Produkt-Nr.


Haushaltsansatzbezeichnung
Produktbezeichnung


 Planansatz
   in  € 


Teilhaushalt 41 - Kultur und Wissenschaft


5 Öffentlich-rechtliche Entgelte 236.000               250.500               14.500            


1.25.2630.10 Musikalische Ausbildung 14.500            dauerhaft Höhere Benutzungsgebühren im Bereich der 
Musikschule nach Qualifizierung des Angebotes in 
den Kindertagesstätten und Schulen; in 2011 
14.500 €, ab 2012 44.000 €.
332110 Benutzungsgebühren und ähnliche 
Entgelte


AfKW 14.500            dauerhaft einstimmig angenommen


18 Transferaufwendungen 9.984.600            9.984.600            100.000          


neu 1.25.2620.10 Projektförderung Musik 100.000          einmalig Zuschuss für die "Stiftung für das Staatstheater"
431810 Zuschuss an übrige Bereiche


Teilhaushalt Ref. 0500 - Sozialreferat


13 Aufwendungen für aktives Personal 709.488               637.288               72.200            


1.31.3119.40 Sozialreferat 72.200            einmalig Für das Projekt "Xenos" sind Personalkosten für 2 
Mitarbeiterinnen versehentlich doppelt veranschlagt.
401910 Beschäftigungsentgelte


AfI 72.200            einmalig einstimmig angenommen


18 Transferaufwendungen 85.000                 115.000               30.000            -                     


neu 1.31.3119.40 Sozialreferat 30.000            einmalig Zuschuss für die Evangelische Landeskirche für 
den Ausbau eines "Waschhauses für die Muslime"
431810 Zuschuss an übrige Bereiche


Teilhaushalt FB 50 - Soziales und Gesundheit


2 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 19.909.000          15.709.000          4.200.000       


1.31.3156.10 Beschäftigungsbetrieb 4.200.000       dauerhaft Verkleinerung des Beschäftigungsbetriebes infolge 
der Kürzung von Eingliederungsleistungen für 
Langzeitarbeitslose durch den Bund.


SoA 4.200.000       dauerhaft angenommen 6 / 5 / 0


5 Öffentlich-rechtliche Entgelte 1.027.200            1.082.200            55.000            
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Dauer


 bisher  neu  mehr  weniger   mehr  weniger 


Erläuterungen
(Art des Ertrages/Aufwands)


Erträge Aufwendungen


 Veränderungen
     in € 


Nr.
Teilhaushalt


Zeile
Produkt-Nr.


Haushaltsansatzbezeichnung
Produktbezeichnung


 Planansatz
   in  € 


1.31.3154.10 Unterbringung 55.000            dauerhaft Anpassung an die Entwicklung der 
Belegungszahlen bei den 
Wohnungsloseneinrichtungen
332110 Benutzungsgebühren und ähnliche 


SoA 55.000            dauerhaft einstimmig angemommen


7 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 69.465.900          69.630.900          165.000          


neu 1.52.5221.01 Wohnungswirtschaft 165.000          dauerhaft Erstattungen vom Land für neu zugewiesene oder 
übertragbare Aufgaben gem. § 4 NFVG
348110 Erstattung vom Land


18 Transferaufwendungen 95.921.200          93.781.200          160.000          2.300.000       


1.31.3156.10 Beschäftigungsbetrieb 160.000          dauerhaft Für die Schulessenverorgung im Projekt Schubica 
ist eine Aufstockung durch die Reduzierung der 
Arbeitsgelegenheiten notwendig.
433990 1-Euro-Job-allgemeine Zahlungen


SoA 160.000          dauerhaft einstimmig angenommen


1.31.3156.10 Beschäftigungsbetrieb 2.300.000       dauerhaft Verkleinerung des Beschäftigungsbetriebes infolge 
der Kürzung von Eingliederungsleistungen für 
Langzeitarbeitslose durch den Bund


SoA 2.300.000       dauerhaft angenommen 6 / 5 / 0


Teilhaushalt FB 51 - Kinder, Jugend und Familie -


2 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 7.558.333            16.558.333          9.000.000       


510-0201 Hilfe zur Erziehung 9.000.000        dauerhaft Refinanzierung des temporären Ausbaus der 
Zentralen Aufnahme- und Ausländerbehörde 
(ZAAB) am Standort Braunschweig


JHA 9.000.000        dauerhaft einstimmig angenommen
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Dauer


 bisher  neu  mehr  weniger   mehr  weniger 


Erläuterungen
(Art des Ertrages/Aufwands)


Erträge Aufwendungen


 Veränderungen
     in € 


Nr.
Teilhaushalt


Zeile
Produkt-Nr.


Haushaltsansatzbezeichnung
Produktbezeichnung


 Planansatz
   in  € 


18 Transferaufwendungen 52.418.800          62.624.200          10.205.400     -                     


510-0201 Hilfen zur Erziehung 9.000.000        dauerhaft Das Land Niedersachsen beabsichtigt den 
temporären Ausbau der ZAAB am Standort 
Braunschweig. Durch die erhöhte Anzahl an 
unbegleiteten minderjährigen Flüchtlingen ergibt 
sich ein Mehrbedarf im Bereich der Hilfen zur 
Erziehung.


JHA 9.000.000        dauerhaft einstimmig angenommen


510-0201 Hilfen zur Erziehung 800.000           dauerhaft Fallzahlenanstieg im Bereich der Hilfen zur 
Erziehung


JHA 800.000           dauerhaft einstimmig angenommen


1.36.3650.02.03 Kita-Förderung 67.500             dauerhaft Fortschreibung VA/EV-Konzept
für 2011 nur 5/12, in 2012 162.000 €
431810 Zuschüsse an übrige Bereiche


JHA erledigt durch Beschlussfassung zu den Anträgen 
der SPD-Fraktion  Nr. 77 und von der BIBS-
Fraktion zum VA/EV-Konzept


FPA             67.500    dauerhaft angenommen 6 / 5 / 0


1.36.3650
1.36.3660.01.01


Tageseinrichtungen für Kinder
Schulkindbetreuung in Schulen, KTK, OGS


337.900           dauerhaft Angebotsanpassung;
eingesparte Personalkosten sind bereits im Entwurf 
berücksichtigt (309.200)
431810 Zuschuss an übrige Bereiche


JHA 337.900           dauerhaft einstimmig angenommen


Teilhaushalt FB 61 - Stadtplanung und Umweltschutz -


15 Aufwendungen für Sach-/ Dienstleistungen 2.469.100            2.528.100            59.000            


1.56.5610.09 Bodenschutz / Altlasten 59.000             einmalig Mittel für die Öffnung der diversen positiv 
gemessenen Blindgängerverdachtspunkte (zentrale 
Beantragung für Aufwendungen, die bei mehreren 
Fachbereichen entstehen werden)
427110 Besondere Verwaltungs- und 
Betriebsaufwendungen


PlUA 59.000             einmalig einstimmig angenommen


18 Transferaufwendungen 2.024.400            2.075.900            51.500            
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Dauer


 bisher  neu  mehr  weniger   mehr  weniger 


Erläuterungen
(Art des Ertrages/Aufwands)


Erträge Aufwendungen


 Veränderungen
     in € 


Nr.
Teilhaushalt


Zeile
Produkt-Nr.


Haushaltsansatzbezeichnung
Produktbezeichnung


 Planansatz
   in  € 


neu 1.51.5117.04 Mitgliedschaften in Vereinen und Verbänden 51.500             dauerhaft Erhöhung der Zweckverbandsumlage 2011; 
Anpassung an den Wirtschaftsplan des 
Zweckverbandes Großraum Braunschweig
437310 Allgemeine Umlagen an Zweckverbände


Teilhaushalt Fachbereich 67 - Stadtgrün und Sport


18 Transferaufwendungen 25.800                 35.800                 10.000            


1.42.4210.42 Sportförderung 10.000             einmalig Einmaliger Zuschuss für den Braunschweiger Tanz- 
Sport Club e. V. für die Ausrichtung der 
Weltmeisterschaft der Standardformationen
431810 Zuschuss an übrige Bereiche


SpGA 10.000             einmalig einstimmig angenommen


Teilhaushalt Stabsst 0800 - Stabsstelle Wirtschaftsdezernat


4 Sonstige Transfererträge 192.000               358.600               166.600          


1.57.5711.01 Steuerungsunterstützung Wirtschaftsförderung 
und Stadtmarketing


166.600           3 Jahre Durch eine Umschichtung der EFRE-Mittel in den 
drei Schwerpunktbereichen werden für den Bereich 
KMU-Förderung erhöhte Fördermittel zur 
Verfügung gestellt.
329110 Andere sonstige Transfererträge


WA 166.600          einstimmig angenommen


18 Transferaufwendungen 484.000               614.800               130.800          


1.57.5711.01 Steuerungsunterstützung Wirtschaftsförderung 
und Stadtmarketing


130.800           3 Jahre Durch eine Umschichtung der EFRE-Mittel in den 
drei Schwerpunktbereichen werden für den Bereich 
KMU-Förderung erhöhte Fördermittel nach Abzug 
von Overheadkosten zur Verfügung gestellt.
431810 Zuschuss an übrige Bereiche


WA 130.800          einstimmig angenommen
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Haushaltslesung 2011 - Ergebnishaushalt - Zwingende Ansatzveränderungen Anlage 2.4.2


Dauer


 bisher  neu  mehr  weniger   mehr  weniger 


Erläuterungen
(Art des Ertrages/Aufwands)


Erträge Aufwendungen


 Veränderungen
     in € 


Nr.
Teilhaushalt


Zeile
Produkt-Nr.


Haushaltsansatzbezeichnung
Produktbezeichnung


 Planansatz
   in  € 


Teilhaushalt Allgemeine Finanzwirtschaft


1 Steuern und ähnliche Abgaben 271.920.000        296.720.000        24.800.000     


1.61.6110.01 Steuern, allg. Zuweisungen/Umlagen 22.000.000     Anpassung an die tatsächliche Entwicklung
301310 Gewerbesteuer


1.61.6110.01 Steuern, allg. Zuweisungen/Umlagen 2.800.000       Gemeindeanteil an der Einkommenssteuer nach 
Steuerschätzung November 2010
302110 Gemeindeanteil an der Einkommenssteuer


2 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 95.890.000          102.157.500        6.331.000       63.500            


1.61.6110.01 Steuern, allg. Zuweisungen/Umlagen 6.331.000       Erhöhung nach Bekanntgabe der 
Berechnungsgrundlage durch das Land
311110 Schlüsselzuweisungen vom Land


1.61.6110.01 Steuern, allg. Zuweisungen/Umlagen 63.500            Senkung nach Bekanntgabe der 
Berechnungsgrundlage durch das Land
313110 Allgemeine Zuweisungen vom Land


13 Aufwendungen für aktives Personal 1.096.885            2.190.585            1.093.700       -                     


1.61.6120
200-8503


Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft 1.093.700        dauerhaft Besoldungserhöhung i. H. v. 1,9% im Beamten- 
und Versorgungsbereich
408110 Deckungsreserve


17 Zinsen und ähnliche Aufwendungen 9.693.600            10.693.600          1.000.000       


1.61.6110.01 Steuern, allg. Zuweisungen/Umlagen 1.000.000        einmalig Anpassung an die tatsächliche Entwicklung
459210 Verzinsung von Steuernachzahlungen


18 Transferaufwendungen 21.773.400          24.889.000          3.471.100       355.500          


1.61.6110.01 Steuern, allg. Zuweisungen/Umlagen 3.471.100       Anpassung an die tatsächliche Entwicklung
434110 Gewerbesteuerumlage


neu 1.61.6110.01 Steuern, allg. Zuweisungen/Umlagen 355.500          Aufgrund des erwarteten höheren 
Gewerbesteueraufkommens wird die Erhöhung der 
Umlage durch die Beteiligung am "Fonds Deutsche 
Einheit" in 2011 von 7 auf 6 Punkte sinken.
434110 Gewerbesteuerumlage
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Haushaltslesung 2011 - Ergebnishaushalt - Zwingende Ansatzveränderungen Anlage 2.4.2


Dauer


 bisher  neu  mehr  weniger   mehr  weniger 


Erläuterungen
(Art des Ertrages/Aufwands)


Erträge Aufwendungen


 Veränderungen
     in € 


Nr.
Teilhaushalt


Zeile
Produkt-Nr.


Haushaltsansatzbezeichnung
Produktbezeichnung


 Planansatz
   in  € 


Gesamtstädtisch


13 Aufwendungen für aktives Personal 159.504.827        162.004.827        2.500.000       


Verschiedene 2.500.000        einmalig Erhöhung der Zuführung an die 
Personalrückstellung


18 Transferaufwendungen 21.773.400          21.923.400          150.000          


verschiedene FB 50 und FB 51 150.000           dauerhaft Zuschüsse für die Wohlfahrtsverbände 
(Fachbereiche 50 und 51)
431810 Zuschuss an übrige Bereiche


JHA 150.000           dauerhaft einstimmig angenommen


SoA 150.000           dauerhaft einstimmig angenommen


41.532.100     4.263.500       21.785.700     2.773.500       


37.268.600     19.012.200     


1.953.500       65.000            Haushaltsbelastung


207.500          3.828.900       Haushaltsbelastung


264.500          Haushaltsentlastung


3.491.000       Haushaltsbelastung


37.268.600     207.500          28.285.600     329.500          


37.061.100     27.956.100     


9.105.000       Haushaltsentlastung


nachrichtlich: Auswirkungen aus dem Finanzhaushalt auf den Ergebnishaushalt 
(Liste der Fraktionen):


nachrichtlich: Veränderungen s. Liste der Fraktionen:


nachrichtlich: Auswirkungen aus dem Finanzhaushalt auf den Ergebnishaushalt 
(Ansatzveränderungen der Verwaltung):


nachrichtlich: Auswirkungen aus dem Finanzhaushalt auf den Ergebnishaushalt (Schulsanierung):
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Haushaltslesung 2011 - Ergebnishaushalt - Haushaltsneutrale Umsetzungen Anlage 2.4.3


mehr weniger mehr weniger


Teilhaushalt Ref. 0120 - Stadtentwicklung und Statistik


2 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 238.000


1.12.1210.01 Statistik 238.000 Vorgabe des Landes die Erträge in Zusammenhang mit dem Zensus 
2011 als Zuweisung zu buchen
314110 Zuweisungen vom Land


7 Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen 238.000


1.12.1210.01 Statistik 238.000 Vorgabe des Landes die Erträge in Zusammenhang mit dem Zensus 
2011 als Zuweisung zu buchen
348110 Erstattungen vom Land


Teilhaushalt FB 10 - Zentrale Dienste


15 Aufwendungen für Sach-/ 
Dienstleistungen 4.500


1.11.1153.01 Personalwirtschaft/ -entwicklung, 
Organisation


4.500 Umsetzung zu Ref. 0500 für Fortbildungen im Rahmen des 
Projektes „iko – Interkulturelle Kompetenzentwicklung bei der Stadt 
Braunschweig“ 
426120 Aufwendungen für Aus- und Fortbildung


Teilhaushalt FB 32 - Bürgerservice, Öffentliche Sicherheit


6 Privatrechtliche Entgelte 62.300


1.12.1221.43 Abt. Bürgerangelegenheiten 22.300 Versteigerung von Fundsachen


1.12.1221.11 Allgemeine Gefahrenabwehr 40.000 Versteigerung von sichergestellten Gegenständen


22 Außerordentliche Erträge 62.300


1.12.1221.43 Service- (Pflicht-) Leistungen 22.300 Versteigerung von Fundsachen


1.12.1221.11 Allgemeine Gefahrenabwehr 40.000 Versteigerung von sichergestellten Gegenständen


Teilhaushalt
Zeile


Produkt-Nr.


Haushaltsansatzbezeichnung
Produktbezeichnung


Erläuterungen


 Veränderungen
     in € 


Erträge Aufwendungen
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Haushaltslesung 2011 - Ergebnishaushalt - Haushaltsneutrale Umsetzungen Anlage 2.4.3


mehr weniger mehr weniger


Teilhaushalt
Zeile


Produkt-Nr.


Haushaltsansatzbezeichnung
Produktbezeichnung


Erläuterungen


 Veränderungen
     in € 


Erträge Aufwendungen


Teilhaushalt FB 40 - Schule


2 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 0 60.000  


1.25.2630.30 Musikalische Ausbildung 60.000 Organisatorische Umsetzung der Abt. Musikschule vom 
FB 40 zum FB 41


5 Öffentlich-rechtliche Entgelte 70.000 1.220.000  


1.25.2630.30 Musikalische Ausbildung 730.000 Organisatorische Umsetzung der Abt. Musikschule vom 
FB 40 zum FB 41


1.42.4241.45 Schulraum- und Sportstättenvergabe 490.000 Organisatorische Umsetzung der Abt. Musikschule vom 
FB 40 zum FB 41


1.21.2430.14 Schulraumvergabe 70.000 Durch die organisatorische Umsetzung der Abt. Sportinstitut vom 
FB 40 zum FB 67 müssen die im FB 40 verbleibenden Erträge auf 
ein anderes Produkt umgebucht werden.


6 Privatrechtliche Entgelte 0 125.800  


1.42.4241.45 Schulraum- und Sportstättenvergabe 11.000 Organisatorische Umsetzung der Abt. Sportinstitut vom 
FB 40 zum FB 67


1.42.4241.44 Sportstättenverwaltung 114.800 Organisatorische Umsetzung der Abt. Sportinstitut vom 
FB 40 zum FB 67


13 Aufwendungen für aktives Personal 9.700


1.25.2630.30 Musikalische Ausbildung 9.700 Organisatorische Umsetzung der Abt. Musikschule vom 
FB 40 zum FB 41
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Haushaltslesung 2011 - Ergebnishaushalt - Haushaltsneutrale Umsetzungen Anlage 2.4.3


mehr weniger mehr weniger


Teilhaushalt
Zeile


Produkt-Nr.


Haushaltsansatzbezeichnung
Produktbezeichnung


Erläuterungen


 Veränderungen
     in € 


Erträge Aufwendungen


15 Aufwendungen für Sach-/ 
Dienstleistungen 104.800


1.25.2630.30 Musikalische Ausbildung 19.400 Organisatorische Umsetzung der Abt. Musikschule vom 
FB 40 zum FB 41


400-3000 Städt. Musikschule 400 Organisatorische Umsetzung der Abt. Musikschule vom 
FB 40 zum FB 41


1.42.4241.4* Sportstättenverwaltung u. a.. 68.300 Organisatorische Umsetzung der Abt. Sportinstitut vom 
FB 40 zum FB 67


400-4* Sportinstitut u. a. 16.700 Organisatorische Umsetzung der Abt. Sportinstitut vom 
FB 40 zum FB 67


18 Transferaufwendungen 2.148.300


1.25.2732.02 Erwachsenenbildung 1.100 Organisatorische Umsetzung der Abt. Musikschule vom 
FB 40 zum FB 41


1.42.4210.42 Sportförderung 2.147.200 Organisatorische Umsetzung der Abt. Sportinstitut vom 
FB 40 zum FB 67


19 Sonstige ordentiche Aufwendungen 1.898.400


1.25.2630.30 Musikalische Ausbildung 192.400 Organisatorische Umsetzung der Abt. Musikschule vom 
FB 40 zum FB 41


400-3000 Städt. Musikschule 1.600 Organisatorische Umsetzung der Abt. Musikschule vom 
FB 40 zum FB 41


1.42.4241.4* Sportstättenverwaltung u. a.. 1.590.800 Organisatorische Umsetzung der Abt. Sportinstitut vom 
FB 40 zum FB 67


400-4* Sportinstitut u. a. 113.600 Organisatorische Umsetzung der Abt. Sportinstitut vom 
FB 40 zum FB 67
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Haushaltslesung 2011 - Ergebnishaushalt - Haushaltsneutrale Umsetzungen Anlage 2.4.3


mehr weniger mehr weniger


Teilhaushalt
Zeile


Produkt-Nr.


Haushaltsansatzbezeichnung
Produktbezeichnung


Erläuterungen


 Veränderungen
     in € 


Erträge Aufwendungen


Teilhaushalt Dez. IV - Kultur und Wissenschaft  


2 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 60.000 0  


1.25.2630.10 Musikalische Ausbildung 60.000  Organisatorische Umsetzung der Abt. Musikschule vom 
FB 40 zum FB 41


5 Öffentlich-rechtliche Entgelte 730.000 0  


1.25.2630.10 Musikalische Ausbildung 730.000  Organisatorische Umsetzung der Abt. Musikschule vom 
FB 40 zum FB 41


13 Aufwendungen für aktives Personal 9.700


1.25.2630.10 Musikalische Ausbildung 9.700 Organisatorische Umsetzung der Abt. Musikschule vom 
FB 40 zum FB 41


15 Aufwendungen für Sach-/ 
Dienstleistungen 19.800


1.25.2630.10 Musikalische Ausbildung 19.400 Organisatorische Umsetzung der Abt. Musikschule vom 
FB 40 zum FB 41


410-5000 Städt. Musikschule 400 Organisatorische Umsetzung der Abt. Musikschule vom 
FB 40 zum FB 41


18 Transferaufwendungen 1.100


1.25.2630.10 Erwachsenenbildung 1.100 Organisatorische Umsetzung der Abt. Musikschule vom 
FB 40 zum FB 41


19 Sonstige ordentiche Aufwendungen 194.000


1.25.2630.10 Musikalische Ausbildung 192.400 Organisatorische Umsetzung der Abt. Musikschule vom 
FB 40 zum FB 41


410-5000 Städt. Musikschule 1.600 Organisatorische Umsetzung der Abt. Musikschule vom 
FB 40 zum FB 41
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Haushaltslesung 2011 - Ergebnishaushalt - Haushaltsneutrale Umsetzungen Anlage 2.4.3


mehr weniger mehr weniger


Teilhaushalt
Zeile


Produkt-Nr.


Haushaltsansatzbezeichnung
Produktbezeichnung


Erläuterungen


 Veränderungen
     in € 


Erträge Aufwendungen


Teilhaushalt Ref. 0500 - Sozialreferat


2 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 89.800


1.31.3119.40 Leistungen des Sozialreferats 89.800 Neue Projekte "sexl": 49.800 € 
und "Toleranz fördern - Kompetenz stärken" (LAP): 40.000 €


13 Aufwendungen für aktives Personal 47.500


1.31.3119.40 Leistungen des Sozialreferats 47.500 Neue Projekte "sexI" 


15 Aufwendungen für Sach-/ 
Dienstleistungen 5.200


1.31.3119.40 Leistungen des Sozialreferats 4.500 Umsetzung vom FB 10 für Fortbildungen im Rahmen des Projektes 
„iko – Interkulturelle Kompetenzentwicklung bei der Stadt 
Braunschweig“ 
426120 Aufwendungen für Aus- und Fortbildung


1.31.3119.40 Leistungen des Sozialreferats 700 Neues Projekt "sexI"


18 Transferaufwendungen 40.000


1.31.3119.40 Leistungen des Sozialreferats 40.000 Neues Projekt "Toleranz fördern - Kompetenz stärken" (LAP)


19 Sonstige ordentiche Aufwendungen 1.600


1.31.3119.40 Leistungen des Sozialreferats 400 Neues Projekt "sexI"


1.31.3119.40 Leistungen des Sozialreferats 1.200 Neues Projekt "sexI"


Teilhaushalt FB 50 - Soziales und Gesundheit -


4 Sonstige Transfererträge 25.000


1.31.3121.10 25.000 Mietschuldenbearbeitung SGB II
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Haushaltslesung 2011 - Ergebnishaushalt - Haushaltsneutrale Umsetzungen Anlage 2.4.3


mehr weniger mehr weniger


Teilhaushalt
Zeile


Produkt-Nr.


Haushaltsansatzbezeichnung
Produktbezeichnung


Erläuterungen


 Veränderungen
     in € 


Erträge Aufwendungen


7 Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen 50.000 64.000


1.31.3152.10.01 14.000 Veränderung aufgrund der Investitionsfolgekostenförderung 
NPflegeG


1.31.3152.10.02 50.000 Veränderung aufgrund der Investitionsfolgekostenförderung 
NPflegeG


1.31.3158.10.02 50.000 Veränderung aufgrund der Investitionsfolgekostenförderung 
NPflegeG


13 Aufwendungen für aktives Personal 26.000


1.41.4120.10 Gesundheitseinrichtungen 26.000 Umsetzung von Sachmitteln (Transferaufwendungen) für 
psychosoziale Betreuung
40XXXX Personalaufwendungen


18 Transferaufwendungen 50.000 151.700


1.31.3517.10 61.700 Umsetzung zu Zeile 19, bei dem Kooperationsvertrag 
Ilmweg/Saalestr. handelt es sich um keinen Zuschuss


1.31.3152.10.01 14.000 Veränderung aufgrund der Investitionsfolgekostenförderung 
NPflegeG


1.31.3152.10.02 50.000 Veränderung aufgrund der Investitionsfolgekostenförderung 
NPflegeG


1.31.3158.10.02 50.000 Veränderung aufgrund der Investitionsfolgekostenförderung 
NPflegeG


1.41.4120.10 Gesundheitseinrichtungen 26.000 Umsetzung zu Personalaufwendungen für psychosoziale Betreuung
431810 Zuschüsse an übrige Bereiche
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Haushaltslesung 2011 - Ergebnishaushalt - Haushaltsneutrale Umsetzungen Anlage 2.4.3


mehr weniger mehr weniger


Teilhaushalt
Zeile


Produkt-Nr.


Haushaltsansatzbezeichnung
Produktbezeichnung


Erläuterungen


 Veränderungen
     in € 


Erträge Aufwendungen


19 Sonstige ordentiche Aufwendungen 86.700


1.31.3517.10 61.700 Umsetzung von Zeile 18, bei dem Kooperationsvertrag 
Ilmweg/Saalestr. handelt es sich um keinen Zuschuss


1.31.3121.10 25.000 Mietschuldenbearbeitung SGB II


Teilhaushalt FB 51 - Kinder, Jugend und Familie


15 Aufwendungen für Sach-/ 
Dienstleistungen 500


1.36.3630.08.02 Adoptionsvermittlung 500 Budgetneutrale Umsetzung innerhalb des Produktes


19 Sonstige ordentiche Aufwendungen 500


1.36.3630.08.02 Adoptionsvermittlung 500 Budgetneutrale Umsetzung innerhalb des Produktes


Teilhaushalt FB 61 - Stadtplanung und Umweltschutz 


15 Aufwendungen für Sach-/ 
Dienstleistungen 29.900


1.11.1170.01 Graphik-Service-Center 29.900 Umsetzung zu Zeile 19, da die Mittel auf dem falschen Sachkonto 
geplant wurden.
427110 Besondere Verwaltungs- und Betriebsaufwendungen


19 Sonstige ordentiche Aufwendungen 29.900


1.11.1170.01 Graphik-Service-Center 29.900 Umsetzung von Zeile 15, da die Mittel auf dem falschen Sachkonto 
geplant wurden.
443150 Büromaterial und sonstige Bürobedarfskosten
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Haushaltslesung 2011 - Ergebnishaushalt - Haushaltsneutrale Umsetzungen Anlage 2.4.3


mehr weniger mehr weniger


Teilhaushalt
Zeile


Produkt-Nr.


Haushaltsansatzbezeichnung
Produktbezeichnung


Erläuterungen


 Veränderungen
     in € 


Erträge Aufwendungen


Teilhaushalt FB 67 - Stadtgrün und Sport


5 Öffentlich-rechtliche Entgelte 420.000 0  


1.42.4241.03.* Sporthallen u. a. 420.000 Organisatorische Umsetzung der Abt. Sportinstitut vom 
FB 40 zum FB 67


6 Privatrechtliche Entgelte 125.800 0  


1.42.4241.02.01 Sportstättenunterhaltung 11.000 Organisatorische Umsetzung der Abt. Sportinstitut vom 
FB 40 zum FB 67


1.42.4241.03.* Sporthallen u. a. 114.800 Organisatorische Umsetzung der Abt. Sportinstitut vom 
FB 40 zum FB 67


15 Aufwendungen für Sach-/ 
Dienstleistungen 85.000


1.42.42* Sportstättenverwaltung u. a.. 68.300 Organisatorische Umsetzung der Abt. Sportinstitut vom 
FB 40 zum FB 67


670-4* Sportinstitut u. a. 16.700 Organisatorische Umsetzung der Abt. Sportinstitut vom 
FB 40 zum FB 67


18 Transferaufwendungen 2.147.200  


1.42.4210.42 Sportförderung 2.147.200 Organisatorische Umsetzung der Abt. Sportinstitut vom 
FB 40 zum FB 67


19 Sonstige ordentiche Aufwendungen 1.704.400


1.42.4241.4* Sportstättenverwaltung u. a.. 1.590.800  Organisatorische Umsetzung der Abt. Sportinstitut vom 
FB 40 zum FB 67


400-4* Sportinstitut u. a. 113.600  Organisatorische Umsetzung der Abt. Sportinstitut vom 
FB 40 zum FB 67


Seite 8 10.02.2011
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mehr weniger mehr weniger


Teilhaushalt
Zeile


Produkt-Nr.


Haushaltsansatzbezeichnung
Produktbezeichnung


Erläuterungen


 Veränderungen
     in € 


Erträge Aufwendungen


gesamtstädtisch


19 Sonstige ordentiche Aufwendungen 5.946.400 5.946.400  


010-9800 2.400 445512 - Erstattung an Gebäudemanagement - Miete 
013-9800 100 445512 - Erstattung an Gebäudemanagement - Miete 
030-9800 800 445512 - Erstattung an Gebäudemanagement - Miete 
012-0000 2.500 445512 - Erstattung an Gebäudemanagement - Miete 


1.11.1135.01 200 445512 - Erstattung an Gebäudemanagement - Miete 
1.31.3119.40 9.300 445512 - Erstattung an Gebäudemanagement - Miete 


060-0000 6.400 445512 - Erstattung an Gebäudemanagement - Miete 
063-0000 196.900 445512 - Erstattung an Gebäudemanagement - Miete 
063-9813 12.800 445512 - Erstattung an Gebäudemanagement - Miete 
063-9833 170.200 445512 - Erstattung an Gebäudemanagement - Miete 


1.57.5711.01 200 445512 - Erstattung an Gebäudemanagement - Miete 
100-9800 40.000 445512 - Erstattung an Gebäudemanagement - Miete 
200-9801 4.400 445512 - Erstattung an Gebäudemanagement - Miete 
200-9802 300  445512 - Erstattung an Gebäudemanagement - Miete 
200-9805  500 445512 - Erstattung an Gebäudemanagement - Miete 
200-9808 2.900 445512 - Erstattung an Gebäudemanagement - Miete 
200-9810 2.100 445512 - Erstattung an Gebäudemanagement - Miete 
200-9820 900 445512 - Erstattung an Gebäudemanagement - Miete 


1.11.1165.21 78.400 445512 - Erstattung an Gebäudemanagement - Miete 
200-8304 677.900 445512 - Erstattung an Gebäudemanagement - Miete 
320-9814 3.000 445512 - Erstattung an Gebäudemanagement - Miete 
320-9821 1.800 445512 - Erstattung an Gebäudemanagement - Miete 
320-9831 2.500 445512 - Erstattung an Gebäudemanagement - Miete 
320-9841 3.600 445512 - Erstattung an Gebäudemanagement - Miete 
320-9852 1.200 445512 - Erstattung an Gebäudemanagement - Miete 
320-9861 1.900 445512 - Erstattung an Gebäudemanagement - Miete 
370-9800 2.200 445512 - Erstattung an Gebäudemanagement - Miete 
370-9803 2.100 445512 - Erstattung an Gebäudemanagement - Miete 
370-9806 7.800 445512 - Erstattung an Gebäudemanagement - Miete 
370-9807 10.000 445512 - Erstattung an Gebäudemanagement - Miete 


1.21.2110.10  1.038.800 445512 - Erstattung an Gebäudemanagement - Miete 
1.21.2130.10 103.100 445512 - Erstattung an Gebäudemanagement - Miete 


Im Rahmen der Haushaltslesung wurden die Erstattungen an das Hochbau und Gebäudemanagement für Miete und Verwalterpauschale gesamtstädtisch auf die einzelnen Org.Einheiten an die tatsächliche 
Entwicklung angepasst.


Seite 9 10.02.2011







Haushaltslesung 2011 - Ergebnishaushalt - Haushaltsneutrale Umsetzungen Anlage 2.4.3


mehr weniger mehr weniger


Teilhaushalt
Zeile


Produkt-Nr.


Haushaltsansatzbezeichnung
Produktbezeichnung


Erläuterungen


 Veränderungen
     in € 


Erträge Aufwendungen


1.21.2120.10 1.758.500 445512 - Erstattung an Gebäudemanagement - Miete 
1.21.2150.10 130.100 445512 - Erstattung an Gebäudemanagement - Miete 
1.21.2170.10 146.200 445512 - Erstattung an Gebäudemanagement - Miete 
1.21.2210.10 469.600 445512 - Erstattung an Gebäudemanagement - Miete 
1.21.2180.10 129.600 445512 - Erstattung an Gebäudemanagement - Miete 
1.21.2310.10 575.700 445512 - Erstattung an Gebäudemanagement - Miete 


400-1250 3.602.200 445512 - Erstattung an Gebäudemanagement - Miete 
1.25.2630.30 3.000 445512 - Erstattung an Gebäudemanagement - Miete 
1.42.4241.44  105.100 445512 - Erstattung an Gebäudemanagement - Miete 


400-9801 634.400 445512 - Erstattung an Gebäudemanagement - Miete 
400-9803 103.300  445512 - Erstattung an Gebäudemanagement - Miete 
400-1951 14.700 445512 - Erstattung an Gebäudemanagement - Miete 
400-1952 3.700 445512 - Erstattung an Gebäudemanagement - Miete 
400-1954 5.500 445512 - Erstattung an Gebäudemanagement - Miete 
410-9810 124.300 445512 - Erstattung an Gebäudemanagement - Miete 
500-9801 2.700 445512 - Erstattung an Gebäudemanagement - Miete 
500-9802 5.100 445512 - Erstattung an Gebäudemanagement - Miete 
500-9803 2.400 445512 - Erstattung an Gebäudemanagement - Miete 
500-9804 193.600 445512 - Erstattung an Gebäudemanagement - Miete 
500-9807 900 445512 - Erstattung an Gebäudemanagement - Miete 
500-9814 11.400 445512 - Erstattung an Gebäudemanagement - Miete 
500-1400 800 445512 - Erstattung an Gebäudemanagement - Miete 
500-1401 2.100 445512 - Erstattung an Gebäudemanagement - Miete 
500-1402 8.700 445512 - Erstattung an Gebäudemanagement - Miete 
500-1404 1.200 445512 - Erstattung an Gebäudemanagement - Miete 
500-1405 100 445512 - Erstattung an Gebäudemanagement - Miete 
500-4000 193.600 445512 - Erstattung an Gebäudemanagement - Miete 
500-5000 400 445512 - Erstattung an Gebäudemanagement - Miete 
510-1000 6.200 445512 - Erstattung an Gebäudemanagement - Miete 
510-2000 3.800 445512 - Erstattung an Gebäudemanagement - Miete 
510-2202 17.200 445512 - Erstattung an Gebäudemanagement - Miete 
510-2103 12.200 445512 - Erstattung an Gebäudemanagement - Miete 
610-0100  46.800 445512 - Erstattung an Gebäudemanagement - Miete 
610-9810 29.900 445512 - Erstattung an Gebäudemanagement - Miete 
610-9820 18.600  445512 - Erstattung an Gebäudemanagement - Miete 
610-1000 152.100 445512 - Erstattung an Gebäudemanagement - Miete 
610-9811 142.000 445512 - Erstattung an Gebäudemanagement - Miete 
610-9821 1.400 445512 - Erstattung an Gebäudemanagement - Miete 
610-2000 69.900 445512 - Erstattung an Gebäudemanagement - Miete 
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mehr weniger mehr weniger
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Produkt-Nr.


Haushaltsansatzbezeichnung
Produktbezeichnung


Erläuterungen


 Veränderungen
     in € 


Erträge Aufwendungen


610-2290 30.300 445512 - Erstattung an Gebäudemanagement - Miete 
610-9832 22.900 445512 - Erstattung an Gebäudemanagement - Miete 
610-9842 70.600 445512 - Erstattung an Gebäudemanagement - Miete 
610-9851 2.400 445512 - Erstattung an Gebäudemanagement - Miete 
610-9852 9.900 445512 - Erstattung an Gebäudemanagement - Miete 
610-4000 103.900 445512 - Erstattung an Gebäudemanagement - Miete 
610-9834 55.600 445512 - Erstattung an Gebäudemanagement - Miete 
660-9800 169.300 445512 - Erstattung an Gebäudemanagement - Miete 
670-9800  261 445512 - Erstattung an Gebäudemanagement - Miete 
670-9801 3.563 445512 - Erstattung an Gebäudemanagement - Miete 
670-9802 3.132 445512 - Erstattung an Gebäudemanagement - Miete 
670-9803 634 445512 - Erstattung an Gebäudemanagement - Miete 
670-9804 1.404 445512 - Erstattung an Gebäudemanagement - Miete 
670-9805 2.332 445512 - Erstattung an Gebäudemanagement - Miete 
670-9806 1.699 445512 - Erstattung an Gebäudemanagement - Miete 
670-9807 1.524 445512 - Erstattung an Gebäudemanagement - Miete 
670-9808 1.277 445512 - Erstattung an Gebäudemanagement - Miete 
670-9809 1.656 445512 - Erstattung an Gebäudemanagement - Miete 
670-9810 9.085 445512 - Erstattung an Gebäudemanagement - Miete 
670-9811 2.627 445512 - Erstattung an Gebäudemanagement - Miete 
670-9812 2.992 445512 - Erstattung an Gebäudemanagement - Miete 
670-9823 2.114 445512 - Erstattung an Gebäudemanagement - Miete 


1.11.1140.01 100 445528 - Erstattung an Gebäudeman. - Verwalterpauschale
010-9800 200 445528 - Erstattung an Gebäudeman. - Verwalterpauschale
012-0000 300 445528 - Erstattung an Gebäudeman. - Verwalterpauschale
014-0000 100 445528 - Erstattung an Gebäudeman. - Verwalterpauschale


1.11.1135.01 100 445528 - Erstattung an Gebäudeman. - Verwalterpauschale
1.31.3119.40 200 445528 - Erstattung an Gebäudeman. - Verwalterpauschale


060-0000 100 445528 - Erstattung an Gebäudeman. - Verwalterpauschale
063-0000 5.000 445528 - Erstattung an Gebäudeman. - Verwalterpauschale
063-9813 400 445528 - Erstattung an Gebäudeman. - Verwalterpauschale
063-9833 4.100 445528 - Erstattung an Gebäudeman. - Verwalterpauschale
100-9800 600 445528 - Erstattung an Gebäudeman. - Verwalterpauschale
200-9810 100 445528 - Erstattung an Gebäudeman. - Verwalterpauschale
200-9820 100 445528 - Erstattung an Gebäudeman. - Verwalterpauschale
200-8304 10.000 445528 - Erstattung an Gebäudeman. - Verwalterpauschale
320-9814 100 445528 - Erstattung an Gebäudeman. - Verwalterpauschale
370-9803 200 445528 - Erstattung an Gebäudeman. - Verwalterpauschale
370-9806 500 445528 - Erstattung an Gebäudeman. - Verwalterpauschale
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370-9807 600  445528 - Erstattung an Gebäudeman. - Verwalterpauschale
1.21.2110.10 26.200 445528 - Erstattung an Gebäudeman. - Verwalterpauschale
1.21.2130.10 2.600 445528 - Erstattung an Gebäudeman. - Verwalterpauschale
1.21.2120.10 44.000 445528 - Erstattung an Gebäudeman. - Verwalterpauschale
1.21.2150.10 3.500 445528 - Erstattung an Gebäudeman. - Verwalterpauschale
1.21.2170.10 3.600 445528 - Erstattung an Gebäudeman. - Verwalterpauschale
1.21.2210.10  12.000 445528 - Erstattung an Gebäudeman. - Verwalterpauschale
1.21.2180.10  3.200 445528 - Erstattung an Gebäudeman. - Verwalterpauschale
1.21.2310.10  14.200 445528 - Erstattung an Gebäudeman. - Verwalterpauschale


400-1250  79.400 445528 - Erstattung an Gebäudeman. - Verwalterpauschale
1.25.2630.30  100 445528 - Erstattung an Gebäudeman. - Verwalterpauschale
1.42.4241.44  2.700 445528 - Erstattung an Gebäudeman. - Verwalterpauschale


400-9801  25.900 445528 - Erstattung an Gebäudeman. - Verwalterpauschale
400-9803  2.600 445528 - Erstattung an Gebäudeman. - Verwalterpauschale
400-1951  400 445528 - Erstattung an Gebäudeman. - Verwalterpauschale
400-1952  100 445528 - Erstattung an Gebäudeman. - Verwalterpauschale
400-1954  200 445528 - Erstattung an Gebäudeman. - Verwalterpauschale
410-9810 1.900 445528 - Erstattung an Gebäudeman. - Verwalterpauschale
500-9804 4.700 445528 - Erstattung an Gebäudeman. - Verwalterpauschale
500-9805 100 445528 - Erstattung an Gebäudeman. - Verwalterpauschale
500-9807 900 445528 - Erstattung an Gebäudeman. - Verwalterpauschale
500-9813 100 445528 - Erstattung an Gebäudeman. - Verwalterpauschale
500-9814 100 445528 - Erstattung an Gebäudeman. - Verwalterpauschale
500-9815 200 445528 - Erstattung an Gebäudeman. - Verwalterpauschale
500-1400 100 445528 - Erstattung an Gebäudeman. - Verwalterpauschale
500-1402 300 445528 - Erstattung an Gebäudeman. - Verwalterpauschale
500-1403 100 445528 - Erstattung an Gebäudeman. - Verwalterpauschale
500-4000 4.900 445528 - Erstattung an Gebäudeman. - Verwalterpauschale
500-5000 800 445528 - Erstattung an Gebäudeman. - Verwalterpauschale


1.31.3156.10 300 445528 - Erstattung an Gebäudeman. - Verwalterpauschale
510-9824 1.300 445528 - Erstattung an Gebäudeman. - Verwalterpauschale
510-3100 2.500 445528 - Erstattung an Gebäudeman. - Verwalterpauschale
510-3202 2.700 445528 - Erstattung an Gebäudeman. - Verwalterpauschale
510-4215 200 445528 - Erstattung an Gebäudeman. - Verwalterpauschale
510-4201 100 445528 - Erstattung an Gebäudeman. - Verwalterpauschale
510-4210 500 445528 - Erstattung an Gebäudeman. - Verwalterpauschale
510-4213 700 445528 - Erstattung an Gebäudeman. - Verwalterpauschale
510-4290 700 445528 - Erstattung an Gebäudeman. - Verwalterpauschale
510-4090 300 445528 - Erstattung an Gebäudeman. - Verwalterpauschale
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510-4301 200  445528 - Erstattung an Gebäudeman. - Verwalterpauschale
510-4302 100 445528 - Erstattung an Gebäudeman. - Verwalterpauschale
510-4303 200 445528 - Erstattung an Gebäudeman. - Verwalterpauschale
610-1000  3.900 445528 - Erstattung an Gebäudeman. - Verwalterpauschale
610-9811 3.500 445528 - Erstattung an Gebäudeman. - Verwalterpauschale
610-9821 100 445528 - Erstattung an Gebäudeman. - Verwalterpauschale
660-9800 1.700 445528 - Erstattung an Gebäudeman. - Verwalterpauschale
670-9801 79 445528 - Erstattung an Gebäudeman. - Verwalterpauschale
670-9802 66 445528 - Erstattung an Gebäudeman. - Verwalterpauschale
670-9803 17 445528 - Erstattung an Gebäudeman. - Verwalterpauschale
670-9804 30 445528 - Erstattung an Gebäudeman. - Verwalterpauschale
670-9805 49 445528 - Erstattung an Gebäudeman. - Verwalterpauschale
670-9806 36 445528 - Erstattung an Gebäudeman. - Verwalterpauschale
670-9807 32 445528 - Erstattung an Gebäudeman. - Verwalterpauschale
670-9808 27 445528 - Erstattung an Gebäudeman. - Verwalterpauschale
670-9809 37 445528 - Erstattung an Gebäudeman. - Verwalterpauschale
670-9810 192 445528 - Erstattung an Gebäudeman. - Verwalterpauschale
670-9811 49 445528 - Erstattung an Gebäudeman. - Verwalterpauschale
670-9812 57 445528 - Erstattung an Gebäudeman. - Verwalterpauschale
670-9823 29 445528 - Erstattung an Gebäudeman. - Verwalterpauschale


1.870.900 1.770.100 10.395.000 10.294.200


100.800 100.800
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nachrichtlich:


gesamtstädtisch


26 Erträge aus internen 
Leistungsbeziehungen 1.125.800,00 356.571,50


1.42.4241.45 Schulraum- und Sportstättenvergabe 9.000,00 Organisatorische Umsetzung der Abt. Sportinstitut vom 
FB 40 zum FB 67


1.42.4241.03 Sporthallen 6.750,00 Organisatorische Umsetzung der Abt. Sportinstitut vom 
FB 40 zum FB 67


1.21.2430.14 Schulraumvergabe 46.250,00 Organisatorische Umsetzung der Abt. Sportinstitut vom 
FB 40 zum FB 67


1.21.2430.22 Medienzentrum 2.800,00 Organisatorische Umsetzung der Abt. Sportinstitut vom 
FB 40 zum FB 67


400-* Sportstätten 890.000,00 Organisatorische Umsetzung der Abt. Sportinstitut vom 
FB 40 zum FB 67


670-4* Sportinstitut 180.000,00 Organisatorische Umsetzung der Abt. Sportinstitut vom 
FB 40 zum FB 67


1.11.1160.11 3.549,00 Durch die Verkleinerung des Beschäftigungsbetriebes verringert 
sich auch die ILV


1.11.1165.21 171,50 Durch die Verkleinerung des Beschäftigungsbetriebes verringert 
sich auch die ILV


1.11.1125.02 2.488,00 Durch die Verkleinerung des Beschäftigungsbetriebes verringert 
sich auch die ILV


1.11.1150.03 44.335,00 Durch die Verkleinerung des Beschäftigungsbetriebes verringert 
sich auch die ILV


1.11.1155.02 45.191,00 Durch die Verkleinerung des Beschäftigungsbetriebes verringert 
sich auch die ILV


1.11.1160.42 3.037,00 Durch die Verkleinerung des Beschäftigungsbetriebes verringert 
sich auch die ILV


1.11.1170.01 1.700,00 Durch die Verkleinerung des Beschäftigungsbetriebes verringert 
sich auch die ILV


1.55.5510.04.03 247.100,00 Durch die Verkleinerung des Beschäftigungsbetriebes verringert 
sich auch die ILV
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27 Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen 1.292.227,46 522.998,96


400-3000 Städt. Musikschule 169.925,12 Organisatorische Umsetzung der Abt. Musikschule vom 
FB 40 zum FB 41


400-9802 Gebäude Abt. 40.3 5.502,34 Organisatorische Umsetzung der Abt. Musikschule vom 
FB 40 zum FB 41


400-* Sportstätten 180.000,00 Organisatorische Umsetzung der Abt. Musikschule vom 
FB 40 zum FB 41


410-5000 Städt. Musikschule 169.925,12 Organisatorische Umsetzung der Abt. Musikschule vom 
FB 40 zum FB 41


410-5000 Städt. Musikschule 2.800,00 Organisatorische Umsetzung der Abt. Musikschule vom 
FB 40 zum FB 41


410-5000 Städt. Musikschule 44.000,00 Organisatorische Umsetzung der Abt. Musikschule vom 
FB 40 zum FB 41


410-9860 Geb. "Musikschule" 5.502,34 Organisatorische Umsetzung der Abt. Musikschule vom 
FB 40 zum FB 41


500-2000 100.471,50 Durch die Verkleinerung des Beschäftigungsbetriebes verringert 
sich auch die ILV


500-2510 247.100,00 Durch die Verkleinerung des Beschäftigungsbetriebes verringert 
sich auch die ILV


670-4* Sportinstitut 890.000,00 Organisatorsiche Umsetzung der Abt. Musikschule vom 
FB 40 zum FB 41


1.125.800,00 356.571,50 1.292.227,46 522.998,96


-769.228,50 -769.228,50
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Anlage 0 
 
 
 
zur Vorlage 
 
„Haushaltssatzung der Stadt Braunschweig für das Haushaltsjahr 2011“  
 
an den Rat am 22. Februar 2011 
 
 
 
 
 
Folgende Anträge hat der Finanz- und Personalausschuss in seiner Sitzung am 03. Feb-
ruar 2011 nur passieren lassen. Diese Anträge müssen in der Ratssitzung am 22. Februar 
2011 aufgerufen werden: 
 
 
 
 


1. Finanzunwirksamer Antrag der SPD-Fraktion „Bedarfserhebung zur Schulsozialar-
beit/Prävention statt Reaktion“ (Seite 13, Anlage 2.2) 
 
 


2. Finanzunwirksamer Antrag der SPD-Fraktion „Sicherung der Schulsozialarbeit an 
Braunschweiger Schulen“ (Seite 14, Anlage 2.2) 
 
 


3. Antrag zu den Strategischen Zielen FB 51 (Anlage 2.3.1) 
 
 


4. Antrag der CDU-Fraktion zum Städtischen Stadion / Ausbau der Westtribüne (Seite 13, 
Anlage 2.5.1 bzw. Seite 9, Anlage 2.6.1)  
 
 


5. Lessinggymnasium Wenden/Sanierung - Verschiebung der Finanzierungsraten anhand 
des CDU Antrages (Seite 11, Anlage 2.5.1 bzw. Seite 5, Anlage 2.6.1)  
 
 
 


 
 
 








Anlage 2.3 


 
 
 
 
 
 


Anträge zu Strategischen Zielen 
 
 


 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


Stand: 03. Februar 2011 
 
 







Anlage 2.3.1 
Neufassung gem. Beschlussempfehlung des JHA: 


Teilhaushalt: FB 51 - Kinder, Jugend und Familie  
 
 


Strategische Ziele 2011 - 2014 
 
 
 


Lfd. 
Nr. 


Beschreibung Bezugspunkt im 
Programm- und 


Handlungsrahmen Nr. 
1. Schaffung verbesserter Lebensperspektiven insbesondere für sozial benachteiligte Kinder und Jugendliche durch gezielte 


Qualitätsverbesserung in Kindertagesstätten, Schulkindbetreuung, Tagespflege und Einrichtungen der offenen Kinder- und 
Jugendarbeit. Angestrebt wird eine Verbesserung der Qualität in Bezug auf die Personalressourcen und die sächliche und räumliche 
Ausstattung mit einem Schwerpunkt auf den Stadtteilen mit besonderem Entwicklungsbedarf. Ausbau präventiver niedrigschwelliger 
Angebote. Dauerhafte Fortführung erfolgreicher bisher zeitlich beschränkter Projekte in der präventiven Jugend- und Sozialarbeit. 
Unterstützung beim Übergang in Ausbildung und Beruf. 


3, 4, 8 


2. Weitere Qualitätsentwicklung aller ambulanten, teilstationären und stationären Hilfen zur Erziehung unter der Prämisse eines 
koordinierten Einsatzes von Hilfen. Optimierung des Fallmanagements, um beste Ergebnisse für den jeweiligen Einzelfall zu 
erreichen. Durch eine vorherige Einzelfallprüfung alternativer Hilfeformen soll eine Begrenzung der Heimunterbringungszahlen auf das 
erreichte niedrige Niveau gewährleistet werden. Ausgangspunkt der Förderung ist die Familie, die Stärkung der Selbstkompetenz 
sowie die Entwicklung von eigenen Potentialen und Kompetenzen zur Selbsthilfe. 


3, 4, 8 


3. Quantitativer und qualitativer Ausbau der Tagesbetreuung für Kinder bis zur Beendigung des Grundschulalters. Dabei soll bis 2014 
eine weitestgehende Bedarfsdeckung in allen Bereichen erreicht werden. Gleichzeitig müssen Qualitätsverbesserungen im U3-, 
Kindergarten- und Grundschulbereich angestrebt werden, wie z. B. eine Verbesserung des Betreuungsschlüssels. Dabei ist ein 
Schwerpunkt auf Stadtteile mit besonderem Förderbedarf zu legen. Ausbau und Weiterentwicklung der außerschulischen 
Bildungsinfrastruktur in Kindertagesstätten und der Kinder- und Jugendarbeit sowie in den Ganztagsgrund- und -hauptschulen. 


3, 4, 8 


 
Anmerkung der Verwaltung: 
Der Jugendhilfeausschuss hat in seiner Sitzung am 13. Januar 2011 eine Neufassung der Strategischen Ziele für den Fachbereich 51 - Kinder, Jugend und Familie 
zur Beschlussfassung empfohlen. Im Vergleich zur bisherigen Fassung enthält die Neufassung zusätzliche Festlegungen, wie die Erhöhung der Betreuungsdichte in 
der Kindertagesbetreuung und die Abdeckung sämtlicher Betreuungsbedarfe bis 2014. Die Umsetzung dieser Ziele im Geltungszeitraum würde gegenüber dem 
Haushaltsentwurf und der mittelfristigen Ergebnis- und Finanzplanung zusätzliche Mittel erforderlich machen. Die SPD-Fraktion und die Fraktion BÜNDNIS90 / DIE 
GRÜNEN haben Ansatzerhöhungen beantragt, die hiermit teilweise korrespondieren. Der Finanz- und Personalausschuss hat diese Anträge abgelehnt. 
 


 Abstimmungsergebnis zu den Strategischen Zielen Antrag somit 
 dafür dagegen Enthalt. angenommen abgelehnt 
JHA am 13.01.2011 12 0 0 x  
FPA am 03.02.2011 - - - passieren lassen 


 
Dem Wortlaut des Beschlussvorschlags der Vorlage nach wird die Änderung nur angenommen, wenn der Rat der Empfehlung des Jugendhilfeausschusses 
ausdrücklich folgt. 







Anlage 2.3.2 
Änderungsvorschlag der Verwaltung aufgrund der tatsächlichen Entwicklung (lt. Haushaltsentwurf 1.400.000 Entleihungen): 


 
 


 Abstimmungsergebnis  Antrag somit 
 dafür dagegen Enthalt. angenommen abgelehnt 
AKW am 14.01.2011 11 0 0 x  
FPA am 03.02.2011 11 0 0 x  


 







Anlage 2.3.3 
 


Änderungsvorschlag der Verwaltung. Der Bedarf an übrigen Sachaufwendungen war bei Erstellung des Haushaltsentwurfs noch nicht bekannt: 


 
 


 Abstimmungsergebnis  Antrag somit 
 dafür dagegen Enthalt. angenommen abgelehnt 
FPA am 03.02.2011 11 0 0 x  


 








Anlage 2.5 


 
Finanzhaushalt 


 
1. Soweit der Finanz- und Personalausschuss eine Einzelabstimmung 


vorgenommen hat, ist dies in den Listen vermerkt (vgl. nachfolgende Listen, 
Zeile "FPA") 


 
2. Wenn keine Einzelabstimmung stattgefunden hat, hat sich der Finanz- und 


Personalausschuss den Ausschussempfehlungen angeschlossen 
 


3. Wenn keine Einzelabstimmung stattgefunden hat und keine 
Ausschussempfehlung vorlag, hat sich der FPA der Verwaltungsempfehlung 


angeschlossen 
 


4. Für das Gesamtergebnis sind die empfohlenen Beträge unterstrichen 
 


Stand: 03. Februar 2011 







Haushaltslesung 2011
Finanzhaushalt
Finanzwirksame Anträge der Fraktionen und Stadtbezirksräte


Anlage 2.5.1


Seite Veränderungen  
der Teilhaushalt Bezeichnung Antragsteller Planansatz Einzahlungen Auszahlungen Erläuterungen


Anträge Zeile bisher neu mehr weniger mehr weniger
Projekt-Nr.  


FB 10 Zentrale Dienste


17 Summe der Auszahlungen aus 18.736.175 18.736.175 0 0 0 0
laufender Verwaltungstätigkeit


NEU 4E.100001 Projekt Rathaus-Neubau/San.Flachd. BIBS 0 130.000 130.000 Fortsetzung des  Projektes "Rathaus-Neubau-Sanierung/Dachbegrünung" - 
130.000 Euro jeweils für 2011, 2012 und 2013 (siehe auch IP 2010-2014)


BFwA abgelehnt 3/6/2


27 Erwerb von beweglichem 743.400 743.400 0 0 0 0
Sachvermögen


5S.100003 FB 10: GVG-Sammelprojekt DGH SB 323 2.500 3.100 600 Anschaffung von 6 weiteren Tischen (ggf. mit Stühlen) für das 
Dorfgemeinschaftshaus Thune


FPA abgelehnt 2/6/3


FB 20 Finanzen


17 Summe der Auszahlungen aus 31.684.486 32.854.486 0 0 1.170.000 0
laufender Verwaltungstätigkeit


3S.200001 FB 20: Planungskosten Vergabe v. L. SB 120 200.000 230.000 30.000 Planung eines Jugendtreffs im Östlichen Ringgebiet (Bereitstellung von 
Planungsmitteln)


JHA angenommen 7/0/4
BFwA abgelehnt 5/6/0
FPA abgelehnt 5/6/0


96 3S.200001 FB 20: Planungskosten Vergabe v. L. Bündnis 90 / Die 
Grünen


0 *) *) Beginn der Planungen in 2011 zur Einrichtung einer 5. IGS


BFwA abgelehnt 2/9/0


Anmerkung der Verwaltung: Die Planungskosten wurden nachträglich auf 
300.000 Euro geschätzt.   


* = keine Angabe zum Finanzbedarf 1
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Finanzwirksame Anträge der Fraktionen und Stadtbezirksräte


Anlage 2.5.1


Seite Veränderungen  
der Teilhaushalt Bezeichnung Antragsteller Planansatz Einzahlungen Auszahlungen Erläuterungen


Anträge Zeile bisher neu mehr weniger mehr weniger
Projekt-Nr.  


4E. 21 NEU Begegnungsstätte Kanzlerfeld SB 321 0 *) *) Planung und Entwicklung einer generationsübergreifenden Begegnungsstätte 
für "Jung und Alt" im Kanzlerfeld.
Anmerkung der Verwaltung: Kostenermittlung ist in der Kürze der Zeit nicht 
möglichmöglich.


SoA abgelehnt 3/6/2 (mit Betragsangabe 200.000 Euro)
BFwA abgelehnt 5/6/0 (mit Betragsangabe 200.000 Euro)


4E. 21 NEU Ausweitung Ganztagsbetreuung für GS-Kinder 
(Wenden)


SB 323 0 *) *) Stadtbezirk Wenden: Ausbau der Ganztagsbetreuung für Grundschulkinder 
(ca. 10 Plätze plus ab Schuljahr 2012/2013)   
Träger zur Zeit DRKTräger zur Zeit DRK. 
Anmerkung der Verwaltung: Die Kostenermittlung ist erst möglich, wenn die 
Raumprogrammprüfung abgeschlossen ist - siehe hierzu auch den Antrag 
beim FB 40 zu den zusätzlichen Einrichtungsgegenständen. Betreuungsgruppe 
mit 12 Plätzen (Gruppenstärke beträgt 12 oder 20 Plätze).


JHA Erledigt durch Beschlussfassung zu dem Antrag der CDU/FDP Nr. 98
BFwA abgelehnt 5/6/0


4E.21 NEU MP - GS Völkenrode-Watenbüttel; Standort 
Watenbüttel/Schulhofsanierung


SB 321 0 26.100 26.100 Mittel für die Schulhofsanierung der GS Watenbüttel; darin enthalten sind die 
Kosten für die funktionelle Umgestaltung des Schulhofes, die Erneuerung der 
Entwässerungsleitungen und die Erneuerung des Asphaltbelages (keine 
Beteiligung der Sonderrechnung Stadtentwässerung, da es sich um die 
Leitungen auf dem Schulgrundstück handelt) - Anteil werterhöhend: 260.000 
Euro; Anteil nicht werterhöhend: 26.100 Euro


SchA angenommen 16/0/1
BFwA abgelehnt 5/6/0
FPA abgelehnt 5/6/0


97 4E. 21 NEU Offene Ganztagsschulen / Einrichtung Bündnis 90 / Die 
Grünen


0 500.000 500.000 Umwandlung von zwei weiteren Grundschulen in Offene 
Ganztagsgrundschulen (OGS) zum Schuljahresbeginn 2012/2013Grünen Ganztagsgrundschulen (OGS) zum Schuljahresbeginn 2012/2013 - 
Bereitstellung der notwendigen Planungs- und Investitionskosten - siehe auch 
Antrag zu den Einrichtungsgegenständen beim FB 40. 
Anmerkung der Verwaltung: Mit der Investitionssumme lassen sich 200 neue 
Plätze (10 Gruppen) realisieren. Mittel für Einrichtungsgegenstände sind nicht 
enthalten. Neben den im Haushalt bereits enthaltenen Umwandlungen von 
Grundschulen in Ganztagsschulen empfiehlt die Verwaltung keine weiteren 
Umwandlungen, da noch keine entscheidungsreifen Planungen vorliegen.


SchA angenommen 9/6/1
JHA angenommen 8/4/0


BFwA abgelehnt 5/6/0
FPA abgelehnt 5/6/0


* = keine Angabe zum Finanzbedarf 2







Haushaltslesung 2011
Finanzhaushalt
Finanzwirksame Anträge der Fraktionen und Stadtbezirksräte


Anlage 2.5.1


Seite Veränderungen  
der Teilhaushalt Bezeichnung Antragsteller Planansatz Einzahlungen Auszahlungen Erläuterungen


Anträge Zeile bisher neu mehr weniger mehr weniger
Projekt-Nr.  


98 4E. 21 NEU Einrichtung von Schulkindbetreuungsgruppen CDU/FDP 0 300.000 300.000 Einrichtung von zusätzlichen Schulkindbetreuungsgruppen (GS Waggum: 12 
Plätze; GS Stöckheim: 20 Plätze; GS Timmerlah: 20 Plätze; GS Lamme: 20Plätze; GS Stöckheim: 20 Plätze; GS Timmerlah: 20 Plätze;  GS Lamme: 20 
Plätze; GS Wenden: 20 Plätze) (siehe 4S.210034 und 5S.400028)


JHA angenommen 12/0/0 (keine Festlegung auf bestimmte Projekte - 
Prioritätensetzung erfolgt wie vom Antragsteller formuliert durch die 
Verwaltung)


BFwA 300.000 angenommen 11/0/0


99 4E. 21 NEU Einrichtung von Schulkindbetreuungsgruppen Bündnis 90 / Die 
Grünen


0 300.000 300.000 Einrichtung von 300 neuen Betreuungsplätzen in Schulkindbetreuungsgruppen 
zum Beginn des Schuljahres 2011/2012 - 20.000 Euro durschnittliche 
Investitionskosten je Gruppe (300 Plätze = 15 Gruppen). 
Anmerkung der Verwaltung: Die notwendigen Mittel für 
Einrichtungsgegenstände sind nicht enthalten und müssten zusätzlich 
bereitgestellt werden. (siehe 5S.400028)


JHA Erledigt durch Beschlussfassung zu dem Antrag der CDU/FDP Nr. 98
BFwA Erledigt durch Beschlussfassung zu dem Antrag der CDU/FDP Nr. 98


100 4E. 21 NEU OGS Comeniusstraße / Ausbau DG SPD 0 *) *) Ausbau des Daches in der OGS Comeniusstraße als Lern- und Freizeitbereich. 
Anmerkung der Verwaltung: Für einen Ausbau des Dachgeschosses in der 
GS Comeniusstraße ist eine umfangreiche Prüfung der entstehenden Kosten 
des Vorhabens notwendig. Eine Kostenschätzung ist bis zu den des Vorhabens notwendig. Eine Kostenschätzung ist bis zu den 
Haushaltsberatungen nicht möglich.


BFwA abgelehnt 5/6/0


101 4E. 21 NEU OGS Comeniusstraße / Ausbau DG Die Linke 0 *) *) Ausbau Dachgeschoss und Einrichtung eines Freizeitbereiches für die OGS 
Comeniusstraße (das Dach ist stark sanierungsbedürftig und ein 
Freizeitbereich ist für eine OGS notwendig). 
Anmerkung der Verwaltung: Für einen Ausbau des Dachgeschosses in der 
GS Comeniusstraße ist eine umfangreiche Prüfung der entstehenden Kosten 
des Vorhabens notwendig. Eine Kostenschätzung ist bis zu den 
Haushaltsberatung nicht möglich.


SchA Antrag ist durch nachfolgenden Änderungsantrag erledigt
Ei Ab ti hi üb i t d h lb i ht f l tEine Abstimmung hierüber ist deshalb nicht erfolgt


BFwA abgelehnt 5/6/0
FPA abgelehnt 5/6/0


* = keine Angabe zum Finanzbedarf 3







Haushaltslesung 2011
Finanzhaushalt
Finanzwirksame Anträge der Fraktionen und Stadtbezirksräte
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Seite Veränderungen  
der Teilhaushalt Bezeichnung Antragsteller Planansatz Einzahlungen Auszahlungen Erläuterungen


Anträge Zeile bisher neu mehr weniger mehr weniger
Projekt-Nr.  


NEU 4E. 21 NEU OGS Comeniusstraße / Ausbau DG Die Linke 0 *) *) Ausbau des Dachgeschosses bzw. Alternativen in der OGS Comeniusstraße 
als Lern- und Freizeitbereich


SchA angenommen 10/5/2 (jedoch ohne Kostenangabe)SchA angenommen 10/5/2 (jedoch ohne Kostenangabe)


50.000 Anmerkung der Verwaltung: Die Kostengröße wurde nachträglich benannt. 
Hierbei handelt es sich jedoch nur um Planungskosten. Eine konkrete 
Kostenermittlung war in der Kürze der Zeit nicht möglich. Es ist eine erneute 
Abstimmung erforderlich.


FPA abgelehnt 5/6/0


102 4E. 21 NEU GS Bültenweg / OGS-Einrichtung SPD 0 *) *) Umwandlung der Grundschule in eine offene Ganztagsschule (Erstellung der 
zusätzlich  notwendigen Räume, wie z.B. Mensa). 
Anmerkung der Verwaltung: Die GS Bültenweg hat ihr Interesse für die 
Umwandlung in eine OGS bekundet. Dies kommt hier aber zur Zeit noch nicht 
in Betracht. Näheres dazu wird in dem „Konzept zur Umwandlung von Schulen 
in Ganztagsschulen“ (Drucksache 13894/10 für Schulausschuss, JHA, VA und 
Rat) erläutert. Eine Kostenermittlung entfällt daher.) g


SchA abgelehnt 7/8/2
BFwA abgelehnt 5/6/0
FPA abgelehnt 5/6/0


102 4E. 21 NEU GS Rheinring / OGS-Einrichtung SPD 0 *) *) Umwandlung der Grundschule in eine offene Ganztagsschule (Erstellung der 
zusätzlich  notwendigen Räume, wie z.B. Mensa). 
Anmerkung der Verwaltung: Die GS Rheinring hat ihr Interesse für die 
Umwandlung in eine OGS bekundet. Dies kommt hier aber zur Zeit noch nicht 
in Betracht. Näheres dazu wird in dem „Konzept zur Umwandlung von Schulen 
in Ganztagsschulen“ (Drucksache 13894/10 für Schulausschuss, JHA, VA und 
Rat) erläutert. Eine Kostenermittlung entfällt daher.


SchA abgelehnt 4/10/4
BFwA abgelehnt 5/6/0
FPA abgelehnt 5/6/0


* = keine Angabe zum Finanzbedarf 4
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Anträge Zeile bisher neu mehr weniger mehr weniger
Projekt-Nr.  


103 4E. 21 NEU GS Volkmarode / Verwaltungsumbau und 
Einrichtung der 3. und 4. Hortgruppe


CDU 0 440.000 440.000 Umbau der Verwaltungsräume und Einrichtung der 3. und 4. Hortgruppe - zzgl. 
Einrichtungsgegenstände iHv. 10.000 Euro (Gesamtkosten 450.000 Euro) 
(siehe 5S.400028)


 
SchA angenommen 17/0/1SchA angenommen 17/0/1
JHA angenommen 12/0/0


BFwA 440.000 angenommen 11/0/0


104 4E. 21 NEU IGS Franzsches Feld/ Sanierung SPD 0 *) *) Sanierung am Gebäude und von Fachräumen der IGS Franzsches Feld. 
Anmerkung der Verwaltung: Eine Kostenermittlung war bis zu den 
Haushaltsberatungen nicht möglich.g g


SchA abgelehnt 7/7/4
BFwA abgelehnt 5/6/0
FPA abgelehnt 5/6/0


105 4E /4S di A f t k d S h l Bü d i 90 / Di 4 386 300 8 242 400 3 856 100 A f t k d S h l i d 5 4 Mi E f 10 7105 4E. /4S. diverse Aufstockung des Schul-
sanierungsprogramms


Bündnis 90 / Die 
Grünen


4.386.300 8.242.400 3.856.100 Aufstockung des Schulsanierungsprogrammes um rund 5,4 Mio. Euro auf 10,7 
Mio. Euro (Vorziehen der Raten 2012)
Anmerkung der Verwaltung: Siehe hierzu auch den Anteil "werterhöhende 
Baumaßnahmen (5E./5S.diverse)" (bzgl. IP siehe Antrag Nr. 157)


SchA angenommen 10/8/0
BFwA abgelehnt 5/6/0


Anmerkung der Verwaltung: Die Verwaltung hat die Schulsanierungsmittel Anmerkung der Verwaltung: Die Verwaltung hat die Schulsanierungsmittel 
für 2012-2014 um 5,25 Mio. Euro erhöht.


FPA abgelehnt 5/6/0


NEU 4E. /4S. diverse Sanierung von Schulen und Kitas BIBS 4.386.300 *) *) Sanierung von Schulen und Kitas für rund 70 Mio. Euro (ohne PPP) - es fehlt 
jedoch die Verteilung auf die Planungsjahre
Anmerkung der Verwaltung: Siehe hierzu auch den Anteil "werterhöhendeAnmerkung der Verwaltung: Siehe hierzu auch den Anteil "werterhöhende 
Baumaßnahmen (5E./5S.diverse)" 


SchA abgelehnt 2/13/3
JHA abgelehnt 0/9/0


NEU 4E.NEU Haus der Kulturen / Bereitstellung FDP 0 150.000 150.000 Errichtung und Betreibung eines Hauses der Kulturen - Sperrung der Mittel NEU 4E.NEU Haus der Kulturen / Bereitstellung FDP 0 150.000 150.000 Errichtung und Betreibung eines Hauses der Kulturen Sperrung der Mittel 
bis zur Freigabe durch den Rat (Voraussetzung: Unterbreitung des 
Umsetzungsvorschlages)


AfI 150.000 angenommen 11/0/0


* = keine Angabe zum Finanzbedarf 5







Haushaltslesung 2011
Finanzhaushalt
Finanzwirksame Anträge der Fraktionen und Stadtbezirksräte


Anlage 2.5.1


Seite Veränderungen  
der Teilhaushalt Bezeichnung Antragsteller Planansatz Einzahlungen Auszahlungen Erläuterungen


Anträge Zeile bisher neu mehr weniger mehr weniger
Projekt-Nr.  


4S.210034 FB 20:Global Instand. Allgem. Grundverm. SB 111 455.000 585.000 130.000 Instandsetzung des Jugendzentrums Querum (Bevenroder Straße) 


JHA angenommen 8/0/3JHA angenommen 8/0/3
BFwA abgelehnt 0/6/5


Anmerkung der Verwaltung: Es liegt ein ähnlicher Antrag der CDU über 
Gesamtkosten von 60.000 Euro vor. Erneute Abstimmung erforderlich!


FPA abgelehnt 0/6/5


106 4S.210034 FB 20:Global Instand. Allgem. Grundverm. CDU 455.000 515.000 60.000 Dach- und Fenster-Sanierung Jugendzentrum Querum (gravierende bauliche 
Mängel) 


JHA JHA: Erledigt durch Beschlussfassung zu dem Antrag des SBR 111.
BFwA angenommen 11/0/0
FPA 60.000 angenommen 11/0/0


98 4S.210034 FB 20:Global Instand. Allgem. Grundverm. CDU/FDP 455.000 605.000 150.000 Mittel für Renovierungsarbeiten an den Räumlichkeiten der zusätzlichen 
Schulkindbetreuungsgruppen - siehe auch Schulkindbetreuung (4E.21 NEU 
und 5S.400028)


JHA Erledigt durch Beschlussfassung zu dem Antrag der CDU/FDP Nr. 86
BFwA angenommen 11/0/0
FPA 150.000 angenommen 11/0/0


4S.210034 FB 20:Global Instand. Allgem. Grundverm. SB 211 455.000 505.000 50.000 Sanierung Feuerwehrhaus Stöckheim


BFwA abgelehnt 5/6/0


4S.210034 FB 20:Global Instand. Allgem. Grundverm. SB 213 455.000 *) *) Mittelbereitstellung für die Sanierung der Ortsheimatstube in Rautheim - der 
Stadtbezirk hat 250.000 Euro Mittelaufstockung incl. der Straßenumbauten 
Rautheim beantragt. 
Anmerkung der Verwaltung: Das Gebäude befindet sich im Eigentum der 
Niwo, und die Sanierung obliegt der Gesellschaft.  Eine Aufteilung der 
beantragten Mittel auf die einzelnen Maßnahmenn existiert nicht. 


BFwA Die Verwaltung wird gebeten, Kontakt zur NiWo aufzunehmen und zu bitten, 
die Ortsheimatstube Rautheim zu sanieren.
Erledigt durch neuen finanzunwirksamen Antrag
 


* = keine Angabe zum Finanzbedarf 6
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4S.210034 FB 20:Global Instand. Allgem. Grundverm. SB 222 455.000 505.000 50.000 Mittelbereitstellung für die Dachsanierung am Gemeinschaftshaus Geitelde, 
am Jugendtreff und teilweise im Bereich der Ortsfeuerwehr; die Sanierung des 
"alten Schulgebäudes" ist gemäß Stadtbezirksrat dringend geboten.


BFwA abgelehnt 5/6/0


4S.210034 FB 20:Global Instand. Allgem. Grundverm. SB 321 455.000 462.200 7.200 Anstrich der Straßenseite des Dorfgemeinschaftshauses Lamme (im 
Anschluss an die bereits vorgenommene Neugestaltung der Außenanlage und 
der Fertigstellung der neuen Fassade an der Querseite) - städtisches Eigentum 
(Frankenstraße 29)(Frankenstraße 29)  


BFwA abgelehnt 3/6/2
FPA abgelehnt 5/5/1


NEU 4S.210034 FB 20:Global Instand. Allgem. Grundverm. CDU 455.000 525.000 70.000 Aufwertung des Altstadtrathauses und des unmittelbaren Umfeldes durch NEU 4S.210034 FB 20:Global Instand. Allgem. Grundverm. CDU 455.000 525.000 70.000 Aufwertung des Altstadtrathauses und des unmittelbaren Umfeldes durch 
einfache gestalterische bzw. bauliche Maßnahmen


FPA 70.000 angenommen 10/0/1


107 4S.21 NEU Umbau des Pausenhofes der GS Heinrichstraße SPD 0 120.000 120.000 Umgestaltung der Pausenhöfe an Offenen Ganztagsgrundschulen. Schaffung 
eines Freizeit- und Spielgeländes im Außenbereich mit einer alters- und 
kindgerechten kreativen Spielmöglichkeit bzw ausgewiesenen Ruhezonekindgerechten kreativen Spielmöglichkeit bzw. ausgewiesenen Ruhezone.


SchA abgelehnt 8/8/2
BFwA abgelehnt 5/6/0
FPA abgelehnt 5/6/0


107 4S.21 NEU Umbau des Pausenhofes der GS Klint SPD 0 120.000 120.000 Umgestaltung der Pausenhöfe an Offenen Ganztagsgrundschulen. Schaffung 
eines Freizeit- und Spielgeländes im Außenbereich mit einer alters- und 
kindgerechten kreativen Spielmöglichkeit bzw. ausgewiesenen Ruhezone.


SchA abgelehnt 7/9/2
BFwA abgelehnt 5/6/0BFwA abgelehnt 5/6/0
FPA abgelehnt 5/6/0


* = keine Angabe zum Finanzbedarf 7
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108 4S.21 NEU Grundschulen / Sicherstellung Mittagessen SPD 0 6.500.000 6.500.000 Sicherstellung eines warmen Mittagessens an allen Braunschweiger 
Grundschulen (28 Grundschulen á geschätzte Baukosten von rd. 230.000 
Euro) (siehe 5S.400028)


SchA abgelehnt 6/9/3
BFwA Ohne Beschlussempfehlung passieren lassen (Die Verwaltung wird 


gebeten, in die folgenden Haushaltsberatungen entsprechende Überlegungen 
zur Umsetzung des Antrages einzubringen).


FPA abgelehnt 2/6/3


19 Zuwendung für 785.000 785.000 0 0 0 0
Investitionstätigkeit


5S.210004 Global-Baumaßnahmen SB 111 0 5.000 5.000 Beteiligung des Fördervereins in Höhe von 5.000 Euro für die Erweiterung der 
Ortsbücherei Querum (Sachkosten: 53.000 Euro zzgl. HOAI-Leistungen in 
Höhe von 11.000 Euro) - Grund: tendenziell steigende Ausleihungen und 
Abgabe eines Raumes an die IGS - siehe auch Antrag auf Mittelerhöhung bei 
den Baumaßnahmen (5S.210004)


AfKW abgelehnt 5/6/0
BFwA abgelehnt 0/11/0


26 Baumaßnahmen 11.969.400 19.932.300 0 0 7.962.900 0


4E.21 NEU MP - GS Völkenrode-Watenbüttel; Standort 
Watenbüttel/Schulhofsanierung


SB 321 0 260.000 260.000 Mittel für die Schulhofsanierung der GS Watenbüttel
Anmerkung der Verwaltung: Darin enthalten sind die Kosten für die 
funktionelle Umgestaltung des Schulhofes, die Erneuerung der 
Entwässerungsleitungen und die Erneuerung des Asphaltbelages (keine 
Beteiligung der Sonderrechnung Stadtentwässerung, da es sich um die 
Leitungen auf dem Schulgrundstück handelt) 
Anteil werterhöhend: 260.000 Euro; Anteil nicht werterhöhend: 26.100 Euro


SchA angenommen 16/0/1
BFwA abgelehnt 0/6/5
FPA abgelehnt 5/6/0


* = keine Angabe zum Finanzbedarf 8
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5E.21 NEU Gelände Markthalle / Bau einer Drei-Felder-
Sporthalle


SB 131 0 500.000 500.000 Neubau aufgrund Platzmangel für Schulen und Sportvereine; Deckung soll aus 
der Überschussrücklage erfolgen. 
Anmerkung der Verwaltung: Für investive Maßnahmen ist der Bestand an 
Zahlungsmitteln relevantZahlungsmitteln relevant.


SchA ohne Beschlussvorschlag passieren lassen
BFwA abgelehnt 5/6/0
FPA abgelehnt 0/6/5


5E. 21 NEU Feuerwehrhaus Leiferde / Neubau SB 211 0 400.000 400.000 Neubau eines Feuerwehrhauses im Ortskern von Leiferde (die Abmessungen 
der bisherigen Halle sind für neue Fahrzeuge zu klein)der bisherigen Halle sind für neue Fahrzeuge zu klein)


BFwA abgelehnt 0/6/5 (Es wird angeregt, dass der Ausschuss verschiedene 
Feuerwehrhäuser besichtigen sollte, da der Aufstockungsbetrag scheinbar nich 
reicht, um die gesetzlichen  Vorgaben für ein Feuerwehrhaus erfüllen zu 
können)


5E.21 NEU GS Völkenrode-Watenbüttel; Standort 
Watenbüttel/Sanierung


SB 321 0 950.000 950.000 Behebung der seitens der Verwaltung in der Priorität 1 festgestellten Schäden 
an der Außenstelle der GS Völkenrode in Watenbüttel  (Sanierung)


SchA abgelehnt 6/8/3
BFwA abgelehnt 0/6/5


5E.21 NEU Kita Lamme-Ost/Erweiterung SB 321 0 500.000 500.000 Einstellung und Ergänzung der Mittel für den Neubau eines Kindergartens in 
Lamme in der Form, dass bereits zum 1. Bauabschnitt die Erweiterungsoption 
hergestellt wird. 
Anmerkung der Verwaltung: Die Kosten der Erweiterung liegen bei 
geschätzten 500.000 Euro.


JHA angenommen 11/0/0g
BFwA erledigt durch den Beschluss zu Antrag Nr. 109


Anmerkung der Verwaltung: Es liegt ein ähnlicher Antrag der CDU über 
Gesamtkosten von 800.000 Euro vor. Erneute Abstimmung erforderlich!


FPA erledigt durch den Beschluss zu Antrag Nr. 109


* = keine Angabe zum Finanzbedarf 9
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Anträge Zeile bisher neu mehr weniger mehr weniger
Projekt-Nr.  


109 5E. 21 NEU Kita Lamme-Ost/Erweiterung CDU 0 500.000 500.000 Erweiterung der Kita Lamme-Ost  (Erweiterung um eine Kita-Gruppe und einen 
Mehrzweckraum) - Gesamtkosten: 800.000 Euro verteilt auf die Jahre 2011 
und 2012 - VE zu Lasten von 2012 von 266.000 Euro


VE 2012  VE: 0 VE: 266.000 VE: 266.000


JHA angenommen 11/0/0
BFwA angenommen 11/0/0
FPA 500.000 angenommen 11/0/0


110 5E.21 NEU IGS Wilhelm-Bracke/ Neubau SPD 0 *) *) Neubau der IGS Wilhelm-Bracke in der Weststadt in Nullemissionsbauweise 
(mind. aber in Passivhausstandard) - es sind - wenn möglich - Fördergelder zu 
beantragen


SchA Ohne Beschlussempfehlung passieren lassen.
BFwA Ohne Beschlussempfehlung passieren lassen.
FPA abgelehnt 5/6/0


111 5E.21 NEU 5 IGS / Planung und Bau Die Linke 0 *) *) Einstellung von Mitteln für die Planung der 5. IGS, die zum Schuljahr 
2011/2012 im Süden Braunschweigs eröffnet werden soll


SchA abgelehnt 7/7/1
BFwA abgelehnt 2/9/0 (Eröffnung jedoch erst zu 2012/2013)


Anmerkung der Verwaltung: Die Planungskosten wurden nachträglich auf 
300.000 Euro geschätzt.   


112 5E.21 NEU GS Kralenriede / Bau einer Mehrzweckhalle Bündnis 90 / Die 
Grünen


0 *) *) Mittel für die Planung und den Bau einer Mehrzweckhalle für die Grundschule 
Kralenriede
Anmerkung der Verwaltung: Eine neue Kostenschätzung hat ergeben, das 
mit Gesamtkosten in Höhe von 1,7 Mio.€ zu rechnen ist. Hierüber ist erneutmit Gesamtkosten in Höhe von 1,7 Mio.€ zu rechnen ist. Hierüber ist erneut 
abzustimmen.


SchA angenommen 10/8/0 (ohne Kostenangabe)
BFwA abgelehnt 4/6/0


1.700.000 Anmerkung der Verwaltung: Die Kostengröße wurde nachträglich benannt.  
Bei der genannten Summe handelt es sich jedoch nur um eine 
Grobkostenschätzung. Eine konkrete Kostenermittlung war in der Kürze der 
Zeit nicht möglich. Es ist eine erneute Abstimmung erforderlich.


FPA abgelehnt 5/6/0


* = keine Angabe zum Finanzbedarf 10
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5E.21  NEU (bisher 
4E.210031)


Lessinggymnasium / Sanierung und Anbau 
einer Aula bzw. Mensa (Standort Wenden)


SB 323 0 2.100.000 2.100.000 Sanierung des Lessinggymnasiums in Wenden 
Anmerkung der Verwaltung: Aufstockungsbetrag zum bisherigen 
Schulsanierungsprogramm: 3,6 Mio. Euro für die Jahre 2011 bis 2013.
Aufgrund der ganzheitlichen Sanierung ist von einer teilweise werterhöhendenAufgrund der ganzheitlichen Sanierung ist von einer teilweise werterhöhenden 
Maßnahme auszugehen. 
Im IP erfolgten weitere Aufstockungen der Mittel, so dass im Planungszeitraum 
insgesamt 4,8 Mio. Euro zur Verfügung stehen.


SchA angenommen 13/0/5
BFwA abgelehnt 4/6/0


Anmerkung der Verwaltung: Der Antrag ist identisch mit dem Antrag der 
CDU (Nr. 113). Erneute Abstimmung erforderlich!


FPA erledigt durch den Beschluss zu Antrag Nr. 113


113 5E. 21 NEU Lessinggymnasium Wenden / Sanierung CDU 0 2.100.000 2.100.000 Sanierung des Lessinggymnasiums in Wenden 
(4E.210031)


ggy g g ggy
Anmerkung der Verwaltung: Aufstockungsbetrag zum bisherigen 
Schulsanierungsprogramm: 3,6 Mio. Euro für die Jahre 2011 bis 2013.
Aufgrund der ganzheitlichen Sanierung ist von einer teilweise werterhöhenden 
Maßnahme auszugehen. 
Im IP erfolgten weitere Aufstockungen der Mittel, so dass im Planungszeitraum 
insgesamt 4,7 Mio. Euro zur Verfügung stehen.


 VE 2012  VE: 0 VE: 751.000 VE: 751.000
 VE 2013 VE: 0 VE: 751.000 VE: 751.000


SchA angenommen 13/0/5
BFwA Antrag wird für erledigt erklärt.
FPA angenommen 11/0/0


Anmerkung der Verwaltung: Der Antrag der CDU-Fraktion zur Sanierung des 
Lessinggymnasiums war in den Ausschussunterlagen aufgrund einesLessinggymnasiums war in den Ausschussunterlagen aufgrund eines 
Übertragungsfehlers versehentlich mit einer Mittelverteilung bis zum Jahr 2014 
beraten worden. Der Antrag sieht jedoch tatsächlich vor, dass die 
Sanierungsmittel in den Jahren 2011 und 2012 verbaut werden sollen. Dies ist 
von der Verwaltung fälschlicherweise nicht übernommen worden. 
Nachfolgend wird der korrekte Antrag dargestellt.


* = keine Angabe zum Finanzbedarf 11
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NEU 5E. 21 NEU 
(4E.210031)


Lessinggymnasium Wenden / Sanierung CDU 0 1.937.900 1.937.900 Sanierung des Lessinggymnasiums in Wenden 
Anmerkung der Verwaltung: Aufstockungsbetrag zum bisherigen 
Schulsanierungsprogramm: 3,6 Mio. Euro für die Jahre 2011 bis 2012.
Aufgrund der ganzheitlichen Sanierung ist von einer teilweise werterhöhendenAufgrund der ganzheitlichen Sanierung ist von einer teilweise werterhöhenden 
Maßnahme auszugehen. 
Im IP erfolgten weitere Aufstockungen der Mittel, so dass im Planungszeitraum 
insgesamt 4,7 Mio. Euro zur Verfügung stehen.


 VE 2012  VE: 0 VE: 1.664.100 VE: 1.664.100
 


1.937.900


114 5E.21 NEU (bisher 
4E.210031)


Lessinggymnasium Wenden / Sanierung SPD 0 4.637.900 4.637.900 Mittelaufstockung Sanierung Lessinggymnasium - 
Anmerkung der Verwaltung: Ansatz 2011 bisher 162.100 Euro - Ansatz 2011 
neu: 4 8 Mio Euro;neu: 4,8 Mio. Euro; 
Aufgrund der ganzheitlichen Sanierung ist von einer teilweise werterhöhenden 
Maßnahme auszugehen


SchA abgelehnt 8/10/0
BFwA Antrag wird für erledigt erklärt.


115 5E.21 NEU (bisher Lessinggymnasium Wenden / Sanierung Die Linke 0 3.937.900 3.937.900 Mittelaufstockung Sanierung Lessinggymnasium (
4E.210031)


ggy g g g ggy
Anmerkung der Verwaltung: Ansatz 2011 bisher 162.100 Euro -Ansatz 2011 
neu: 4,1 Mio. Euro 
Aufgrund der ganzheitlichen Sanierung ist von einer teilweise werterhöhenden 
Maßnahme auszugehen


SchA abgelehnt 8/10/0
BFwA Antrag wird für erledigt erklärt


5E.21 NEU Lessinggymnasium / Ganztagsbetrieb (Standort 
Wenden)


SB 323 0 500.000 500.000 Einrichtung einer Ganztagsschule für das Lessinggymnasium
Anmerkung der Verwaltung: Grobkostenschätzung: 5,05 Mio. Euro für 2011-
2013 - der Maßnahmenumfang und somit der Mittelbedarf sind davon 
abhängig, mit welcher Anzahl von Schülern aus Gifhorn zu rechnen ist 


SchA abgelehnt 1/13/4
BFwA abgelehnt 4/6/0


116 5E.21 NEU Lessinggymnasium Wenden / Ganztagsbetrieb SPD 0 5.200.000 5.200.000 Umwandlung des Lessinggymnasiums zur Ganztagsschule (Anbau einer 
Mensa/eines Mehrzweckraumes)


SchA abgelehnt 6/10/2
BFwA abgelehnt 4/6/0


* = keine Angabe zum Finanzbedarf 12







Haushaltslesung 2011
Finanzhaushalt
Finanzwirksame Anträge der Fraktionen und Stadtbezirksräte


Anlage 2.5.1


Seite Veränderungen  
der Teilhaushalt Bezeichnung Antragsteller Planansatz Einzahlungen Auszahlungen Erläuterungen


Anträge Zeile bisher neu mehr weniger mehr weniger
Projekt-Nr.  


5E.21 NEU Schulzentrum am Heideblick / Parkplatzbau SB 323 0 *) *) Einrichtung eines weiteren bzw. Erweiterung des bestehenden Parkplatzes am 
Schulzentrum am Heideblick 
Anmerkung der Verwaltung: Kosten fallen sowohl für den Grunderwerb als 
auch den Bau an (Grundstücke sind nicht im Städtischen Eigentum)auch den Bau an (Grundstücke sind nicht im Städtischen Eigentum). 
Umsetzungsvoraussetzungen werden zur Zeit geprüft.


SchA abgelehnt 0/13/5
BFwA abgelehnt 0/10/0


117 5E.21 NEU Feuerwehrhaus Querum und Leiferde / 
Neubauten


CDU 0 225.000 225.000 Neubau der Feuerwehrhäuser Querum und Leiferde - VE zu Lasten des Jahres 
2012 in Höhe von 225.000 Euro (Gesamtkosten von 450.000 Euro - verteilt auf 
di J h 2011 d 2012)die Jahre 2011 und 2012)


VE 2012  VE: 0 VE: 225.000 VE: 225.000


BFwA 225.000 angenommen  9/0/1


118 5E.21 NEU Vereinsheim SV Gartenstadt / Ersatzneubau CDU 0 400.000 400.000 Ersatzneubau des Vereinsheimes SV Gartenstadt  - städtisches Gebäude


BFwA Ohne Beschlussempfehlung passieren lassen (Zu den weiteren Beratungen 
soll vorab der Bedarf des Ersatzneubaus ermittelt werden - auch im Verhältnis 
zu anderen Sanierungsmaßnahmen auf Sportplätzen)


FPA 400.000 angenommen 8/0/3g


119 5E.21 NEU Städtisches Stadion / Ausbau der Westtribüne CDU 0 4.000.000 4.000.000 Ausbau der Westtribüne des Eintracht-Stadions (Gesamtkosten: 14,5 Mio. 
Euro verteilt auf die Jahre 2011 bis 2013) 


VE 2012  VE: 0 VE: 9.000.000 VE: 9.000.000
VE 2013 VE: 0 VE: 1.500.000 VE: 1.500.000


BFwA 4 000 000 Ohne Beschlussempfehlung passieren lassen (Ergebnis derBFwA 4.000.000 Ohne Beschlussempfehlung passieren lassen (Ergebnis der 
Bürgerbefragung soll abgewartet werden)


FPA Ohne Beschlussempfehlung passieren lassen


NEU


9 sonstige haushaltswirksame Einz.   16.664.900 17.424.900 760.000


Einz. aus der Erst. von Vorsteuern - Stadion 760.000 Gesamtbetrag der Vorsteuern: 2.755.000 Euro 
(siehe auch IP 2010-2014)


16 sonstige haushaltswirksame Ausz. 174.776.100 175.536.100 760.000 0


Ausz. für Mehrwertsteuer - Stadion 760.000 Gesamtbetrag der Mehrwertsteuer: 2.755.000 Euro
(siehe auch IP 2010-2014)


* = keine Angabe zum Finanzbedarf 13
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NEU 5E.21 NEU Feuerwehr / Gerätezentrum -Sanierung FDP 0 800.000 800.000 Sanierung der Feuerwehrgerätehäuser der Freiwilligen  Feuerwehren vorrangig 
für die dringlichsten Sanierungen gem. Prioritätenstufe 1 - soweit Mittel 
verbleiben - sollen sie zur Abarbeitung der nachfolgenden Prioritätenstufe 
verwendet werdenverwendet werden


Anmerkung der Verwaltung: Der Antrag wurde fälschlicherweise nicht im Bau-
und Feuerwehrausschuss behandelt. 


FPA 800.000 angenommen  11/0/0


NEU 5E.21 NEU GS Schuntersiedlung / Erweiterung Die Linke 0 1.400.000 1.400.000 Erweiterung des Schulgebäudes Schuntersiedlung um vier AUR, zwei 
Gruppenräume und einen Verwaltungsbereich. Zweck: Weiterführung der 
Grundschule Schunteraue


FPA abgelehnt 5/6/0


5S.210004 Global-Baumaßnahmen SB 111 0 64.000 64.000 Erweiterung der Ortsbücherei Querum (Sachkosten: 53.000 Euro zzgl. HOAI-
Leistungen in Höhe von 11.000 Euro) - Grund: tendenziell steigende 
Ausleihungen und Abgabe eines Raumes an die IGS - siehe auch Antrag zu 
den Investitionszuwendungen


AfKW abgelehnt 5/6/0
BFwA abgelehnt 0/6/4


5S.210004 Global-Baumaßnahmen SB 213 0 20.000 20.000 Einbau eines Treppenliftes im Gemeinschaftshaus Mascherode - Salzdahlumer 
Str. 312


SoA abgelehnt 5/6/0
BFwA abgelehnt 3/7/0


5S.210004 Global-Baumaßnahmen SB 323 0 13.500 13.500 Anschaffung eines Unterstandes mit Sitzgelegenheit für das DRK-
Jugendzentrum in Wenden
Anmerkung der Verwaltung: Das Grundstück ist im Eigentum der Stadt 
(Hauptstraße 46 c) und wird neben der Hauptnutzung durch die Stadtbad 
GmbH auch durch das Jugendzentrum genutzt.


JHA Ohne Beschlussempfehlung passieren lassen.
BFwA abgelehnt 4/6/0
FPA abgelehnt 5/6/0


* = keine Angabe zum Finanzbedarf 14
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120 5S.210004 Global-Baumaßnahmen CDU 0 100.000 100.000 Umsetzung von Investitionsmaßnahmen aus dem Bereich der 
Altenhilfeplanung (Barrierefreiheit, Fahrstühle, Wege-/ Verkehrssicherungen)


SoA angenommen 11/0/0
BFwA 100.000 angenommen 9/0/2 (Die Verwaltung wird gebeten, zu prüfen, ob der Einbau 


Treppenlift im Gemeinschaftshaus Mascherode hier berücksichtigt werden 
kann)


121 5S.210004 Global-Baumaßnahmen SPD 0 160.000 160.000 Fortführung des Altenhilfeplanes - Schaffung barrierefreier Zugänge in 
Beratungsstellen, Begegnungsstätten oder Aktivitätszentren (Beginn in dreiBeratungsstellen, Begegnungsstätten oder Aktivitätszentren (Beginn in drei 
Stadtteilen: Lamme-Lehndorf-Kanzlerfeld, Bienrode-Bevenrode-Waggum und 
Heidberg-Melverode) 


SoA abgelehnt 5/6/0
BFwA abgelehnt 3/6/2


105 5E./5S.diverse Aufstockung des Schul-
sanierungsprogramms


Bündnis 90 / Die 
Grünen


970.300 2.514.200 1.543.900 Aufstockung des Schulsanierungsprogrammes um rund 5,4 Mio. Euro auf 10,7 
Mio. Euro (Vorziehen der Raten 2012) 
Anmerkung der Verwaltung: Siehe hierzu auch den Anteil "werterhöhende 
Baumaßnahmen (4E./4S.diverse)" (bzgl. IP siehe Antrag Nr. 157)


SchA angenommen 10/8/0
BFwA abgelehnt 5/6/0


Anmerkung der Verwaltung: Die Verwaltung hat die Schulsanierungsmittel 
für 2012-2014 um 5,25 Mio. Euro erhöht.


FPA abgelehnt 5/6/0


NEU 5E./5S.diverse Sanierung von Schulen und Kitas BIBS 970.300 *) *) Sanierung von Schulen und Kitas für rund 70 Mio. Euro (ohne PPP) - eine 
Aufteilung auf die Planungsjahre liegt jedoch nicht vorAufteilung auf die Planungsjahre liegt jedoch nicht vor
Anmerkung der Verwaltung: Siehe hierzu auch den Anteil "werterhöhende 
Baumaßnahmen (4E./4S.diverse)" 


SchA abgelehnt 2/13/3
JHA abgelehnt 0/9/0


122 5S. 21 NEU FB 20: Global-Baum. Herst. Barrierefreiheit SPD 0 200.000 200.000 Herstellung der Barrierefreiheit an städtischen Gebäuden - Bereitstellung von 
jährlich 200.000 Euro


SoA abgelehnt 5/6/0
BFwA abgelehnt 5/6/0


* = keine Angabe zum Finanzbedarf 15
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123 5S. 21 NEU Kita-Bauten/ Umsetzung VA/EV-Konzept SPD 0 1.248.000 1.248.000 Neubau einer Kita mit drei Gruppen wegen Ausweitung des VA/EV-Konzeptes 
von ca 40 auf 100 Plätzevon ca. 40 auf 100 Plätze. 
Anmerkung der Verwaltung: Es ist mit Gesamtkosten iHv. 1,35 Mio. Euro 
inkl. einer Einrichtungspauschale iHv. 102.000 Euro kalkuliert worden.


JHA angenommen 7/4/0
BFwA abgelehnt 5/6/0
FPA abgelehnt 5/6/0


124 5S. 21 NEU Kita-Bauten/ Umsetzung VA/EV-Konzept Die Linke 0 1.664.000 1.664.000 Umsetzung des VA/EV-Konzeptes
Anmerkung der Verwaltung: Es ist mit Gesamtkosten iHv. 1,8 Mio. Euro inkl. 
einer Einrichtungspauschale iHv. 136.000 Euro kalkuliert worden. Es wurden 
70 Plätze zugrunde gelegt.


JHA abgelehnt 0/7/4
BFwA abgelehnt 5/6/0g


123 5S. 21 NEU Kitaneubauten / Familienzentren SPD 0 2.496.000 2.496.000 Einrichtung von Familienzentren an Braunschweiger Kitas - Neubaukosten für 
sechs neue Gruppen - mögliche Umbaukosten der vorhandenen Plätze sind 
nicht einkalkuliert. 
Anmerkung der Verwaltung: Es ist mit Gesamtkosten iHv. 2,7 Mio. Euro inkl. 
einer Einrichtungspauschale iHv. 204.000 Euro kalkuliert worden. 


JHA Im Rahmen der Beratung formuliert der Antragsteller den Antrag um: Die 
Verwaltung wird aufgefordert, ein Konzept für die Einrichtung von 
Familienzentren zu erstellen. Dazu soll eine Arbeitsgruppe mit Vertretern des 
JHA und der Verwaltung eingerichtet werden. 
--> erledigt durch neuen finanzunwirksamen Antrag


BFwA Ohne Beschlussempfehlung passieren lassen.
FPA abgelehnt 5/6/0


125 5S. 21 NEU Kitaneubauten / Familienzentren Bündnis 90 / Die 
Grünen


0 832.000 832.000 Einrichtung von zwei Familienzentren an Braunschweiger Kitas - 
Neubaukosten. 
Anmerkung der Verwaltung: Es ist mit Gesamtkosten iHv. 900.000 Euro inkl. 
einer Einrichtungspauschale iHv. 68.000 Euro kalkuliert worden. 


JHA E l di t d h Rü k h d A tJHA Erledigt durch Rücknahme des Antrages.
BFwA Ohne Beschlussempfehlung passieren lassen.
FPA abgelehnt 5/6/0


* = keine Angabe zum Finanzbedarf 16
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123 5S. 21 NEU Kitaneubauten / Verringerung der 
Gruppenstärke


SPD 0 4.160.000 4.160.000 Neubau von Kitas wegen Verringerung der Gruppenstärke von 25 auf 20 
Kinder; es sind rund 10 neue Gruppen einzurichten. 
Anmerkung der Verwaltung: Es ist mit Gesamtkosten iHv. 4,5 Mio. Euro inkl. 
einer Einrichtungspauschale iHv 340 000 Euro kalkuliert wordeneiner Einrichtungspauschale iHv. 340.000 Euro kalkuliert worden. 


JHA Der JHA fordert die Verwaltung auf, ein Konzept zu erstellen, wie die 
Umsetzung des Themas "Reduzierung der Gruppengrößen" realistisch 
erfolgen kann und für 2011 die notwendigen Investitionskosten einzustellen. 
angenommen 6 / 4 / 1


BFwA abgelehnt 5/6/0
FPA abgelehnt 5/6/0FPA abgelehnt 5/6/0


5S.21 NEU Kitaneubauten Westliches Ringgebiet SB 310 0 5.000.000 5.000.000 Gruppengrößen in Kitas des Westlichen Ringgebietes sollen auf höchstens 20 
Kinder pro Gruppe reduziert werden


JHA Erledigt durch Beschlussfassung zum Antrag der SPD Nr. 123.
BFwA abgelehnt 5/6/0
FPA abgelehnt 2/6/3


29 Aktivierbare Zuwendungen 7.046.000 7.046.000 0 0 0 0


126 5E.200046 Flughafenerweiterung Bündnis 90 / Die 
Grünen


2.300.000 0 2.300.000 Die Mittel für die Verlängerung der Start- und Landebahn des Flughafens 
Braunschweig-Wolfsburg sind zu streichen. Ggf. wären auch die Mittel für die 
Gewerbegebiete Flughafen dann überflüssig (Projekt 5E.200047)


WA abgelehnt 2/8/0


FB 37 Feuerwehr


17 Summe der Auszahlungen aus 27.218.745 27.218.745 0 0 0 0
laufender Verwaltungstätigkeitlaufender Verwaltungstätigkeit


127 5S.370011 FB 37: Global-Festwertvermögen FF SPD 9.000 29.000 20.000 Beschaffung von Funkmeldeempfängern für die Freiwillige Feuerwehr 
(Ersatzbeschaffungen, daher Festwertkäufe)


BFwA abgelehnt 4/6/0


128 5S.370011 FB 37: Global-Festwertvermögen FF Die Linke 9.000 34.000 25.000 Anschaffung von Meldeempfängern für die Freiwillige Feuerwehr 
(Ersatzbeschaffungen, daher Festwertkäufe)


BFwA abgelehnt 4/6/0


* = keine Angabe zum Finanzbedarf 17
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27 Erwerb von beweglichem 1.083.500 1.083.500 0 0 0 0
Sachvermögen


129 5S.370004 FB 37: GVG-Sammelprojekt Feuerwehr SPD 63.500 88.500 25.000 Mittel für das Mobiliar für den Schulungsraum der Freiwilligen Feuerwehr in 
Volkmarode


BFwA abgelehnt 4/6/0


130 5S.370004 FB 37: GVG-Sammelprojekt Feuerwehr Die Linke 63.500 83.500 20.000 Mittel für neues Mobiliar für das Feuerwehrhaus Volkmarode (Feuerwehrhaus 
wird für Tagungen, Fortbildungen und Versammlungen genutzt - Mobiliar ist 20 
Jahre alt und irreparabel) 


BFwA abgelehnt 5/6/0


FB 40 Schule und Sport


17 Summe der Auszahlungen aus 59.903.143 59.988.143 0 0 85.000 0
laufender Verwaltungstätigkeit


5S.400008 FB 40:GVG-FunkG/Lehrm Schulen SB 120 517.700 537.700 20.000 Für Lehrmittel an allen Schulen des Stadtbezirks sind 20.000 Euro zusätzlich 
einzustelleneinzustellen


SchA abgelehnt 0/11/7


131 5S.400008 FB 40:GVG-FunkG/Lehrm Schulen SPD 517.700 569.400 51.700 Erhöhung des Schulbudgets (u.a. Lehrmittel) um 10 Prozent 


S hA 10/7/1SchA angenommen 10/7/1
FPA abgelehnt 5/6/0


131 5S.400012 FB 40: Global-Lehrm Schulen SPD 100.000 110.000 10.000 Erhöhung des Schulbudgets (u.a. Lehrmittel) um 10 Prozent 


SchA angenommen 10/7/1
FPA abgelehnt 5/6/0FPA abgelehnt 5/6/0


* = keine Angabe zum Finanzbedarf 18
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5S.400028 FB 40: GVG-Funktons/Einricht./Techn. 
Gegenstände für Schulen


SB 132 237.600 237.900 300 Aufstockung der Mittel des Stadtbezirksrates 132 für Einrichtungsgegenstände 
an bezirklichen Schulen von 300 Euro auf 600 Euro


SchA abgelehnt 0/6/12


5S.400028 FB 40: GVG-Funktons/Einricht./Techn. 
Gegenstände für Schulen


SB 323 237.600 5.000 5.000 Stadtbezirk Wenden: Ausbau der Ganztagsbetreuung für Grundschulkinder 
(ca. 10 Plätze plus ab Schuljahr 2012/2013) - Träger zur Zeit DRK - hier 
Mittelbedarf für Einrichtungsgegenstände - siehe hierzu auch den Antrag zu 
den Umbaumaßnahmen beim FB 20 (Zeile 17; 4E.21 NEU)


JHA Erledigt durch Beschlussfassung zu dem Antrag der CDU/FDP Nr. 98


97 5S.400028 FB 40: GVG-Funktions/Einricht./Techn. 
Gegenstände für Schulen


Bündnis 90 / Die 
Grünen


237.600 287.600 50.000 Umwandlung von zwei weiteren Grundschulen in Offene 
Ganztagsgrundschulen (OGS) zum Schuljahresbeginn 2012/2013 - 
Bereitstellung der notwendigen Mittel für Einrichtungsgegenstände
Anmerkung der Verwaltung: siehe auch Antrag zu den 
Gebäudeumbaumaßnahmen beim FB 20 Neben den im Haushalt bereitsGebäudeumbaumaßnahmen beim FB 20. Neben den im Haushalt bereits 
enthaltenen Umwandlungen von Grundschulen in Ganztagsschulen empfiehlt 
die Verwaltung keine weiteren Umwandlungen, da noch keine 
entscheidungsreifen Planungen vorliegen.


SchA angenommen 9/6/1
JHA angenommen 8/4/0
FPA abgelehnt 5/6/0FPA abgelehnt 5/6/0


98 5S.400028 FB 40: GVG-Funktions/Einricht./Techn. 
Gegenstände für Schulen


CDU/FDP 237.600 312.600 75.000 Einrichtung von zusätzlichen Schulkindbetreuungsgruppen - je Gruppe 5.000 
Euro (GS Waggum: 12 Plätze; Kinderhaus Brunsviga: 28 Plätze; Freie Schule: 
20 Plätze; GS Edith-Stein: 20 Pläzte; GS Stöckheim: 20 Plätze; GS Melverode: 
12 Plätze; GS Timmerlah: 20 Plätze; GS Broitzem: 20 Plätze, GS Hinter der 
Masch: 20 Plätze, GS Lehndorf: 12 Plätze; GS Veltenhof: 12 Plätze; GS 
Wenden: 20 Plätze; GS Pestalozzistraße: 12 Plätze; GS Am Schwarzen Berge: 
4 Plät Fö d h l A t id Li d S h l 20 Plät ) ( i h 4E 21 NEU4 Plätze; Förderschule Astrid-Lindgren-Schule: 20 Plätze) (siehe 4E.21 NEU 
und 4S.210034)


JHA 75.000 angenommen 12/0/0 (keine Festlegung auf bestimmte Projekte - 
Prioritätensetzung erfolgt wie vom Antragsteller formuliert durch die 
Verwaltung)


* = keine Angabe zum Finanzbedarf 19
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99 5S.400028 FB 40: GVG-Funktions/Einricht./Techn. 
Gegenstände für Schulen


Bündnis 90 / Die 
Grünen


237.600 312.600 75.000 Einrichtung von 300 neuen Betreuungsplätzen in Schulkindbetreuungsgruppen 
zum Beginn des Schuljahres 2011/2012 - 20.000 Euro durschnittliche 
Investitionskosten je Gruppe (300 Plätze = 15 Gruppen) 


JHA Erledigt durch Beschlussfassung zu dem Antrag der CDU/FDP Nr. 98


108 5S.400028 FB 40: GVG-Funktions/Einricht./Techn. 
Gegenstände für Schulen


SPD 237.600 *) *) Sicherstellung eines warmen Mittagessens an allen Braunschweiger 
Grundschulen - Beschaffung von Einrichtungsgegentständen (siehe auch 
Projekt 4S.21 NEU)


S hA b l h t 6/9/3SchA abgelehnt 6/9/3
BFwA Ohne Beschlussempfehlung passieren lassen.
FPA abgelehnt 4/6/0


103 5S.400028 FB 40: GVG-Funktions/Einricht./Techn. 
Gegenstände für Schulen


CDU 237.600 247.600 10.000 Umbau der Verwaltungsräume GS Volkmarode und Einrichtung der 3. und 4. 
Hortgruppe - zzgl. Einrichtungsgegenstände iHv. 10.000 Euro (Gesamtkosten 
450.000 Euro) (siehe auch Projekt 4E.21 NEU)


SchA angenommen 17/0/1
JHA 10.000 angenommen 12/0/0


FB 41 Kunst und Kultur


17 Summe der Auszahlungen aus 20.981.965 21.176.965 0 0 195.000 0
laufender Verwaltungstätigkeit


5S.410002 FB 41: Bücher der Bibliotheken (FW) SB 323 321.900 322.900 1.000 Beschaffung jungenspezifischer lesefördernder Literatur sowie Bücher in 
Großdruckausgabe für Senioren für die Bücherei Wenden


AfKW abgelehnt 5/6/0


132 5S.410002 FB 41: Bücher der Bibliotheken (FW) CDU 321.900 331.900 10.000 Aufstockung des Erwerbungsetats für Ortsbüchereien


AfKW 10.000 angenommen 11/0/0


NEU 5S.410002 FB 41: Bücher der Bibliotheken (FW) FDP 321.900 506.900 185.000 Aufstockung des Erwerbungsetats für Ortsbüchereien - siehe hierzu auch den NEU 5S.410002 FB 41: Bücher der Bibliotheken (FW) FDP 321.900 506.900 185.000 Aufstockung des Erwerbungsetats für Ortsbüchereien  siehe hierzu auch den 
Aufstockungsbetrag im EH in Höhe von 15.000 Euro für das Projekt 
Kulturschultüte


AfKW 185.000 angenommen 11/0/0


* = keine Angabe zum Finanzbedarf 20
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Referat 0500 Sozialreferat


27 Erwerb von beweglichem 500 500 0 0 0 0
SachvermögenSachvermögen


133 5S.000012 Ref. 0500: GVG-Sammelprojekt SPD *) *) Einrichtungsgegenstände für das "Haus der Kulturen". 
Anmerkung der Verwaltung: Die genannten Mittel in Höhe von 150.000 Euro 
sind nur für den lfd. Betrieb bestimmt; die Kostenhöhe für die 
Einrichtungsgegenstände ist abhängig von dem bereitgestellten Gebäude.


AfI abgelehnt 5/6/0


FB 51 Kinder, Jugend und Familie


17 Summe der Auszahlungen aus 91.452.046 91.983.046 0 0 531.000 0
laufender Verwaltungstätigkeit


134 4S.510018 MP: FB 51 Projekt U3/Einr. Krippenplätze CDU/FDP 383.200 914.200 531.000 Ausbau der Krippenplätze. Erhöhung des U3-Eigenteils von bisher 1,8 Mio. 
Euro jährlich auf 2 3 Mio Euro einmalig für das Jahr 2011Euro jährlich auf 2,3 Mio. Euro einmalig für das Jahr 2011. 


JHA 531.000 angenommen 11/0/0


123 5S.510006 FB 51:GVG-Sammelpr. Kitas eig. Verw SPD 70.000 172.000 102.000 Neubau einer Kita mit drei Gruppen wegen Ausweitung des VA/EV-Konzeptes 
von ca. 40 auf 100 Plätze. 
Anmerkung der Verwaltung: Es ist mit Gesamtkosten iHv. 1,35 Mio. Euro g g ,
inkl. einer Einrichtungspauschale iHv. 102.000 Euro kalkuliert worden.


JHA angenommen 7/4/0
BFwA abgelehnt 5/6/0
FPA abgelehnt 4/6/0


124 5S 510006 FB 51 GVG S l Kit i V Di Li k 70 000 206 000 136 000 U t d VA/EV K t124 5S.510006 FB 51:GVG-Sammelpr. Kitas eig. Verw Die Linke 70.000 206.000 136.000 Umsetzung des VA/EV-Konzeptes 
Anmerkung der Verwaltung: Es ist mit Gesamtkosten iHv. 1,8 Mio. Euro inkl. 
einer Einrichtungspauschale iHv. 136.000 Euro kalkuliert worden. Es wurden 
70 Plätze zugrunde gelegt.


JHA abgelehnt 0/7/4
BFwA abgelehnt 5/6/0


* = keine Angabe zum Finanzbedarf 21
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123 5S.510006 FB 51:GVG-Sammelpr. Kitas eig. Verw SPD 70.000 274.000 204.000 Einrichtung von Familienzentren an Braunschweiger Kitas - Neubaukosten für 
sechs neue Gruppen - mögliche Umbaukosten der vorhandenen Plätze sind 
nicht einkalkuliert. 
Anmerkung der Verwaltung: Es ist mit Gesamtkosten iHv. 2,7 Mio. Euro inkl. 
einer Einrichtungspauschale iHv 204 000 Euro kalkuliert wordeneiner Einrichtungspauschale iHv. 204.000 Euro kalkuliert worden. 


JHA Im Rahmen der Beratung formuliert der Antragsteller den Antrag um: Die 
Verwaltung wird aufgefordert, ein Konzept für die Einrichtung von 
Familienzentren zu erstellen. Dazu soll eine Arbeitsgruppe mit Vertretern des 
JHA und der Verwaltung eingerichtet werden
--> erledigt durch neuen finanzunwirksamen Antrag


BFwA abgelehnt 5/6/0


5S.510006 FB 51:GVG-Sammelpr. Kitas eig. Verw Bündnis 90 / Die 
Grünen


70.000 138.000 68.000 Einrichtung von zwei Familienzentren an Braunschweiger Kitas - 
Neubaukosten. 
Anmerkung der Verwaltung: Es ist mit Gesamtkosten iHv. 900.000 Euro inkl. 
einer Einrichtungspauschale iHv. 68.000 Euro kalkuliert worden. 


JHA Die Antragstellerin nimmt den Antrag zurück.JHA g g
BFwA abgelehnt 5/6/0


123 5S.510006 FB 51:GVG-Sammelpr. Kitas eig. Verw SPD 70.000 410.000 340.000 Neubau von Kitas wegen Verringerung der Gruppenstärke von 25 auf 20 
Kinder; es sind rund 10 neue Gruppen einzurichten. 
Anmerkung der Verwaltung: Es ist mit Gesamtkosten iHv. 4,5 Mio. Euro inkl. 
einer Einrichtungspauschale iHv. 340.000 Euro kalkuliert worden. 


JHA Der JHA fordert die Verwaltung auf, ein Konzept zu erstellen, wie die 
Umsetzung des Themas "Reduzierung der Gruppengrößen" realistisch 
erfolgen kann und für 2011 die notwendigen Investitionskosten einzustellen. 
angenommen 6/ 4 / 1


BFwA abgelehnt 5/6/0
FPA abgelehnt 4/6/0


5S.510008 FB 51:GVG-Sammelpr.Betriebstr. Kita SB 323 4.800 9.800 5.000 Erneuerung der Sitzbänke und des Garderobenmobiliars für die Kita Wenden 
(Betriebsträger) - Fortsetzung der Erneuerung des Garderobenbereiches  - 
Berücksichtigung von Mitteln für 2011 und 2012 (iHv. 5.000 Euro; 
Mittelaufstockung auf insgesamt 10.000 Euro)


JHA Der JHA lässt den Antrag passieren und spricht sich für eine generelle 
E höh d H h lt itt l i H 5 000 E fü di Z kErhöhung der Haushaltsmittel i.H.v. 5.000 Euro für diesen Zweck aus. 
Keine Beschlussfassung


BFwA abgelehnt 5/6/0
FPA abgelehnt 4/6/0


* = keine Angabe zum Finanzbedarf 22
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27 Erwerb von beweglichem 179.500 179.500 0 0 0 0
Sachvermögen


5S.510018 FB 51:Global-Sachanl.sonst.Jugenda. SB 132 0 2.000 2.000 Mittelbereitstellung für die Umsetzung von Maßnahmen im Rahmen der 
stadtteilbezogenen Beteiligung von Kindern und Jugendlichen in Höhe von 
4.000 Euro - Die Aufteilung auf den Ergebnishaushalt und das 
Invetitionsmanagement ist vom FB 51 durchgeführt worden - 2.000 Euro sind 
im Ergebnishaushalt veranschlagt worden


JHA angenommen 7/0/2
FPA abgelehnt 4/6/0


5S.510018 FB 51:Global-Sachanl.sonst.Jugenda. SB 212 0 2.000 2.000 Mittelbereitstellung für die Umsetzung von Maßnahmen im Rahmen der 
stadtteilbezogenen Beteiligung von Kindern und Jugendlichen  in Höhe von 
4.000 Euro Von diesem Ansatz kann auch das Jugendzentrum Heidberg 
Maßnahmen umsetzen. 


JHA angenommen 7/0/2
FPA abgelehnt 4/6/0FPA abgelehnt 4/6/0


FB 66 Tiefbau und Verkehr


17 Summe der Auszahlungen aus 27.488.226 27.788.226 0 0 300.000 0
laufender Verwaltungstätigkeit


135 3E 66 NEU F ll l b St / G t lt ttb b CDU 0 70 000 70 000 Städt b li h G t lt ttb b fü F ll l b St d U f ld135 3E.66 NEU Fallersleber Str. / Gestaltungswettbewerb CDU 0 70.000 70.000 Städtebaulicher Gestaltungswettbewerb für Fallersleber Str. und Umfeld
Anmerkung der Verwaltung: dieser Antrag ist als erledigt anzusehen, da er in 
der Liste des Ergebnishaushalts aufgenommen und dort behandelt wird


BFwA Ohne Beschluss passieren lassen.


Anmerkung der Verwaltung: Der Antrag ist erledigt, da dieser nachträglich 
dem Ergebnishaushalt des Teilhaushaltes 61 zugeordnet wurde und in diesemdem Ergebnishaushalt des Teilhaushaltes 61 zugeordnet wurde und in diesem 
Zusammenhang dort beraten wird (siehe auch Liste des Ergebnishaushaltes).


136 3E.66 NEU Verkehrsentwicklungsplan SPD 0 100.000 100.000 Fortschreibung des Verkehrsentwicklungsplanes


PlUA angenommen  4/0/6
BFwA abgelehnt 5/6/0
FPA abgelehnt 4/6/0


* = keine Angabe zum Finanzbedarf 23
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4S.660006 FB 66: Instandhaltungen Straße etc. SB 112 1.508.000 *) *) Querungshilfe für Rabenrodestraße im Ortskern Waggum.
Anmerkung der Verwaltung: Die technische Umsetzung dieser Maßnahme ist 
nicht möglich.


BFwA Der Antrag wird für erledigt erklärt.


4S.660006 FB 66: Instandhaltungen Straße etc. SB 213 1.500.000 1.508.000 8.000 Teilsanierung Straße Fichtengrund - kleinere Instandhaltungsmaßnahme 
Anmerkung der Verwaltung: Die Maßnahme wird bereits 2010 durchgeführt, 
so dass der Antrag für 2011 nicht mehr erforderlich ist.


BFwA Der Antrag wird für erledigt erklärt.


4S.660006 FB 66: Instandhaltungen Straße etc. SB 321 1.500.000 1.510.000 10.000 Realisierung des Lückenschlusses des Fußweges in Höhe Frankenstraße 
27/27a 


BFwA abgelehnt 5/6/0


4S.660006 FB 66: Instandhaltungen Straße etc. SB 331 1.500.000 *) *) Mittel für die Deckenerneuerung der Siegfriedstraße


BFwA abgelehnt 5/6/0


137 4S.660006  FB 66: Instandhaltungen Gemeindestraßen CDU 1.500.000 1.650.000 150.000 Sonderprogramm Straßenbegleitanlagen in Stadt- und Ortsteilen 
(Instandhaltung von Fuß- und Radwegen)


BFwA 150.000 angenommen 11/0/0


138 4S.660006  FB 66: Instandhaltungen Gemeindestraßen SPD 1.500.000 1.700.000 200.000 Mittelbedarf für die Sanierung der Raddecken im Stadtgebiet und für die 
nachgehende sachgerechte Unterhaltung


BFwA abgelehnt 5/6/0


139 4S.660006  FB 66: Instandhaltungen Gemeindestraßen Bündnis 90 / Die 
Grünen


1.500.000 1.400.000 100.000 Radwege-Deckenerneuerungsmittel - Mittel sollen separat ausgewiesen 
werden - (siehe 4S.NEU)


BFwA abgelehnt 5/6/0


* = keine Angabe zum Finanzbedarf 24
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140 4S.660006  FB 66: Instandhaltungen Gemeindestraßen CDU 1.500.000 1.550.000 50.000 Umgestaltung der Einmündung Bundesallee / Haupteingang von-Thünen-
Institut mit Bau eines Kreisels - 50.000 Euro für eine vereinfachte 
Verkehrsführung


BFwA Erledigt, da der Bau- und Feuerwehrausschuss den nachfolgenden 
Änderungsantrag gestellt hat.


NEU 4S.660006  FB 66: Instandhaltungen Gemeindestraßen CDU 1.500.000 1.550.000 50.000 Umgestaltung der Einmündung Bundesallee / Haupteingang von-Thünen-
Institut (ohne Bau eines Kreisels)- 50.000 Euro für eine vereinfachte 
Verkehrsführung (kleinere Umbaumaßnahmen zur Verbesserung der 
Üb i h li hk i d V k h füh )


BFwA 50.000 angenommen 11/0/0BFwA 50.000 angenommen 11/0/0


NEU 4S.660006  FB 66: Instandhaltungen Gemeindestraßen FDP 1.500.000 1.600.000 100.000 Einbau von Vekehrsdetektoren zur Optimierung des fließenden Vekehrs 
(Stichwort: Grüne Welle)


BFwA 100.000 angenommen 9/0/2 (incl. Aufforderung an die Fa. Bellis, in einer der nächsten 
Ausschusssitzungen über die Optimierungsmaßnahmen zu berichten)


141 4S.660012  MP: FB 66- Programm Radwege/Neubau Bündnis 90 / Die 
Grünen


0 500.000 500.000 Umsetzung von Kleinstmaßnahmen (Einzelmaßnahmen unter 10.000 Euro) zur 
Verbesserung der Infrastruktur für den Radverkehr 
(Verbesserungsmaßnahmen sollen in enger Abstimmung mit dem ADFC 
durchgeführt werden)


BFwA abgelehnt 5/6/0BFwA abgelehnt 5/6/0


139 4S.NEU  FB 66: Instandhaltungen Gemeindestraßen/ 
Raddecken


Bündnis 90 / Die 
Grünen


0 100.000 100.000 Radwege-Deckenerneuerungsmittel - Separate Ausweisung der Mittel (siehe 
4S.660006)


BFwA abgelehnt 5/6/0


20 Beiträge und u.ä. Entgelte 3.843.300 3.843.300 0 0 0 0
für Investitionstätigkeit


5E. 66 NEU Hauptstraße / Umgestaltung SB 323 0 920.000 920.000 Umgestaltung der Hauptstraße (Verbesserung der Sicherheit der 
Fußgängerüberwege, etc.)
Anmerkung der Verwaltung: grobe Kostenschätzung in Höhe von 2,3 Mio. 
Euro - die Maßnahme wäre straßenaubaubeitragspflichtig 
(Straßenausbaubeiträge geschätzt 920.000 Euro) (siehe auch 5E.66NEU).


BFwA abgelehnt 3/8/0


* = keine Angabe zum Finanzbedarf 25
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26 Baumaßnahmen 12.700.200 12.965.200 0 0 265.000 0


4S.660012 MP: FB 66- Programm Radwege/Neubau SB 224 100.000 150.000 50.000 Bau eines Geh-und Radweges auf der Nordseite der Rüningenstraße im 
B i h i h d B ü k d A 39 d d Litf ß ä lBereich zwischen der Brücke der A 39 und der Litfaßsäule 


BFwA Erledigt, da gemäß der Verwaltung die Finanzierung des Vorhabens bereits 
aus Mitteln 2010 erfolgt.


5E.660050 Hauptstraße / Wenden, Verbesserung SB 323 0 200.000 200.000 Umbau der Kreuzung Aschenkamp / Hauptstraße - Vorziehen der Maßnahme  - 
siehe hierzu auch den IP-Antrag 2013 beim FB 66


BFwA abgelehnt 5/6/0


5E. 66 NEU Ostpreußendamm/ Bau SB 212 0 2.000.000 2.000.000 Bau des Ostpreußendamms von der Militschstraße bis zur Leipziger Straße


Hinweis der Verwaltung:
Die Verwaltung schätzt die Kosten auf 3,2 Mio. Euro.  
Refinanzierungsmöglichkeiten bestehen nur in geringem Umfang. Mit dem Bau 
kann aufgrund der Absicherung des Baurechts frühestens 2013 begonnen 
werden. 


BFwA abgelehnt 2/9/0


5E 66 NEU U b d K R fft /B1 SB 321 0 400 000 400 000 U b d K R fft /B1 d d A hl L d h5E. 66 NEU Umbau der Kreuzung Raffturm/B1 SB 321 0 400.000 400.000 Umbau der Kreuzung Raffturm/B1, so dass der Anschluss von Lamme durch 
Busse des ÖPNV ermöglicht wird (z.B. über Madamenweg)


BFwA abgelehnt 0/9/2


5E. 66 NEU Hauptstraße / Umgestaltung SB 323 0 2.300.000 2.300.000 Umgestaltung der Hauptstraße (Verbesserung der Sicherheit der 
Fußgängerüberwege etc )Fußgängerüberwege, etc.)
Anmerkung der Verwaltung: Grobe Kostenschätzung in Höhe von 2,3 Mio. 
Euro - die Maßnahme wäre straßenausbaubeitragspflichtig (siehe auch 
Einzahlung 5E.66NEU).


BFwA abgelehnt 3/6/2


142 5E. 66 NEU Fußweg z. Sportpl. Bevenrode CDU 0 200.000 200.000 Schaffung eines Fußweges von der Kreisstraße zum Sportplatz Bevenrode


BFwA Erledigt, da der nachfolgende Änderungsantrag gestellt wurde.


* = keine Angabe zum Finanzbedarf 26
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Seite Veränderungen  
der Teilhaushalt Bezeichnung Antragsteller Planansatz Einzahlungen Auszahlungen Erläuterungen


Anträge Zeile bisher neu mehr weniger mehr weniger
Projekt-Nr.  


NEU 5E. 66 NEU Fußweg z. Sportpl. Bevenrode CDU 0 200.000 200.000 Schaffung eines Fußweges von der Kreisstraße zum Sportplatz Bevenrode für 
285.000 Euro (2011: 200.000 Euro und 2012: 85.000 Euro) -Zusätzlich soll 
eine VE für 2012 in Höhe von 85.000 Euro eingetragen werden


VE 2012  VE: 0 VE: 85.000


BFwA 200.000 angenommen 6/2/3


5S.660050 FB 66:Global-Neue Invest.(Bellis) SB 212 82.500 92.500 10.000 Aufstellung von Laternen auf dem Verbindungsweg vom Stendalweg zur 
Halberstadtstraße (siehe auch Antrag beim FB 67 hinsichtlich der Aufstellung 
von Laternen zwischen der Glogaustraße und der Laubanstraße; für beidevon Laternen zwischen der Glogaustraße und der Laubanstraße; für beide 
Maßnahmen sollen 40.000 Euro zur Verfügung gestellt werden)


BFwA abgelehnt 5/6/0


NEU 5S.660050 FB 66:Global-Neue Invest.(Bellis) CDU 82.500 147.500 65.000 Mitel für LSA Steinfriedendamm/Kralenriede zur Sicherung des Schulweges 
zur GS Kralenriedezur GS Kralenriede


FPA 65.000 einstimmig angenommen


143 5S.660050 FB 66:Global-Neue Invest.(Bellis) Bündnis 90 / Die 
Grünen


82.500 147.500 65.000 Mittel für die Errichtung einer Lichtsignalanlage am Steinriedendamm in Höhe 
der derzeitigen Querungshilfe (Sicherung des Schulweges)
Anmerkung der Verwaltung: Darüber hinaus erhöht sich auch das an die 
Bellis GmbH zu entrichtende Entgelt (Ergebnishaushalt). Der einzustellende 
B t i t h itt lBetrag ist noch zu ermitteln.


BFwA abgelehnt 5/6/0


5S.66 NEU Umbau der Gemeindestraße Rautheim SB 213 0 *) *) Umbau und Verschönerung Gemeindestraße Rautheim sowie Sanierung des 
Gebäudes der Ortsheimatstube - Mittelaufstockung für die beiden Vorhaben: 
250.000 Euro - siehe hierzu auch Zeile 17 des Fachbereiches 20


BFwA abgelehnt 5/6/0


* = keine Angabe zum Finanzbedarf 27
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FB 67 Stadtgrün


17 Summe der Auszahlungen aus 16.547.993 17.757.993 0 0 1.210.000 0
laufender Verwaltungstätigkeit


3E.NEU Planung Ausbau des Ringgleises SB 310 0 40.000 40.000 Planungskosten für den Ausbau des Ringgleises als Rad- und Fußweg in den 
Nordstadtbereich/Nordbahnhof - siehe hierzu auch den IP-Antrag 2012 zum 
Bau einer Brückenverbindung beim FB 66


SpGA angenommen 11/0/0


Anmerkung der Verwaltung: Es liegt ein CDU-Antrag für das Jahr 2012 in 
gleicher Höhe vor. Es ist eine erneute Beschlussfassung erforderlich.


FPA abgelehnt 5/6/0


3E.NEU Planung Ausbau des Ringgleises SB 331 0 40.000 40.000 Planungskosten für den Ausbau des Ringgleises als Rad- und Fußweg in den 
Nordstadtbereich/Nordbahnhof - siehe hierzu auch den IP-Antrag 2012 zumNordstadtbereich/Nordbahnhof - siehe hierzu auch den IP-Antrag 2012 zum 
Bau einer Brückenverbindung beim FB 66


SpGA siehe Abstimmung in dieser Angelegenheit zu SB 310
FPA abgelehnt 5/6/0


144 3E NEU Planung Ausbau des Ringgleises SPD 0 40 000 40 000 Ausbau des Ringgleises als Rad- und Fußweg in den144 3E.NEU Planung Ausbau des Ringgleises SPD 0 40.000 40.000 Ausbau des Ringgleises als Rad- und Fußweg in den 
Nordstadtbereich/Nordbahnhof - Planungsmittel für die Prüfung, ob sich die 
Weiterführung des Überganges an dieser Stelle realisieren lässt


SpGA siehe Abstimmung in dieser Angelegenheit zu SB 310
FPA abgelehnt 5/6/0


3E.NEU Planung Grünfläche  Thüringenplatz SB 212 0 10.000 10.000 Planungskosten für die Gestaltung der Grünfläche Thüringenplatz


SpGA abgelehnt 5/6/0


4S.670007 FB 67: Unterh. v. Grün- und Spielanlagen SB 321 845.600 854.100 8.500 Mittel für die Pflege öffentlicher Grünanlagen, die eine auskömmliche Pflege 
(auch der im lfd. Jahr neu angelegten Grünanlagen) im Stadtbezirk  sicherstellt


SpGA abgelehnt 5/6/0


* = keine Angabe zum Finanzbedarf 28
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145 4S.670007 FB 67: Unterh. v. Grün- und Spielanlagen CDU 845.600 1.445.600 600.000 Mittelaufstockung für die Grünflächenpflege für ein Jahr


SpGA 600.000 angenommen 11/0/0p g


146 4S.670007 FB 67: Unterh. v. Grün- und Spielanlagen SPD 845.600 1.657.600 812.000 Einstellung der notwendigen Mittel für die Pflege öffentlicher Grünflächen bzw. 
Grünanlagen (incl. ausreichender Mittel für die im lfd. Jahr neu angelegten 
Grünanlagen) - Mittelaufstockung auf das Niveau 2001 unter Berücksichtigung 
der in den letzten Jahren eingetretenen Bestandsveränderungen 


SpGA abgelehnt 5/6/0


147 4S.670021 FB 67: Grüninstand. Kinderspielplätze CDU 125.700 185.700 60.000 Sanierung von Kinderspielplätzen und Anschaffung neuer Geräte - Für die 
Anschaffung der neuen Geräte ist kein Betrag genannt worden.


SpGA 60.000 angenommen 11/0/0


148 4S.670021 FB 67: Grüninstand. Kinderspielplätze SPD 125.700 325.700 200.000 Erhöhung der Mittel für die Spielplatzunterhaltung - einmalige Erhöhung


SpGA abgelehnt 5/6/0


149 4S.67 NEU FB 67: Global-Sanierung Kleingartenwesen CDU 0 50.000 50.000 Wegesanierung Kleingartenvereine - Aufstockung der Mittel um 50.000 Euro 
für jeweils drei Jahre


SpGA 50.000 angenommen 11/0/0


150 4S.67 NEU FB 67: Global-Sanierung Kleingartenwesen SPD 0 100.000 100.000 Sanierung der asphaltierten Gartenwege in den  Kleingartenanlagen (z.B. 
Mittelriede, Timmerlaher Busch, Raffteich und Holzenkamp)


SpGA abgelehnt 5/6/0


151 4S.67 NEU FB 67: Global-Sanierung von Sportstätten CDU 0 500.000 500.000 Sanierungsmaßnahmen Sportplätze, u.a. Einfriedung gegen Kleintierbefall


SpGA 500.000 angenommen 11/0/0


* = keine Angabe zum Finanzbedarf 29
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152 4S.67 NEU FB 67: Global-Sanierung von Sportstätten SPD 0 500.000 500.000 Sanierung von Sportstätten (Mittel für notwendige Grunderneuerungen und 
kleintiersicheren Einfriedungen der Spielfelder auf den städtischen 
Sportanlagen)Sportanlagen)


SpGA siehe Abstimmung zum CDU-Antrag Nr. 151


26 Baumaßnahmen 2.292.000 2.782.000 0 0 490.000 0


153 5E.670031 FB 67 Stadtteilmittelpunkte CDU 0 100.000 100.000 Mittel für die Fortsetzung der Gestaltung von Dorfmittelpunkten (Planung und153 5E.670031 FB 67 Stadtteilmittelpunkte CDU 0 100.000 100.000 Mittel für die Fortsetzung der Gestaltung von Dorfmittelpunkten (Planung und 
Umsetzung), u.a. für die Fertigstellung Umbau Feuerbrunnen sowie eine 
Platzumgestaltung im Stadtbezirk Südstadt-Rautheim-Mascherode


SpGA 100.000 angenommen 11/0/0


5E 670031 FB 67 Stadtteilmittelpunkte SB 112 0 13 000 13 000 Umgestaltung des dörflichen Mittelpunktes im Ortsteil Waggum (incl5E.670031 FB 67 Stadtteilmittelpunkte SB 112 0 13.000 13.000 Umgestaltung des dörflichen Mittelpunktes im Ortsteil Waggum (incl. 
Möglichkeit der Aufstellung eines Maibaumes) 
Anmerkung der Verwaltung: Die Maßnahme ist bereits abgeschlossen.


SpGA Erledigt, da die Maßnahme bereits abgeschlossen ist. Eine Abstimmung 
erfolgte nicht.


5E.67 NEU Steinberg-Friedhof/Erweiterung SB 223 0 370.000 370.000 Erweiterung des Steinberg-Friedhofs (Broitzem)/ aufgrund hoher Nachfrage 
h ll B l d b it t llt Plät B t tt ll f dschnelle Belegung der bereitgestellten Plätze - Bestattungen sollen aufgrund 


der noch vorhandenen Fläche nur noch bis Ende 2011 möglich sein


 SpGA abgelehnt 5/6/0


5E.67 NEU Sportanlage Blitzeichenweg / Grundsanierung SB 321 0 1.150.000 1.150.000 Grunderneuerung und kleintiersichere Einfriedung der Spielfelder der 
S l LTSV Bli i h (i l d S i d i h dSortanlage LTSV am Blitzeichenweg (incl. der Sanierung der zwischen den 
Spielfeldern liegenden Zuwegung vom Parkplatz zu den Funktionsgebäuden) - 
städtisches Eigentum


SpGA abgelehnt 5/6/0


* = keine Angabe zum Finanzbedarf 30
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154 5E. 67 NEU Erfurtplatz / Umgestaltung CDU 0 50.000 50.000 Umgestaltung des Erfurtplatzes (Planungen liegen vor) - Gesamtkosten von 
400.000 Euro (Finanzraten in 2011 und 2012)


VE 2012 VE: 0 VE: 350 000 VE: 350 000VE 2012 VE: 0 VE: 350.000 VE: 350.000


SpGA 50.000 angenommen 11/0/0


155 5E. 67 NEU TSV Schapen / Kunstrasenplatz CDU 0 300.000 300.000 Mittel für den Kunstrasenplatz des TSV Schapen - Die Anlage des 
Kunstrasenplatzes soll auf städtischer Fläche erfolgen.


SpGA 300.000 angenommen 11/0/0


5S.670013 Projekt Wanderwege/Grünzüge/Fortsetzung SB 212 50.000 80.000 30.000 Aufstellung von zwei Laternen zwischen der Glogaustraße und der 
Laubansraße (siehe auch Antrag FB 66 hinsichtlich der Laternen für den 
Verbindungsweg vom Stendalweg zur Halberstadtstraße; für beide 
Maßnahmen sollen 40.000 Euro zur Verfügung gestellt werden)


SpGA Abstimmung erfolgte zum CDU-Antrag Nr. 156.SpGA Abstimmung erfolgte zum CDU-Antrag Nr. 156.


156 5S.670013 Projekt Wanderwege/Grünzüge/Fortsetzung CDU 0 40.000 40.000 Aufstellung von zwei Straßenlampen am Verbindungsweg zwischen der 
Glogaustraße und der Laubanstraße 


SpGA 40.000 angenommen 11/0/0


5S.670015 FB 67: Projekt Grüne Stadtplätze SB 323 0 5.500 5.500 Mittel für die Installation von 8 Bodenhülsen für Fahnenmasten am Festplatz 
an der Lindenstraße.


SpGA abgelehnt 5/6/0


5S 670049 FB 67 Gl b l B Ki d i l lät SB 212 250 000 300 000 50 000 S i d B l l t hi t d F i illi F h M l d5S.670049 FB 67: Global-Baum.Kinderspielplätze SB 212 250.000 300.000 50.000 Sanierung des Bolzplatzes hinter der Freiwilligen Feuerwehr Melverode


SpGA abgelehnt 5/6/0


5S.670049 FB 67: Global-Baum.Kinderspielplätze SB 212 250.000 290.000 40.000 Bau einer Basketballanlage mit zwei Körben am Bolzplatz hinter der 
Freiwilligen Feuerwehr Melverode


SpGA abgelehnt 5/6/0


* = keine Angabe zum Finanzbedarf 31
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5S.670049 FB 67: Global-Baum.Kinderspielplätze SB 321 250.000 340.000 90.000 Sanierung des Kinderspielplatzes an der Paracelsusstraße 


SpGA abgelehnt 5/6/0


5S.670049 FB 67: Global-Baum.Kinderspielplätze SB 323 250.000 280.000 30.000 Mittelbereitstellung für die notwendigen Neubeschaffungen von Spielgeräten 
auf den Spielplätzen im Stadtbezirk Wenden-Thune- Harxbüttel 
(Mittelbereitstellung für 2011 und 2012) - Reparaturen sind aufgrund der 
Beschaffenheit der Geräte nicht mehr sinnvoll - Kostenermittlung FB 67: 
70.000 Euro (2011: 10.000 Euro für Bolzplatz Eichenkamp, 20.000 € für 
Spielplatz Thunstraße, restliche Maßnahmen in Höhe von 40.000 Euro in 2012)


SpGA abgelehnt 5/6/0


5S.670049 FB 67: Global-Baum.Kinderspielplätze SB 323 250.000 267.000 17.000 Bau einer Skaterrampe am Parkplatz des Schwimmbades in Wenden mit einer 
Abgrenzung für das DRK Jugendzentrum (Kostenschätzung durch den FB 51)


SpGA abgelehnt 5/6/0
JHA Ohne Beschlussempfehlung passieren lassen. 


FPA abgelehnt 5/6/0


5S.67 NEU FB 67: Global-Baum. Sportplätze SB 212 0 50.000 50.000 Einrichtung eines Trainings- und Kleinstspielfeldes auf dem Gelände des HSC 
Leu im Heidberg - städtisches Eigentum


SpGA abgelehnt 5/6/0


5S.67 NEU Umbau der Gemeindestraße Rautheim SB 213 0 *) *) Umbau und Verschönerung Gemeindestraße Rautheim sowie Sanierung des 
Gebäudes der Ortsheimatstube - Mittelaufstockung für die beiden Vorhaben: 
250.000 Euro - 
Anmerkung der Verwaltung: Mittelaufteilung war in der Kürze der Zeit nicht 
möglich. Siehe hierzu auch Zeile 17 des Fachbereiches 20 (4S.210034)möglich. Siehe hierzu auch Zeile 17 des Fachbereiches 20 (4S.210034)


SpGA abgelehnt 5/6/0


27 Erwerb von beweglichem 1.262.400 1.262.400 0 0 0 0
Sachvermögen


5S.670027 FB 67:GVG-Bestattungsw.(ohne Krema) SB 323 9500 15.500 6.000 Anschaffung von vier weiteren Bänken für die Friedhofskapelle in 
Wenden


SpGA abgelehnt 5/6/0


* = keine Angabe zum Finanzbedarf 32
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Gesamtstädtisch


diverse 0 0 0 0


diverse SB 120 *) *) *) keine Haushaltskürzungen im gesamten Jugend-, Sozial-, Kultur- und
Bildungsbereich im östlichen Ringgebiet


SoA abgelehnt 5/6/0
AfKW abgelehnt 5/6/0


Deckungsvorschläge


FB 20 F hb i h FiFB 20 Fachbereich Finanzen


29 Aktivierbare Zuwendungen 7.046.000 7.046.000 0 0 0 0


NEU 5E.200046 Flughafenerweiterung BIBS 2.300.000 2.000.000 300.000 Deckungsmittel zur Finanzierung von Aufwandspositionen des FB Kultur
siehe auch Antrag im Ergebnishaushalt 


AfKW Korrespondierender Antrag wurde abgelehnt 2/6/3
FPA b l h t 2/9/0FPA abgelehnt 2/9/0


NEU 5E.200046 Flughafenerweiterung BIBS 2.300.000 1.550.000 750.000 Deckungsmittel zur Finanzierung des Ausbaus der Betreuungsplätze für Kinder 
unter 3 Jahren
siehe auch Antrag im Ergebnishaushalt 


JHA Der JHA stellt fest, dass sich der korrespondierende Antrag durch den 
R t b hl U3 A b l di t h tvom Rat beschlossenen U3-Ausbau erledigt hat.


FPA abgelehnt 2/9/0


NEU 5E.200046 Flughafenerweiterung BIBS 2.300.000 1.800.000 500.000 Deckungsmittel zur Finanzierung der Umsetzung des Konzepts gegen Kinder- 
und Familienarmut
siehe auch Antrag im Ergebnishaushalt 


JHA Ohne Beschlussempfehlung passieren lassenJHA Ohne Beschlussempfehlung passieren lassen.
SozA Korrespondierender Antrag wurde abgelehnt 2/6/3
FPA abgelehnt 2/9/0


NEU 5E.200046 Flughafenerweiterung BIBS 2.300.000 1.875.000 425.000 Deckungsmittel zur Finanzierung der Kindergartenbetreuung  
siehe auch Antrag im Ergebnishaushalt 


JHA Korrespondierender Antrag wurde angenommen 7/4/0JHA Korrespondierender Antrag wurde angenommen 7/4/0
FPA abgelehnt 2/9/0


* = keine Angabe zum Finanzbedarf 33
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NEU 5E.200046 Flughafenerweiterung BIBS 2.300.000 1.400.000 900.000 Deckungsmittel zur Finanzierung der Schulkindbetreuung
siehe auch Antrag im Ergebnishaushalt 


JHA Korrespondierender Antrag nach Beschlussfassung zu den Anträgen derJHA Korrespondierender Antrag nach Beschlussfassung zu den Anträgen der 
CDU/FDP Nr. 86 und 98 für erledigt erklärt. 


FPA abgelehnt 2/9/0


0 0 12.208.900 0


0 12 208 9000 12.208.900
12.208.900


davon ergebniswirksam 3.491.000
davon Investition 8.717.900


Verpflichtungsermächtigung 13.090.100 zusätzliche Verpflichtungsermächtigungen


davon ergebniswirksam 0 0 3.491.000 0
3.491.000


davon Investition 0 0 8.717.900 0
8.717.900


* = keine Angabe zum Finanzbedarf 34
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Lfd. Teilhaushalt Bezeichnung Ausschuss Einzahlungen Erläuterungen
Nr. Zeile bisher neu mehr weniger mehr weniger


Projekt-Nr.


FB 20 Finanzen


10 Einzahlungen aus laufender         42.847.300            42.939.800           92.500                         -                           -                            -   
Verwaltungstätigkeit


1 4E. 21 NEU FB 20:Global Instand. Allgem. Grundverm.                                 -                       92.500              92.500   Herrichtung des Gemeinschaftshauses Weststadt in 
Zusammenhang mit dem Kauf des Objektes - der Bund beteiligt 
sich voraussichtlich mit 50 % an den Kosten


AfKW angenommen 11/0/0
BFwA angenommen 11/0/0
FPA 92.500 angenommen 11/0/0


17 Auszahlungen aus laufender         31.684.486            34.187.786                     -                         -             2.503.300                            -   
Verwaltungstätigkeit


2 4E.210066 IGS Querum / Einrichtung Oberstufe 
(Standort Nibelungenschule)


                  208.000                     798.000                    590.000   Erweiterungsbau für die Einrichtung der Oberstufe an der IGS 
Querum (Standort Nibelungenschule) - NW-Räume (nicht 
Bestandteil der Schulsanierung) - Gesamtkosten: 1,3 Mio. € (2011 
und 2012) - Vorhaben wird noch vom ISV überprüft


SchA angenommen 12/0/0
BFwA angenommen 11/0/0
FPA                  590.000   angenommen 11/0/0


3 4E.210067 MP Aufwand Städtisches Museum/Umbau                              -                     133.000                    133.000   Umsetzung der Mittel aus dem Investitionsbereich - 
Umzugskosten "Kunstgegenstände"


AfKW angenommen 11/0/0
BFwA angenommen 11/0/0
FPA                  133.000   angenommen 11/0/0


4 4E.210070 Sanierung Fenster / Sammlung Bönsch                              -                     540.000                    540.000   Sanierung der Fenster des Gebäudes der Sammlung Bönsch - 
Einhaltung des Vertrages mit den Stiftern


AfKW angenommen 11/0/0
BFwA angenommen 11/0/0
FPA                  540.000   angenommen 11/0/0


Planansatz
in €


Veränderungen
in €


Auszahlungen


1
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Planansatz
in €


Veränderungen
in €


Auszahlungen


5 4E.NEU GHW/ Herrichtung wegen Ankauf                              -                     185.000                    185.000   Herrichtung des Gemeinschaftshauses Weststadt in 
Zusammenhang mit dem Kauf des Objektes - der Bund beteiligt 
sich voraussichtlich mit 50 % an den Kosten - siehe Zeile 10 zum 
Fachbereich Finanzen


AfKW angenommen 11/0/0
BFwA angenommen 11/0/0
FPA                  185.000   angenommen 11/0/0


6 4E.NEU An der Martinikirche / Sanierung und Umbau                              -                     193.000                    193.000   Umbauten An der Martinikirche wegen Umzug in die 
Naumburgstraße (FB 51)


JHA angenommen 9/0/0
BFwA angenommen 11/0/0
FPA                  193.000   angenommen 11/0/0


7 4S.210013 FB 20: Instandhaltungen Grundvermögen                   500.000                     730.600                    230.600   höherer Mittelbedarf zur Gewährleistung der 
Verkehrssicherheitspflicht  in Städtischen Gebäuden 


BFwA angenommen 11/0/0
FPA                  230.600   angenommen 11/0/0


8 4S.210030 FB 20:Global-Instand. Parkhäuser BgA                   216.100                     496.000                    279.900   Instandhaltungsmaßnahmen Tiefgarage Magni 
(Sprinkleranlagenprüfung in Höhe von 120.000 Euro), Tiefgarage 
Packhof (Membransperrventile und Brandschutzklappen ersetzen  
113.000 Euro) und Tiefgarage Eiermarkt (Erneuerung der 
Gassenzählung - Anzeige der freien Plätze:  46.900 Euro) 


BFwA angenommen 11/0/0
FPA                  279.900   angenommen 11/0/0


9 4S.210034 FB 20:Global Instand. Allgem. Grundverm.                   455.000                     506.800                      51.800   Umbauten Auguststraße wegen Umzug in die Naumburgstraße


BFwA angenommen 11/0/0
FPA                    51.800   angenommen 11/0/0


10 4S.210036 FB 20:Programm Instand. Städt.Kitas/San.                   545.000                     845.000                    300.000   erhöhter Budgetbedarf, um die Kita-Sanierung in einem 
realistischem Zeitraum umsetzen zu können 


JHA angenommen 11/0/0
BFwA angenommen 11/0/0
FPA                  300.000   angenommen 11/0/0


2
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21 Veräußerung von 2.100.000 2.250.000       150.000                         -                           -                            -   
Sachvermögen


11 5S.210007 FB 20: Global - Verkauf von Grundst.                1.900.000                  2.050.000            150.000   Zusätzliche Verkaufserlöse (siehe auch Antrag zusätzliche Kosten 
Umzug Naumburgstraße) - Hinweis: es sind keine Deckungsmittel 
für den Ergebnishaushalt


BFwA angenommen 11/0/0
FPA 150.000 angenommen 11/0/0


 , 


26 Baumaßnahmen         11.969.400            11.872.600                     -                         -                770.000                866.800   


NEU 5E.200047 FB 20: Gewerbeflächen Flughafen/Erschl.                2.753.800                  2.020.000                     733.800   Anpassung der Finanzraten Gewerbeflächen Flughafen aufgrund 
aktualisierter Informationen 


 FPA                   733.800   angenommen 11/0/0


12 5E.210027 Städtisches Museum/Umbau                2.161.300                  2.028.300                     133.000   Umsetzung der Mittel in den Instandhaltungsbereich - 
Umzugskosten "Kunstgegenstände"


 AfKW angenommen 11/0/0
BFwA angenommen 11/0/0
 FPA 133.000 angenommen 11/0/0


13 5E.210031 Betriebshof FB 67                              -                     200.000                    200.000   Umbau Naumburgstraße zur Zusammenlegung der Bauhöfe FB 
67  - Mittelbereitstellung für den 1. BA für den Neubau des 
Sozialgebäudes in Höhe von 1,344 Mio. Euro (2011-2013) -  ggf. 
können die Container bei FB 20.2 entfallen 


VE für 2012  VE: 0  VE: 572.000  VE: 572.000 
VE für 2013  VE: 0  VE: 572.000  VE: 572.000 


BFwA angenommen 11/0/0
 FPA                  200.000   angenommen 11/0/0


14 5E.NEU Kitaneubau (1 Gruppe) für VA/EV-Konzept                              -                     450.000                    450.000   Neubau einer Kita mit einer Gruppe (Umsetzung VA/EV-Konzept) 


JHA Erledigt durch Beschlussfassung zu den Anträgen der SPD 
BFwA angenommen 11/0/0
 FPA                  450.000   angenommen 11/0/0
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15 5S.210004 FB 20: Global-Baumaßnahmen                              -                     120.000                    120.000   Bau eines Wendeplatzes auf dem Schulgelände der 
"Internationalen Schule" - Klärung der Eigentümereigenschaft; 
Umsetzung ist gemäß OBM abhängig von den Steuererträgen


BFwA angenommen 11/0/0
 FPA                  120.000   angenommen 11/0/0


29 Aktivierbare Zuwendungen 7.046.000            8.407.000                     -                         -             1.361.000                            -   


NEU 5E.200046 Flughafenerweiterung                2.300.000                  3.661.000                 1.361.000   Anpassung der Finanzraten Flughafen aufgrund aktualisierter 
Informationen 


 FPA               1.361.000   angenommen 11/0/0


FB 32 Bürgerservice, Öffentliche Sicherheit


17 Auszahlungen aus laufender         14.582.522            14.593.122                     -                         -                  10.600                            -   
Verwaltungstätigkeit


NEU 4S.320001 FB 32: Instandhaltungen FB 32 intern                   251.600                     262.200                      10.600   lfd. Instandhaltungskosten für die neue Aufgabe 
"Geschwindigksitsmessung auf der BAB 2" (ab Juli 2011)


 FPA                    10.600   angenommen 11/0/0


26 Baumaßnahmen                          -                 308.800                     -                         -                308.800                            -   


NEU 5E.32 NEU Geschwindigkeitsmessung / Einrichtung                              -                     308.800                    308.800   Ausstattung für die neue Aufgabe "Geschwindigkeitsmessung auf 
der BAB 2"


 FPA                  308.800   angenommen 11/0/0


27 Erwerb von beweglichem                29.200                   60.400                     -                         -                  31.200                            -   
Sachvermögen


NEU 5S.320001 FB 32: GVG-Sammelprojekt FB 32                     24.000                       55.200                      31.200   Ausstattung für die neue Aufgabe "Geschwindigkeitsmessung auf 
der BAB 2"


 FPA                    31.200   angenommen 11/0/0
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FB 61 Stadtplanung und Umweltschutz


10 Einzahlungen aus laufender           4.026.900              3.726.900                     -             300.000                           -                            -   
Verwaltungstätigkeit


16 4S.610009 FB 61:SanGeb. westl. Ringgeb. n.werterh.                   413.000                     313.000                 100.000   Reduzierung der Erträge, da das Land die Projekte nicht mehr -
wie vorgesehen- fördern wird


PlUA angenommen  10/0/0
BFwA angenommen 11/0/0
 FPA               100.000   angenommen 11/0/0


17 4S.610025 FB 61:Städtebau.Denkmalsch. n. werterh.                   260.000                       60.000                 200.000   Reduzierung der Erträge, da das Projekt in 2010 nicht in die 
Förderung aufgenommen wurde


PlUA angenommen  10/0/0
BFwA angenommen 11/0/0
 FPA               200.000   angenommen 11/0/0


17 Auszahlungen aus laufender         14.397.071            13.947.071                     -                         -                           -                450.000   
Verwaltungstätigkeit


18 4S.610009 FB 61:SanGeb. westl. Ringgeb. n.werterh.                   845.000                     695.000                     150.000   Reduzierung der Aufwendungen, da das Land die Projekte nicht 
mehr -wie vorgesehen- fördern wird


PlUA angenommen  6/4/0
BFwA angenommen 11/0/0
 FPA                   150.000   angenommen 11/0/0


19 4S.610025 FB 61:Städtebau.Denkmalsch. n. werterh.                   390.000                       90.000                     300.000   Reduzierung der Aufwendungen, da das Projekt in 2010 nicht in 
die Förderung aufgenommen wurde


PlUA angenommen  6/4/0
BFwA angenommen 11/0/0
 FPA                   300.000   angenommen 11/0/0


19 Zuwendungen für           1.943.100              1.843.100                     -             100.000                           -                            -   
Investitionstätigkeit


20 4S.610009 FB 61:SanGeb. westl. Ringgeb. werterh.                1.087.000                     987.000                 100.000   Reduzierung der Einzahlungen, da das Land die Projekte nicht 
mehr -wie vorgesehen- fördern wird


PlUA angenommen  10/0/0
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BFwA angenommen 11/0/0


 FPA               100.000   angenommen 11/0/0
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26 Baumaßnahmen           1.621.200              1.471.200                     -                         -                           -                150.000   


21 4S.610009 FB 61:SanGeb. westl. Ringgeb. werterh.                1.630.000                  1.480.000                     150.000   Reduzierung der Auszahlungen, da das Land die Projekte nicht 
mehr -wie vorgesehen- fördern wird


PlUA angenommen  6/4/0
BFwA angenommen 11/0/0


 FPA 150.000 angenommen 11/0/0


FB 66 Tiefbau und Verkehr


17 Auszahlungen aus laufender         27.488.226            29.038.226                     -                         -             1.550.000                            -   
Verwaltungstätigkeit


NEU 4S.660006 FB 66: Instandhaltungen Gemeindestraßen                1.500.000                  3.000.000                 1.500.000   Unterhaltung der städtischen Verkehrsflächen aufgrund von 
Winterschäden zur Einhaltung der Verkehrssicherheitspflicht


 FPA               1.500.000   angenommen 11/0/0


22 4S.660012 MP: FB 66- Programm Radwege/Neubau                              -                       50.000                      50.000   Umwandlung von Investitionsmittel in Instandhaltungsmittel 


BFwA angenommen 11/0/0
 FPA 50.000 angenommen 11/0/0


19 Zunwendungen für           2.929.200              2.741.800                     -             187.400                           -                            -   
Investitionstätigkeit


23 5E.660058 Umbau Knoten B1/Neudammstr.u.Lückensch                     67.400                                 -                   67.400   Verzögerung des Projektes und somit Verschiebung der Raten 
2011 auf 2013


PlUA angenommen  10/0/0
BFwA angenommen 11/0/0
 FPA                 67.400   angenommen 11/0/0


24 5S.660034 Erschließungsgebiete                   120.000                                 -                 120.000   Erschließungsgebiet Geiershagen - die geplante Zuwendung von 
Privaten wird nicht eingehen, dagegen können jedoch beim 
Projekt 5S.660042 Mehreinnahmen in Höhe von 120.000 Euro 
erzielt werden (Deckung)


BFwA angenommen 11/0/0
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 FPA               120.000   angenommen 11/0/0
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20 Beiträge und ähnliche Entgelte für           3.843.300              3.196.300         120.000             767.000                           -                            -   
Investitionstätigkeit


25 5E.660009 Mittelweg / Straßenerneuerung                   683.600                     220.000                 463.600   Verzögerung des Projektes und somit Verschiebung der Raten 
2011 auf 2012


BFwA angenommen 11/0/0
 FPA 463.600 angenommen 11/0/0


26 5S.660024 Innenstadt/Straßenerneuerung                   403.400                     100.000                 303.400   Verzögerung des Projektes und somit Verschiebung der Raten 
2011 auf 2012


BFwA angenommen 11/0/0
 FPA 303.400 angenommen 11/0/0


27 5S.660042 FB 66: Pauschale Beiträge                   250.000                     370.000            120.000   Mehreinzahlungen im Rahmen der Städtebaulichen Verträge "Am 
Buchenberg" und "Roselies-Kaserne" - Deckung für 5S.660034


BFwA angenommen 11/0/0
 FPA 120.000 angenommen 11/0/0


26 Baumaßnahmen         12.700.200            11.230.400                     -                         -                690.200             2.160.000   
   


28 4S.660012 MP: FB 66- Programm Radwege/Neubau                   100.000                       50.000                       50.000   Umwandlung von Investitionsmittel in Instandhaltlungsmittel 


BFwA angenommen 11/0/0
 FPA 50.000 angenommen 11/0/0


29 5E.660008 AS Rüningen-Süd u. Umgebung                   800.000                     400.000                     400.000   Verzögerung des Projektes und somit Verschiebung einer Teilrate 
2011 auf 2012


VE für 2012  VE: 0  VE: 1.072.000  VE: 1.072.000 


BFwA angenommen 11/0/0
 FPA 400.000 angenommen 11/0/0
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30 5E.660009 Mittelweg / Straßenerneuerung                   750.000                                 -                     750.000   Verzögerung des Projektes und somit Verschiebung der Raten 
2011 und 2012


VE für 2012  VE: 600.000  VE: 750.000  VE: 150.000 
VE für 2013  VE: 0  VE: 600.000  VE: 600.000 


BFwA angenommen 11/0/0
 FPA 750.000 angenommen 11/0/0


31 5E.660022 Geh- und Radwegnetz ABD BS-Süd-West                   563.100                  1.163.100                    600.000   Projektumsetzung bereits in 2011 - Vorziehen der Rate 2011


VE für 2012  VE: 600.000  VE: 0     VE: 600.000 


BFwA angenommen 11/0/0
 FPA                  600.000   angenommen 11/0/0


32 5E.660058 Umbau Knoten B1/Neudammstr.u.Lückensch                   200.000                                 -                     200.000   Verzögerung des Projektes und somit Verschiebung der Raten 
2011 auf 2013


VE für 2013  VE: 0  VE: 200.000  VE: 200.000 


PlUA angenommen  10/0/0
BFwA angenommen 11/0/0
 FPA                   200.000   angenommen 11/0/0


33 5S.660024 Innenstadt/Straßenerneuerung                   950.000                     250.000                     700.000   Verzögerung des Projektes und somit Verschiebung der Raten 
2011 auf 2012


VE für 2012  VE: 450.000  VE: 1.150.000  VE: 700.000 


BFwA angenommen 11/0/0
 FPA                   700.000   angenommen 11/0/0


34 5S.660039 Global-Baumaßnahmen                              -                       40.200                      40.200   Witterungsschutz Bushaltestelle Altstadtmarkt Nordseite (gemäß 
VA-Beschluss vom 15.06.2010)


BFwA angenommen 11/0/0
 FPA                    40.200   angenommen 11/0/0


35 5S.660050 FB 66:Global-Neue Invest.(Bellis)                     82.500                       22.500                       60.000   LSA Grasseler Straße wird bereits in 2010 durchgeführt


BFwA angenommen 11/0/0
 FPA                     60.000   angenommen 11/0/0
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36 5S.660050 FB 66:Global-Neue Invest.(Bellis)                     22.500                       72.500                      50.000   Verbesserung des Schulweges Mascherode  -Südstadt durch 
Aufbau einer zusätzlichen LSA


BFwA angenommen 11/0/0
 FPA                    50.000   angenommen 11/0/0


NEU 4S.66 NEU Zuschüsse i.Z. m- der Verkehrs-AG  
(ehemals Projekt RegioStadtBahn / 
Folgemaßnahmen)


 VE 2012: 0     VE 2012: 300.000 Einplanung einer zusätzlichen Verpflichtungsermächtigungen für 
Investitionen i.Z.m. der  Verkehrs-AG


 VE 2013: 0  VE 2013: 505.000 
 VE 2014: 0  VE 2014: 645.800 


 FPA angenommen 11/0/0


29 Aktivierbare Zuwendungen                          -                             -                     -                         -                           -                            -   


NEU 4S.66 NEU Zuschüsse Verkehrs-AG  (ehemals Projekt 
RegioStadtBahn)


 VE 2012: 0    VE 2012: 2.000.000 Einplanung einer zusätzlichen Verpflichtungsermächtigungen für 
Investitionszuschüsse an die Verkehrs-AG


 VE 2013: 0 VE 2013: 2.720.000 


 VE 2014: 0 VE 2014: 1.830.000 


 FPA angenommen 11/0/0


FB 67 Fachbereich Grün


17 Auszahlungen aus laufender         16.547.993            16.762.993                     -                         -                215.000                            -   
Verwaltungstätigkeit


37 3E.NEU Sanierung Leichtathletikanlage 
Rüningen/Vorplanung


                  845.600                     995.600                    150.000   Sanierung Leichtathletikanlage Rüningen -geschätztes 
Gesamtvolumen: 3,15 Mio. Euro - gemäß FB 67  wäre die 
Erneuerung der Kunststoffbahnen als ein Bauabschnitt mit einem 
Kostenvolumen von 1,5 Mio. Euro anzusehen; hiervon könnte die 
Vorplanung in 2011 stattfinden (Kostenanteil: 150.000 Euro)


SpGA angenommen 7/0/4
 FPA                  150.000   angenommen 11/0/0
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38 4S.670007 FB 67: Unterh. v. Grün- und Spielanl.                   845.600                     907.600                      62.000   zusätzlicher Bedarf zur Sicherstellung der Instandhaltung der 
Sandflächen, zur Instandhaltung der Spielgeräte, etc. an Kitas  - 
Aufgabenzuordnung ist nicht geklärt   


JHA angenommen 9/0/0


Anmerkung der Verwaltung:  Parallel zu diesem Antrag hat die 
CDU rd. 60.000 für die Instandhaltung der Spielgeräte an Kitas  
beantragt, die auch angenommen worden sind. Entsprechend 
zieht die Verwaltung diesen Antrag zurück.


39 4S.670007 FB 67: Unterh. v. Grün- und Spielanl.                   907.600                  1.307.600                    400.000   zusätzlicher Bedarf an Budgetmitteln zur Pflege der Grünflächen 
(neugeschaffene Flächen von 2003-2010: 780.000 qm gemäß FB 
67, neu geschaffene Einzelbäume 2003-2010: 4.600) 


Anmerkung der Verwaltung: Der Antrag ist fälschlicherweise in 
keinem Ausschuss behandelt worden. Ein Aufruf im Finanz- und 
Personalausschuss ist erforderlich. Parallel zu diesem Antrag hat 
die CDU rd. 600.000 für die Pflege von Grünflächen beantragt, die 
auch angenommen worden sind. Entsprechend zieht die 
Verwaltung diesen Antrag zurück.


40 4S.NEU   FB 67: Instandh. Sportanlagen                     65.000                     130.000                      65.000   zusätzlicher Bedarf an Budgetmitteln für die Instandhaltung an 
Gebäuden auf städtischen Sportanlagen - 


SpGA angenommen 11/0/0
FPA                    65.000   angenommen 11/0/0


26 Baumaßnahmen           2.292.000              2.392.000                     -                         -                100.000                            -   


41 5S.670031 FB 67:Global-Bau. Kitas i. e.Verw                       4.500                     104.500                    100.000   Beschaffung und Herstellung neuer Außenspielgeräte - 
Anforderungsliste des FB 67 - (Antrag des FB 51)


SpGA angenommen 11/0/0
JHA angenommen 9/0/0
FPA                  100.000   angenommen 11/0/0
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         362.500              1.354.400                 7.540.100                  3.626.800   
Veränderung gesamt


4.905.200 Haushaltsbelastung


davon ergebniswirksam 4.036.400
davon Investition 868.800


nachrichtlich:
Verpflichtungsermächtigungen: 11.866.800 600.000


11.266.800 zusätzliche Verpflichtungsermächtigungen
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Veränderungen  
Lfd. Teilhaushalt Bezeichnung Planansatz Einzahlungen Auszahlungen Erläuterungen
Nr. Zeile bisher neu mehr weniger mehr weniger


Projekt-Nr.


Gesamtabstimmung:
BFwA angenommen 8/0/3BFwA angenommen 8/0/3
FPA einstimmig angenommen 11/0/0


17 Summe der Auszahlungen aus 31.684.486 31.419.986                -                  -           1.762.800           2.027.300   
laufender Verwaltungstätigkeit


FB 20 Finanzen


laufender Verwaltungstätigkeit


4E.210002 GS Bültenweg/Sanierung                             -                      12.700                   12.700   Verteilung der Mittel des Schulsanierungsprogramms


4E.210003 GS Bürgerstraße/Sanierung                             -                      14.200                   14.200   Verteilung der Mittel des Schulsanierungsprogramms


4E.210004 GS Wenden/Sanierung                             -                        6.300                     6.300   Verteilung der Mittel des Schulsanierungsprogramms


4E.210006 GS Melverode/Sanierung                             -                      10.000                   10.000   Verteilung der Mittel des Schulsanierungsprogramms


4E.210008 GS Mascheroder Holz/Sanierung                             -                        6.300                     6.300   Verteilung der Mittel des Schulsanierungsprogramms


4E.210009 GS Bebelhof/Sanierung                 389.000                    300.300                   88.700   Verteilung der Mittel des Schulsanierungsprogramms


4E.210011 GS isoldestraße/Sanierung                 495.500                    260.000                 235.500   Verteilung der Mittel des Schulsanierungsprogramms


4E.210012 GS Völkenrode/Sanierung                 377.000                    196.800                 180.200   Verteilung der Mittel des Schulsanierungsprogramms


4E.210013 GS Hondelage/Sanierung                             -                    252.200                 252.200   Verteilung der Mittel des Schulsanierungsprogramms


4E.210015 GS Lehndorf-Siedlung/Sanierung                             -                    132.600                 132.600   Verteilung der Mittel des Schulsanierungsprogramms


4E 210018 GS Stö kh i /S i 392 700 273 300 119 400 V t il d Mitt l d S h l i4E.210018 GS Stöckheim/Sanierung                392.700                   273.300                119.400   Verteilung der Mittel des Schulsanierungsprogramms


4E.210019 Kielhornschule/Sanierung                 557.700                                -                 557.700   Verteilung der Mittel des Schulsanierungsprogramms
                             -   


Seite 1







Haushaltslesung 2011
Finanzhaushalt
Zwingende Ansatzveränderungen nach Druck des Haushaltsentwurfes 2011 zum Schulsanierungsprogramm entsprechend der Auflistung im Vorbericht (Seite 127)


Anlage 2.5.2.2


Veränderungen  
Lfd. Teilhaushalt Bezeichnung Planansatz Einzahlungen Auszahlungen Erläuterungen
Nr. Zeile bisher neu mehr weniger mehr weniger


Projekt-Nr.


4E.210021 GS/HS Pestalozzistraße/Sanierung                 452.600                                -                 452.600   Verteilung der Mittel des Schulsanierungsprogramms


4E.210023 RS Nibelungenschule/Sanierung                195.500                   303.000                 107.500   Verteilung der Mittel des Schulsanierungsprogramms4E.210023 RS Nibelungenschule/Sanierung                195.500                   303.000                 107.500   Verteilung der Mittel des Schulsanierungsprogramms


4E.210024 RS J.-F.-Kennedy-Platz/Sanierung                             -                      93.600                   93.600   Verteilung der Mittel des Schulsanierungsprogramms


4E.210025 RS Maschstraße/Sanierung                             -                    212.600                 212.600   Verteilung der Mittel des Schulsanierungsprogramms


4E.210026 RS Sidonienstraße/Sanierung                 322.000                    218.700                 103.300   Verteilung der Mittel des Schulsanierungsprogramms


4E.210029 GY Gaußschule/Sanierung                             -                    153.600                 153.600   Verteilung der Mittel des Schulsanierungsprogramms


4E.210031 Lessingymnasium Wenden/Sanierung                             -                    162.100                 162.100   Verteilung der Mittel des Schulsanierungsprogramms


4E.210032 Wilhelm-Gymnasium/Sanierung                             -                      88.200                   88.200   Verteilung der Mittel des Schulsanierungsprogramms


4E.210036 BBS V (Kastanienallee)/Sanierung                 230.000                    229.700                        300   Verteilung der Mittel des Schulsanierungsprogramms


4E.210039 IGS Querum (Altbau)/Sanierung                             -                      30.600                   30.600   Verteilung der Mittel des Schulsanierungsprogramms


4E.210045 HS Sophenstraße/Sanierung                 395.900                    290.600                 105.300   Verteilung der Mittel des Schulsanierungsprogramms


4E.210052 IGS Franzsches Feld/Sanierung                             -                    106.300                 106.300   Verteilung der Mittel des Schulsanierungsprogramms


4E 210053 GS Gliesmarode/Sanierung 200 000 200 000 Verteilung der Mittel des Schulsanierungsprogramms4E.210053 GS Gliesmarode/Sanierung                            -                   200.000                 200.000   Verteilung der Mittel des Schulsanierungsprogramms


4E.210063 Wilhelm-Gymnasium - NTW Bereich San.                 404.300                    220.000                 184.300   Verteilung der Mittel des Schulsanierungsprogramms


4S.210022 RS Georg-Eckert-Schule/Sanierung                             -                    174.000                 174.000   Verteilung der Mittel des Schulsanierungsprogramms
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Haushaltslesung 2011
Finanzhaushalt
Zwingende Ansatzveränderungen nach Druck des Haushaltsentwurfes 2011 zum Schulsanierungsprogramm entsprechend der Auflistung im Vorbericht (Seite 127)


Anlage 2.5.2.2


Veränderungen  
Lfd. Teilhaushalt Bezeichnung Planansatz Einzahlungen Auszahlungen Erläuterungen
Nr. Zeile bisher neu mehr weniger mehr weniger


Projekt-Nr.


26 Baumaßnahmen         11.969.400            12.233.900              901.100              636.600   


5E.210013 GS/HS Rüningen/Erneuerung                   64.000                    192.300                 128.300   Verteilung der Mittel des Schulsanierungsprogramms


5E.210023 Johannes-Selenka-Schule/Sanierung                             -                      11.200                   11.200   Verteilung der Mittel des Schulsanierungsprogramms


5E.210033 GS Timmerlah/Sanierung                 356.300                      19.700                 336.600   Verteilung der Mittel des Schulsanierungsprogramms


5E.210034 GS Rühme u. Astrid-Lindgren-Sch./San.                             -                      25.900                   25.900   Verteilung der Mittel des Schulsanierungsprogramms


5E.210087 GS Stöckheim Abtl. Leiferde/Sanierung                 250.000                    252.600                     2.600   Verteilung der Mittel des Schulsanierungsprogramms


5E.210089 GS Volkmarode/Sanierung                             -                      71.000                   71.000   Verteilung der Mittel des Schulsanierungsprogramms


5E.210090 BBS V Abt Böcklinstraße/Sanierung                 300.000                                -                 300.000   Verteilung der Mittel des Schulsanierungsprogramms


5E. neu GS/HS Pestalozzistraße/Sanierung                             -                    262.100                 262.100   Verteilung der Mittel des Schulsanierungsprogramms


5S. neu Amok-Alarmanlagen                             -                    400.000                 400.000   Verteilung der Mittel des Schulsanierungsprogramms


Summe: 0 0 2.663.900 2.663.900


0


davon Investition 264.500
davon Aufwand -264.500
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Haushaltslesung 2011
Finanzhaushalt
Haushaltsneutrale Umsetzungen


Anlage 2.5.3


Veränderungen  
Lfd
.


Teilhaushalt Bezeichnung Planansatz Einzahlungen Auszahlungen Erläuterungen


Nr. Zeile bisher neu mehr weniger mehr weniger
Projekt-Nr.


Gesamtabstimmung:
FPA einstimmig angenommen 11/0/0


10 Einzahlungen aus laufender    42.847.300      42.801.800                   -        45.500                    -                       -   
Verwaltungstätigkeit


4E.210071 MP- FB 20: Umbau Kita Thune - 
Krippenpl.


45.500 0 45.500 Der Betriebsträger Thune verzichtet auf den Ausbau. 11.100 
Euro werden allerdings noch für die Einrichtung benötigt. 
Hierfür werden  Landeszuschüsse erwartet.
Die Ertrags- und Aufwandspositionen werden entsprechend zu 
FB 51 umgesetzt.


17 Summe der Auszahlungen aus 31.684.486 31.630.486                 -                  -          47.500           101.500   
laufender Verwaltungstätigkeit


4E.21 neu GS Kralenriede/ Umbau 0 47.500 47.500 Umbau der GS Kralenriede - Umbau der Räumlichkeiten des 
Zentrums für Hauswirtschaft und Bildung  e.V. , um den FUR 
EDV, die Schulbücherei und eine Schulkindbetreuungsgruppe 
dorthin zu verlegen und Räume für 2 weitere 
Schulkindbetreuungsgruppen einzurichten; Gesamtkosten: 
347.500 € - Umsetzung von 4S.400009 (2011: 47.500 € 2012: 
300.000 €) - siehe auch VA-Vorlage 13212/10


4S.200038 FB 20: Software-Wartung NKR-Projekt 886000 884.500 1.500 Umsetzung von Mitteln zum FB 51 für die Preissteigerung der 
Kosynus  - Projekt 4S.510001


4E.210071 MP- FB 20: Umbau Kita Thune - 
Krippenpl.


100.000 0 100.000 Der Betriebsträger Thune verzichtet auf den Ausbau. 11.100 
Euro werden allerdings noch für die Einrichtung benötigt.   Die 
Ertrags- und Aufwandspositionen werden entsprechend zu FB 
51 umgesetzt.


FB 20 Finanzen
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Haushaltsneutrale Umsetzungen


Anlage 2.5.3


Veränderungen  
Lfd
.


Teilhaushalt Bezeichnung Planansatz Einzahlungen Auszahlungen Erläuterungen


Nr. Zeile bisher neu mehr weniger mehr weniger
Projekt-Nr.


26 Baumaßnahmen    11.969.400      11.974.400                   -                  -            5.000                       -   


5S.210004 FB 20: Global-Baumaßnahmen 0 5.000 5.000 Schaffung eines behindertengerechten Zuganges für das 
Wahllokal im Gemeinschaftshaus Thune  - Deckung erfolgt 
durch Projekt 5S.200025 - siehe auch Mitteilung zum Bau- und 
Feuerwehrausschuss 11246/10


27 Erwerb von beweglichem         132.500           127.500                   -                  -                    -               5.000   
Sachvermögen


5S.200025 FB 20: Global-Sachanlagen 120.000 115.000 5.000 Umsetzung von Mitteln zur Finanzierung des 
behindertengerechten Zuganges für das Wahllokal im  
Gemeinschaftshaus Thune  - Projekt 5S.210004  - siehe auch 
Mitteilung zum Bau- und Feuerwehrausschuss 11246/10


17 Summe der Auszahlungen aus 59.903.143 59.497.943                 -                  -        261.800           667.000   
laufender Verwaltungstätigkeit


4S.400001 FB 40: Instandhaltungen Bohlweg 52 9.300 9.300 0 Organisatorische Zuordnung des Sportinstitutes von FB 40 
zum FB 67


4S.400009 FB 40:Global-Instandh. - Schulen 920.000 872.500 47.500 Umbau der GS Kralenriede - Umbau der Räumlichkeiten des 
Zentrums für Hauswirtschaft und Bildung  e.V. , um den FUR 
EDV, die Schulbücherei und eine Schulkindbetreuungsgruppe 
dorthin zu verlegen und Räume für 2 weitere 
Schulkindbetreuungsgruppen einzurichten; Gesamtkosten: 
347.500 € - Umsetzung von 4S.400009 (2011: 47.500 € 2012: 
300.000 €) - siehe auch VA-Vorlage 13212/10


4S.400010 FB 40:Instandhaltungen Musikschule 7.700 0 7.700 Organisatorische Zuordnung der Musikschule von FB 40 zum 
FB 41


4S.400012 FB 40: Instandh. Sportbereich 17.900 0 17.900 Organisatorische Zuordnung des Sportinstitutes von FB 40 
zum FB 67


FB 40 Schule und Sport
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Haushaltslesung 2011
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Haushaltsneutrale Umsetzungen


Anlage 2.5.3


Veränderungen  
Lfd
.


Teilhaushalt Bezeichnung Planansatz Einzahlungen Auszahlungen Erläuterungen


Nr. Zeile bisher neu mehr weniger mehr weniger
Projekt-Nr.


4S.400013 FB 40: Global-Instandh. - Sportbereich 150.000 0 150.000 Organisatorische Zuordnung des Sportinstitutes von FB 40 
zum FB 67


4S.400014 FB 40: Instandh. Sportanlagen 65.000 0 65.000 Organisatorische Zuordnung des Sportinstitutes von FB 40 
zum FB 67


4S.400017 FB 40: Global-Instand. Städt. Sportanl. 70.000 0 70.000 Organisatorische Zuordnung des Sportinstitutes von FB 40 
zum FB 67


4S.400018 FB 40: Softwarepflege (allgemein) 2.700 600 2.100 Organisatorische Zuordnung des Sportinstitutes von FB 40 
zum FB 67 - Umsetzung eines Teilbetrages  - der Restbetrag 
muss auf andere Maßnahmen des Projektes verteilt werden


4S.400020 FB 40: Softwarepflege (Abt. 40.3) 2.500 0 2.500 Organisatorische Zuordnung der Musikschule von FB 40 zum 
FB 41


5S.400013 FB 40: Global-Einricht. Schulen 74.200 0 74.200 Mittelumsetzung in neue Projekte (Aufteilung des Budgets in 
Nord und Süd-Bezirk), um eine effektivere Bewirtschaftung zu 
gewährleisten)


5S.400014 FB 40: GVG-Sammelproj. Musikschule 5.000 0 5.000 Organisatorische Zuordnung der Musikschule von FB 40 zum 
FB 41


5S.400015 FB 40: Global-Eínr.G Musiksch. (FW) 6.200 0 6.200 Organisatorische Zuordnung der Musikschule von FB 40 zum 
FB 41


5S.400017 FB 40: GVG-Sammelproj. Sportbereich 18.600 0 18.600 Organisatorische Zuordnung des Sportinstitutes von FB 40 
zum FB 67


5S.400018 FB 40: Global-EinriG Sportbereich 12.700 0 12.700 Organisatorische Zuordnung des Sportinstitutes von FB 40 
zum FB 67
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Haushaltslesung 2011
Finanzhaushalt
Haushaltsneutrale Umsetzungen


Anlage 2.5.3


Veränderungen  
Lfd
.


Teilhaushalt Bezeichnung Planansatz Einzahlungen Auszahlungen Erläuterungen


Nr. Zeile bisher neu mehr weniger mehr weniger
Projekt-Nr.


5S.400028 FB 40:GVG-Funkt/Einr/Tech  Schulen 237.600 50.000 187.600 Mittelumsetzung in neue Projekte (Aufteilung des Budgets in 
Nord und Süd-Bezirk), um eine effektivere Bewirtschaftung zu 
gewährleisten)


5S.40 neu FB 40: Global Nord Schulen 0 37.100 37.100 Mittelumsetzung in neue Projekte (Aufteilung des Budgets in 
Nord und Süd-Bezirk), um eine effektivere Bewirtschaftung zu 
gewährleisten)


5S.40 neu FB 40: Global Süd Schulen 0 37.100 37.100 Mittelumsetzung in neue Projekte (Aufteilung des Budgets in 
Nord und Süd-Bezirk), um eine effektivere Bewirtschaftung zu 
gewährleisten)


5S.40 neu FB 40: GVG Nord Schulen 0 93.800 93.800 Mittelumsetzung in neue Projekte (Aufteilung des Budgets in 
Nord und Süd-Bezirk), um eine effektivere Bewirtschaftung zu 
gewährleisten)


5S.40 neu FB 40: GVG Süd Schulen 0 93.800 93.800 Mittelumsetzung in neue Projekte (Aufteilung des Budgets in 
Nord und Süd-Bezirk), um eine effektivere Bewirtschaftung zu 
gewährleisten)


26 Baumaßnahmen 544.000 252.000                 -                  -                    -           292.000   


5S.400029 FB 40: Programm -San. v. Sportstätten 292.000 0 292.000 Organisatorische Zuordnung des Sportinstitutes von FB 40 
zum FB 67


27 Erwerb von beweglichem 1.408.500 1.368.500                 -                  -                    -             40.000   
Sachvermögen


5S.400001 FB 40: GVG-Sammelp.Geb.Bohlweg 52 10.100 10.100 0 Organisatorische Zuordnung des Sportinstitutes von FB 40 
zum FB 67


5S.400022 FB 40: Global-Musikinstumente 40.000 0 40.000 Organisatorische Zuordnung der Musikschule von FB 40 zum 
FB 41 
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Haushaltslesung 2011
Finanzhaushalt
Haushaltsneutrale Umsetzungen


Anlage 2.5.3


Veränderungen  
Lfd
.


Teilhaushalt Bezeichnung Planansatz Einzahlungen Auszahlungen Erläuterungen


Nr. Zeile bisher neu mehr weniger mehr weniger
Projekt-Nr.


29 Aktivierbare Zuwendungen 60.000 0                 -                  -                    -             60.000   


5S.400021 FB 40: Zusch. an Sportvereine allg. 60.000 0 60.000 Organisatorische Zuordnung des Sportinstitutes von FB 40 
zum FB 67


17 Summe der Auszahlungen aus 20.981.965 21.003.365                 -                  -          56.400             35.000   
laufender Verwaltungstätigkeit


4S.410003 FB 41: Instandhaltungsmittel Werkstatt 0 35.000 35.000 Umsetzung von 5S.410002, da Unterhaltung des Medien-
bestandes nicht aus dem Festwertansatz zu finanzieren ist


4S.41 neu FB 41: Instandhaltungen Musikschule 0 7.700 7.700 Organisatorische Zuordnung der Musikschule von FB 40 zum 
FB 41


4S.41 neu FB 41: Softwarepflege 0 2.500 2.500 Organisatorische Zuordnung der Musikschule von FB 40 zum 
FB 41


5S.410002 FB 41: Bücher der Bibliotheken (FW) 321.900 286.900 35.000 Umsetzung zu 4S.410003, da Unterhaltung des Medien-
bestandes nicht aus dem Festwertansatz zu finanzieren ist


5S.41 neu FB 41: GVG-Sammelproj. Musikschule 0 5.000 5.000 Organisatorische Zuordnung der Musikschule von FB 40 zum 
FB 41


5S.41 neu FB 41: Global-Eínr.G Musiksch. (FW) 0 6.200 6.200 Organisatorische Zuordnung der Musikschule von FB 40 zum 
FB 41


27 Erwerb von beweglichem 73.500 113.500                 -                  -          40.000                       -   
Sachvermögen


5S.41 NEU FB 41: Global-Musikinstumente 0 40.000 40.000 Organisatorische Zuordnung der Musikschule von FB 40 zum 
FB 41 - aufgrund eines Haushaltsvorgriffs sind die Mittel für 
2011 jedoch gesperrt


FB 41 Kultur
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Anlage 2.5.3


Veränderungen  
Lfd
.


Teilhaushalt Bezeichnung Planansatz Einzahlungen Auszahlungen Erläuterungen


Nr. Zeile bisher neu mehr weniger mehr weniger
Projekt-Nr.


10 Einzahlungen aus laufender    18.181.733      18.227.233         45.500                  -                    -                       -   
Verwaltungstätigkeit


4S.510018  MP: FB 51 Projekt U3/Einr. Krippenpl. 82.800 128.300 45.500 Der Betriebsträger Thune verzichtet auf den Ausbau. 11.100 
Euro werden allerdings noch für die Einrichtung benötigt. 
Hierfür werden zu 100%  Landeszuschüsse erwartet. Die 
restlichen Zuschüsse können wieder beim U3-Projekt 
veranschlagt werden. Es erfolgt eine Mittelumsetzung von FB 
20 zu FB 51.


17 Summe der Auszahlungen aus 91.452.046 91.553.546                 -                  -        101.500                       -   
laufender Verwaltungstätigkeit


4S.510001 FB 51: Instandhaltungen Verw. 51.0 14.700 16.200 1.500 Preiserhöhung Kosynus - Deckung durch Absenkung des 
Ansatzes bei FB 20 - Projekt 4S.200038


4S.510018  MP: FB 51 Projekt U3/Einr. Krippenpl. 383.200 483.200 100.000 Der Betriebsträger Thune verzichtet auf den Ausbau. 11.100 
Euro werden allerdings noch für die Einrichtung benötigt.  
Damit können die möglichen Zuschüsse für U3 wieder erhöht 
werden. Es erfolgt eine Mittelumsetzung von FB 20 zu FB 51.


FB 51 Kinder, Jugend und Familie


6 11.02.2011







Haushaltslesung 2011
Finanzhaushalt
Haushaltsneutrale Umsetzungen


Anlage 2.5.3


Veränderungen  
Lfd
.


Teilhaushalt Bezeichnung Planansatz Einzahlungen Auszahlungen Erläuterungen


Nr. Zeile bisher neu mehr weniger mehr weniger
Projekt-Nr.


17 Summe der Auszahlungen aus 620.266 648.066                 -                  -          27.800             27.800   
laufender Verwaltungstätigkeit


4S.000011 Ref. 0600: Instandhalt. Brunnen/Denkmäl. 105.000 132.800 27.800 Umsetzung vom Sachkonto 445526 - Hochstbetrag der 
Umsetzung 38.200 Euro (Überziehung des Kontos 421110 im 
Ist: 27.800 Euro)


4S.000011 Ref. 0600: Instandhalt. Brunnen/Denkmäl. 105.000 77.200 27.800 Umsetzung vom Sachkonto 421110  - Hochstbetrag der 
Umsetzung 38.200 Euro (Überziehung des Kontos 421110 im 
Ist: 27.800 Euro) 


17 Summe der Auszahlungen aus 14.397.071 14.397.071                 -                  -            6.600               6.600   
laufender Verwaltungstätigkeit


4S.610002 FB 61:Instandh. 61.1 - Stadtplanung 33.000 26.400 6.600 Aufteilung der Abteilung 61.1 in die Abteilungen 61.1 und 61.5


4S.61 neu FB 61:Instandh.61.5 - vorber.Bauleitpl. 0 6.600 6.600 Aufteilung der Abteilung 61.1 in die Abteilungen 61.1 und 61.5


27 Erwerb von beweglichem           66.300             66.300                   -                  -               500                  500   
Sachvermögen


5S.610005 FB 61:GVG-Sammelpr. - Stadtplanung 2.800 2.300 500 Aufteilung der Abteilung 61.1 in die Abteilungen 61.1 und 61.5


5S.61 neu FB 61:GVG-Sammelpr.vorber.Bauleitpl. 0 500 500 Aufteilung der Abteilung 61.1 in die Abteilungen 61.1 und 61.5


FB 61 Stadtplanung und Umweltschutz


Ref. 0600 Baureferat
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Anlage 2.5.3


Veränderungen  
Lfd
.


Teilhaushalt Bezeichnung Planansatz Einzahlungen Auszahlungen Erläuterungen


Nr. Zeile bisher neu mehr weniger mehr weniger
Projekt-Nr.


17 Summe der Auszahlungen aus 16.547.993 16.884.293                -                 -        336.300                      -   
laufender Verwaltungstätigkeit


4S.67 neu FB 67: Instandh. Sportbereich 0 17.900 17.900 Organisatorische Zuordnung des Sportinstitutes von FB 40 
zum FB 67


4S.67 neu FB 67: Global-Instandh. - Sportbereich 0 150.000 150.000 Organisatorische Zuordnung des Sportinstitutes von FB 40 
zum FB 67


4S.67 neu FB 67: Instandh. Sportanlagen 0 65.000 65.000 Organisatorische Zuordnung des Sportinstitutes von FB 40 
zum FB 67


4S.67 neu FB 67: Global-Instand. Städt. Sportanl. 0 70.000 70.000 Organisatorische Zuordnung des Sportinstitutes von FB 40 
zum FB 67


4S.67 neu FB 67:Instandhaltung FB 67 Abt 67.4 0 2.100 2.100 Organisatorische Zuordnung des Sportinstitutes von FB 40 
zum FB 67 


5S.67 neu FB 67: GVG-Sportanlagen 0 18.600 18.600 Organisatorische Zuordnung des Sportinstitutes von FB 40 
zum FB 67


5S.67 neu FB 67: Global-EinriG-Sportanlagen 0 12.700 12.700 Organisatorische Zuordnung des Sportinstitutes von FB 40 
zum FB 67


26 Baumaßnahmen 2.292.000     2.584.000                  -                 -        292.000                      -   


5S.67 neu FB 67: Programm -San. v. Sportstätten 0 292.000 292.000 Organisatorische Zuordnung des Sportinstitutes von FB 40 
zum FB 67


FB 67 Stadtgrün
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Veränderungen  
Lfd
.


Teilhaushalt Bezeichnung Planansatz Einzahlungen Auszahlungen Erläuterungen


Nr. Zeile bisher neu mehr weniger mehr weniger
Projekt-Nr.


27 Erwerb von beweglichem 1.262.400 1.262.400                -                 -                    -                      -   
Sachvermögen


5S.67 neu FB 67: GVG-FB 67 Abt.67.4 0 0 0 Organisatorische Zuordnung des Sportinstitutes von FB 40 
zum FB 67


29 Aktivierbare Zuwendungen 0 60.000                -                 -          60.000                      -   


5S.67 neu FB 67: Zusch. an Sportvereine allg. 0 60.000 60.000 Organisatorische Zuordnung des Sportinstitutes von FB 40 
zum FB 67


Summe: 45.500 45.500 1.235.400 1.235.400


0


davon Investitionen 0 0 397.500 397.500


davon Aufwand 45.500 45.500 837.900 837.900
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Anlage 5.1  


Hinweis: Stellenbruchteile sind unter Nutzung des verbesserten Technikeinsatzes mit Dezimalwerten 
 dargestellt. Dies ermöglicht eine genaue kostenmäßige Zuordnung. 


 


 
Neue Stellen  –  Stand: Vorlage vom 24. September 2010 zum Stellenplan 2011 
 


 
Fachbereich


/ Referat 


 


 
Anzahl der 


Stellen-
schaffungen 


 
Kurzbegründung 


 


   
20 0,38 0,38 Stellenschaffungen im Bereich Sonderrechnung zur Umstellung des IT-Verfahrens von K-IRP auf 


   SAP. Deckung durch einen Stellenwegfall in diesem Bereich. 
   


32 3,00 1,00 Stellenschaffungen im Bereich Sonstige Ordnungswidrigkeiten aufgrund von Fallzahlsteigerungen
   im Zusammenhang mit dem Projekt „Unser sauberes Braunschweig“ und der Einrichtung des 
   Zentralen Ordnungsdienstes. 
2,00 Stellenschaffungen im Bereich Politessen zur Intensivierung der Überwachung des ruhenden 
   Verkehrs. Deckung durch zusätzliche Einnahmen. 


   
40 1,68 1,68 Stellenschaffungen im Bereich der Schulsekretariate nach Neuberechnung anhand des  


   Schülerschlüssels. 
   


41 1,00 1,00 Stellenschaffungen im Bereich der Musikschule zur Sicherstellung eines qualifizierten Angebotes 
   in den Kindertagesstätten und Schulen. Deckung erfolgt durch Beitragseinnahmen. 


   
50 3,75 


 
0,25 Stellenschaffungen im Bereich Wohnhilfen aus personalwirtschaftlichen Gründen. 
2,00 Stellenschaffungen in den Bereichen Eingliederungshilfe und Gutachten- und Beratungsdienst zur 
   Umsetzung des HMB-T-Verfahrens (Begutachtungsverfahren für Menschen mit Behinderungen in  
   Werkstätten und Tagesförderstätten, „Hilfebedarf für Menschen mit Behinderung – Tagesstruktur“)  
   entsprechend des Landesrahmenvertrages. Deckung durch Sachkosteneinsparungen. 
0,50 Stellenschaffungen im Bereich Rechtsangelegenheiten aufgrund der gestiegenen Fallzahlen der 
   Klage- und Rechtsschutzverfahren. 
1,00 Stellenschaffungen im Bereich Gutachten- und Beratungsdienst in Anpassung an die Aufgaben- 
   entwicklung im Hilfeplanverfahren insbesondere der stationären Eingliederungshilfe. Deckung durch 
   Sachkosteneinsparungen. 


   
51 9,24 0,33 Stellenschaffungen im Bereich Zuschüsse und Entgelte entsprechend der Aufgabenentwicklung 


   durch den U 3-Ausbau. 
0,70 Stellenschaffungen im Bereich Sprachförderung zur Abdeckung des tatsächlichen Bedarfs. 
   Deckung erfolgt aus entsprechenden Sachmitteln. 
0,50 Stellenschaffungen im Bereich Jugendförderung zur verwaltungsmäßigen Abdeckung des  
   Betreuungsaufwandes durch den weiteren Ausbau der Schulkindbetreuung in OGS-Gruppen. 
7,71 Stellenschaffungen im Bereich OGS-Schulkindbetreuung aufgrund der zum Schuljahr 2010/2011 
   neu eingerichteten Gruppen. Die Deckung erfolgt aus den mit Ratsbeschluss vom 17. November 2009
   (DS 12819/09) bewilligten Sachkosten. 


   
67 1,00 1,00 befristete Stellenschaffungen im Bereich Kfz-Management zur Umsetzung des Aktionsplanes  


   „Luftreinhaltung“. Deckung erfolgt aus Sachmitteln. 
   


Summe: 20,05  
   


 
  







Anlage 5.1  


Hinweis: Stellenbruchteile sind unter Nutzung des verbesserten Technikeinsatzes mit Dezimalwerten 
 dargestellt. Dies ermöglicht eine genaue kostenmäßige Zuordnung. 


 


Ergänzung: Neue Stellen  –  Stand Vorlage vom 14. Januar 2011 zum Stellenplan 2011 


 
 


 
Fachbereich


/ Referat 


 


 
Stellen-


schaffungen 


 
Kurzbegründung 


 


   
0414 0,50 0,50 Stellenschaffungen im Bereich Stadtarchiv. Auf dieser Planstelle werden neue Aufgaben im 


Zusammenhang mit der intensiveren Zusammenarbeit mit Hochschulen, Forschungs- und anderen 
wissenschaftlichen Einrichtungen wahrgenommen, die die Nachhaltigkeit des Wissenschaftsstandortes 
Braunschweig sicherstellen sollen. 


   
32 3,00 2,00 Stellenschaffungen im Bereich des Zentralen Ordnungsdienstes entsprechend der  


   Aufgabenentwicklung. 
1,00 Stellenschaffungen im Bereich Versammlungsrecht aufgrund der erheblichen Fallzahlsteigerung  
   (2005 rd. 120, in 2010 bisher rd. 430 angemeldete Veranstaltungen) im Versammlungsrecht.. 


   
50 1,50 1,00 Stellenschaffungen im Bereich des Sozialpsychiatrischen Dienstes für einen Facharzt aufgrund 


   der in den vergangenen Jahren gestiegenen Klientenkontakte sowie der gestiegenen Gutachter- 
   tätigkeit für das Betreuungsgericht sowie das Jobcenter. Deckung durch Einnahmen aus der  
   Gutachtertätigkeit. 
0,50 Stellenschaffungen im Bereich des Sozialpsychiatrischen Dienstes zur Durchführung einer  
   psychosozialen Betreuung gem. § 16a SGB II. Deckung durch bisher erforderliche Sachmittel. 


   
51 0,50 0,50 Stellenschaffungen für die Geschäftsführung im Präventionsrat. 


   
61 1,00 1,00 Stellenschaffungen im Bereich Umweltschutz/Umweltplanung zur Umsetzung des Klimaschutz- 


   konzeptes (Beschluss des Rates vom 14. Dezember 2010, DS-Nr. 13947/10). 
   


Summe: 6,50  
   


Summe 
vom 24. 


September 
2010 


20,05  


   
Summe 


insgesamt 
26,55  


   


 
 







Anlage 5.2  


Hinweis: Stellenbruchteile sind unter Nutzung des verbesserten Technikeinsatzes mit Dezimalwerten 
 dargestellt. Dies ermöglicht eine genaue kostenmäßige Zuordnung. 


 


 
Wegfallende Stellen  –  Stand: Vorlage vom 24. September 2010 zum Stellenplan 2011 
 


 
Fachbereich


/ Referat 


 


 
Anzahl der 


wegfallenden 
Stellen 


 
Kurzbegründung 


 


   
Dez. VII (alt) 1,00 1,00 Stellenwegfälle der Dezernentenstelle nach Auflösung des Dezernates für öffentliche Betriebe. 


   
0140 0,50 0,50 Stellenwegfälle durch Realisierung eines kw-Vermerkes. 


   
0414 1,00 1,00 Stellenwegfälle durch Realisierung eines kw-Vermerkes im Bereich Stadtarchiv. 


   
10 2,48 1,48 Stellenwegfälle durch Realisierung von kw-Vermerken. 


1,00 Stellenwegfälle aufgrund von Aufgabenrückgängen im Zusammenhang mit der Reduzierung 
   der IT-Mittel. 


   
20 2,00 1,00 Stellenwegfälle aufgrund der Aufgabenentwicklung im Bereich Sonderrechnungen. Deckung für 


   die Stellenschaffung in diesem Bereich. 
1,00 Stellenwegfälle durch Realisierung eines kw-Vermerkes im Bereich Stadtkasse. 


   
50 6,41 0,25 Stellenwegfälle im Bereich Finanzen entsprechend der Aufgabenentwicklung im  


   Abrechnungsbereich Jobcenter Braunschweig. 
2,04 Stellenwegfälle im Bereich des Beschäftigungsbetriebes entsprechend der  
   Zielvereinbarungen mit dem Jobcenter Braunschweig. 
0,62 Stellenwegfälle im Bereich Soziale Sicherung nach Realisierung eines kw-Vermerkes. 
1,00 Stellenwegfälle im Bereich Besondere Einzelfallhilfen nach Realisierung eines kw-Vermerkes. 
2,50 Stellenwegfälle im Bereich des Ausgleichsamtes in Anpassung an die Aufgabenentwicklung. 


   
51 11,17 11,00 Stellenwegfälle im Bereich Kindertagesstätten aufgrund der Angebotsanpassungen zum  


   Kindergartenjahr 2010/2011 (s. auch Stellenschaffungen). 
0,17 Stellenwegfälle im Bereich Reinigung durch Realisierung eines kw-Vermerkes  
   (Haushaltskonsolidierung). 


   
61 4,75 2,00 Stellenwegfälle durch Realisierung von kw- Vermerken. 


2,75 Stellenwegfälle nach Veränderungen der Aufgabenwahrnehmung bzw. -reduzierung. 
   


65 3,18 1,00 Stellenwegfälle im Bereich Bilanzbuchhaltung entsprechend der Aufgabenentwicklung. 
1,00 Stellenwegfälle durch Realisierung eines kw-Vermerkes. 
1,00 Stellenwegfälle aufgrund der Schließung der Kielhornschule. 
0,18 Stellenwegfälle durch Realisierung eines kw-Vermerkes (Haushaltskonsolidierung). 


   
67 3,00 3,00 Stellenwegfälle im Zusammenhang mit der nicht zu realisierenden Übernahme von  


   Grünpflegearbeiten der Verkehrs-AG. 
   


Summe 35,49 davon entfallen: 
  0,35 Stellenwegfälle auf die Realisierung eines kw 8)-Vermerkes (Haushaltskonsolidierung) 


35,14 Stellenwegfälle auf organisatorische Maßnahmen bzw. Maßnahmen im Zusammenhang mit 
der Aufgabenentwicklung. 


   
   


 







Anlage 5.2  


Hinweis: Stellenbruchteile sind unter Nutzung des verbesserten Technikeinsatzes mit Dezimalwerten 
 dargestellt. Dies ermöglicht eine genaue kostenmäßige Zuordnung. 


 


Ergänzung: Wegfallende Stellen  –  Stand  Vorlage vom 14. Januar 2011 zum Stellenplan 2011 
 


 
 


 
Fachbereich/ 


Referat 


 


 
Anzahl der 


wegfallenden 
Stellen 


 
Kurzbegründung 


 


   
10 1,00 1,00 Stellenwegfälle nach Überprüfung der Aufgabenwahrnehmung. 


   
50 9,80 9,80 Stellenwegfälle in Anpassung an den Bedarf entsprechend der Zielvereinbarung mit dem  


   Jobcenter Braunschweig. 
   


66 1,00 1,00 Stellenwegfälle durch Realisierung eines kw-Vermerkes. 
   


Summe: 11,80  
   


Summe vom 
24. 


September 
2010 


35,49  


   
Summe 


insgesamt 
47,29 0,35 Stellenwegfälle auf die Realisierung eines kw 8)-Vermerkes (Haushaltskonsolidierung) 


46,94 Stellenwegfälle auf organisatorische Maßnahmen bzw. Maßnahmen im Zusammenhang 
mit der Aufgabenentwicklung. 


   


 







Anlage 5.3


Übersicht über die Stellenplanveränderungen in den einzelnen Verwaltungen


Stellenplan 2010 Veränderungen Stellenplan 2011


Beamte Beschäftigte Gesamt Beamte Beschäftigte Gesamt Beamte Beschäftigte Gesamt


 1  -  Allgemeine 152,99 88,65 241,64 -0,73 -3,23 -3,96 152,26 85,42 237,68
         Verwaltung


 2  -  Finanzverwaltung *) 85,75 32,15 117,90 2,38 0,02 2,40 88,13 32,17 120,30


 3  - Rechts-, Sicherheits-, 466,05 99,80 565,85 8,26 -2,24 6,02 474,31 97,56 571,87
         und Ordnungsverwaltung


 4  -  Schul- und Kulturverwaltung 53,60 200,74 254,34 -3,00 -2,32 -5,32 50,60 198,42 249,02


 5  -  Sozial- und Gesundheits- 222,82 710,78 933,60 -5,29 -16,48 -21,77 217,53 694,30 911,83
         verwaltung


 6  -  Bauverwaltung **) 123,50 444,91 568,41 6,38 -6,64 -0,26 129,88 438,27 568,15


 8  -  Verwaltung für Wirtschaft 2,50 2,00 4,50 -1,00 -1,00 2,50 1,00 3,50
         und Verkehr


 Personalvertretung 5,25 11,49 16,74 5,25 11,49 16,74


 Städtische Dienstkräfte des 
 Jobcenters Braunschweig (ehem. 
 ARGE)


63,50 12,56 76,06 -2,47 10,97 8,50 61,03 23,53 84,56


 Summe 1 1.175,96 1.603,08 2.779,04 5,53 -20,92 -15,39 1.181,49 1.582,16 2.763,65


Nachrichtlich
Stellenübersicht Fachbereich 65 312,83 312,83 -4,18 -4,18 308,65 308,65
(Beamtenstellen s. EV 6 Bauverwaltung)


Summe 2 312,83 312,83 -4,18 -4,18 308,65 308,65


Nachrichtlich
Stellenübersicht SR Abfallwirtschaft 3,00 3,00 -0,50 -0,50 2,50 2,50
(Beamtenstellen s. EV 2 Finanzen und
EV 6 Bauverwaltung)


Summe 3 3,00 3,00 -0,50 -0,50 2,50 2,50


 Nachrichtlich:
Stellenübersicht SR Stadtentwässerung 4,00 4,00 -0,50 -0,50 3,50 3,50
(Beamtenstellen s. EV 2 Finanzen und
EV 6 Bauverwaltung)


Summe 4 4,00 4,00 -0,50 -0,50 3,50 3,50


1.175,96 1.922,91 3.098,87 5,53 -26,10 -20,57 1.181,49 1.896,81 3.078,30


***)


Nachrichtlich:
Stellenreserve 17,00 17,00 17,00 17,00


Leer- und Ausbildungsstellen 160,50 113,00 273,50 3,00 15,00 18,00 163,50 128,00 291,50


Altersteilzeit 27,00 77,00 104,00 -2,00 9,00 7,00 25,00 86,00 111,00


zugewiesene Dienstkräfte 7,50 5,23 12,73 7,50 5,23 12,73


 Summe 6 195,00 212,23 407,23 1,00 24,00 25,00 196,00 236,23 432,23


 Summe 5 und 6 1.370,96 2.135,14 3.506,10 6,53 -2,10 4,43 1.377,49 2.133,04 3.510,53


   *) einschließlich Beamte der Sonderrechnungen Abfallwirtschaft und Stadtentwässerung
 **) einschließlich Beamte der Sonderrechnungen des Fachbereiches 65 Gebäudemanagement, Abfallwirtschaft und Stadtentwässerung


Hinweis: Stellenbruchteile sind unter Nutzung des verbesserten Technikeinsatzes mit Dezimalwerten dargestellt.
                    Dies ermöglicht eine genaue kostenmäßige Zuordnung.


***) einschließlich 0,18 Stellenschaffungen durch redaktionelle Änderungen nach Abgleich mit dem Stellenverteilungsplan


Summe 5 ( Summe 1 bis 4, aktive 
Stellen)







 
 
  Anlage 5.4 
  


Veränderungen innerhalb der einzelnen Organisationseinheiten mit Begründungen 
  


Inhaltsverzeichnis 
  


Organisationseinheit Veränderungen gegenüber dem Vorjahr 
(Seite/n) 


  
Dez. III Bau- und Umweltschutzdezernat 2 - 3 
  
Dez. IV Kultur und Wissenschaft 4 - 5 
  
Dezernat für öffentliche Betriebe 6 - 7 
  
0120 Stadtentwicklung und Statistik 8 - 9 
  
0140 Rechnungsprüfungsamt 10 - 11 
  
0412 Stadtbibliothek 12 - 13 
  
0413 Städtisches Museum 14 - 15 
  
0414 Wissenschaft und Stadtarchiv 16 - 17 
  
0500 Sozialreferat 18 - 19 
  
01 Zentrale Steuerung 20 - 21 
  
10 Zentrale Dienste 22 - 25 
  
20 Finanzen 26 - 29 
  
32 Bürgerservice, Öffentliche Sicherheit 30 - 33 
  
37 Feuerwehr 34 - 35 
  
40 Schule 36 - 45 
  
41 Kultur 46 - 47 
  
50 Soziales und Gesundheit 48 - 59 
  
51 Kinder, Jugend und Familie 60 - 69 
  
61 Stadtplanung und Umweltschutz 70 - 71 
  
65 Hochbau und Gebäudemanagement 72 - 75 
  
66 Straßenbau und Verkehrswesen 76 - 77 
  
67 Stadtgrün 78 - 79 
  
92 Leerstellen 80 - 81 
  
94 Freigestellte Mitglieder der Personalvertretung 82 - 83 
  
96 Städtische Dienstkräfte der ARGE 84 - 87 
  
98 Stellen im Zusammenhang mit der Altersteilzeit 88 - 93 
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Fachbereich 10 
1022 118 3 Dez. III Bau- und Umweltschutzdezernat 
 
 Stellenplan 2011 


 
StPl.- Kosten- Organisationseinheit Stellenplan Verw.-Vorschlag StPl-Entwurf Verw.-Vorschlag Ergänzung Vom FPA am
Nr. 
2010 


stelle 
 


Funktionsbezeichnung 
Sachgebiet 


2010 
(bisheriger 
Wert) 


Wertänderung
Neue St. (+) 
Wegfall  (-) 


Verlegung 
(+/-) 


Wertänderung 
Neue St. (+) 
Wegfall  (-) 


Verlegung 
(+/-) 


27. Januar 
2011 
empfohlene 
Änderung 


1 2 3 4 5 6 7 8 9 
         
  Dez. III Bau- und 


Umweltschutzdezernat 
      


         
00954  Sachbearbeiter/in 


Sonderaufgaben 
  - 1 A 16    


         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         







An 


- 3 - 


  
Dez. III Bau- und 
Umweltschutzdezernat 


 


  
Nr. 00954 Stellenverlegung zu 61.5 Vorbereitende Bauleitplanung, Standortplanung entsprechend der 


Aufgabenentwicklung. 
  


 
  







- 4 - 


 
 
Fachbereich 10 
1022 118 3 Dez. IV Kultur und Wissenschaft  
 Stellenplan 2011 


 
StPl.- Kosten- Organisationseinheit Stellenplan Verw.-Vorschlag StPl-Entwurf Verw.-Vorschlag Ergänzung Vom FPA am
Nr. 
2010 


stelle 
 


Funktionsbezeichnung 
Sachgebiet 


2010 
(bisheriger 
Wert) 


Wertänderung
Neue St. (+) 
Wegfall  (-) 


Verlegung 
(+/-) 


Wertänderung 
Neue St. (+) 
Wegfall  (-) 


Verlegung 
(+/-) 


27. Januar 
2011 
empfohlene 
Änderung 


1 2 3 4 5 6 7 8 9 
         
  Dez. IV Kultur und 


Wissenschaft 
      


         
01258 410-0100 Sachbearbeiter/in für 


Bürokommunikation 
Vorzimmer 


1 E 6 üT 1 E 8 üT     


         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         


         
         







An 


- 5 - 


  
Dez. IV Kultur und Wissenschaft  
  
Nr. 01258 Stellenhebung entsprechend der Bewertung nach Neuorganisation. 
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Fachbereich 10 
1022 118 3 Dezernat für öffentliche Betriebe 
 
 Stellenplan 2011 


 
StPl.- Kosten- Organisationseinheit Stellenplan Verw.-Vorschlag StPl-Entwurf Verw.-Vorschlag Ergänzung Vom FPA am
Nr. 
2010 


stelle 
 


Funktionsbezeichnung 
Sachgebiet 


2010 
(bisheriger 
Wert) 


Wertänderung
Neue St. (+) 
Wegfall  (-) 


Verlegung 
(+/-) 


Wertänderung 
Neue St. (+) 
Wegfall  (-) 


Verlegung 
(+/-) 


27. Januar 
2011 
empfohlene 
Änderung 


1 2 3 4 5 6 7 8 9 
         
  Dezernat für öffentliche 


Betriebe 
      


         
04798  Dezernent/in  - 1 aT     


         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         







An 


- 7 - 


  
Dezernat für öffentliche Betriebe  
  
Nr. 04798 Stellenwegfall nach Auflösung des Dezernates für öffentliche Betriebe. 
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Fachbereich 10 
1022 118 3 0120 Stadtentwicklung und Statistik 
 
 Stellenplan 2011 


 
StPl.- Kosten- Organisationseinheit Stellenplan Verw.-Vorschlag StPl-Entwurf Verw.-Vorschlag Ergänzung Vom FPA am
Nr. 
2010 


stelle 
 


Funktionsbezeichnung 
Sachgebiet 


2010 
(bisheriger 
Wert) 


Wertänderung
Neue St. (+) 
Wegfall  (-) 


Verlegung 
(+/-) 


Wertänderung 
Neue St. (+) 
Wegfall  (-) 


Verlegung 
(+/-) 


27. Januar 
2011 
empfohlene 
Änderung 


1 2 3 4 5 6 7 8 9 
         
  0120 Stadtentwicklung und 


Statistik 
      


         
  0120.10 Stadtentwicklung und 


EU-Angelegenheiten 
      


         
  0120.10/1 Statistik und 


Stadtforschung 
      


         
05188 012-1000 Sachbearbeiter/in 


Stadtforschung 
1 E 13 T 19,5 
   kw 2010 


1 E 13 T 19,5 
   kw 2012 


    


         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         







An 


- 9 - 


  
0120 Stadtentwicklung und Statistik  
  
0120.10 Stadtentwicklung und EU-
Angelegenheiten 


 


  
01020.10/1 Statistik und Stadtforschung  
  
  
Nr. 05188 Verlängerung des kw-Vermerkes aufgrund der Aufgabenentwicklung. Nach derzeitigen 


Erkenntnissen wird für die zusätzliche Aufgabe „Zensus 2011“ ein erheblicher Aufwand in 
den Jahren 2011 (Durchführung des Zensus) und 2012 (Auswertung des Zensus) entstehen. 
Weiterhin fällt in das Jahr 2011 eine Kommunalwahl, die ebenfalls Auswirkungen auf die 
Aufgabenwahrnehmung des Referates hat. Für den „Zensus 2011“ ist eine zumindest 
teilweise Gegenfinanzierung durch das Land vorgesehen. 
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Fachbereich 10 
1022 118 3 0140 Rechnungsprüfungsamt  
 
 Stellenplan 2011 


 
StPl.- Kosten- Organisationseinheit Stellenplan Verw.-Vorschlag StPl-Entwurf Verw.-Vorschlag Ergänzung Vom FPA am
Nr. 
2010 


stelle 
 


Funktionsbezeichnung 
Sachgebiet 


2010 
(bisheriger 
Wert) 


Wertänderung
Neue St. (+) 
Wegfall  (-) 


Verlegung 
(+/-) 


Wertänderung 
Neue St. (+) 
Wegfall  (-) 


Verlegung 
(+/-) 


27. Januar 
2011 
empfohlene 
Änderung 


1 2 3 4 5 6 7 8 9 
         
  0140 Rechnungsprüfungsamt       
         
  0140.20 Prüfbereich 


Betriebswirtschaft 
      


         
01694 014-0000 Prüfer/in  


Städt. Unternehmen u. 
Beteiligungen, wirtschaftl. 
Betätigung (einschl. BgA), 
kostenrechnende 
Einrichtungen, Stabsstelle 
0810, VWA, sonstige 


1 A 11 1 E 10     


         
  0140.40 Prüfgruppe                    


IT, Zentrale Aufgaben 
      


         
01697 014-0000 Prüfer/in 


IT-Prüfung, -Projekte, Zentrale 
Einrichtung 


 -1 A 11 
    T 20 kw 4) 


    


         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         







An 


- 11 - 


  
0140 Rechnungsprüfungsamt  
  
0140.20 Prüfbereich Betriebswirtschaft  
  
Nr. 01694 Wertgleiche Stellenumwandlung entsprechend der Besetzung und Bewertung. 
  
0140.40 Prüfgruppe IT, Zentrale 
Aufgaben 


      


  
Nr. 01697 Realisierung des kw-Vermerks. 
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Fachbereich 10 
1022 118 3 0412 Stadtbibliothek 
 Stellenplan 2011 


 
StPl.- Kosten- Organisationseinheit Stellenplan Verw.-Vorschlag StPl-Entwurf Verw.-Vorschlag Ergänzung Vom FPA am
Nr. 
2010 


stelle 
 


Funktionsbezeichnung 
Sachgebiet 


2010 
(bisheriger 
Wert) 


Wertänderung
Neue St. (+) 
Wegfall  (-) 


Verlegung 
(+/-) 


Wertänderung 
Neue St. (+) 
Wegfall  (-) 


Verlegung 
(+/-) 


27. Januar 
2011 
empfohlene 
Änderung 


1 2 3 4 5 6 7 8 9 
         
  0412 Stadtbibliothek       
         


01325 410-2211 Wiss. Sachbearbeiter/in Raabe-
Forschungsstelle 


    - 1 E 13  
   T 19,5 


 


         
  0412.20 Ausleihe       
         


01384 410-2211 Sachbearbeiter/in  
Ausleihe 


1 E 5 T 19,5 1 E 5 + 1 E 5  
   T 19,5 


   


         
01386 410-2211 Sachbearbeiter/in  


Ausleihe 
  - 1 E 5  


   T 19,5 
   


         
  0412.30 Werkstatt       
         


01369 410-2240 Stellenleiter/in 
Buchbindewerkstatt und 
Buchpflege 


1 E 6 T 19,5   1 E 6 + 1 E 3 
   T 19,5 


 


         
01376 410-2240 Buchbinderhelfer/in     - 1 E 3 T 19,5  


         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         







An 


- 13 - 


  
0412 Stadtbibliothek  
  
Nr. 01325 Stellenverlegung zu Ref. 0414 Wissenschaft und Stadtarchiv.  
  
0412.20 Ausleihe  
  
Nrn. 01384 und 01386 
 


Stellenausweisung entsprechend der Besetzung. 


  
0412.30 Werkstatt  
  
Nrn. 01369 und 01376 Zusammenlegung von Stellenanteilen und Ausweisung entsprechend der Bewertung. Die 


Aufgabenentwicklung im Bereich der Stadtbibliothek macht es erforderlich, dass auch im 
Werkstattbereich die Leitungsfunktion den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern ganztägig zur 
Verfügung steht. 
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Fachbereich 10 
1022 118 3 0413 Städtisches Museum 
 Stellenplan 2011 


 
StPl.- Kosten- Organisationseinheit Stellenplan Verw.-Vorschlag StPl-Entwurf Verw.-Vorschlag Ergänzung Vom FPA am
Nr. 
2010 


stelle 
 


Funktionsbezeichnung 
Sachgebiet 


2010 
(bisheriger 
Wert) 


Wertänderung
Neue St. (+) 
Wegfall  (-) 


Verlegung 
(+/-) 


Wertänderung 
Neue St. (+) 
Wegfall  (-) 


Verlegung 
(+/-) 


27. Januar 
2011 
empfohlene 
Änderung 


1 2 3 4 5 6 7 8 9 
         
  0413 Städtisches Museum       
         


01430 410-3000 Referatsleiter/in 1 A 16 1 aT     
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         







An 


- 15 - 


  
0413 Städtisches Museum  
  
Nr. 01430 Wertgleiche Stellenumwandlung entsprechend der Besetzung. 
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Fachbereich 10 
1022 118 3 0414 Wissenschaft und Stadtarchiv 
 Stellenplan 2011 


 
StPl.- Kosten- Organisationseinheit Stellenplan Verw.-Vorschlag StPl-Entwurf Verw.-Vorschlag Ergänzung Vom FPA am
Nr. 
2010 


stelle 
 


Funktionsbezeichnung 
Sachgebiet 


2010 
(bisheriger 
Wert) 


Wertänderung
Neue St. (+) 
Wegfall  (-) 


Verlegung 
(+/-) 


Wertänderung 
Neue St. (+) 
Wegfall  (-) 


Verlegung 
(+/-) 


27. Januar 
2011 
empfohlene 
Änderung 


1 2 3 4 5 6 7 8 9 
         
  0414 Wissenschaft und 


Stadtarchiv 
      


         
05092 410-4100 Sachbearbeiter/in 


Nachlass Otto-Bennemann 
 - 1 E 8 


   kw 2011  
   Sp*) 


    


         
01325 410-4000 Sachbearbeiter/in 


Grundsatzangelegenheiten 
Hochschulen, Forschungs- und 
andere wissenschaftliche 
Einrichtungen 


   1 A 11 + 1 E 13  
   T 19,5 


 


         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         







An 
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0414 Wissenschaft und Stadtarchiv  
  
Nr. 05092 Stellenwegfall, da die Erschließung des Nachlasses Otto-Bennemann als Projekt im Rahmen 


von Honorarverträgen abgewickelt werden soll.  
  
Nr. 01325 Stellenverlegung von 0412 Stadtbibliothek, Stundenaufstockung und Ausweisung 


entsprechend der voraussichtlichen Bewertung. Auf dieser Planstelle werden neue Aufgaben 
im Zusammenhang mit der intensiveren Zusammenarbeit mit Hochschulen, Forschungs- und 
anderen wissenschaftlichen Einrichtungen wahrgenommen, die die Nachhaltigkeit des 
Wissenschaftsstandortes Braunschweig sicherstellen sollen.  
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Fachbereich 10 
1022 118 3 0500 Sozialreferat 
 
 Stellenplan 2011 


 
StPl.- Kosten- Organisationseinheit Stellenplan Verw.-Vorschlag StPl-Entwurf Verw.-Vorschlag Ergänzung Vom FPA am
Nr. 
2010 


stelle 
 


Funktionsbezeichnung 
Sachgebiet 


2010 
(bisheriger 
Wert) 


Wertänderung
Neue St. (+) 
Wegfall  (-) 


Verlegung 
(+/-) 


Wertänderung 
Neue St. (+) 
Wegfall  (-) 


Verlegung 
(+/-) 


 
empfohlene 
Änderung 


1 2 3 4 5 6 7 8 9 
         
  0500 Sozialreferat       
         
  0500.10 Büro für 


Migrationsfragen 
      


         
03421 050-3000 Sachbearbeiter/in 


Übersetzungen türkische 
Sprache, Umsetzung des 
Handlungskonzeptes 
Integrationsförderung 


1 E 6   1 S 11   


         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         







An 


- 19 - 


  
0500 Sozialreferat  
  
0500.10 Büro für Migrationsfragen  
  
Nr. 03421 Stellenhebung entsprechend der Bewertung. 
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Fachbereich 10 
1022 118 3 01 Zentrale Steuerung 
 
 Stellenplan 2011 


 
StPl.- Kosten- Organisationseinheit Stellenplan Verw.-Vorschlag StPl-Entwurf Verw.-Vorschlag Ergänzung Vom FPA am
Nr. 
2010 


stelle 
 


Funktionsbezeichnung 
Sachgebiet 


2010 
(bisheriger 
Wert) 


Wertänderung
Neue St. (+) 
Wegfall  (-) 


Verlegung 
(+/-) 


Wertänderung 
Neue St. (+) 
Wegfall  (-) 


Verlegung 
(+/-) 


27. Januar 
2011 
empfohlene 
Änderung 


1 2 3 4 5 6 7 8 9 
         
  01 Zentrale Steuerung       
         
  0100 Steuerungsdienst       
         
  0100/1 Büro OBM, 


Steuerungsdienst 
      


         
00110 010-1000 Pers. Referent/in 


stellv. Referatsleiter/in 
1 A 13 gD 1 A 14     


         
  0100.20 Repräsentation und 


Städtepartnerschaften 
      


         
00005 010-4000 Stellenleiter/in 1 A 12   1 A 13 gD   


         
00101 010-4000 Sachbearbeiter/in 


Repräsentation 
1 A 10   1 A 11   


         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         







An 


- 21 - 


  
01 Zentrale Steuerung  
  
0100 Steuerungsdienst  
  
0100/1 Büro OBM, Steuerungsdienst  
  
Nr. 00110 Stellenhebung entsprechend der Bewertung. 
  
0100.20 Repräsentation und 
Städtepartnerschaften 


 


  
Nrn. 00005 und 00101 Stellenhebung entsprechend der Aufgabenentwicklung und der voraussichtlichen 


Bewertung. 
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Fachbereich 10 
1022 118 3 10 Zentrale Dienste  
 
 Stellenplan 2011 


 
StPl.- Kosten- Organisationseinheit Stellenplan Verw.-Vorschlag StPl-Entwurf Verw.-Vorschlag Ergänzung Vom FPA am
Nr. 
2010 


stelle 
 


Funktionsbezeichnung 
Sachgebiet 


2010 
(bisheriger 
Wert) 


Wertänderung
Neue St. (+) 
Wegfall  (-) 


Verlegung 
(+/-) 


Wertänderung 
Neue St. (+) 
Wegfall  (-) 


Verlegung 
(+/-) 


27. Januar 
2011 
empfohlene 
Änderung 


1 2 3 4 5 6 7 8 9 
         
  10 Zentrale Dienste       
         
  10.0 Verwaltung       
         
  10.01 Haushalt, Controlling, 


Poststelle 
      


         
01976 100-0021 Sachbearbeiter/in 


Zentrale Anzeigenvergabe,  
ILV  FB 10 (ohne IT) 


1 A 8 
   T 20 


1 A 8 
   T 25 


+ 1 A 7 T 5    


         
04416 100-0020 Sachbearbeiter/in 


Bestandsverwaltung, 
Rechnungswesen/ILS für IT 


1 A 7 
   T 25 


1 A 7 
   T 20 


- 1 A 7 T 5    


         
  10.1 Personalbetreuung und   


-kostenabrechnung 
      


         
  10.13 


Personalkostenabrechnung 
      


         
  10.13 SG 2 Entgelte       
         


01597 100-1320 Sachbearbeiter/in 
Abt. 65.0 bis 65.3, Stelle 65.41 
(nur Schulhausmeister/in und 
-wart/in) 


   - 1 A 8   


         
  10.14 Ausbildung       
         


01556 100-1400 Sachbearbeiter/in 
Restabwicklung Versorgung, 
Praktikanten 


1 E 9 
   T 19,5 


1 A 10 
   T 20 


    


         
05042 100-1400 Sachbearbeiter/in 


Restabwicklung Versorgung, 
Praktikanten 


 - 1 E 9 
  T 19,5 
  kw 1) 


    


         
  10.2 Personalwirtschaft,               


-entwicklung und Organisation 
      


         
  10.22 Organisation Verw. 1, 2, 


3, 5, Gesamtstellenplan 
      


         
01842 100-2120 Sachbearbeiter/in  


IT-Stellenplan, 
Gesamtstellenplan, 
Organisationsbetreuung 


1 A 11   1 A 12   


         
  10.24 E-Government, Internet, 


Mitarbeiterzeitung WIR 
      


         
01613 100-2140 Sachbearbeiter/in 


HuF, Rathauskompass 
 - 1 A 10 


  T 30 
  kw 2010 


    


         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         







An 


- 23 - 


  
10 Zentrale Dienste  
  
10.0 Verwaltung  
  
10.01 Haushalt, Controlling, Poststelle  
  
Nrn. 01976 und 04416 Teilweise Stellenverlegung nach Aufgabenneuverteilung und Stellenausweisung 


entsprechend der Besetzung. 
  
10.1 Personalbetreuung und  
-kostenabrechnung 


      


  
10.13 Personalkostenabrechnung  
  
10.13 SG 2 Entgelte  
  
Nr. 01597 Stellenwegfall nach Überprüfung der Aufgabenwahrnehmung. 
  
10.14 Ausbildung  
  
Nr. 01556 Wertgleiche Stellenumwandlung entsprechend der Besetzung. 
  
Nr. 05042 Realisierung des kw-Vermerks. 
  
10.2 Personalwirtschaft, -entwicklung und 
Organisation 


 


  
10.22 Organisation Verw. 1, 2, 3, 5, 
Gesamtstellenplan 


 


  
Nr. 01842 Stellenhebung entsprechend der Aufgabenentwicklung und der voraussichtlichen 


Bewertung. 
  
10.24 E-Government, Internet, 
Mitarbeiterzeitung WIR 


 


  
Nr. 01613 Realisierung des kw-Vermerks. 
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Fachbereich 10 
1022 118 3 10 Zentrale Dienste  
 
 Stellenplan 2011 


 
StPl.- Kosten- Organisationseinheit Stellenplan Verw.-Vorschlag StPl-Entwurf Verw.-Vorschlag Ergänzung Vom FPA am
Nr. 
2010 


stelle 
 


Funktionsbezeichnung 
Sachgebiet 


2010 
(bisheriger 
Wert) 


Wertänderung
Neue St. (+) 
Wegfall  (-) 


Verlegung 
(+/-) 


Wertänderung 
Neue St. (+) 
Wegfall  (-) 


Verlegung 
(+/-) 


27. Januar 
2011 
empfohlene 
Änderung 


1 2 3 4 5 6 7 8 9 
         
  10.3 Bezirksgeschäftsstellen       
         
  10.33  


Bezirksgeschäftsstelle Süd, 
Stöckheim 


      


         
01930 100-3300 Sachbearbeiter/in 


Verwaltungsaußenstelle 
1 E 5 
   T 19,5 


1 A 7 
   T 20 


    


         
  10.34 


Bezirksgeschäftsstelle West, 
Broitzem 


      


         
01967 100-3400 Sachbearbeiter/in 


Bezirksgeschäftsstelle und 
Verwaltungsaußenstelle 


1 E 8   1 A 8   


         
01968 100-3400 Sachbearbeiter/in 


Verwaltungsaußenstelle 
1 E 5 
   T 19,5 


1 A 7 
   T 20 


    


         
  10.4 Informations- und 


Kommunikationstechnologie 
      


         
  10.44 Clientmanagement       
         


01836 100-4400 Stellenleiter/in  - 1 E 12     
         


04839 100-4400 Sachbearbeiter/in 
Hardware, Bestandsverwaltung 


1 E 5 1 E 8     


         
  10.45 Telekommunikation und 


Netztechnik 
      


         
04971 100-4500 Techn. Zeichner/in 1 E 6 


   kw 5) 
1 E 6 
   T 30 kw 5) 


    


         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         







An 
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10.3 Bezirksgeschäftsstellen  
  
10.33 Bezirksgeschäftsstelle Süd, 
Stöckheim 


 


  
Nr. 01930 Stellenumwandlung entsprechend der Besetzung und Bewertung. 
  
10.34 Bezirksgeschäftsstelle West, 
Broitzem 


 


  
Nrn. 01967 und 01968 Stellenumwandlung entsprechend der Besetzung und Bewertung. 
  
10.4 Informations- und 
Kommunikationstechnologie 


 


  
10.44 Clientmanagement  
  
Nr. 01836 Stellenwegfall aufgrund von Aufgabenrückgängen im Zusammenhang mit der Reduzierung 


der IT-Programm-Mittel. 
  
Nr. 04839 Stellenhebung entsprechend der voraussichtlichen Bewertung. 
  
10.45 Telekommunikation und 
Netztechnik 


 


  
Nr. 04971 Stundenreduzierung entsprechend des zu erwartenden Aufgabenvolumens. 
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Fachbereich 10 
1022 118 3 20 Finanzen  
 
 Stellenplan 2011 


 
StPl.- Kosten- Organisationseinheit Stellenplan Verw.-Vorschlag StPl-Entwurf Verw.-Vorschlag Ergänzung Vom FPA am
Nr. 
2010 


stelle 
 


Funktionsbezeichnung 
Sachgebiet 


2010 
(bisheriger 
Wert) 


Wertänderung
Neue St. (+) 
Wegfall  (-) 


Verlegung 
(+/-) 


Wertänderung 
Neue St. (+) 
Wegfall  (-) 


Verlegung 
(+/-) 


27. Januar 
2011 
empfohlene 
Änderung 


1 2 3 4 5 6 7 8 9 
         
  20 Finanzen       
         
  0200 Haushalt, Controlling und 


Beteiligungen 
      


         
  0200.11 Haushalt und 


Controlling 
      


         
  0200.11 SG 3 


Investitionsplanung, 
Anlagenbuchhaltung 


      


         
03881 200-1130 Sachbearbeiter/in 


Investitionsplanung 
(Finanzhaushalt) 


1 A 10 1 A 11     


         
  0200.12 Beteiligungssteuerung       
         


04537  Sachbearbeiter/in 
Gesellschaften, 
Gesellschaftsverträge 


1 A 11   1 A 10   


         
  0200.13 Sonderrechnungen, 


Gebühren 
      


         
neu  Sachbearbeiter/in 


Umstellung der 
Sonderrechnungen 
Abfallwirtschaft und 
Stadtentwässerung auf SAP 


 + 1 A 12 
   T 15 
   kw 2011 


    


         
02047  Sachbearbeiter/in 


Betriebsabrechnung - Abfall-
wirtschaft 


1 A 11 1 A 10 T 20     


         
04539  Sachbearbeiter/in 


Buchhaltung 
1 E 8 1 A 8 T 20     


         
  20.2 Liegenschaften       
         
  20.22 Grundstücksverwaltung       
         


01811  Techn. Sachbearbeiter/in 
Flächenmanagement 


    + 1 E 11  


         
  20.3 Steuern       
         
  20.31 Gewerbesteuer/ 


Vergnügungssteuer 
      


         
01706 200-3100 Stellenleiter/in 1 A 11 1 A 12     


         
  20.32 Grundbesitzabgaben/ 


Hundesteuer 
      


         
01720 200-3200 Sachbearbeiter/in 


Hundesteuer 
1 A 8 1 A 9 mD 


   ku 1) A 8  
    


         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         







An 


- 27 - 


  
20 Finanzen  
  
0200 Haushalt, Controlling und 
Beteiligungen 


 


  
0200.11 Haushalt und Controlling  
  
0200.11 SG 3 Investitionsplanung, 
Anlagenbuchhaltung 


 


  
Nr. 03881 Stellenhebung entsprechend der voraussichtlichen Bewertung. 
  
0200.12 Beteiligungssteuerung  
  
Nr. 04537 Stellenausweisung nach neuer Aufgabenverteilung entsprechend der voraussichtlichen 


Bewertung. 
  
0200.13 Sonderrechnungen, Gebühren  
  
Nr. neu Befristete Stellenschaffung für die Umstellung der Buchführung der Sonderrechnungen 


Abfallwirtschaft und Stadtentwässerung von dem bisher eingesetzten System K-IRP auf 
SAP. Die Kompensation erfolgt durch die teilweise Stellenwegfälle der StVPl-Nrn. 02047 und 
04539. 


  
Nrn. 02047 und 04539 Teilweise Stellenwegfälle aufgrund der Aufgabenentwicklung zur Deckung der 


Stellenschaffung. 
  
20.2 Liegenschaften  
  
20.22 Grundstücksverwaltung  
  
Nr. 01811 Stellenverlegung von FB 65 Hochbau und Gebäudemanagement nach Aufgabenübergang. 
  
20.3 Steuern       
  
20.31 Gewerbesteuer/ 
Vergnügungssteuer 


 


  
Nr. 01706 Stellenhebung entsprechend der Bewertung. 
  
20.32 Grundbesitzabgaben/Hundesteuer  
  
Nr. 01720 Vorübergehende Stellenhebung aus personalwirtschaftlichen Gründen. 
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Fachbereich 10 
1022 118 3 20 Finanzen  
 
 Stellenplan 2011 


 
StPl.- Kosten- Organisationseinheit Stellenplan Verw.-Vorschlag StPl-Entwurf Verw.-Vorschlag Ergänzung Vom FPA am
Nr. 
2010 


stelle 
 


Funktionsbezeichnung 
Sachgebiet 


2010 
(bisheriger 
Wert) 


Wertänderung
Neue St. (+) 
Wegfall  (-) 


Verlegung 
(+/-) 


Wertänderung 
Neue St. (+) 
Wegfall  (-) 


Verlegung 
(+/-) 


27. Januar 
2011 
empfohlene 
Änderung 


1 2 3 4 5 6 7 8 9 
         
  20.4 Stadtkasse       
         


03889 200-4000 Abteilungsleiter/in 1 A 13 gD   1 E 14   
         
  20.41 Debitorenbuchhaltung       
         


03892 200-4100 Geldzähler/in, 
Kassenbote/botin 


1 E 3 1 E 3 
   kw 2012 


    


         
  20.41 AG 1 Debitoren A - K       
         


03910 200-4100 Kontenführer/in 1 E 6 1 A 7     
         
  20.42 Kreditoren- und Bank-


buchhaltung, Sonderaufgaben 
      


         
  20.42 AG 1 Kreditoren       
         


04973 200-4200 Sachbearbeiter/in 
NKR-Projekt 


1 A 8 
   kw 2010 


1 A 8 
    


    


         
03906 200-4200 Kontenführer/in 


Kreditorenbuchhaltung, 
Rechnungsprüfung 


 - 1 E 5     


         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         







An 
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20.4 Stadtkasse  
  
Nr. 03889 Stellenwertänderung infolge der gestiegenen Bedeutung der Stadtkasse nach Einführung 


des Neuen Kommunalen Rechnungswesens. Ausweisung entsprechend der Besetzung. 
  
20.41 Debitorenbuchhaltung  
  
Nr. 03892 Anbringung eines kw-Vermerks aufgrund des Eintritts der Stelleninhaberin in die 


Freizeitphase der Altersteilzeitregelung. 
  
20.41 AG 1 Debitoren A - K  
  
Nr. 03910 Stellenausweisung entsprechend der Besetzung und Bewertung. 
  
20.42 Kreditoren- und Bankbuchhaltung, 
Sonderaufgaben 


 


  
20.42 AG 1 Kreditoren  
  
Nrn. 04973 und 03906 Realisierung des kw-Vermerkes an anderer Stelle. 
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Fachbereich 10 
1022 118 3 32 Bürgerservice, Öffentliche Sicherheit  
 
 Stellenplan 2011 


 
StPl.- Kosten- Organisationseinheit Stellenplan Verw.-Vorschlag StPl-Entwurf Verw.-Vorschlag Ergänzung Vom FPA am
Nr. 
2010 


stelle 
 


Funktionsbezeichnung 
Sachgebiet 


2010 
(bisheriger 
Wert) 


Wertänderung
Neue St. (+) 
Wegfall  (-) 


Verlegung 
(+/-) 


Wertänderung 
Neue St. (+) 
Wegfall  (-) 


Verlegung 
(+/-) 


27. Januar 
2011 
empfohlene 
Änderung 


1 2 3 4 5 6 7 8 9 
         
  32 Bürgerservice, Öffentliche 


Sicherheit 
      


         
  32.1 Ordnungs- und 


Gewerbeangelegenheiten 
      


         
  32.1 SG 1 Allgemeine 


Ordnungsangelegenheiten 
      


         
04579 320-1012 bisher:  


Sachbearbeiter/in  
Mobiler Umweltdienst 
künftig: 
Vollzugsbeamter/-beamtin 
Ermittlungs- und Vollzugsdienst 


 
1 E 5 


 
 
 
 
1 A 8 


    


         
Neu 320-1012 Vollzugsbeamter/-beamtin 


Ermittlungs- und Vollzugsdienst 
   + 2 A 8   


         
01945 320-1011 Sachbearbeiter/in 


Sicherstellung von 
Kraftfahrzeugen 


1 A 8 
   ku 1) E 5 


1 A 8     


         
  32.1/4 AG 4 Versammlungs-, 


Waffen- und Sprengstoffrecht 
      


         
Neu 320-1011 Sachbearbeiter/in 


Versammlungsrecht 
   + 1 A 10   


         
  32.1 SG 2 


Gewerbeangelegenheiten 
      


         
02078 320-1020 Sachbearbeiter/in 


Gewerberechtl. 
Angelegenheiten 


1 E 8 1 A 8     


         
  32.2 Bußgeldabteilung       
         
  32.2 AG 1 


Sonstige Ordnungswidrigkeiten 
      


         
neu 320-2300 Sachbearbeiter/in 


Sonstige Bußgelder 
 + 1 A 7  


   kw 2011 
    


         
  32.21 Verwarnungen, 


Bußgelder ruhender Verkehr 
      


         
  32.21 SG 1 Verwarnungen, 


Bußgelder ruhender Verkehr 
      


         
neu 320-2100 Politesse 


Außendienst 
 + 2 E 3     


         
  32.4 


Abt. Bürgerangelegenheiten 
      


         
  32.41 Allgemeine 


Bürgerangelegenheiten 
      


         
  32.41 SG 1 


Bürgerangelegenheiten 
      


         
02370 320-4110 Sachbearbeiter/in 


Schaltersachbearbeitung 
1 E 6 
   T 19,5 


1 E 5 
   T 19,5 


    


         
         
         
         







An 
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32 Bürgerservice, Öffentliche 
Sicherheit 


 


  
32.1 Ordnungs- und 
Gewerbeangelegenheiten 


      


  
32.1 SG 1 Allgemeine 
Ordnungsangelegenheiten 


 


  
Nr. 04579 Stellenumwandlung entsprechend der voraussichtlichen Besetzung und der Bewertung. 
  
Nr. neu Stellenschaffungen zur personellen Verstärkung des Zentralen Ordnungsdienstes 


entsprechend der Aufgabenentwicklung, vor allen Dingen durch die seit 2008 stetig 
gestiegenen Wochenendeinsätze für Sonderveranstaltungen. 


  
Nr. 01945 Streichung des ku-Vermerks aufgrund der Aufgabenentwicklung. 
  
32.1 SG 2 Gewerbeangelegenheiten  
  
Nr. 02078 Wertgleiche Stellenumwandlung entsprechend der Besetzung und Bewertung. 
  
32.1/4 AG 4 Versammlungs-, Waffen- und 
Sprengstoffrecht 


 


  
Nr. neu Stellenschaffung aufgrund der erheblichen Fallzahlsteigerungen (2005 rd. 120, in 2010 


bisher rd. 430 angemeldete Veranstaltungen) im Versammlungsrecht. Stellenausweisung 
entsprechend der voraussichtlichen Bewertung. 


  
32.2 Bußgeldabteilung  
  
32.2 AG 1 Sonstige Ordnungswidrigkeiten  
  
neu Befristete Stellenschaffung aufgrund von Fallzahlsteigerungen im Zusammenhang mit dem 


Projektes „Unser sauberes Braunschweig“ und der Einrichtung des Zentralen 
Ordnungsdienstes. Eine Kompensation könnte sich ggf. im Zusammenhang mit der 
flächendeckenden Einführung der elektronischen Akte in 2011 ergeben.  


  
32.21 Verwarnungen, Bußgelder 
ruhender Verkehr 


 


  
32.21 SG 1 Verwarnungen, Bußgelder 
ruhender Verkehr 


 


  
neu Stellenschaffungen zur Intensivierung der Überwachung des ruhenden Verkehrs. Hierdurch 


kann auf vermehrte Wünsche von Anwohnern sowie Überwachungswünsche z. B. bei 
Sonderveranstaltungen reagiert werden. Eine Ausweitung des Überwachungsgebietes ist 
nicht vorgesehen. 


  
32.4 Abt. Bürgerangelegenheiten  
  
32.41 Allgemeine Bürgerangelegenheiten  
  
32.41 SG 1 Bürgerangelegenheiten  
  
Nr. 02370 Stellenausweisung entsprechend der Bewertung. 
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Fachbereich 10 
1022 118 3 32 Bürgerservice, Öffentliche Sicherheit  
 
 Stellenplan 2011 


 
StPl.- Kosten- Organisationseinheit Stellenplan Verw.-Vorschlag StPl-Entwurf Verw.-Vorschlag Ergänzung Vom FPA am
Nr. 
2010 


stelle 
 


Funktionsbezeichnung 
Sachgebiet 


2010 
(bisheriger 
Wert) 


Wertänderung
Neue St. (+) 
Wegfall  (-) 


Verlegung 
(+/-) 


Wertänderung 
Neue St. (+) 
Wegfall  (-) 


Verlegung 
(+/-) 


27. Januar 
2011 
empfohlene 
Änderung 


1 2 3 4 5 6 7 8 9 
         
  32.41 SG 2 


Bürgerangelegenheiten 
      


         
02357 320-4110 Sachgebietsleiter/in 1 E 9 1 A 9 mD     


         
02378 320-4110 Sachbearbeiter/in 


Schaltersachbearbeitung 
1 E 6 1 E 5     


         
02384 320-4110 Sachbearbeiter/in 


Schaltersachbearbeitung 
1 E 6 
   kw 5) 


1 E 5 
   kw 5) 


    


         
  32.5 Veterinärwesen, 


Verbraucherschutz 
      


         
02714 320-5000 Sachbearbeiter/in 


Verwaltungsaufgaben 
1 A 10 
   kw 2010 


1 A 10     


         
  32.6 Standesamt       
         
  32.6 SG 2  


Geburten- und Sterbebuch, 
Personenstandsurkunden 


      


         
02734 320-6020 Sachbearbeiter/in 


Personenstandsurkunden, 
Standesbeamter/-beamtin 


1 A 6 
   T 30 


1 A 7     


         
02736 320-6020 Sachbearbeiter/in 


Personenstandsurkunden 
1 E 3 
   T 29,25 


1 E 3 
   T 19,5 


    


         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         







An 
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32.41 SG 2 Bürgerangelegenheiten  
  
Nrn. 02357, 02378 und 02384 Stellenausweisung entsprechend der Bewertung. 
  
  
32.5 Veterinärwesen, Verbraucherschutz  
  
Nr. 02714 Wegfall des kw-Vermerks, da aufgrund der Aufgabenentwicklung und der zunehmenden EU-


Rechtsetzung sowie aufgrund der in Gefährdungssituationen zu treffenden 
Sofortentscheidungen der Einsatz eines Verwaltungsmitarbeiters unverzichtbar ist. 


  
32.6 Standesamt  
  
32.6 SG 2 Geburten- und Sterbebuch, 
Personenstandsurkunden 


 


  
Nr. 02734 Stundenaufstockung aufgrund von Aufgabenverlagerungen im Zusammenhang mit der 


Einführung des elektronischen Personenstandsregisters und Stellenhebung entsprechend 
der Bewertung. Als Kompensation erfolgt eine entsprechende Stundenabsenkung bei der 
Stelle StVPl-Nr. 02736. 


  
Nr. 02736 Stundenabsenkung zur Kompensation der Stundenaufstockung bei Stelle StVPl-Nr. 02734. 
  


 
  







- 34 - 


 
 
Fachbereich 10 
1022 118 3 37 Feuerwehr 
 
 Stellenplan 2011 


 
StPl.- Kosten- Organisationseinheit Stellenplan Verw.-Vorschlag StPl-Entwurf Verw.-Vorschlag Ergänzung Vom FPA am
Nr. 
2010 


stelle 
 


Funktionsbezeichnung 
Sachgebiet 


2010 
(bisheriger 
Wert) 


Wertänderung
Neue St. (+) 
Wegfall  (-) 


Verlegung 
(+/-) 


Wertänderung 
Neue St. (+) 
Wegfall  (-) 


Verlegung 
(+/-) 


27. Januar 
2011 
empfohlene 
Änderung 


1 2 3 4 5 6 7 8 9 
         
  37 Feuerwehr       
         
  37.0 Verwaltung und 


Katastrophenschutz 
      


         
  37.01 Allgemeine Verwaltung       
         


04976 370-0010 Sachbearbeiter/in Controlling, 
Haushalt  


1 A 10 T 25 1 A 10 T 30 + 1 A 9 mD  
   T 5 


   


         
  37.03 Katastrophenschutz       
         


00510 370-3200 Sachbearbeiterin 
Katastrophenschutz 


  - 1 A 9 mD 
   T 5 


   


         
  37.1 Gefahrenabwehr und 


Rettungsdienst 
      


         
  37.11 Einsatz       
         


04627 370-1100 Bisher: 
Oberbrandmeister/in 
Künftig: 
Sachbearbeiter/in 


 
1 A 8 
   kw 1) 


 
 
 
1 E 8 kw 1) 


    


         
  37.15 Leitstelle (ILS)       
         


04999 370-1010 Bisher: 
Sachbearbeiter/in 
Künftig: 
Gruppenführer/in 


 
1 E 8 kw 4) 


 
 
 
1 A 8 kw 4) 


    


         
  37.2 Gefahrenvorbeugung und 


Technik 
      


         
  37.23 Nachrichten- und 


Informationstechnik 
      


         
04992 370-2300 Bisher: 


Fernmeldehandwerker/in Funk- 
und Elektrobetrieb 
Künftig: 
Oberbrandmeister/in 


 
1 E 7  
   kw 2010 


 
 
 
 
1 A 8 kw 1) 


    


         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         







An 
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37 Feuerwehr  
  
37.0 Verwaltung und Katastrophenschutz  
  
37.01 Allgemeine Verwaltung  
  
Nr. 04976 Stundenaufstockung entsprechend der Aufgabenentwicklung im Controlling. Deckung erfolgt 


durch die Verlegung von Stellenanteilen aus 37.03, StVPl.-Nr. 00510. 
  
37.03 Katastrophenschutz  
  
Nr. 00510 Stellenverlegung zu 37.01, StVPl.-Nr. 04976, entsprechend der Aufgabenentwicklung. 
  
37.1 Gefahrenabwehr und Rettungsdienst  
  
37.11 Einsatz  
  
Nr. 04627 Stellenumwandlung entsprechend der tatsächlichen Besetzung. 
  
37.15 Leitstelle (ILS)  
  
Nr. 04999 Stellenumwandlung entsprechend der tatsächlichen Besetzung. 
  
37.2 Gefahrenvorbeugung und Technik  
  
37.23 Nachrichten- und 
Informationstechnik 


 


  
Nr. 04992 Stellenumwandlung und Änderung des kw-Vermerkes entsprechend der tatsächlichen 


Besetzung. 
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Fachbereich 10 
1022 118 3 40 Schule 
 
 Stellenplan 2011 


 
StPl.- Kosten- Organisationseinheit Stellenplan Verw.-Vorschlag StPl-Entwurf Verw.-Vorschlag Ergänzung Vom FPA am
Nr. 
2010 


stelle 
 


Funktionsbezeichnung 
Sachgebiet 


2010 
(bisheriger 
Wert) 


Wertänderung
Neue St. (+) 
Wegfall  (-) 


Verlegung 
(+/-) 


Wertänderung 
Neue St. (+) 
Wegfall  (-) 


Verlegung 
(+/-) 


27. Januar 
2011 
empfohlene 
Änderung 


1 2 3 4 5 6 7 8 9 
         
  40 Schule       
         
  40.0 Verwaltung       
         
  40.0/1 AG 1 Personal und 


Innerer Dienst 
      


         
00351 400-0000 Sachbearbeiter/in für 


Bürokommunikation  
1 E 5   1 E 5 T 19,5 - 1 E 5 T 19,5  


         
  40.0/2 AG 2 Haushalt       
         


00387 400-0020 Sachbearbeiter/in 
Dezentrales Controlling 


1 E 9 1 A 10     


         
00389 400-0020 Sachbearbeiter/in  


Unterstützung dezentrales 
Controlling 


    - 1 A 6 T 20  


         
  40.1 Kommunale 


Schulaufgaben 
      


         
  40.1/2 AG 2 Schulanlagen und 


-einrichtungen 
      


         
00418 400-1020 Sachbearbeiter/in 1 E 6 1 A 7     


         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         







An 
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40 Schule  
  
40.0 Verwaltung  
  
40.0/1 AG 1 Personal und Innerer Dienst  
  
Nr. 00351 Stellenverlegung von FB 40 im Rahmen der Neuzuordnung der Abteilung 40.4 Sportinstitut 


in den Fachbereich 67 und Verlagerung von Verwaltungsaufgaben in die Abteilung 67.0 
Verwaltung (siehe auch FB 67, 67.01 Finanzen und Controlling, Nr. 05239). 


  
40.0/2 AG 2 Haushalt  
  
Nr. 00387 Wertgleiche Stellenumwandlung entsprechend der Besetzung. 
  
Nr. 00389 Stellenverlegung von FB 40 im Rahmen der Neuzuordnung der Abt. 40.3 Städtische 


Musikschule in den FB 41. In diesem Zusammenhang werden Verwaltungsaufgaben von der 
Verwaltungsabteilung 40.0 in die Abteilung 41.0 verlagert (s. auch Abt. 41.0). 


  
40.1 Kommunale Schulaufgaben  
  
40.1/2 AG 2 Schulanlagen und -
einrichtungen 


 


  
Nr. 00418 Wertgleiche Stellenumwandlung entsprechend der Besetzung. 
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Fachbereich 10 
1022 118 3 40 Schule 
 
 Stellenplan 2011 


 
StPl.- Kosten- Organisationseinheit Stellenplan Verw.-Vorschlag StPl-Entwurf Verw.-Vorschlag Ergänzung Vom FPA am
Nr. 
2010 


stelle 
 


Funktionsbezeichnung 
Sachgebiet 


2010 
(bisheriger 
Wert) 


Wertänderung
Neue St. (+) 
Wegfall  (-) 


Verlegung 
(+/-) 


Wertänderung 
Neue St. (+) 
Wegfall  (-) 


Verlegung 
(+/-) 


27. Januar 
2011 
empfohlene 
Änderung 


1 2 3 4 5 6 7 8 9 
  40.8 Schulen       
         
  40.81 Grundschulen       
         


00440 400-1101 Schulsekretär/in  
Altmühlstraße 


1 E 5 T 16,5 1 E 5 T 20     


         
00442 400-1102 Schulsekretär/in 


Am Schwarzen Berge 
1 E 5 T 11,5 1 E 5 T 12     


         
00447 400-1103 Schulsekretär/in 


Bebelhof 
1 E 5 T 13 1 E 5 T 15,5     


         
00451 400-1104 Schulsekretär/in 


Broitzem 
1 E 5 T 14,5 1 E 5 T 15,5     


         
00461 400-1107 Schulsekretär/in 


Bültenweg 
1 E 5 T 11 1 E 5 T 12     


         
00466 400-1108 Schulsekretär/in 


Bürgerstraße 
1 E 5 T 19 1 E 5 T 24     


         
00471 400-1109 Schulsekretär/in 


Comeniusstraße 
1 E 5 T 18 1 E 5 T 26,5     


         
00487 400-1110 Schulsekretär/in 


Diesterwegstraße 
1 E 5 T 13,5 1 E 5 T 20,5     


         
00556 400-1112 Schulsekretär/in 


Gartenstadt 
1 E 5 T 10,5 1 E 5 T 9,5     


         
00558 400-1113 Schulsekretär/in 


Gliesmarode 
1 E 5 T 12 1 E 5 T 11,5     


         
00560 400-1114 Schulsekretär/in 


Heidberg  
(mit Sprachheilklasse) 


1 E 5 T 19 1 E 5 T 18     


         
00562 400-1117 Schulsekretär/in 


Heinrichstraße 
1 E 5 T 19,5 1 E 5 T 24     


         
04634 400-1119 Schulsekretär/in 


Hohestieg 
1 E 5 T 13 1 E 5 T 12     


         
00570 400-1122 Schulsekretär/in 


Illmenaustraße 
1 E 5 T 19,5 1 E 5 T 18     


         
00572 400-1123 Schulsekretär/in 


Isoldestraße 
1 E 5 T 14 1 E 5 T 20,5     


         
00576 400-1124 Schulsekretär/in Klint 1 E 5 T 14 1 E 5 T 16,5     


         
04635 400-1126 Schulsekretär/in 


Lamme 
1 E 5 T 13 1 E 5 T 16,5     


         
00578 400-1127 Schulsekretär/in 


Lehndorf-Siedlung 
1 E 5 T 17 1 E 5 T 16,5     


         
00582 400-1129 Schulsekretär/in 


Mascheroder Holz 
1 E 5 T 12 1 E 5 T14     


         
00586 400-1132 Schulsekretär/in 


Querum 
1 E 5 T 12 1 E 5 T14     


         
00592 400-1134 Schulsekretär/in 


Rheinring 
1 E 5 T 13 1 E 5 T14     


         
00590 400-1135 Schulsekretär/in 


Rühme 
1 E 5 T 10,5 1 E 5 T 9,5     







An 
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40.8 Schulen  
  
40.81 Grundschulen  
  
Nrn. 00440, 00442, 00447, 00451, 00461, 
00466, 00471, 00487, 00556, 00558, 
00560, 00562, 04634, 00570, 00572, 
00576, 04635, 00578, 00582, 00586, 
00592, 00590 


Ausweisung nach Neuberechnung aufgrund des Schülerschlüssels. 
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Fachbereich 10 
1022 118 3 40 Schule 
 
 Stellenplan 2011 


 
StPl.- Kosten- Organisationseinheit Stellenplan Verw.-Vorschlag StPl-Entwurf Verw.-Vorschlag Ergänzung Vom FPA am
Nr. 
2010 


stelle 
 


Funktionsbezeichnung 
Sachgebiet 


2010 
(bisheriger 
Wert) 


Wertänderung
Neue St. (+) 
Wegfall  (-) 


Verlegung 
(+/-) 


Wertänderung 
Neue St. (+) 
Wegfall  (-) 


Verlegung 
(+/-) 


27. Januar 
2011 
empfohlene 
Änderung 


1 2 3 4 5 6 7 8 9 
         
  Noch 40.81 Grundschulen       
         


00594 400-1139 Schulsekretär/in 
Stöckheim 


1 E 5 T 19,5 1 E 5 T 19     


         
00608 400-1148 Schulsekretär/in Wenden 1 E 5 T 15,5 1 E 5 T 14     


         
  40.82 Hauptschulen       
         


00612 400-1401 Schulsekretär/in 
Schulzentrum Heidberg 


1 E 5 T 29 1 E 5 T 28     


         
00615 400-1408 Schulsekretär/in 


Schulzentrum Volkmarode 
1 E 5 T 22,5 1 E 5 T 17     


         
00623 400-1406 Schulsekretär/in 


Sophienstraße 
1 E 5 T 21 1 E 5 T 20,5     


         
  40.83  


Grund- und Hauptschulen 
      


         
00617 400-1201 Schulsekretär/in 


Pestalozzistraße 
1 E 5 T 28 1 E 5 T 27     


         
00619 400-1202 Schulsekretär/in 


Rüningen 
1 E 5 T 25 1 E 5 T 27,5     


         
00621 400-1203 Schulsekretär/in 


Schuntersiedlung 
1 E 5 T 27,5 1 E 5 T 25     


         
  40.85 Förderschulen       
         


00645 400-1801 Schulsekretär/in 
Astrid-Lindgren-Schule (FöS L) 


1 E 5 T 14,5 1 E 5 T 15,5     


         
00646 400-1808 Schulsekretär/in 


Hans-Würtz-Schule (FöS K) 
1 E 5 T 28 1 E 5 T 30     


         
00648 400-1805 Schulsekretär/in 


Helen-Keller-Schule (FöS L) 
 - 1 E 5 T 11,5     


         
00650 400-1807 Schulsekretär/in 


Oswald-Berkhan-Schule  
(FöS G) 


1 E 5 T 26,5 1 E 5 T 30     


         
  40.86 Realschulen       
         


00652 400-1502 Schulsekretär/in 
Georg-Eckert-Straße 


1 E 5 T 21 1 E 5 T 19     


         
00654 400-1506 Schulsekretär/in 


John-F.-Kennedy-Platz 
1 E 5 T 25 1 E 5 T 23     


         
00656 400-1509 Schulsekretär/in 


Maschstraße 
1 E 5 T 26 1 E 5 T 33     


         
00660 400-1504 Schulsekretär/in 


Schulzentrum Heidberg 
1 E 5 T 31 1 E 5 T 32     


         
00662 400-1515 Schulsekretär/in 


Schulzentrum Volkmarode 
1 E 5 T 19 1 E 5 T 18     


         
00663 400-1513 Schulsekretär/in 


Sidonienstraße 
1 E 5 T 23 1 E 5 T 19     


         
         
         
         







An 
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noch 40.81 Grundschulen  
  
Nrn., 00594, 00608 Ausweisung nach Neuberechnung aufgrund des Schülerschlüssels. 
  
40.82 Hauptschulen  
  
Nrn. 00612, 00615, 00623 Ausweisung nach Neuberechnung aufgrund des Schülerschlüssels. 
  
40.83  
Grund- und Hauptschulen 


 


  
Nrn. 00617, 00619, 00621 Ausweisung nach Neuberechnung aufgrund des Schülerschlüssels. 
  
40.85 Förderschulen  
  
Nrn. 00645, 00646, 00650 Ausweisung nach Neuberechnung aufgrund des Schülerschlüssels. 
  
Nr. 00648 Stellenwegfall nach Schließung der Förderschule gem. Ratsbeschluss vom 22. Juni 2010. 
  
40.86 Realschulen  
  
Nrn. 00652, 00654, 00656, 00660, 00662, 
00663 


Ausweisung nach Neuberechnung aufgrund des Schülerschlüssels. 
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Fachbereich 10 
1022 118 3 40 Schule 
 
 Stellenplan 2011 


 
StPl.- Kosten- Organisationseinheit Stellenplan Verw.-Vorschlag StPl-Entwurf Verw.-Vorschlag Ergänzung Vom FPA am
Nr. 
2010 


stelle 
 


Funktionsbezeichnung 
Sachgebiet 


2010 
(bisheriger 
Wert) 


Wertänderung
Neue St. (+) 
Wegfall  (-) 


Verlegung 
(+/-) 


Wertänderung 
Neue St. (+) 
Wegfall  (-) 


Verlegung 
(+/-) 


27. Januar 
2011 
empfohlene 
Änderung 


1 2 3 4 5 6 7 8 9 
         
  40.87 Gymnasien       
         


00666 400-1602 Schulsekretär/in 
Gaußschule, Gymnasium Am 
Löwenwall 


1 E 5 T 28 1 E 5 T 30     


         
00669 400-1604 Schulsekretär/in 


Hoffmann-von-Fallersleben-
Schule 


1 E 5 T 28 1 E 5 T 31     


         
04423 400-1609 Schulsekretär/in 


Kleine Burg 
 - 1 E 5 T 9     


         
00675 400-1630 Schulsekretär/in 


Kleine Burg 
1 E 5 T 31 1 E 5 T 25     


         
04632 400-1610 Schulsekretär/in 


Lessinggymnasium 
1 E 5 T 28,5 1 E 5 T 32     


         
00681 400-1618 Schulsekretär/in 


Neue Oberschule 
1 E 5 T 17,5 1 E 5 T 16     


         
00751 400-1621 Schulsekretär/in 


Ricarda-Huch-Schule 
1 E 5 T 18 1 E 5 T 26     


         
00877 400-1624 Schulsekretär/in 


Schulzentrum Heidberg-
Gymnasium Raabeschule 


1 E 5 T 32,5 1 E 5 T 33,5     


         
04633 400-1629 Schulsekretär/in 


Wilhelmgymnasium 
1 E 5 T 18 1 E 5 T 31     


         
  40.88 Integrierte 


Gesamtschulen 
      


         
00881 400-1701 Schulsekretär/in 


IGS Franzsches Feld 
1 E 5 T 32 1 E 5 T 34     


         
00882 400-1701 Schulsekretär/in 


IGS Franzsches Feld 
1 E 5 T 33 1 E 5 T 30     


         
00886 400-1703 Schulsekretär/in 


Wilhelm-Bracke-Gesamtschule 
1 E 5 T 25 1 E 5 T 26     


         
00887 400-1703 Schulsekretär/in 


Wilhelm-Bracke-Gesamtschule 
1 E 5 T 33 1 E 5 T 34     


         
00970 400-1703 Sachbearbeiter/in für 


Bürokommunikation  
Wilhelm-Bracke-Gesamtschule 


1 E 5 T 24 1 E 5 T 26     


         
Neu 400-1702 Schulsekretär/in 


IGS Querum 
 + 1 E 5 T 13     


         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         







An 
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40.87 Gymnasien  
  
Nrn. 0666, 0669, 04423, 00675, 04632, 
00681, 00751, 00877, 04633 


Ausweisung nach Neuberechnung aufgrund des Schülerschlüssels. 


  
40.88 Integrierte Gesamtschulen  
  
Nrn. 00881, 00882, 00886, 00887, 00970 
und neu 


Ausweisung nach Neuberechnung aufgrund des Schülerschlüssels. 
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Fachbereich 10 
1022 118 3 40 Schule 
 
 Stellenplan 2011 


 
StPl.- Kosten- Organisationseinheit Stellenplan Verw.-Vorschlag StPl-Entwurf Verw.-Vorschlag Ergänzung Vom FPA am
Nr. 
2010 


stelle 
 


Funktionsbezeichnung 
Sachgebiet 


2010 
(bisheriger 
Wert) 


Wertänderung
Neue St. (+) 
Wegfall  (-) 


Verlegung 
(+/-) 


Wertänderung 
Neue St. (+) 
Wegfall  (-) 


Verlegung 
(+/-) 


27. Januar 
2011 
empfohlene 
Änderung 


1 2 3 4 5 6 7 8 9 
         
  40.89 Berufsbildende Schulen 


und Sonstiges 
      


         
00978 400-1905 Schulsekretär/in 


Heinrich-Büssing-Schule 
1 E 5 1 E 5 T 23,5     


         
00980 400-1905 Sachbearbeiter/in für 


Bürokommunikation  
Heinrich-Büssing-Schule 


1 E 5 T 1 1 E 5 T 19,5     


         
00991 400-1906 Sachbearbeiter/in für 


Bürokommunikation  
Otto-Bennemann-Schule 


1 E 5 T 31 1 E 5 T 34     


         
01002 400-1912 Schulsekretär/in 


BBS V 
1 E 5 T 30 1 E 5 T 31     


         
01005 400-1911 Hauswirtschaftsleiter/in 1 E 5 T 19,5 1 E 5 + 1 E 5 T 19,5


 kw 8) 
   


         
01117 400-1911 Hauswirtschaftsleiter/in   - 1 E 5 T 19,5


   kw 8) 
   


         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         







An 
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40.89 Berufsbildende Schulen und 
Sonstiges 


 


  
Nrn. 00978, 00980, 00991, 01002 
 


Ausweisung nach Neuberechnung aufgrund des Schülerschlüssels. 


Nrn. 01005 und 01117 Wegfall des kw-Vermerkes an der Stelle 01117 und Ausweisung entsprechend der 
Besetzung. Die Kompensation des kw-Vermerkes erfolgt unter Verwendung von Sachmitteln 
durch entsprechende Kürzung des Aufwandsbudgets im FB 40. Mit dem Wegfall des kw-
Vermerkes kann die Stadt auch über das Jahr 2011 hinaus Ausbildungsplätze zur 
Hauswirtschafterin/ zum Hauswirtschafter insbesondere für Hauptschulabsolventinnen/ 
-absolventen anbieten. 
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Fachbereich 10 
1022 118 3 41 Kultur  
 Stellenplan 2011 


 
StPl.- Kosten- Organisationseinheit Stellenplan Verw.-Vorschlag StPl-Entwurf Verw.-Vorschlag Ergänzung Vom FPA am
Nr. 
2010 


stelle 
 


Funktionsbezeichnung 
Sachgebiet 


2010 
(bisheriger 
Wert) 


Wertänderung
Neue St. (+) 
Wegfall  (-) 


Verlegung 
(+/-) 


Wertänderung 
Neue St. (+) 
Wegfall  (-) 


Verlegung 
(+/-) 


27. Januar 
2011 
empfohlene 
Änderung 


1 2 3 4 5 6 7 8 9 
         
  41 Kultur       
         


01296 410-0100 Fachbereichsleiter/in  1 A 14   1 A 15   
         
  41.0/1 AG 1 Service, 


Steuerung, Großprojekte, 
Schlossangelegenheiten 


      


         
00389 410-0100 Sachbearbeiter/in 


Personalangelegenheiten 
   1 A 10 T 20 + 1 A 6 T 20  


         
  41.0/2 AG 2 Bildende Kunst, 


Veranstaltungen, Roter Saal 
      


         
01254 410-0100 Koordinator/in  


Konzept. Aufgaben, Projekte 
und Veranstaltungen 


1 E 11   1 A 12   


         
  41.1 Literatur und Musik       
         
  41.1/1 Literatur und Musik, 


Preisverleihungen, 
Kontaktstelle Musik 


      


         
01298 410-1040 Sachbearbeiter/in 


Betreuung des Raabe-Hauses, 
Raabe-Preis 


1 E 9 1 E 10     


         
  41.2 Städtische Musikschule       
         


05346 410-5000 Musikschullehrer/in 
Projekt 
„Musikkindertagesstätte“ 


1 E 9  
   kw 2012  
   Sp*) 


1 E 9 T16 
   kw 2012  
   Sp*) 
 
1 E 9 T 11  
   kw 4) 


    


         
05088 410-5000 Musikschullehrer/in 


Projekt „Musikschule für alle“ 
1 E 9 T 13,5  
   kw 2011  
   Sp*) 


1 E 9 T 13,5 
   kw 2013   
   Sp*) 


    


         
neu 410-5000 Musikschullehrer/in 


Kindergarten- und Schulmusik 
 + 1 E 9 


   kw 4) 
    


         
01127 410-5000 Fachgruppenleiter/in 1 E 9 1 E 9  


   kw 2015) 
    


         
05198 410-5000 Musikschullehrer/in 


Projekt 
„Hochbegabtenförderung“ 


1E 9 T 10,5 
Sp*) 


1 E 9 T 6 
Sp*) 
 
1 E 9 T 4,5 
kw 4) 
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41 Kultur  
  
Nr. 01296 Stellenhebung entsprechend der voraussichtlichen Bewertung. 
  
41.0/1 AG 1 Service, Steuerung, 
Großprojekte, Schlossangelegenheiten 


 


  
Nr. 00389 Stellenverlegung vom FB 40 im Rahmen der Neuzuordnung der Städtischen Musikschule 


sowie die damit zusammenhängende Verlagerung von Verwaltungsaufgaben von der 
Verwaltungsabteilung 40.0 in die Abteilung 41.0 (s. auch FB 40, Abt. 40.0) 
Stellenausweisung entsprechend der Aufgaben. 


  
41.0/2 AG 2 Bildende Kunst, 
Veranstaltungen, Roter Saal 


 


  
Nr. 01254 Wertgleiche Stellenumwandlung entsprechend der Besetzung. 
  
41.1 Literatur und Musik  
  
41.1/1 Literatur und Musik, 
Preisverleihungen, Kontaktstelle Musik 


 


  
Nr. 01298 Stellenhebung entsprechend der Bewertung. 
  
41.2 Städtische Musikschule  
  
Nr. 05346 Wegfall des Sperrvermerkes im Umfang von 11 Stunden nach Freigabe durch die 


Verwaltung und Umwandlung des kw 2012-Vermerkes in einen kw 4)-Vermerk. Der 
Landesverband der niedersächsischen Musikschulen sowie die Richard-Borek-Stiftung und 
die Stiftung Unsere Kinder in Braunschweig haben für das Projekt Fördermittel zur 
Finanzierung von Personalkosten im Umfang von 11 Stunden zur Verfügung gestellt. Das 
Projekt wird bei Fortfallen der Förderung eingestellt.  


  
Nr. 05088 Verlängerung des kw-Vermerkes. Aufgrund der Nachfrage könnten ab dem Schuljahr 


2011/2012 bei Vorliegen entsprechender Förderzusagen zwei weitere Grundschulen in das 
Projekt aufgenommen werden. 


  
Nr. neu Stellenschaffung, um der wachsenden Nachfrage aus städtischen, kirchlichen und weiteren 


Kindertagesstätten sowie aus den allgemeinbildenden Schulen nach einem qualifizierten 
Musikangebot Rechnung tragen zu können. Das Angebot richtet sich an die im Rahmen der 
Projekte „Musikkindertagesstätte“ und „Musikschule für alle“ vom Land nicht geförderten 
Kindertagesstätten und allgemeinbildenden Schulen. Damit soll vor allem die Nachfrage 
nach den Angeboten „Musik 1x1“ und „Bläserklassen“ bedient werden. 
 
Wegen der für diesen Bereich speziell notwendigen Qualifizierung können Musikschullehrer 
aus anderen Bereichen i. d. R. nicht eingesetzt werden. Bei ausschließlichem Einsatz in der 
KiTa- und Schulmusik und einer durchschnittlichen Gruppengröße von 12 Teilnehmern 
werden die Personalkosten vollständig durch Beiträge gedeckt. 


  
Nr. 01127 Anbringung eines kw-Vermerkes entsprechend der Aufgabenentwicklung im Zusammenhang 


mit der Entwicklung in der KiTa- und Schulmusik.. 
  
Nr. 05198 Wegfall des Sperrvermerkes im Umfang von 4,5 Stunden nach Freigabe durch die 


Verwaltung und Anbringung eines kw 4)-Vermerkes. Die Kostendeckung erfolgt durch 
Fördermittel des Landesverbandes der niedersächsischen Musikschulen sowie durch 
Teilnehmerbeiträge. Das Projekt wird bei fehlender 100iger Kostendeckung eingestellt. 
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Fachbereich 10 
1022 118 3 50 Soziales und Gesundheitt 
 
 Stellenplan 2011 


 
StPl.- Kosten- Organisationseinheit Stellenplan Verw.-Vorschlag StPl-Entwurf Verw.-Vorschlag Ergänzung Vom FPA am
Nr. 
2010 


stelle 
 


Funktionsbezeichnung 
Sachgebiet 


2010 
(bisheriger 
Wert) 


Wertänderung
Neue St. (+) 
Wegfall  (-) 


Verlegung 
(+/-) 


Wertänderung 
Neue St. (+) 
Wegfall  (-) 


Verlegung 
(+/-) 


27. Januar 
2011 
empfohlene 
Änderung 


1 2 3 4 5 6 7 8 9 
         
  50 Soziales und Gesundheit       
         
  50.0 Verwaltung       
         
  50.02 Finanzen, Controlling       
         


04543 500-0020 Sachbearbeiter/in 
Personenkontendatei 


1 E 5 T 19,5 
   kw 2010 


1 A 6 T 20 
   kw 2012 


    


         
  50.02.2 SG 2 Finanzen, 


Controlling Abt. 50.2 
      


         
03531 500-0020 Sachbearbeiter/in 


Haushaltsangelegenheiten 
1 A 7 T 30   1 A 7 T 20   


         
03525 500-0020 Sachbearbeiter/in 


Haushaltsangelegenheiten 
1 E 6 T 19,5   1 E 6 T 19,5   


   kw 2011 
  


         
05352 500-0020 Sachbearbeiter/in 


Haushaltsangelegenheiten 
 - 1 A 7 T 10     


         
  50.1 Wohnen und Senioren       
         


Neu 500-1101 Sachbearbeiter/in 
Haushaltswesen 


 1 E 6 
   T 19,5 
   kw 1) 


+ 1 A 6 
      T 20 
      kw 1) 


   


  50.11 Wohngeld, 
Wohnungswirtschaft, 
Unterbringung 


      


         
  50.11.2 SG 2 Unterbringung       
         


04073 500-1103 Sachbearbeiter/in 
Rechtsanerkennung und 
Eingliederungshilfe nach dem 
BVFG, StrRehaG 


1 E 8   1 E 8 T 19,5 
1 E 8 T 19,5  
   kw 1) 


  


         
  50.12 Wohnhilfen       
         


04050 500-1201 Sachbearbeiter/in 
Verhinderung von 
Wohnraumverlust, Eingänge 


1 A 8 T 30 1 E 8 T 29,25 
1 E 8 T 9,75 
   kw 1) 


    


         
  50.13 Seniorenbüro       
         


04541 500-1300 Sachbearbeiter/in für 
Bürokommunikation 


1 E 5 T 19,5 
   kw 2010 


1 E 5 T 19,5 
   kw 2012 


    


         
  50.2 Beschäftigungsbetrieb       
         


03452 500-2000 Sachbearbeiter/in für 
Bürokommunikation 


   - 1 E 5   


         
04181 500-2000 Sachbearbeiter/in 


Grundsatzangelegenheiten 
    - 1 A 11 T 25  


         
04851 500-2600 Sozialarb./-päd. 


Integrationsmanagement 
1 S 11 1 S 11 kw 4)   - 1 S 11 kw 4)  
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50 Soziales und Gesundheit  
  
50.0 Verwaltung  
  
50.02 Finanzen, Controlling  
  
Nr. 04543 Wertgleiche Stellenumwandlung entsprechend der Besetzung. Verlängerung des kw-


Vermerkes, da die erwarteten Synergieeffekte von der räumlichen Zusammenlegung von 
Teilen des FB 50 abhängig sind. Diese wird erst im Jahr 2011 erwartet. Siehe auch StVPl.-
Nr. 50.13/04541, 50.2/1/04547 und 50.3/03445. 


  
50.02.2 SG 2 Finanzen, Controlling Abt. 
50.2 


 


  
Nrn. 03531 und 03525 Wegfall von Stellenanteilen und Anbringung eines kw -Vermerks in Anpassung an den 


Bedarf entsprechend der Zielvereinbarung mit dem Jobcenter Braunschweig für 2011. 
  
Nr. 05352 Stellenwegfall in Anpassung an die Aufgabenentwicklung entsprechend der Zielvereinbarung 


mit dem Jobcenter Braunschweig für 2011. 
  
50.1 Wohnen und Senioren  
  
Nr. Neu Verlegung von Stellenanteilen von StVPl.-Nr. 50.50/04300 aus personalwirtschaftlichen 


Gründen. Stellenausweisung entsprechend der Besetzung. 
  
50.11 Wohngeld, Wohnungswirtschaft, 
Unterbringung 


 


  
50.11.2 SG 2 Unterbringung  
  
Nr. 04073 Anbringung eines kw 1)-Vermerks in Anpassung an die Aufgabenentwicklung. 
  
50.12 Wohnhilfen  
  
Nr. 04050 Stellenausweisung entsprechend der Besetzung und aus personalwirtschaftlichen Gründen. 


Anbringung eines kw 1)-Vermerks in Anpassung an den Bedarf. 
  
50.13 Seniorenbüro  
  
Nr. 04541 Begründung siehe StVPl.-Nr. 50.02/04543. 
  
50.2 Beschäftigungsbetrieb  
  
Nr. 03452 Stellenwegfall in Anpassung an den Bedarf entsprechend der Zielvereinbarung mit dem 


Jobcenter Braunschweig für 2011. 
  
Nr. 04181 Stellenverlegung zu 96 Städtische Dienstkräfte des Jobcenters Braunschweig. In Anpassung 


an den Bedarf entsprechend der Zielvereinbarung mit dem Jobcenter Braunschweig für 2011 
ist das Personal des Beschäftigungsbetriebs zu verringern.  


  
Nr. 04851 Anbringung eines kw-Vermerkes, da die Inanspruchnahme der Stelle für das Projekt 


Integrationsmanagement unter Vorbehalt einer 100-prozentigen Förderung durch das 
Jobcenter Braunschweig steht. 
Ergänzung: 


 Begründung siehe StVPl.-Nr. 50.2/04181. 
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Fachbereich 10 
1022 118 3 50 Soziales und Gesundheitt 
 
 Stellenplan 2011 


 
StPl.- Kosten- Organisationseinheit Stellenplan Verw.-Vorschlag StPl-Entwurf Verw.-Vorschlag Ergänzung Vom FPA am
Nr. 
2010 


stelle 
 


Funktionsbezeichnung 
Sachgebiet 


2010 
(bisheriger 
Wert) 


Wertänderung
Neue St. (+) 
Wegfall  (-) 


Verlegung 
(+/-) 


Wertänderung 
Neue St. (+) 
Wegfall  (-) 


Verlegung 
(+/-) 


27. Januar 
2011 
empfohlene 
Änderung 


1 2 3 4 5 6 7 8 9 
         
  50.2/1 AG 1 Service, Steuerung       
         


04151 500-9600 Handwerksmeister/in, 
Techniker/in Ringgleis 50 TOP 


1 E 6 1 E 6 kw 1)     


         
04169 500-2480 Handwerksmeister/in, 


Techniker/in Ringgleis 50 TOP 
    - 1 E 6  


         
04170 500-2460 Handwerksmeister/in, 


Techniker/in Lokpark 
    - 1 E 6  


         
04173 500-2460 Fachpraktischer Anleiter/in 


Lokpark 
    - 1 E 5  


         
04175 500-2460 Fachpraktischer Anleiter/in 


Lokpark 
   - 1 E 5   


         
04152 500-2000 Sachbearbeiter/in 1 A 7 - 1 A 7 T 30 - 1 A 7 T 10    


         
04153 500-2000 Sachbearbeiter/in    - 1 E 5 T 19,5   


         
04547 500-2000 Sachbearbeiter/in 1 A 7 T 20 


   kw 2010 
1 A 7 T 20 
   kw 2012 


    


         
05094 200-2000 Sachbearbeiter/in 1 A 7 T 5 1 A 7 T 15 + 1 A 7 T 10 - 1 A 7 T 10 - 1 A 7 T 5  


         
  50.21 Jugendberufshilfe       
         


04155 500-2580 Stellenleiter/in    - 1 S 17   
         


04179 500-2590 Lehrer/in 1 E 10   1 E 10  
   kw 2011 


  


         
04180 500-2590 Lehrer/in     - 1 E 10  


         
05010 500-2750 Sozialarb./-päd. 


bisher: 
Projektleiter/in Jobclub 
künftig: 
Jugendwerkstatt 
Schulpflichterfüllung 


1 S 11 
   kw 2010 


1 S 11 
   kw 2011 


    


         
05011 500-2580 Fachpraktische/r Anleiter/in 


Jobclub 
1 E 5 
   kw 2010 


1 E 5 
   kw 2011 


 - 1 E 5  
   kw 2011 


  


         
04203 500-2580 Fachpraktische/r Anleiter/in 


Jobclub 
1 E 5 
   kw 2010 


1 E 5 T 29,25 
   kw 2011 


 - 1 E 5  
   T 29,25  
   kw 2011 


  


         
04168 500-2560 bisher: 


Handwerksmeister/in, 
Techniker/in Bauprojekt 
künftig: 
Fachpraktischer Anleiter/in 
Bauprojekt 


1 E 6   1 E 6 ku 1)  
   E 5 


  


         
04165 500-2490 Sozialarb./-päd. 


Projektleiter/in Fördern und 
Fordern 


1 S 11 - 1 S 11 
   T 16,5 


- 1 S 11 T 5,5
- 1 S 11 T 5 
- 1 S 11 T 12 


   


         
04171 500-2570 bisher: 


Handwerksmeister/in, 
Techniker/in 
Holz- und Metallwerkstatt B 58 
künftig: 
Fachpraktischer Anleiter/in 
Jugendwerkstatt 


1 E 6   1 E 5   
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50.2/1 AG 1 Service, Steuerung  
  
50.2/1 AG 1 Service, Steuerung  
  
Nr. 04151 Anbringung eines kw-Vermerkes aus personalwirtschaftlichen Gründen. 
  
Nrn. 04169, 04170 und 04173 Begründungen siehe StVPl.-Nr. 50.2/04181. 
  
Nr. 04175 Begründung siehe StVPl.-Nr. 50.2/03452. 
  
Nr. 04152 Wegfall von Stellenanteilen in Anpassung an die Aufgabenentwicklung entsprechend der 


Zielvereinbarung mit dem Jobcenter Braunschweig. Verlegung von Stellenanteilen zu StVPl.-
Nr. 05094 entsprechend der Besetzung. 


  
Nr. 04153 Begründung siehe StVPl.-Nr. 50.2/03452. 
  
Nr. 04547 Begründung siehe StVPl.-Nr. 50.02/04543. 
  
Nr. 05094 Verlegung von Stellenanteilen von StVPl.-Nr. 04151 in Anpassung an den Bedarf und 


entsprechend der Besetzung. 
Ergänzung: 
Wegfall von Stellenanteilen in Anpassung an den Bedarf entsprechend der Zielvereinbarung 
mit dem Jobcenter Braunschweig für 2011. Verlegung von Stellenanteilen zu 96 Städtische 
Dienstkräfte des Jobcenters Braunschweig.  


  
50.21 Jugendberufshilfe  
  
Nr. 04155 Begründung siehe StVPl.-Nr. 50.2/03452. 
  
Nr. 04179 Anbringung eines kw -Vermerks in Anpassung an den Bedarf entsprechend der 


Zielvereinbarung mit dem Jobcenter Braunschweig für 2011. 
  
Nr. 04180 Begründung siehe StVPl.-Nr. 50.2/04181. 
  
Nr. 05010 Verlängerung des kw-Vermerks, da nach dem derzeitigen Stand davon ausgegangen wird, 


dass das Projekt auch in 2011 fortgeführt wird. Sie steht unter dem Vorbehalt einer 
entsprechenden Zielvereinbarung mit dem Jobcenter Braunschweig. 
Ergänzung: 
Stellenausweisung zur weiteren Bereitstellung von 16 Plätzen zur Schulpflichterfüllung 
(SiJu). Durch die Schließung der Lehndorfer Jugendwerkstatt zum Ende des Jahres 2010 
entfallen dort entsprechende Plätze. Um das sinnvolle Angebot aufrechtzuerhalten, soll eine 
Angliederung an die Jugendwerkstatt des Beschäftigungsbetriebs erfolgen. Die 
Inanspruchnahme der Stelle steht unter dem Vorbehalt einer vollständigen Förderung durch 
die NBank. 


  
Nr. 05011 Verlängerung des kw-Vermerks, da nach dem derzeitigen Stand davon ausgegangen wird, 


dass das Projekt auch in 2011 fortgeführt wird. Sie steht unter dem Vorbehalt einer 
entsprechenden Zielvereinbarung mit dem Jobcenter Braunschweig. 
Ergänzung: 
Begründungen siehe StVPl.-Nr. 50.2/03452. 


  
Nr. 04203 Wegfall von Stellenanteilen in Anpassung an den Bedarf entsprechend der Zielvereinbarung 


mit der ARGE für 2010. Verlängerung des kw-Vermerkes, da nach dem derzeitigen Stand 
davon ausgegangen wird, dass das Projekt auch in 2011 fortgeführt wird. Sie steht unter 
dem Vorbehalt einer entsprechenden Zielvereinbarung mit dem Jobcenter Braunschweig.  
Ergänzung: 
Begründung siehe StVPl.-Nr. 50.2/03452. 


  
Nr. 04168 Stellenausweisung in Anpassung an den Bedarf entsprechend der Zielvereinbarung mit dem 


Jobcenter Braunschweig für 2011 
  
Nr. 04165 Wegfall und Verlegungen von Stellenanteilen zur Stelle 50.22 StVPl.-Nrn. 04154, 05356 und 


04850 in Anpassung an den Bedarf entsprechend der Zielvereinbarung mit dem Jobcenter 
Braunschweig. 


  
Nr. 04171 Stellenausweisung entsprechend der Besetzung. 
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Fachbereich 10 
1022 118 3 50 Soziales und Gesundheitt 
 
 Stellenplan 2011 


 
StPl.- Kosten- Organisationseinheit Stellenplan Verw.-Vorschlag StPl-Entwurf Verw.-Vorschlag Ergänzung Vom FPA am
Nr. 
2010 


stelle 
 


Funktionsbezeichnung 
Sachgebiet 


2010 
(bisheriger 
Wert) 


Wertänderung
Neue St. (+) 
Wegfall  (-) 


Verlegung 
(+/-) 


Wertänderung 
Neue St. (+) 
Wegfall  (-) 


Verlegung 
(+/-) 


27. Januar 
2011 
empfohlene 
Änderung 


1 2 3 4 5 6 7 8 9 
         
  50.22 Berufliche 


Erwachsenenförderung 
      


         
04191 500-2200 Stellenleiter/in    - 1 A 12   


         
04154 500-2430 Sozialarb./-päd. 


bisher: 
Betreuung Freie Träger, städt. 
FB 
künftig: 
Projektleiter/in 
USB 


1 S 11 T 24,5 1 S 11 T 30 + 1 S 11 T 5,5 1 S 11 T 28   


         
04188 500-2430 Sozialarb./-päd. 


Betreuung Freie Träger, städt. 
FB 


 - 1 S 11 
     T 19,5 


    


         
04195 500-2440 Gärtnermeister/in 


Gärtnerei 
1 E 9   1 E 9  


   kw 2011 
  


         
04198 500-2440 Florist/in 


Gärtnerei 
1 E 6   1 E 6  


   kw 2011 
  


         
04163 500-2470 Sozialarb./-päd. 


Projektleiter/In Pro Fit 
    - 1 S 11  


     T 29,25 
 


         
04177 500-2470 Tischler/in 


Pro Fit 
1 E 6 ku 1)  
   E 5 


  1 E 6 ku 1)  
   E 5 
   kw 2011 


  


         
04178 500-2470 Tischler/in 


Pro Fit 
   - 1 E 5   


         
05356 500-2570 Sozialarb./-päd. 


bisher: 
Projektleiter/in Serviceagentur 
künftig: 
Projektleiter/in Jugendwerkstatt 


1 S 11 T 19,5 1 S 11 T 24,5 + 1 S 11 T 5    


         
04202 500-2570 Fachpraktischer Anleiter/in 


bisher: 
Serviceagentur 
künftig: 


1 E 6 T 34 
   ku 1) 
   E 5 T 34 


1 E 6 T 29,25 
   ku 1) 
   E 5 T 29,25 


    


  Jugendwerkstatt       
         


04204 500-2490 Fachpraktischer Anleiter/in 
Serviceagentur 


    - 1 E 5  


         
04850 500-2540 Sozialarb./-päd. 


Projektleiter/in USB 
1 S 11 T 27 1 S 11 + 1 S 11 T 12  - 1 S 11  


         
04852 500-2530 Sozialarb./-päd. 


Projektleiter/in Graffiti und 
Interne Dienste 


1 S 11 
   kw 2010 


1 S 11 
   kw 2011 


 - 1 S 11  
   kw 2011 


  


         
04206 500-2530 Fachpraktischer Anleiter/in 


bisher: 
Interne Dienste 
künftig: 
Graffiti 


1 E 6 ku 1)  
   E 5 


  1 E 6 ku 1)  
   E 4 


  


         
04207 500-2530 Fachpraktischer Anleiter/in 


Interne Dienste 
   - 1 E 5   


         
04208 500-2530 Fachpraktischer Anleiter/in 


Graffiti 
    - 1 E 4  


         
         







An 


- 53 - 


  
50.22 Berufliche Erwachsenenförderung  
  
Nr. 04191 Begründung siehe StVPl.-Nr. 50.2/03452. 


 
  
Nr. 04154 Verlegung von Stellenanteilen von Stelle 50.21 StVPl.-Nr. 04165 in Anpassung an den 


Bedarf entsprechend der Zielvereinbarung mit dem Jobcenter Braunschweig. 
Ergänzung: 
Wegfall von Stellenanteilen in Anpassung an den Bedarf entsprechend der Zielvereinbarung 
mit dem Jobcenter Braunschweig für 2011. 


  
Nr. 04188 Stellenwegfall in Anpassung an den Bedarf entsprechend der Zielvereinbarung mit dem 


Jobcenter Braunschweig. 
  
Nrn. 04195 und 04198 Anbringung von kw-Vermerken in Anpassung an den Bedarf entsprechend der 


Zielvereinbarung mit dem Jobcenter Braunschweig für 2011. 
  
Nr. 04163 Begründung siehe StVPl.-Nr. 50.2/04181.  
  
Nr. 04177 Anbringung eines kw-Vermerks in Anpassung an den Bedarf entsprechend der 


Zielvereinbarung mit dem Jobcenter Braunschweig für 2011. 
  
Nr. 04178 Begründung siehe StVPl.-Nr. 50.2/03452. 


 
Nr. 05356 Verlegung von Stellenanteilen von Stelle 50.21 StVPl.-Nr. 04165 in Anpassung an den 


Bedarf entsprechend der Zielvereinbarung mit dem Jobcenter Braunschweig. 
  
Nr. 04202 Wegfall von Stellenanteilen in Anpassung an den Bedarf entsprechend der Zielvereinbarung 


mit dem Jobcenter Braunschweig. 
  
Nr. 04204 Begründung siehe StVPl.-Nr. 50.2/04181. 
  
Nr. 04850 Verlegung von Stellenanteilen von Stelle 50.21 StVPl.-Nr. 04165 in Anpassung an den 


Bedarf entsprechend der Zielvereinbarung mit dem Jobcenter Braunschweig. 
Ergänzung: 


 Begründung siehe StVPl.-Nr. 50.2/04181. 
  
Nr. 04852 Verlängerung des kw-Vermerkes, da nach dem derzeitigen Stand davon ausgegangen wird, 


dass das Projekt auch in 2011 fortgeführt wird. Sie steht unter dem Vorbehalt einer 
entsprechenden Zielvereinbarung mit dem Jobcenter Braunschweig. 
Ergänzung: 
Begründung siehe StVPl.-Nr. 50.2/03452. 


  
Nr. 04206 Stellenausweisung entsprechend der Bewertung. 
  
Nr. 04207 Begründung siehe StVPl.-Nr. 50.2/03452. 
  
Nr. 04208 Stellenverlegung zum Fachbereich 67, Abt. 67.2 Unterhaltung, zur Einrichtung einer 


Koordinatoren-Stelle für das Wildkrautprojekt. 
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Fachbereich 10 
1022 118 3 50 Soziales und Gesundheitt 
 
 Stellenplan 2011 


 
StPl.- Kosten- Organisationseinheit Stellenplan Verw.-Vorschlag StPl-Entwurf Verw.-Vorschlag Ergänzung Vom FPA am
Nr. 
2010 


stelle 
 


Funktionsbezeichnung 
Sachgebiet 


2010 
(bisheriger 
Wert) 


Wertänderung
Neue St. (+) 
Wegfall  (-) 


Verlegung 
(+/-) 


Wertänderung 
Neue St. (+) 
Wegfall  (-) 


Verlegung 
(+/-) 


27. Januar 
2011 
empfohlene 
Änderung 


1 2 3 4 5 6 7 8 9 
         
  50.3 Soziale Sicherung, 


Behindertenhilfe, 
Rechtsangelegenheiten 


      


         
03445 500-3000 Sachbearbeiter/in für 


Bürokommunikation 
1 E 6 üT 
   kw 2010 


1 E 6 üT 
   kw 2012 


    


         
  50.31 Eingliederungshilfe       
         


05207 500-3100 Sachbearbeiter/in 
stat. Eingliederungshilfe 


1 A 10 T 20 
   kw 2010 


1 A 10 T 20     


         
Neu 500-3100 Sachbearbeiter/in 


Eingliederungshilfe  
 + 1 A 10 


   Sp*) 
    


         
  50.32 Hilfe zur Pflege       
         


03987 500-3200 Sachbearbeiter/in 
Hilfe in Heimen 


1 A 10 1 A 9Z     


         
04857 500-3200 Sachbearbeiter/in 


Grundsicherung 
1 A 8 1 A 8 ku 1) 


   A 10 
    


         
  50.33 Soziale Sicherung       
         
  50.33.1 SG 1 Information und 


Erstberatung 
      


         
05209 500-3300 Sachbearbeiter/in 


Erstanträge HLU/Grusi 
1 A 10 T 30 1 A 10 T 20 - 1 A 10 T 10    


         
03555 500-3300 Sachbearbeiter/in 


bisher: 
NBÜ, Miete/Nebenkosten 
künftig: 
Sonderaufgaben 


1 A 10 T 25 1 A 8 T 20 
   kw 1) 


    


         
04077 500-3300 Sachbearbeiter/in 


NBÜ, Miete/Nebenkosten 
 - 1 A 9Z T 20 


   FuGr 
   kw 2011 


    


         
05210 500-3300 Sachbearbeiter/in 


Miete/Nebenkosten 
1 A 8 
   kw 2010 


1 A 8     


         
03971 500-3300 Sachbearbeiter/in 


Nachgehende Bearbeitung 
1 E 8 1 A 8     


         
  50.33.2 SG 2 Laufende Hilfen       
         


04101 500-3300 Sachbearbeiter/in 
HLU/Grusi 


1 A 8 1 A 10 
 


    


         
05213 500-3300 Sachbearbeiter/in 


HLU/Grusi 
1 A 8 T 20 1 A 8 T 30 + 1 A 10 T 10    


         
  50.34 Besondere 


Einzelfallhilfen 
      


         
03973 500-3400 Sachbearbeiter/in 


Abwicklung 
Krankenversicherung 


 - 1 A 12 
   kw 2010 


    


         
04001 500-3400 Sachbearbeiter/in 


Hilfe zum Lebensunterhalt und 
zur Pflege, Eingliederungshilfe 
- KOF 


1 A 9Z 1 A 10     


         
         







An 


- 55 - 


  
50.3 Soziale Sicherung, Behindertenhilfe, 
Rechtsangelegenheiten 


 


  
Nr. 03445 Begründung siehe StVPl.-Nr. 50.02/04543. 


 
50.31 Eingliederungshilfe  
  
Nr. 05207 Wegfall des kw-Vermerkes, da durch das Hilfeplanverfahren Kosteneinsparungen erreicht 


werden. Nach den bisherigen Erfahrungen konnten in der stationären Eingliederungshilfe 
durchschnittlich pro Fall 1.442 €/Jahr eingespart werden. Siehe auch StVPl.-Nrn. 
50.41/05215 und 05216. 


  
Nr. Neu Stellenschaffung in Anpassung an die Aufgabenentwicklung insbesondere zur Durchführung 


des sog. HMB-T Verfahrens (Begutachtungsverfahren für Menschen mit Behinderungen in 
Werkstätten und Tagesförderstätten) entsprechend des Landesrahmenvertrages ab 1. Okt. 
2010. 1500 Bestands- und Neufälle sind erstmalig nach dem HMB-T Verfahren einzustufen. 
Freigabe der Stelle durch die Verwaltung bei erwarteter Kompensation durch entsprechende 
Sachkosteneinsparungen für die Stadt Braunschweig. Siehe auch StVPl.-Nrn. 50.41/Neu. 


  
50.32 Hilfe zur Pflege  
  
Nr. 03987 Wertgleiche Stellenumwandlung entsprechend der Besetzung. 
  
Nr. 04857 Stellenausweisung zur Ermöglichung einer ganzheitlichen Aufgabenerledigung im Bereich 


der Hilfe in Heimen in Ausführung des RPA-Berichtes. Hiermit werden Synergien und mehr 
Bürgerfreundlichkeit verbunden. 


  
50.33 Soziale Sicherung  
  
50.33.1 SG 1 Information und 
Erstberatung 


 


  
Nr. 05209 Verlegung von Stellenanteilen zum Sachgebiet 2 StVPl.-Nr. 05213 in Anpassung an den 


Bedarf und entsprechend der Besetzung. 
  
Nr. 03555 Stellenausweisung und Anbringung eines kw 1)-Vermerks aus personalwirtschaftlichen 


Gründen. 
  
Nr. 04077 Realisierung des kw-Vermerks. 
  
Nr. 05210 Wegfall der Befristung zur Weiterführung des bisherigen Projektes „Mietnebenkosten“. Das 


erworbene Fachwissen soll künftig auch in die Sachbearbeitung weitergegeben werden und 
dort bei entsprechenden Prüfungen einfließen. Bei den bisher überprüften Fällen konnten 
60.000 € mietrechtlich durchsetzbare Ersparnisse sowie 20.000 € weitere Ersparnisse 
aufgrund von Sonderprüfungen aufgezeigt werden.  


  
Nr. 03971 Wertgleiche Stellenumwandlung entsprechend der Besetzung. 
  
50.33.2 SG 2 Laufende Hilfen  
  
Nr. 04101 Stellenhebung in Anpassung an die Aufgabenentwicklung sowie entsprechend der 


Besetzung und Bewertung. 
  
Nr. 05213 Verlegung von Stellenanteilen vom Sachgebiet 1 StVPl.-Nr. 05209 und Ausweisung 


entsprechend der Besetzung. 
  
50.34 Besondere Einzelfallhilfen  
  
Nr. 03973 Realisierung des kw-Vermerks. 
  
Nr. 04001 Wertgleiche Stellenumwandlung entsprechend der Besetzung und Bewertung. 
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Fachbereich 10 
1022 118 3 50 Soziales und Gesundheitt 
 
 Stellenplan 2011 


 
StPl.- Kosten- Organisationseinheit Stellenplan Verw.-Vorschlag StPl-Entwurf Verw.-Vorschlag Ergänzung Vom FPA am
Nr. 
2010 


stelle 
 


Funktionsbezeichnung 
Sachgebiet 


2010 
(bisheriger 
Wert) 


Wertänderung
Neue St. (+) 
Wegfall  (-) 


Verlegung 
(+/-) 


Wertänderung 
Neue St. (+) 
Wegfall  (-) 


Verlegung 
(+/-) 


 
empfohlene 
Änderung 


1 2 3 4 5 6 7 8 9 
         
  50.35 Rechtsangelegenheiten       
         


Neu 500-3500 Sachbearbeiter/in 
Einstweilige Anordnungen, 
Klagevorbereitung 


 + 1 A 11 T 20     


         
  50.41 Gutachten- und 


Beratungsdienst 
      


         
04216 500-4100 Stellenleiter/in 


stellv. Amtsarzt/-ärztin in 
medizinischen Angelegenheiten 


1 A 15 1 E 15     


         
05016 500-4100 Sozialarb./-päd. 


Hilfeplanung 
1 S 11 
   T 23,30 


1 S 12 
   T 23,30 


    


         
05215 500-4100 Sozialarb./-päd. 


Hilfeplanung 
1 S 11 
   kw 2010 


1 S 12     


         
Neu 500-4100 Sozialarb./-päd. Hilfeplanung  + 1 S 12     


         
Neu 500-4100 Sozialarb./-päd. Hilfeplanung  + 1 S 12 Sp*)     


         
05216 500-4100 Sachbearbeiter/in 


Hilfeplanung 
1 E 5 T 19,5 
   kw 2010 


1 E 5 T 19,5  1 E 3 T 19,5   


         
  50.41.1 SG 1 


Sozialpsychiatrischer Dienst 
      


         
Neu  500-4120 Facharzt für Psychiatrie    + 1 E 15   


         
05039 500-4120 Sozialarb./-päd. 


bisher: 
Hilfeplanung 
künftig: 
Sozialpsychiatrischer Dienst, 
Stadtbezirke 


1 S 11 
   T 35,20 


1 S 14 
   T 35,20 


    


         
04257 500-4120 Sozialarb./-päd. 


Sozialpsychiatrischer Dienst, 
Stadtbezirke 
 


1 S 12 1 S 14     


04258 500-4120 Sozialarb./-päd. 
Sozialpsychiatrischer Dienst, 
Stadtbezirke 
 


1 S 12 1 S 14     


04259 500-4120 Sozialarb./-päd. 
Sozialpsychiatrischer Dienst, 
Stadtbezirke 
 


1 S 12 1 S 14     


04260 500-4120 Sozialarb./-päd. 
Sozialpsychiatrischer Dienst, 
Stadtbezirke 
 


1 S 12 1 S 14     


04261 500-4120 Sozialarb./-päd. 
Sozialpsychiatrischer Dienst, 
Stadtbezirke 
 


1 S 12 1 S 14     


04262 500-4120 Sozialarb./-päd. 
Sozialpsychiatrischer Dienst, 
Stadtbezirke 
 


1 S 12 1 S 14     


04264 500-4120 Sozialarb./-päd. 
Psychosoziale Betreuung von 
ausländischen Familien 
 


1 S 11 
   T 29,25 


1 S 14 
   T 29,25 


    


Neu 500-4120 Sozialarb./-päd. 
Psychosoziale Betreuung gem. 
§ 16 a SGB II 


   + 1 S 11 
   T 19,5 
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50.35 Rechtsangelegenheiten  
  
Nr. Neu Stellenschaffung in Anpassung an die Aufgabenentwicklung. Sowohl bei den einstweiligen 


Rechtsschutz- als auch bei den Klageverfahren sind Steigerungen zu verzeichnen: 
Rechtsschutzverfahren 2008 = 43/2009 = 78, Klageverfahren 2008 = 43/2009 = 63. Deckung 
durch entsprechenden Stellenwegfall bei StVPl.-Nr. 50.50/05360. 


  
50.41 Gutachten- und Beratungsdienst  
  
Nr. 04216 Wertgleiche Stellenumwandlung entsprechend der Besetzung. 
  
Nr. 05016 Stellenhebung entsprechend der Bewertung. 
  
Nr. 05215 Begründung siehe StVPl.-Nr. 50.31/05207. Stellenhebung entsprechend der Bewertung. 
  
Nr. Neu Stellenschaffung in Anpassung an die Aufgabenentwicklung zur Durchführung des Hilfe-


planverfahrens insbesondere in der stationären Eingliederungshilfe. Mit dem Personaleinsatz 
sind weitere Kosteneinsparungen verbunden, durch die sich der Personaleinsatz rechnet. 


  
Nr. Neu Stellenschaffung in Anpassung an die Aufgabenentwicklung insbesondere zur Durchführung 


des sog. HMB-T Verfahrens (Begutachtungsverfahren für Menschen mit Behinderungen in 
Werkstätten und Tagesförderstätten) entsprechend des Landesrahmenvertrages ab 1. Okt. 
2010. 1500 Bestands- und Neufälle sind erstmalig nach dem HMB-T Verfahren einzustufen. 
Freigabe der Stelle durch die Verwaltung bei erwarteter Kompensation durch entsprechende 
Sachkosteneinsparungen für die Stadt Braunschweig. Siehe auch StVPl.-Nrn. 50.31/Neu. 


  
Nr. 05216 Begründung siehe StVPl.-Nr. 50.31/05207. 


Ergänzung: 
Stellenausweisung entsprechend der Bewertung. 


  
50.41.1 SG 1 Sozialpsychiatrischer 
Dienste 


 


  
Nr. Neu Stellenschaffung in Anpassung an den Bedarf. Sowohl die Anzahl der Klientenkontakte beim 


Sozialpsychiatrischen Dienst, als auch die Einweisungen nach dem NdsPsychKG sind in den 
letzen Jahren gestiegen. Zusätzlich werden in steigendem Umfang Gutachten für das 
Betreuungsgericht und das Jobcenter Braunschweig nachgefragt. Durch diese 
Stellenschaffung soll sowohl den gestiegenen Anforderungen an den Sozialpsychiatrischen 
Dienst bei seinen Kernaufgaben, als auch der Nachfrage nach gutachterlicher Tätigkeit 
nachgekommen werden. Eine Refinanzierung dieser Stelle wird durch Einnahmen für die 
Gutachtenerstellung erwartet (bisher rd. 116.000 €). 


  
Nrn. 05039, 04257, 04258, 04259, 04260, 
04261, 04262 u. 04264 


Stellenhebungen entsprechend der Aufgabenverteilung und Bewertung gem. den zum  
1. November 2009 neu in die tarifrechtlichen Regelungen für Beschäftigte im Sozial- und 
Erziehungsdienst aufgenommenen Eingruppierungsmerkmalen der Entgeltgruppe S 14.  


  
Nr. Neu Stellenschaffung zur Durchführung einer psychosozialen Betreuung gem. § 16a SGB II für 


das Jobcenter Braunschweig. Bisher wurde diese kommunale Eingliederungsleistung durch 
den Verein „Der Weg“ erbracht. Da dieser den Vertrag zum 1. Jan. 2011 gekündigt hat und 
auch kein anderer freier Träger zur Aufgabenwahrnehmung bereit ist, muss die Aufgabe 
durch die Stadt selbst wahrgenommen werden. Die Stellenschaffung ist kostenneutral, da die 
bisher hierfür erfolgten Zuschüsse an den Verein „Der Weg“ entfallen. Bewertung offen. 
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Fachbereich 10 
1022 118 3 50 Soziales und Gesundheitt 
 
 Stellenplan 2011 


 
StPl.- Kosten- Organisationseinheit Stellenplan Verw.-Vorschlag StPl-Entwurf Verw.-Vorschlag Ergänzung Vom FPA am
Nr. 
2010 


stelle 
 


Funktionsbezeichnung 
Sachgebiet 


2010 
(bisheriger 
Wert) 


Wertänderung
Neue St. (+) 
Wegfall  (-) 


Verlegung 
(+/-) 


Wertänderung 
Neue St. (+) 
Wegfall  (-) 


Verlegung 
(+/-) 


 
empfohlene 
Änderung 


1 2 3 4 5 6 7 8 9 
         
  50.5 Ausgleichsamt       
         
  50.50 Verwaltung, 


Ausgleichsleistungen, 
Rechtsmittel 


      


         
04295 500-5000 Sachbearbeiter/in 


Allgemeine 
Verwaltungsaufgaben, 
Stundungen, 
Schadenfeststellung, 
Aufbaudarlehen 


 - 1 A 9 mD     


         
04300 500-5000 Sachbearbeiter/in 


Sonderaufgabe Archivierung 
1 A 6 kw 1) 1 E 5 


   T 19,5 
   kw 1) 


- 1 A 6 
   T 20 
   kw 1) 


   


         
05360 500-5000 Sachbearbeiter/in 


Archivierung 
 - 1 A 6 T 20 


   kw 1) 
    


         
  50.51 Rückforderungen       
         
  50.51/2 AG 2 Rückforderungen 


L - Z 
      


         
04325 500-5100 Koordinator/in  - 1 A 11     
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50.5 Ausgleichsamt  
  
50.50 Verwaltung, Ausgleichsleistungen, 
Rechtsmittel 


 


  
Nr. 04295 Stellenwegfall in Anpassung an die Aufgabenentwicklung. 
  
Nr. 04300 Verlegung von Stellenanteilen zu StVPl.-Nr. 50.1 Neu aus personalwirtschaftlichen Gründen. 


Stellenausweisung entsprechend der Besetzung. 
  
Nr. 05360 Realisierung des kw 1)-Vermerks. Deckung für eine Stellenschaffung in der Stelle 50.35 


StVPl.-Nr. Neu. 
  
50.51 Rückforderungen  
  
50.51/2 AG 2 Rückforderungen 
L - Z 


 


  
Nr. 04325 Stellenwegfall in Anpassung an die Aufgabenentwicklung. 
  
 Bemerkung: 


Die bisher auf das Ausgleichsamt der Stadt Braunschweig übertragenen Aufgaben werden 
voraussichtlich zum 31. Dezember 2011 an das Bundesausgleichsamt rückübertragen. Die 
Abwicklung wird sich bis in das Jahr 2012 erstrecken. Die Erstattungszahlungen werden 
deshalb auch noch in 2012 an die Stadt geleistet. Gleichzeitig ist die Aufgabenerledigung bis 
zur Übergabe an das Bundesausgleichsamt sicherzustellen. Mit der 
Aufgabenrückübertragung wird das Personal des Ausgleichsamtes (derzeit 20 Vollzeit- und 5 
Teilzeitkräfte), das überwiegend dem ehemaligen gehobenen Dienst angehört, nicht mehr 
benötigt.  
 
Bereits zum jetzigen Zeitpunkt ist dem Personal des Ausgleichsamtes nahegelegt worden, 
sich auf adäquate freie Planstellen zu bewerben. Gleichzeitig werden Mitarbeiter des 
Ausgleichsamtes gezielt bei Stellenachbesetzungen angesprochen. Der Tatsache, das 
erhebliche Personalüberhänge drohen, ist derzeit auch geschuldet, dass bis zum Abbau des 
Personals bis auf weiteres verwaltungsinterne Ausschreibungen im ehemaligen gehobenen 
Dienst zunächst nur wertgleich ausgeschrieben werden können und somit 
Beförderungsmöglichkeiten eingeschränkt werden. Die hierdurch vakant gewordenen Stellen 
sind als Stellenwegfälle in die Stellenplanvorlage aufgenommen worden. Weitere 
stellenplanmäßige Auswirkungen dieser Aufgabenrückübertragung werden dann zu den 
Haushaltsjahren 2012 und 2013 dargestellt. 
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Fachbereich 10 
1022 118 3 51 Kinder, Jugend und Familie 
 
 Stellenplan 2011 


 
StPl.- Kosten- Organisationseinheit Stellenplan Verw.-Vorschlag StPl-Entwurf Verw.-Vorschlag Ergänzung Vom FPA am
Nr. 
2010 


stelle 
 


Funktionsbezeichnung 
Sachgebiet 


2010 
(bisheriger 
Wert) 


Wertänderung
Neue St. (+) 
Wegfall  (-) 


Verlegung 
(+/-) 


Wertänderung 
Neue St. (+) 
Wegfall  (-) 


Verlegung 
(+/-) 


27. Januar 
2011 
empfohlene 
Änderung 


1 2 3 4 5 6 7 8 9 
         
  51 Kinder, Jugend und 


Familie 
      


         
  51.0 Verwaltung       
         
  51.01 Allgemeine Ver-


waltungsangelegenheiten 
      


         
  51.01 Allgemeine Ver-


waltungsangelegenheiten 
      


         
  51.01 AG 1 Steuerung       
         


02516 510-0100 Sachbearbeiter/in  
Prozess- und 
Qualitätsmanagement 


1 A 10 1 E 9     


         
02518 510-0100 Sozialarb./päd. 


Prozess- und 
Qualitätsmanagement 


1 S 11   1 S 11 T 20 
1 A 10 T 20 


  


         
05361 510-0100 Sachbearbeiter/in 1 E 6 T 19,5 1 A 7 T 20     


         
  51.01 SG 1Administration, 


Service 
      


         
02395 510-0100 Sachbearbeiter/in 


Allg. Verwaltungsaufgaben 
1 E 3 1 E 3 T 34  


1 E 3 T 5  
   kw 1) 


    


         
  51.01 SG 2 Zuschüsse und 


Entgelte 
      


         
neu 510-0100 Sachbearbeiter/in 


Kindertagesstättenentgeltverf. 
 + 1 A 7 T 13     


         
  51.1 Allgemeine 


Erziehungshilfe 
      


         
  51.11 Braunschweig-Mitte und 


Fachdienste 
      


         
02476 510-5111 Sozialarb./päd. 1 S 11 T 19,5 1 S 14 T 19,5     


         
02493 510-5111 Sozialarb./päd. 1 S 11 1 S 14     


         
02495 510-5111 Sozialarb./päd. 1 S 11  


   T 29,25 
1 S 14  
   T 29,25 


    


         
02496 510-5111 Sozialarb./päd. 1 S 11  1 S 14      


         
02497 510-5111 Sozialarb./päd. 1 S 11 1 S 14     


         
05023 510-5111 Sozialarb./päd. 1 S 11 1 S 14     
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51 Kinder, Jugend und Familie  
  
51.0 Verwaltung       
  
51.01 Allgemeine Ver-
waltungsangelegenheiten 


 


  
51.01 Allgemeine Ver-
waltungsangelegenheiten 


 


  
51.01 AG 1 Steuerung  
  
Nrn. 02516, 02518 und 05361 Wertgleiche Stellenumwandlungen entsprechend der Besetzung. 
  
51.01 SG 1Administration, Service  
  
Nr. 02395 Anbringung eines kw-Vermerkes im Umfang von 5 Stunden im Zusammenhang mit der 


Verlegung der Aufgaben „Postversand“ und „Frankierung“ zum FB 10. 
  
51.01 SG 2 Zuschüsse und Entgelte  
  
Nr. neu Stellenschaffung aufgrund der im Zuge des U3-Ausbaus gestiegenen Fallzahlen. 
  
51.1 Allgemeine Erziehungshilfe  
  
51.11 Braunschweig-Mitte und 
Fachdienste 


 


  
Nrn. 02476, 02493, 02495, 02496, 02497, 
05023 


Stellenhebungen entsprechend der Bewertung gem. den zum 1. November 2009 neu in die 
tarifrechtlichen Regelungen für Beschäftigte im Sozial- und Erziehungsdienst 
aufgenommenen Eingruppierungsmerkmalen der Entgeltgruppe S 14. 
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Fachbereich 10 
1022 118 3 51 Kinder, Jugend und Familie 
 
 Stellenplan 2011 


 
StPl.- Kosten- Organisationseinheit Stellenplan Verw.-Vorschlag StPl-Entwurf Verw.-Vorschlag Ergänzung Vom FPA am
Nr. 
2010 


stelle 
 


Funktionsbezeichnung 
Sachgebiet 


2010 
(bisheriger 
Wert) 


Wertänderung
Neue St. (+) 
Wegfall  (-) 


Verlegung 
(+/-) 


Wertänderung 
Neue St. (+) 
Wegfall  (-) 


Verlegung 
(+/-) 


27. Januar 
2011 
empfohlene 
Änderung 


1 2 3 4 5 6 7 8 9 
         
  51.12 Braunschweig – 


Westliches Ringgebiet 
      


         
02478 510-5112 Sozialarb./päd. 1 S 11 1 S 14     


         
02479 510-5112 Sozialarb./päd. 1 S 11 1 S 14     


         
02480 510-5112 Sozialarb./päd. 1 S 11 1 S 14     


         
02481 510-5112 Sozialarb./päd. 1 S 11 1 S 14     


         
02482 510-5112 Sozialarb./päd. 1 S 11 1 S 14     


         
02483 510-5112 Sozialarb./päd. 1 S 11 1 S 14     


         
02511 510-5112 Sozialarb./päd. 1 S 11 T 19,5 1 S 14 T 19,5     


         
05024 510-5112 Sozialarb./päd. 1 S11 1 S14     


         
  51.13 Braunschweig-Nord       
         


02477 510-5113 Sozialarb./päd. 1 S 11 1 S 14     
         


02491 510-5113 Sozialarb./päd. 1 S 11 1 S 14     
         


02492 510-5113 Sozialarb./päd. 1 S 11 1 S 14     
         


02498 510-5113 Sozialarb./päd. 1 S 11 1 S 14     
         


02502 510-5113 Sozialarb./päd. 1 S 11 T 19,5 1 S 14 T 19,5     
         


02503 510-5113 Sozialarb./päd. 1 S 11  
   T 29,25 


1 S 14  
   T 29,25 


    


         
02506 510-5113 Sozialarb./päd. 1 S 11  1 S 14      


         
02508 510-5113 Sozialarb./päd. 1 S 11  


   T 29,25 
1 S 14  
   T 29,25 


    


         
05020 510-5113 Sozialarb./päd. 1 S 11 1 S 14     


         
05022 510-5113 Sozialarb./päd. 1 S 11 1 S 14     


         
  51.14 Braunschweig-Weststadt       
         


02484 510-5114 Sozialarb./päd. 1 S 11 1 S 14     
         


02486 510-5114 Sozialarb./päd. 1 S 11 1 S 14     
         


02494 510-5114 Sozialarb./päd. 1 S 11  
   T 29,25 


1 S 14  
   T 29,25 


    


         
02500 510-5114 Sozialarb./päd. 1 S 11  


   T 29,25 
1 S 14  
   T 29,25 


    


         
02505 510-5114 Sozialarb./päd. 1 S 11  1 S 14      


         
02510 510-5114 Sozialarb./päd. 1 S 11 1 S 14     


         
         
         
         
         
         
         
         
         
         







An 


- 63 - 


  
51.12 Braunschweig – Westliches 
Ringgebiet 


 


  
Nrn. 02478, 02479, 02480, 02481, 02482, 
02483, 02511, 05024 


 


  
51.13 Braunschweig-Nord  
 Stellenhebungen entsprechend der Bewertung gem. den zum 1. November 2009 neu in die 


tarifrechtlichen Regelungen für Beschäftigte im Sozial- und Erziehungsdienst 
aufgenommenen Eingruppierungsmerkmalen der Entgeltgruppe S 14. 


Nrn. 02477, 02491, 02492, 02498, 02502, 
02503, 02506, 02508, 050210, 05022 


 


  
51.14 Braunschweig-Weststadt  
  
Nrn. 02484, 02486, 02494, 02500, 02505, 
02510 
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Fachbereich 10 
1022 118 3 51 Kinder, Jugend und Familie 
 
 Stellenplan 2011 


 
StPl.- Kosten- Organisationseinheit Stellenplan Verw.-Vorschlag StPl-Entwurf Verw.-Vorschlag Ergänzung Vom FPA am
Nr. 
2010 


stelle 
 


Funktionsbezeichnung 
Sachgebiet 


2010 
(bisheriger 
Wert) 


Wertänderung
Neue St. (+) 
Wegfall  (-) 


Verlegung 
(+/-) 


Wertänderung 
Neue St. (+) 
Wegfall  (-) 


Verlegung 
(+/-) 


27. Januar 
2011 
empfohlene 
Änderung 


1 2 3 4 5 6 7 8 9 
         
  51.15 Braunschweig-Süd       
         


02490 510-5115 Sozialarb./päd. 1 S 11 1 S 14     
         


02504 510-5115 Sozialarb./päd. 1 S 11 1 S 14     
         


02507 510-5115 Sozialarb./päd. 1 S 11 
   T 29,25 


1 S 14 
   T 29,25 


    


         
02509 510-5115 Sozialarb./päd. 1 S 11 1 S 14     


         
02512 510-5115 Sozialarb./päd. 1 S 11 1 S 14     


         
05021 510-5115 Sozialarb./päd. 1 S 11 1 S 14     


         
  51.2 Besondere 


Erziehungshilfe 
      


         
  51.21 Jugendgerichtshilfe, 


Wohn- und Gruppenangebote 
für junge Menschen 


      


         
02529 510-2100 Sozialarb./päd. 


Jugendgerichtshilfe 
1 S 12 1 S 12 


   T 33,94 
- 1 S 12 
   T 5,06 


   


         
02530 510-2100 Sozialarb./päd. 


Jugendgerichtshilfe 
1 S 12 1 S 12 


   T 25 
- 1 S 12  
   T 14 


   


         
neu 510-2100 Sozialarb./päd. 


Jugendgerichtshilfe 
 1 S 12 


   T 19,24 
+ 1 S 12 
   T 5,06 
+ 1 S 12  
   T 14 
+ 1 S 11 
   T 0,18 


   


         
02533 510-2100 Sozialarb./päd. 


Soziale Gruppenarbeit nach § 
29 SBG VIII 


  - 1 S 11 
   T 19,32 
- 1 S 11 
   T 0,18 


   


         
02534 510-2100 Sozialarb./päd. 


Soziale Gruppenarbeit nach § 
29 SBG VIII 


  - 1 S 11 
   T 19,5 


   


         
  51.22 Pflegekinderdienst, 


ambulante und stationäre Hilfen 
      


         
02534 510-2200 Sozialarb./päd. 


Pflegekinderdienst 
  + 1 S 11 


   T 19,5 
   


         
  51.22.2 Kinder- und 


Jugendschutzhaus Ölper 
      


         
02533 510-2200 Sozialarb./-päd.   + 1 S 11 


   T 19,32 
   


         
  51.3 Kindertagesstätten       
         
  51.31 Kindertagesstätten       
         
  51.3121 Lindenbergsiedlung       
         


02860 510-3121 Erzieher/in 1 S 6 T 262 1 S 6  
  T 181,81 


    


         
02864 510-3121 Kinderpfleger/in 1 S 3  


   T 122,82 
1 S 3 T 94,36     


         







An 
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51.15 Braunschweig-Süd  
  
Nrn. 02490, 02504, 02507, 02509, 02512, 
05021 


Stellenhebungen entsprechend der Bewertung gem. den zum 1. November 2009 neu in die 
tarifrechtlichen Regelungen für Beschäftigte im Sozial- und Erziehungsdienst 
aufgenommenen Eingruppierungsmerkmalen der Entgeltgruppe S 14. 


  
51.2 Besondere Erziehungshilfe  
  
51.21 Jugendgerichtshilfe, Wohn- und 
Gruppenangebote für junge Menschen 


 


  
Nrn. 02529, 02530 und neu Stellenausweisung entsprechend der tatsächlichen Besetzung. 
  
Nr. 02533 Stellenverlegung zu 51.22.2 im Rahmen der geänderten Aufgabenwahrnehmung zur 


Abdeckung des dortigen Bedarfs. 
  
Nr. 02534 Stellenverlegung zu 51.22 im Rahmen der geänderten Aufgabenwahrnehmung zur 


Abdeckung des dortigen Bedarfs. 
  
51.22 Pflegekinderdienst, ambulante und 
stationäre Hilfen 


 


  
Nr. 02534 Stellenverlegung von 51.21. Durch Fallzahlenanstieg und zunehmende Komplexität bei der 


Betreuung der Pflegeeltern sowie der Überprüfung von Pflegeerlaubnissen in der 
Kindertagespflege besteht ein höherer Personalbedarf. Durch den Wegfall der Aufgabe 
Soziale Gruppenangebote ist eine Deckung gegeben. 


  
  
51.22.2 Kinder- und Jugendschutzhaus 
Ölper 


 


  
Nr. 02533 Stellenverlegung von 51.21 zur fachlichen Stärkung im Kinder- und Jugendschutzhaus 


Ölper. Durch den Wegfall der Aufgabe Soziale Gruppenangebote ist eine Deckung 
gegeben. 


  
51.3 Kindertagesstätten  
  
51.31 Kindertagesstätten  
  
51.3121 Lindenbergsiedlung  
  
Nrn. 02860 und 02864 Stellenausweisung aufgrund der Anpassung der Angebote für das Kindergartenjahr 


2010/2011 gem. Ratsbeschluss vom 11. Mai 2010 (DS 13180/10). 
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Fachbereich 10 
1022 118 3 51 Kinder, Jugend und Familie 
 
 Stellenplan 2011 


 
StPl.- Kosten- Organisationseinheit Stellenplan Verw.-Vorschlag StPl-Entwurf Verw.-Vorschlag Ergänzung Vom FPA am
Nr. 
2010 


stelle 
 


Funktionsbezeichnung 
Sachgebiet 


2010 
(bisheriger 
Wert) 


Wertänderung
Neue St. (+) 
Wegfall  (-) 


Verlegung 
(+/-) 


Wertänderung 
Neue St. (+) 
Wegfall  (-) 


Verlegung 
(+/-) 


27. Januar 
2011 
empfohlene 
Änderung 


1 2 3 4 5 6 7 8 9 
         
  51.3125 Rautheim       
         


02953 510-3125 Erzieher/in 1 S 6  
   T 200,53 


1 S 6  
   T 132,10 


    


         
  51.3129 Riddagshausen       
         


04567 510-3129 Erzieher/in 1 S 6 T 68,49 1 S 6 T 74,18     
         


03363 510-3129 Hausreinigung  - 1 E 1 T 6,59
   kw 8) 


    


         
  51.32 Kindertagesstätten       
         


neu 510-3200 Erzieher/in 
Sprachförderung 


 + 1 S 6 
   T 27,37 
   kw 4) 


    


         
  51.3203 Böcklinstraße       
         


02607 510-3203 Erzieher/in 1 S 6  
   T 175,29 


1 S 6 
   T 141,71 


    


         
  51.3217 Grünewaldstraße       
         


02757 510-3217 Kinderpfleger/in 1 S 3 T 61,98 1 S 3 T 67,67     
         
  51.3235 Madamenweg       
         


02874 510-3235 Erzieher/in 1 S 6  
   T 113,94 


1 S 6 T 68,35     


         
02876 510-3235 Kinderpfleger/in 1 S 3 


   T 129,97 
1 S 3  
   T 99,55 


    


         
  51.3245 Prinzenpark       
         


02917 510-3245 Erzieher/in 1 S 6 
   T 270,79 


1 S 6  
   T 287,29 


    


         
02920 510-3245 Kinderpfleger/in 1 S 3  


   T 129,97 
1 S 3  
   T 146,47 


    


         
  51.3247 Querum       
         


02934 510-3247 Kinderpfleger/in 1 S 3  
   T 218,70 


1 S 3 
T 230,08 


    


         
  51.3255 Rühme       
         


03085 510-3255 Erzieher/in 1 S 6  
   T 125,33 


1 S 6  
   T 141,84 


    


         
  51.3259 Schuntersiedlung       
         


03126 510-3259 Erzieher/in 1 S 6 
   T 193,88 


1 S 6  
   T 206,60 


    


         
03131 510-3259 Kinderpfleger/in 1 S 3  


   T 223,82 
1 S 3  
   T 193,40 


    


         
  51.3261 Schwedenheim       
         


03143 510-3261 Erzieher/in 1 S 6  
   T 291,91 


1 S 6  
   T 246,38 


    


         
         
         







An 
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51.3125 Rautheim  
  
Nr. 02953 Stellenausweisung aufgrund der Anpassung der Angebote für das Kindergartenjahr 


2010/2011 gem. Ratsbeschluss vom 11. Mai 2010 (DS 13180/10). 
  
51.3129 Riddagshausen  
  
Nr. 04567 Stellenausweisung aufgrund der Anpassung der Angebote für das Kindergartenjahr 


2010/2011 gem. Ratsbeschluss vom 11. Mai 2010 (DS 13180/10). 
  
Nr. 03363 Realisierung des kw-Vermerkes. 
  
51.32 Kindertagesstätten  
  
Nr. neu Stundenerhöhung bei der Sprachförderung entsprechend des tatsächlichen Bedarfs. Die 


Finanzierung ist durch Sachkosten gedeckt. 
  
51.3203 Böcklinstraße  
  
Nr. 02607  
  
51.3217 Grünewaldstraße  
  
Nr. 02757  
  
51.3235 Madamenweg  
  
Nrn. 02874 und 02876  
  
51.3245 Prinzenpark  
  
Nrn. 02917 und 02920  
 Stellenausweisung aufgrund der Anpassung der Angebote für das Kindergartenjahr 


2010/2011 gem. Ratsbeschluss vom 11. Mai 2010 (DS 13180/10). 
51.3247 Querum  
  
Nr. 02934  
51.3255 Rühme  
  
Nr. 03085  
  
51.3259 Schuntersiedlung  
  
Nrn. 03126 und 03131  
  
51.3261 Schwedenheim  
  
Nr. 03143  
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Fachbereich 10 
1022 118 3 51 Kinder, Jugend und Familie 
 
 Stellenplan 2011 


 
StPl.- Kosten- Organisationseinheit Stellenplan Verw.-Vorschlag StPl-Entwurf Verw.-Vorschlag Ergänzung Vom FPA am
Nr. 
2010 


stelle 
 


Funktionsbezeichnung 
Sachgebiet 


2010 
(bisheriger 
Wert) 


Wertänderung
Neue St. (+) 
Wegfall  (-) 


Verlegung 
(+/-) 


Wertänderung 
Neue St. (+) 
Wegfall  (-) 


Verlegung 
(+/-) 


27. Januar 
2011 
empfohlene 
Änderung 


1 2 3 4 5 6 7 8 9 
         
  51.3265 Südstadt       
         


03170 510-3265 Erzieher/in 1 S 6  
   T 278,53 


1 S 6 
   T 205,42 


    


         
  51.3267 Volkskindergarten       
         


03185 510-3267 Erzieher/in 1 S 6 
   T 141,90 


1 S 6 
   T 91,24 


    


         
03188 510-3267 Kinderpfleger/in 1 S 3 


   T 164,12 
1 S 3 
   T 136,23 


    


         
  51.4 Jugendförderung       
         
  51.40 Verwaltung, Kinder- und 


Jugendzeltplatz Lenste 
      


         
03217 510-4000 Sachbearbeiter/in 


Zuschüsse f. Jugenderholung 
u. internationale 
Veranstaltungen freier Träger 
u. der Stadt, Honorarkräfte 


1 A 10 T 30 1 A 10      


         
05112 510-4000 Sachbearbeiter/in 


Verwaltung KTK, 
Ermäßigungsanträge, FaBS, 
Abrechnung Jugendzeltplatz 
Lenste 


1 E 8 T 19,5 1 A 8 T 30     


         
  51.41 Kinder- und Jugendarbeit       
         


Neu 510-4100 Sachbearbeiter/in 
Geschäftsführung 
Präventionsrat 


   + 1 A 10 T 20   


         
  51.43 Offene 


Ganztagsgrundschulen 
(OGS)/Schulkindbetreuung 


      


         
neu 510-4300 Erzieher/in  


Schulkindbetreuung im KJZ 
Rühme 


 + 1 S 6 
   T 130 


 1 S 6 
T 110,5 


- 1 S 6 
   T 19,5 


 


         
05116 510-4300 Erzieher/in  


Schulkindbetreuung im KJZ 
Rüningen 


1 S 6 T 44   1 S 6  
T 63,5 


+ 1 S 6  
   T 19,5 


 


         
neu 510-4300 Zweitkraft im Gruppendienst 


Schulkindbetreuung im KJZ 
Rühme 


 + 1 S 2 
   T 35 


    


         
neu 510-4300 Erzieher/in  


Schulkindbetreuung im KJZ 
Heidberg 


 + 1 S 6 
   T 81 


    


         
neu 510-4300 Zweitkraft im Gruppendienst 


Schulkindbetreuung im KJZ 
Heidberg 


 + 1 S 2 
   T 15 


    


         
05115 510-4300 Erzieher/in  


Schulkindbetreuung im KTK 
„Weiße Rose“ 


1 S 6 T 91 1 S 6 T 110,5     


         
05222 510-4300 Zweitkraft im Gruppendienst 


Schulkindbetreuung im KTK 
„Weiße Rose“ 


1 S 2 T 20 1 S 2 T 40     


         







An 
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51.3265 Südstadt  
  
Nr. 03170 Stellenausweisung aufgrund der Anpassung der Angebote für das Kindergartenjahr 


2010/2011 gem. Ratsbeschluss vom 11. Mai 2010 (DS 13180/10). 
  
51.3267 Volkskindergarten  
  
Nrn. 03185 und 03188 Stellenausweisung aufgrund der Anpassung der Angebote für das Kindergartenjahr 


2010/2011 gem. Ratsbeschluss vom 11. Mai 2010 (DS 13180/10). 
  
51.4 Jugendförderung  
  
51.40 Verwaltung, Kinder- und 
Jugendzeltplatz Lenste 


 


  
Nr. 03217 Stundenerhöhung für den steigenden Verwaltungsaufwand aufgrund des weiteren Ausbaus 


der Schulkindbetreuung in OGS-Gruppen, entsprechend des tatsächlichen Bedarfs.  
  
Nr. 05112 Wertgleiche Stellenumwandlung entsprechend der Besetzung und Stundenerhöhung für 


den steigenden Verwaltungsaufwand aufgrund des weiteren Ausbaus der 
Schulkindbetreuung in OGS-Gruppen, entsprechend des tatsächlichen Bedarfs. 


  
51.41 Kinder- und Jugendarbeit  
  
Nr. neu Stellenschaffung für die Geschäftsführung im Präventionsrat. In dem 1996 gegründeten 


Präventionsrat, in dem neben der Stadt verschiedene Institutionen (Polizeidirektion, 
Staatsanwaltschaft, Fachbereich Sozialwesen der Fachhochschule 
Braunschweig/Wolfenbüttel und die Öffentliche Versicherung) vertreten sind, wurde die 
Geschäftsführung bisher von der Polizeiinspektion Braunschweig wahrgenommen. 
Ausgehend von einer kriminalpräventiven Perspektive werden nunmehr überwiegend 
Initiativen im Bereich der Gewalt- und Suchtprävention, der Medienkompetenz und 
Integration u. v. m. gesichtet und unterstützt. Die Schwerpunkte der Aufgaben des 
Präventionsrates haben sich in kommunale Aufgabenfelder verlagert. Daher ist vorgesehen, 
auch die Geschäftsführung durch die Stadt abzudecken. 


  
51.43 Offene Ganztagsgrundschulen 
(OGS)/Schulkindbetreuung 


 


  
Nrn. neu bis 05222 Stellenschaffungen für die Schulkindbetreuung in den gem. Ratsbeschluss vom 17. 


November 2009 (DS 12819/09) zum Schuljahr 2010/2011neu geschaffenen OGS-Gruppen. 
Die Deckung erfolgt aus den bereits beschlossenen Sachkosten. 


  
Nr. 05116 Stellenausweisung entsprechend des tatsächlichen Bedarfs. 
  
  


 
  







- 70 - 


 
 
Fachbereich 10 
1022 118 3 61 Stadtplanung und Umweltschutz 
 
 Stellenplan 2011 


 
StPl.- Kosten- Organisationseinheit Stellenplan Verw.-Vorschlag StPl-Entwurf Verw.-Vorschlag Ergänzung Vom FPA am
Nr. 
2010 


stelle 
 


Funktionsbezeichnung 
Sachgebiet 


2010 
(bisheriger 
Wert) 


Wertänderung
Neue St. (+) 
Wegfall  (-) 


Verlegung 
(+/-) 


Wertänderung 
Neue St. (+) 
Wegfall  (-) 


Verlegung 
(+/-) 


27. Januar 
2011 
empfohlene 
Änderung 


1 2 3 4 5 6 7 8 9 
         
  61 Stadtplanung und 


Umweltschutz 
      


         
  61.0 Verwaltung       
         
  61.01 Allgemeine Verwaltung, 


Personal, Organisation 
      


         
02803 610-0010 Stellenleiter/in 


zugl. stellv. Abteilungsleiter/in 
1 A 12 1 A 12  


   kw 2014 
    


         
02805 610-0010 Sachbearbeiter/in für 


Bürokommunikation 
 -1 E 5  


   T 19,5 
    


         
02815 610-0010 Sachbearbeiter/in für 


Bürokommunikation 
 -1 E 5  


   T 19,5 
    


         
  61.1 Stadtplanung       


         
  Bisher: 


61.11 Vorbereitende 
Bauleitplanung, 
Standortplanung 


      


         
02985 610-1100 Stellenleiter/in  -1 E 15 


   kw 2010 
    


         
  Künftig: 


61.5 Vorbereitende 
Bauleitplanung, 
Standortplanung 


      


         
00954 610-1100 Abteilungsleiter/in   + 1 A 16    


         
  61.11/2 AG 2 Standortplanung, 


Rahmenplanung 
 


      


         
03031 610-1100 Techn. Sachbearbeiter/in  -1 E 11 


   T 19,5 
    


         
  61.14 Bodenordnung, 


Grundstückswerteermittlung 
      


         
03104 610-1400 Techn. Sachbearbeiter/in  -1 E 11  


   T 29,25 
    


         
03389 610-1400 Techn. Sachbearbeiter/in  -1 E 11 


   T 19,5 
    


         
  61.2 Geoinformation       
         


03359 
u. 


03361 


610-2120 Messgehilfe/-gehilfin 
Vermessungstechnischer 
Außendienst 


2 E 4 2 E 5     


         
  61.4 Umweltschutz, 


Umweltplanung 
      


         
Neu 610-4310 Sachbearbeiter/in 


Klimaschutzmanagement 
   + 1 E 11  


   kw 4) Sp*) 
  


         
  61.43 Umweltplanung und 


Umweltdaten 
      


         
03697 610-4320 Sachbearbeiter/in 


Unterstützung der IT-
Anwendung 


 -1 A 10 
   kw 1) 


    







An 
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61 Stadtplanung und Umweltschutz  
  
61.0 Verwaltung 
 


 


61.01 Allgemeine Verwaltung, Personal, 
Organisation 


 


  
Nr. 02803 Anbringung eines kw-Vermerkes aus personalwirtschaftlichen Gründen nach 


Neuorganisation der Aufgaben. 
  
Nrn. 02805 u. 02815 Stellenwegfälle aufgrund des Wegfalls bzw. der Reduzierung von Aufgaben. 
  
61.1 Stadtplanung  
  
Bisher: 
61.11 Vorbereitende Bauleitplanung, 
Standortplanung 


 


  
Nr. 02985 Realisierung des kw-Vermerkes. 
  
Künftig: 
61.5 Vorbereitende Bauleitplanung, 
Standortplanung 


 


  
Nr. 00954 Stellenverlegung von Dez. III entsprechend der Aufgabenentwicklung. 
  
61.11/2 AG 2 Standortplanung, 
Rahmenplanung 


 


  
Nr. 03031 Stellenwegfall aufgrund der Reduzierung von Aufgaben. 
  
61.14 Bodenordnung, 
Grundstückswerteermittlung 


 


  
Nrn. 03104 u. 03389 Stellenwegfälle aufgrund der Reduzierung von Aufgaben. 
  
61.2 Geoinformation  
  
Nrn. 03359 u. 03361 Stellenhebungen entsprechend der Bewertung. 
  
61.4 Umweltschutz, Umweltplanung  
  
Nr. neu Stellenschaffung im Zusammenhang mit der Umsetzung des Klimaschutzkonzeptes 


(Beschluss des Rates vom 14. Dezember 2010, DS-Nr. 13947/10). Die Erstellung des 
Klimaschutzkonzeptes wurde zu 80 % durch Bundesmittel gefördert. Die Umsetzung des 
Klimaschutzkonzeptes soll nunmehr durch einen Klimaschutzmanager/in betrieben werden, 
dessen Einrichtung zu 50 % durch Bundesmittel gefördert wird. Die Freigabe der Planstelle 
erfolgt erst nach Vorliegen des Förderungsbescheides. 


  
61.43 Umweltplanung und Umweltdaten  
  
Nr. 03697 Realisierung des kw-Vermerkes. 
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Fachbereich 10 
1022 118 3 65 Hochbau und Gebäudemanagement 
 
 Stellenplan 2011 


 
StPl.- Kosten- Organisationseinheit Stellenplan Verw.-Vorschlag StPl-Entwurf Verw.-Vorschlag Ergänzung Vom FPA am
Nr. 
2010 


stelle 
 


Funktionsbezeichnung 
Sachgebiet 


2010 
(bisheriger 
Wert) 


Wertänderung
Neue St. (+) 
Wegfall  (-) 


Verlegung 
(+/-) 


Wertänderung 
Neue St. (+) 
Wegfall  (-) 


Verlegung 
(+/-) 


27. Januar 
2011 
empfohlene 
Änderung 


1 2 3 4 5 6 7 8 9 
         
  65 Hochbau und 


Gebäudemanagement 
      


         
01811  Techn. Sachbearbeiter/in 


Flächenmanagement 
    - 1 E 11  


         
  65.0 Kaufmännisches 


Gebäudemanagement 
      


         
  65.02 Controlling und 


Rechnungswesen 
      


         
01785  Sachbearbeiter/in 


Bilanzbuchhaltung  
 - 1 E 11     


         
05366  Sachbearbeiter/in  


Finanz- u. Rechnungswesen 
1 A 10  
  kw 2011 


  1 A 10 
  kw 2013 


  


         
  65.1 Planung und 


Bauausführung Hochbau 
      


         
  65.12 Bauausführung 


Westliches Stadtgebiet 
      


         
05367  Techn. Sachbearbeiter/in 


Bauausführung 
1 E 11 
   kw 2011 


  1 E 11 
   kw 2013 


  


         
  65.13 Bauausführung 


Nordöstliches Stadtgebiet 
      


         
02961   bisher: 


Techn. Sachbearbeiter/in  
Bauausführung 
künftig: 
Techniker/in 
Ausführungsplanung 


 
1 E 10 


   
 
 
 
1 E 8 


  


         
05368  Techniker/in 


Ausführungsplanung 
1 E 8 
   kw 2011 


  1 E 8 
   kw 2013 


  


         
  65.3 Planung und 


Bauausführung (Technische 
Gebäudeausrüstung) 


      


         
  65.31 Heizungs-, Lüftungs-, 


Klima- und Maschinentechnik 
      


         
05371  Techn. Sachbearbeiter/in 


Planung und Bauausführung, 
Heizungs- und Lüftungstechnik 


1 E 11 
  kw 2011 


  1 E 11 
  kw 2013 


  


         
  65.32 Elektro- und 


Regeltechnik 
      


         
03023  Techn. Sachbearbeiter/in 


Planung und Bauausführung, 
Regel- und Steuerungstechnik 


1 E 11   1 E 11 ku 1) 
   E 8 


  


         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         







An 
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65 Hochbau und Gebäudemanagement  
  
Nr. 01811 Stellenverlegung zu Abt. 20.2 Liegenschaften nach Aufgabenübergang. 
  
65.0 Kaufmännisches 
Gebäudemanagement 


 


  
65.02 Controlling und Rechnungswesen  
  
Nr. 01785 Stellenwegfall entsprechend der Aufgabenentwicklung. 
  
Nr. 05366 Verlängerung des kw-Vermerks entsprechend der Aufgabenentwicklung. Um sicherzustellen, 


dass neben den Großprojekten auch die Bauunterhaltung und die laufende Schulsanierung 
durchgeführt werden kann, sollen die stellenplanmäßigen Voraussetzungen für einen 
effektiven Personaleinsatz in den kommenden 3 Jahren geschaffen werden.. 


  
65.1 Planung und Bauausführung 
Hochbau 


 


  
65.12 Bauausführung Westliches 
Stadtgebiet 


 


  
Nr. 05367 Verlängerung des kw-Vermerks entsprechend der Aufgabenentwicklung. Um sicherzustellen, 


dass neben den Großprojekten auch die Bauunterhaltung und die laufende Schulsanierung 
durchgeführt werden kann, sollen die stellenplanmäßigen Voraussetzungen für einen 
effektiven Personaleinsatz in den kommenden 3 Jahren geschaffen werden.. 


  
65.13 Bauausführung Nordöstliches 
Stadtgebiet 


 


  
Nr. 02961 Stellenausweisung entsprechend der geplanten Besetzung und der Bewertung. 
  
Nr. 05368 Verlängerung des kw-Vermerks entsprechend der Aufgabenentwicklung. Um sicherzustellen, 


dass neben den Großprojekten auch die Bauunterhaltung und die laufende Schulsanierung 
durchgeführt werden kann, sollen die stellenplanmäßigen Voraussetzungen für einen 
effektiven Personaleinsatz in den kommenden 3 Jahren geschaffen werden.. 


  
  
65.3 Planung und Bauausführung 
(Technische Gebäudeausrüstung) 


 


  
65.31 Heizungs-, Lüftungs-, Klima- und 
Maschinentechnik 


 


  
Nr. 05371 Verlängerung des kw-Vermerks entsprechend der Aufgabenentwicklung. Um sicherzustellen, 


dass neben den Großprojekten auch die Bauunterhaltung und die laufende Schulsanierung 
durchgeführt werden kann, sollen die stellenplanmäßigen Voraussetzungen für einen 
effektiven Personaleinsatz in den kommenden 3 Jahren geschaffen werden.. 


  
65.32 Elektro- und Regeltechnik  
  
Nr. 03023 Anbringung eines ku-Vermerks entsprechend der geplanten Besetzung und der Bewertung. 
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Fachbereich 10 
1022 118 3 65 Hochbau und Gebäudemanagement 
 
 Stellenplan 2011 


 
StPl.- Kosten- Organisationseinheit Stellenplan Verw.-Vorschlag StPl-Entwurf Verw.-Vorschlag Ergänzung Vom FPA am
Nr. 
2010 


stelle 
 


Funktionsbezeichnung 
Sachgebiet 


2010 
(bisheriger 
Wert) 


Wertänderung
Neue St. (+) 
Wegfall  (-) 


Verlegung 
(+/-) 


Wertänderung 
Neue St. (+) 
Wegfall  (-) 


Verlegung 
(+/-) 


27. Januar 
2011 
empfohlene 
Änderung 


1 2 3 4 5 6 7 8 9 
         
  65.4 Infrastrukturelles 


Gebäudemanagement 
      


         
  65.41 Haus-, Reinigungs-


dienste und Services 
      


         
00105  bisher: 


Hausmeister/in 
Schloss Richmond, 
Altstadtrathaus/Autorshof  
künftig: 
Mitarbeiter/in im Hausdienst 
Rathaus 


 
1 E 3 


   
 
 
 
 
1 E 5 


  


         
00922  Hallenwart/in 


Gymnasium Ricarda-Huch-
Schule 


 - 1 E 4 
   kw 1) 


    


         
00649  Schulhausmeister/in  


Kielhornschule (FÖS) 
 - 1 E 3     


         
01420  Raumpfleger/in  


Zweigstelle Stadtpark 
 - 1 E 1 T 7,10


   kw 8) 
    


         
  65.42 Betriebshandwerklicher 


Dienst 
      


         
02973  Tischlermeister/in 


Werkstatt 
1 E 6   1 E 8   


         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         







An 


- 75 - 


  
65.4 Infrastrukturelles  
Gebäudemanagement 


 


  
65.41 Haus-, Reinigungsdienste und 
Services 


 


  
Nr. 00105 Stellenhebung entsprechend des neuen Aufgabenzuschnitts und der Bewertung. Die 


Betreuung des Schlosses Richmond und des Altstadtrathauses erfolgt künftig durch alle 
Mitarbeiter des Hausdienstes im Rathaus. Eine im Jahr 2010 durchgeführte 
Erprobungsphase ist positiv verlaufen. 


  
Nr. 00922 Realisierung des kw-Vermerks. 
  
Nr. 00649 Stellenwegfall aufgrund der Schließung der Kielhornschule gem. Ratsbeschluss vom  


22. Juni 2010. 
  
Nr. 01420 Stellenwegfall aufgrund der Schließung der Zweigstelle Stadtpark der Stadtbibliothek. 
  
65.42 Betriebshandwerklicher Dienst  
  
Nr. 02973 Stellenhebung entsprechend der Bewertung. 
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Fachbereich 10 
1022 118 3 66 Tiefbau und Verkehr 
 
 Stellenplan 2011 


 
StPl.- Kosten- Organisationseinheit Stellenplan Verw.-Vorschlag StPl-Entwurf Verw.-Vorschlag Ergänzung Vom FPA am
Nr. 
2010 


stelle 
 


Funktionsbezeichnung 
Sachgebiet 


2010 
(bisheriger 
Wert) 


Wertänderung
Neue St. (+) 
Wegfall  (-) 


Verlegung 
(+/-) 


Wertänderung 
Neue St. (+) 
Wegfall  (-) 


Verlegung 
(+/-) 


27. Januar 
2011 
empfohlene 
Änderung 


1 2 3 4 5 6 7 8 9 
         
  66 Tiefbau und Verkehr       
         


01638 660-0000 Fachbereichsleiter/in 1 A 16 1 B 2     
         
  66.0 Verwaltung       
         
  66.01 Allgemeine Verwaltung, 


Haushalt, Controlling, 
Straßenrecht, IT-Anwendungen 


      


         
01656 660-0020 Sachbearbeiter/in Haushalts- 


und Rechnungswesen 
1 E 6 T 25 1 A 7 T 25     


         
  66.03 Erschließungs- und 


Straßenausbaubeitragsrecht, 
Einstellplätze 


      


         
01678 660-0103 Sachbearbeiter/in 


Erschließungskosten, 
Straßenausbaubeiträge 


   - 1 A 10  
   kw 1) 


  


         
  66.4 Straßenverkehr        
         
  66.42 Baustellenmanagement, 


Schwertransporte, 
Geschwindigkeitsüberwachung 


      


         
01949 660-4000 Sachbearbeiter/in 


Durchführung 
Geschwindigkeitsüberwachung 


1 E 6 1 A 7     


         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         







An 
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66 Tiefbau und Verkehr  
  
Nr. 01638 Stellenhebung entsprechend der Bewertung. 
  
66.0 Verwaltung  
  
66.01 Allgemeine Verwaltung, Haushalt, 
Controlling, Straßenrecht, IT-
Anwendungen 


 


  
Nr. 01656 Wertgleiche Stellenumwandlung entsprechend der Besetzung und Bewertung. 
  
66.03 Erschließungs- und 
Straßenausbaubeitragsrecht, 
Einstellplätze 


 


  
Nr. 01678 Realisierung des kw-Vermerkes. 
  
66.4 Straßenverkehr  
  
66.42 Baustellenmanagement, 
Schwertransporte, 
Geschwindigkeitsüberwachung 


 


  
Nr. 01949 Wertgleiche Stellenumwandlung entsprechend der Besetzung und Bewertung. 
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Fachbereich 10 
1022 118 3 67 Stadtgrün 
 
 Stellenplan 2011 


 
StPl.- Kosten- Organisationseinheit Stellenplan Verw.-Vorschlag StPl-Entwurf Verw.-Vorschlag Ergänzung Vom FPA am
Nr. 
2010 


stelle 
 


Funktionsbezeichnung 
Sachgebiet 


2010 
(bisheriger 
Wert) 


Wertänderung
Neue St. (+) 
Wegfall  (-) 


Verlegung 
(+/-) 


Wertänderung 
Neue St. (+) 
Wegfall  (-) 


Verlegung 
(+/-) 


27. Januar 
2011 
empfohlene 
Änderung 


1 2 3 4 5 6 7 8 9 
         
  67 Stadtgrün       
         
  67.0 Verwaltung       
         


01493 670-0010 Sachbearbeiter/in 
Personalangelegenheiten, 
Haushaltswesen, allgem. 
Verwaltungsaufgaben 


1 E 9 1 A 10 T 30 - 1 E 9 T 9,75    


         
03787 670-0010 Sachbearbeiter/in 


Registratur, allg. 
Verwaltungsaufgaben 


1 E 5 T 8,11  
   kw 8) 2010 


1 E 5 T 8,11 
   kw 8) 2011  


    


         
01496 670-0010 Sachbearbeiter/in 


Personalangelegenheiten, 
allgem. Verwaltungsaufgaben 


1 E 5 T 19,5 1 E 5 T 29,25 + 1 E 9 T 9,75    


          
  67.01 Finanzen und Controlling       
          


05239 670-0020 Sachbearbeiter/in Haushalts- 
und Rechnungswesen, allgem. 
Verwaltungsaufgaben 


1 E 5 T 19,5   1 A 6 + 1 E 5 T 19,5  


         
  67.2 Unterhaltung       
         


04208 670-2040 Techn. Koordinator/in 
Wildkrautprojekt 


   1 E 5 
   kw 2012 


+ 1 E 4  


         
  67.21 Bezirksinspektionen       
         


04445 670-0030 Sachbearbeiter/in 
IT-Anwendungen 


1 E 12 T 19,5 
    ku 1) E 11 
    T 19,5 


  1 E 11 T 19,5   


         
04650 670-2160 Techn. Sachbearbeiter/in  


Kfz-Management 
1 E 10 1 E 11     


         
neu 670-2160 Techn. Sachbearbeiter/in  


Kfz-Management 
 + 1 E 10 


   kw 2014 
    


         
05124 670-2100 Gärtner/in  - 1 E 6     


         
05125 670-2100 Gartenarbeiter/in  - 1 E 3     


         
05126 670-2100 Gartenarbeiter/in  - 1 E 3     


         
  67.22 Sonderbereiche       
         


05128 670-2200 Techn. Sachbearbeiter/in 1 E 11 
   kw 2010 


1 E 11 
   kw 2011 


   1 E 11 


         
05129 670-2200 Gärtnermeister/in 1 E 8 T 20 


   kw 2010 
1 E 8 T 20 
   kw 2011 


   1 E 8 


         
  67.23 Landschaftspflege und 


Gehölzeinkauf 
      


         
03223 670-2030 Schlosser/in (Vorarb.) 


Instandsetzungen in den Natur- 
und Landschaftsschutzgebieten 


1 E 6 Z 12 1 E 6      


         
         
         
         
         
         
         
         







An 
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67 Stadtgrün  
  
67.0 Verwaltung  
  
Nr. 01493 Wertgleiche Stellenumwandlung entsprechend der Besetzung und teilweise 


Stellenverlegung zu StVPl.-Nr. 01496 entsprechend der Aufgabenverteilung.. 
  
Nr. 03787 Verlängerung des kw-Vermerkes aus personalwirtschaftlichen Gründen. 
  
Nr. 01496 Stellenverlegung von StVPl.-Nr. 01493 entsprechend der Aufgabenverteilung und 


Besetzung.. 
  
67.01 Finanzen und Controlling  
  
Nr. 05239 Stellenverlegung von FB 40 im Rahmen der Neuzuordnung der Abteilung 40.4 Sportinstitut 


in den Fachbereich 67 und Verlagerung von Verwaltungsaufgaben in die Abteilung 67.0 
Verwaltung (siehe auch FB 40, 40.0/1 AG 1 Personal und Innerer Dienst, StVPl.-Nr. 00351) 
und Stellenumwandlung entsprechend der Besetzung. 


  
67.2 Unterhaltung  
  
Nr. 04208 Stellenverlegung von Stelle 50.22 Berufliche Erwachsenenförderung zur Konzentration der 


Aufgabe Wildkrautprojekt im FB 67. Stellenwertveränderung entsprechend der Bewertung 
und Anbringung eines kw-Vermerkes entsprechend der zeitlichen Befristung des Projekts 
„Wildkrautfreie Stadt Braunschweig“ bis Ende 2012. 


  
67.21 Bezirksinspektionen  
  
Nr. 04445 Realisierung des ku-Vermerkes nach Freistellung des bisherigen Stelleninhabers. 
  
Nr. 04650 Stellenhebung entsprechend der Bewertung. 
  
Nr. neu Befristete Stellenschaffung auf Grund von zeitlichen Verzögerungen bei der Umsetzung des 


Aktionsplans „Luftreinhaltung“. Nach den Angaben des FB 67 verzögert sich die endgültige 
Umsetzung des außerordentlichen Programms bis Ende 2014. Die befristete 
Stellenschaffung soll den KFZ-Ingenieur der Abt 67.2 bei der weitergehenden Umsetzung 
des vorgenannten Aktionsplans unterstützen, da dieser mit der Wahrnehmung diverser 
anderer bedeutsamer Aufgaben, wie der planmäßigen Fahrzeugbeschaffung für die 
gesamte Stadtverwaltung, dem Abschluss von Rahmenwartungsverträgen mit Werkstätten 
und das gesamte Fuhrparkmanagement ausgelastet ist. Die Deckung erfolgt aus 
Sachmitteln. 


  
Nrn. 05124 bis 05126 Stellenwegfälle im Zusammenhang mit der nicht zu realisierenden Übernahme von 


Grünpflegearbeiten der Verkehrs-AG (einschl. des Personals der Verkehrs-AG) durch den 
FB 67. Die für eine Übernahme erforderlichen Planstellen wurden zum Haushalt 2008 
vorsorglich in den Stellenplan aufgenommen und waren bisher nicht besetzt.  


  
67.22 Sonderbereiche  
  
Nrn. 05128 u. 05129 Verlängerung der kw-Vermerke. 


 
Im Zusammenhang mit der Rückgabe aller Sportanlagen durch die Vereine an die Stadt 
waren neben der Neufassung der Sportförderrichtlinien (Erstellung von Pflegeplänen und 
Vorlage von Verwendungsnachweisen in Einzelfällen) zum Stellenplan 2008 1,5 Stellen (1 
Ingenieur, 0,5 Gärtnermeister) für einen Zeitraum von 2 Jahren eingerichtet worden. Mit 
beiden Maßnahmen sollte eine Verbesserung der Gesamtsituation auf den Sportanlagen 
erreicht werden. Festzuhalten ist, dass durch die Stellenschaffung - auch nach 
Rückkopplung mit den Sportvereinen - erste positive Schritte im Sinne einer nachhaltigen 
Substanzerhaltung städtischen Eigentums erreicht werden konnten. Belastbare Aussagen, 
ob die o. a. Maßnahmen insgesamt zu einer Verbesserung der Situation auf den 
Sportanlagen beitragen, können allerdings erst nach Ablauf des Jahres 2010 getroffen 
werden.  
 
Ergänzung: 
In der Sitzung des Finanz- und Personalausschusses am 27. Januar 2011 wurde aufgrund 
eines finanzwirksamen Fraktionsantrages beschlossen, die kw-Vermerke wegfallen zu 
lassen. 


  
67.23 Landschaftspflege und 
Gehölzeinkauf 


 


  
Nr. 03223 Wegfall der Zulage in Anpassung an die tarifrechtlichen Gegebenheiten. 
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Fachbereich 10 
1022 118 3 92 Leerstellen 
 
 Stellenplan 2011 


 
StPl.- Kosten- Organisationseinheit Stellenplan Verw.-Vorschlag StPl-Entwurf Verw.-Vorschlag Ergänzung Vom FPA am
Nr. 
2010 


stelle 
 


Funktionsbezeichnung 
Sachgebiet 


2010 
(bisheriger 
Wert) 


Wertänderung
Neue St. (+) 
Wegfall  (-) 


Verlegung 
(+/-) 


Wertänderung 
Neue St. (+) 
Wegfall  (-) 


Verlegung 
(+/-) 


27. Januar 
2011 
empfohlene 
Änderung 


1 2 3 4 5 6 7 8 9 
         
  92 Leerstellen       
         


00684  Sachbearbeiter/in 1 A 11 kw 6) 1 A 16 kw 6)     
         


Neu  Sachbearbeiter/in  + 3 A 10  
   kw 6) 


    


         
Neu  Sozialarbeiter/in  + 2 S 14 


   kw 6) 
    


         
neu  Sozialarbeiter/in  + 1 S 13  


   kw 6) 
    


         
Neu  Sozialarbeiter/in  + 4 S 11  


   kw 6) 
    


         
Neu  Erzieher/in  + 2 S 10  


   kw 6) 
    


         
Neu  Erzieher/in  + 3 S 8 kw 6)     


         
Neu  Erzieher/in  + 9 S 6 kw 6)     


         
Neu  Kinderpfleger/in  + 18 S 3  


   kw 6) 
    


         
Neu  Techn. Sachbearbeiter/in  + 1 E 11 


   kw 6) 
    


         
05144, 
05248 


-
05261 


 Sachbearbeiter/in  - 15 E 8 kw 6)     


         
00830 


– 
00834, 


 Sachbearbeiter/in  - 5 E 5 kw 6)     


         
00836 


- 
00840 


 Sachbearbeiter/in  - 5 E 5 kw 6)     


         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         







An 
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92 Leerstellen  
  
Nrn. 00684 bis 00840 Ausweisung von Leerstellen entsprechend der Beurlaubung. 
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Fachbereich 10 
1022 118 3 94 Freigestellte Mitglieder der Personalvertretung 
 
 Stellenplan 2011 


 
StPl.- Kosten- Organisationseinheit Stellenplan Verw.-Vorschlag StPl-Entwurf Verw.-Vorschlag Ergänzung Vom FPA am
Nr. 
2010 


stelle 
 


Funktionsbezeichnung 
Sachgebiet 


2010 
(bisheriger 
Wert) 


Wertänderung
Neue St. (+) 
Wegfall  (-) 


Verlegung 
(+/-) 


Wertänderung 
Neue St. (+) 
Wegfall  (-) 


Verlegung 
(+/-) 


27. Januar 
2011 
empfohlene 
Änderung 


1 2 3 4 5 6 7 8 9 
         
  94 Freigestellte Mitglieder der 


Personalvertretung 
      


         
  94.1 Gesamtpersonalrat       
         


01014  Vorsitzende/r 1 E 9 kw 2) 1 E 7 kw 2)     
         
  94.2 Örtlicher Personalrat 


Bauverwaltung 
      


         
01029  Vorsitzende/r 1 E 7 kw 2)   1 E 11 kw 2)   


         
01031  Stellvertreter/in 1 E 11 kw 2)   1 E 12 kw 2)   


         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         







An 
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94 Freigestellte Mitglieder der 
Personalvertretung 


 


  
94.01 Gesamtpersonalrat  
  
Nr. 01014 Stellenwertänderung entsprechend der Freistellung. 
  
94.2 Örtlicher Personalrat Bauverwaltung  
  
Nrn. 01029 und 01031 Stellenwertänderung entsprechend der Freistellung. 
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Fachbereich 10 
1022 118 3 96 Städtische Dienstkräfte des Jobcenters Braunschweig 
 
 Stellenplan 2011 


 
StPl.- Kosten- Organisationseinheit Stellenplan Verw.-Vorschlag StPl-Entwurf Verw.-Vorschlag Ergänzung Vom FPA am
Nr. 
2010 


stelle 
 


Funktionsbezeichnung 
Sachgebiet 


2010 
(bisheriger 
Wert) 


Wertänderung
Neue St. (+) 
Wegfall  (-) 


Verlegung 
(+/-) 


Wertänderung 
Neue St. (+) 
Wegfall  (-) 


Verlegung 
(+/-) 


27. Januar 
2011 
empfohlene 
Änderung 


1 2 3 4 5 6 7 8 9 
         
  96 Städtische Dienstkräfte 


des Jobcenters 
Braunschweig 


      


         
  96.10 


Verwaltung/Sonderbereiche 
      


         
04181 500-6000 Sachbearbeiter/in 


Beauftragte für 
Chancengleichheit u. a. 


   1 A 11 T 30 + 1 A 11 T 25
+ 1 A 7 T 5 


 


         
03811 500-6000 Sachbearbeiter/in 


Infothek 
1 A 10 T 20   1 A 10 T 22 + 1 A 10 T 2 


 
 


         
04204 500-6000 Sachbearbeiter/in 


Telefonzentrale 
   1 E 4 + 1 E 5  


         
04150 500-6000 Sachbearbeiter/in 


bisher: 
Telefonzentrale 
künftig: 
Poststelle 


1 A 9Z   1 E 5   


         
03572 500-6000 Sachbearbeiter/in 


Post 
1 E 2 1 E 5     


         
  96.20 Markt und Integration       
         


04851 500-6000 Sozialarb./-päd.    1 S 11 + 1 S 11 
   kw 4) 


 


         
04180 500-6000 Lehrer/in     + 1 E 10  


         
04163 500-6000 Sozialarb./-päd.     + 1 S 11 


   T 29,25 
 


         
04850 500-6000 Sozialarb./-päd.     + 1 S 11  


         
03849 500-6000 Sachbearbeiter/in 1 A 9Z   1 A 10   


         
03809 500-6000 bisher: 


Sachbearbeiter/in 
künftig: 
Sozialarb./-päd. 


1 A 10 T 30   1 S 11 + 1 A 10 T 9  


         
03574 500-6000 bisher: 


Sachbearbeiter/in 
künftig: 
Sozialarb./-päd. 


1 A 10   1 S 11   


         
03570 500-6000 Sachbearbeiter/in 1 A 10 T 30   1 A 10 T 9,39 - 1 A 10 T 2 


- 1 A 10 T 9 
- 1 A 10 
     T 9,61 


 


         
04185 500-6000 bisher: 


Sozialarb./-päd. 
künftig: 
Sachbearbeiter/in 


1 S 11  
   T 30,39 


  1 A 10 + 1 A 10  
   T 9,61 


 


         
03549 500-6000 Sachbearbeiter/in 1 A 10   1 E 9   


         
03986 500-6000 Sachbearbeiter/in     - 1 E 9  


         
         
         
         
         







An 
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96 Städtische Dienstkräfte des 
Jobcenters Braunschweig 


 


  
96.10 Verwaltung/Sonderbereiche  
  
Nr. 04181 Stellenverlegungen vom FB 50, 50.2 Beschäftigungsbetrieb und StVPl.-Nr. 50.2/1/05094 


nach Zuweisung der Dienstkraft zum Jobcenter Braunschweig. Stellenausweisung 
entsprechend der Besetzung. 


  
Nr. 03811 Stellenverlegung von StVPl.-Nr. 96.20/03570 entsprechend der Besetzung. 
  
Nr. 04204 Stellenverlegung vom FB 50, 50.2 Beschäftigungsbetrieb, 50.22 Berufliche 


Erwachsenenförderung nach Zuweisung der Dienstkraft zum Jobcenter Braunschweig. 
Stellenausweisung entsprechend der Besetzung. 


  
Nr. 04150 Stellenausweisung entsprechend der Inanspruchnahme der Stelle und Besetzung.  
  
Nr. 03572 Stellenausweisung entsprechend der Besetzung. 
  
96.20 Markt und Integration  
  
Nr. 04851 Stellenverlegung vom FB 50, 50.2 Beschäftigungsbetrieb und Stellenausweisung nach 


Zuweisung der Dienstkraft zum Jobcenter Braunschweig.  
  
Nrn. 04180, 04163 und 04850 Stellenverlegungen vom FB 50, 50.2 Beschäftigungsbetrieb, 50.21 Jugendberufshilfe und 


50.22 Berufliche Erwachsenenförderung nach Zuweisung der Dienstkräfte zum Jobcenter 
Braunschweig.  


  
Nr. 03849 Wertgleiche Stellenumwandlung entsprechend der Besetzung. 
  
Nr. 03809 Stellenverlegung von StVPl.-Nr. 96.20/03570 und Stellenausweisung entsprechend der 


Besetzung.  
  
Nr. 03574 Stellenausweisung entsprechend der Besetzung. 
  
Nr. 03570 Verlegung von Stellenanteilen zu StVPl.-Nrn. 96.10/03811, 96.20/03809 und 96.20/04185 


entsprechend der Inanspruchnahme der Stelle.  
  
Nr. 04185 Stellenverlegung von StVPl.-Nr. 96.20/03570 und Stellenausweisung entsprechend der 


Besetzung.  
  
Nr. 03549 Wertgleiche Stellenumwandlung entsprechend der Besetzung. 
  
Nr. 03986 Stellenverlegung zu 96.30 entsprechend der Inanspruchnahme der Stelle. 
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Fachbereich 10 
1022 118 3 96 Städtische Dienstkräfte des Jobcenters Braunschweig 
 
 Stellenplan 2011 


 
StPl.- Kosten- Organisationseinheit Stellenplan Verw.-Vorschlag StPl-Entwurf Verw.-Vorschlag Ergänzung Vom FPA am
Nr. 
2010 


stelle 
 


Funktionsbezeichnung 
Sachgebiet 


2010 
(bisheriger 
Wert) 


Wertänderung
Neue St. (+) 
Wegfall  (-) 


Verlegung 
(+/-) 


Wertänderung 
Neue St. (+) 
Wegfall  (-) 


Verlegung 
(+/-) 


 
empfohlene 
Änderung 


1 2 3 4 5 6 7 8 9 
         
  96.30 Leistungsgewährung       
         


03986 500-6000 Sachbearbeiter/in    1 E 8 + 1 E 9  
         


04039 500-6000 Sachbearbeiter/in 1 A 8   1 E 8   
         


03581 500-6000 Sachbearbeiter/in 1 A 10   1 E 8   
         


03569 500-6000 Sachbearbeiter/in 1 A 10   1 E 8   
         


04169 500-6000 Sachbearbeiter/in    1 A 8 + 1 E 6  
         


04170 500-6000 Sachbearbeiter/in    1 A 8 + 1 E 6  
         


04173 500-6000 Sachbearbeiter/in    1 A 8 + 1 E 5  
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         







An 
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96.30 Leistungsgewährung  
  
Nr. 03986 Stellenverlegung von 96.20 entsprechend der Inanspruchnahme der Stelle. 


Stellenausweisungen entsprechend der Bewertung. 
  
Nr. 04039 Wertgleiche Stellenumwandlung entsprechend der Besetzung. 
  
Nrn. 03581 und 03569 Stellenumwandlung und Ausweisung entsprechend der Bewertung.  
  
Nrn. 04169, 04170 und 04173 Stellenverlegungen vom FB 50, 50.2 Beschäftigungsbetrieb, 50.2/1 AG 1 Service, Steuerung 


nach Zuweisung von Dienstkräften zum Jobcenter Braunschweig. Stellenausweisungen 
entsprechend der Bewertung. 
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Fachbereich 10 
1022 118 3 98 Stellen im Zusammenhang mit der Altersteilzeit 
 
 Stellenplan 2011 


 
StPl.- Kosten- Organisationseinheit Stellenplan Verw.-Vorschlag StPl-Entwurf Verw.-Vorschlag Ergänzung Vom FPA am
Nr. 
2010 


stelle 
 


Funktionsbezeichnung 
Sachgebiet 


2010 
(bisheriger 
Wert) 


Wertänderung
Neue St. (+) 
Wegfall  (-) 


Verlegung 
(+/-) 


Wertänderung 
Neue St. (+) 
Wegfall  (-) 


Verlegung 
(+/-) 


27. Januar 
2011 
empfohlene 
Änderung 


1 2 3 4 5 6 7 8 9 
         
  98 Stellen im Zusammenhang 


mit der Altersteilzeit 
      


         
04608  Sachbearbeiter/in 1 A 15  


   kw 2010 
1 A 16 
   kw 2013 


    


         
04513  Abteilungsleiter/in  - 1 A 13 gD 


   kw 2010 
    


         
04605  Sachbearbeiter/in  - 1 A 13 gD 


   kw 2010 
    


         
04683  Sachbearbeiter/in 1 A 13 gD 


   kw 2010 
1 A 9Z 
   kw 2014 


    


         
04600  Sachbearbeiter/in 1 A 12 


   kw 2010 
1 A 12 
   kw 2013 


    


         
04601  Sachbearbeiter/in 1 A 12 


   kw 2010 
1 A 12 
   kw 2015 


    


         
04911  Sachbearbeiter/in 1 A 11 


   kw 2010 
1 A 9Z 
   kw 2016 


    


         
04516  Sachbearbeiter/in 1 A 8 


   kw 2010 
1 A 8 
   kw 2014 


    


         
Neu  Sozialarbeiter/in  + 1 S 15 


   kw 2011 
    


         
04610  Techn. Sachbearbeiter/in 1 E 14 


   kw 2010 
1 E 11 
   kw 2014 


    


         
01226  Techn. Sachbearbeiter/in 1 E 11 


   kw 2010 
1 E 11 
   kw 2014 


    


         
Neu  Techn. Sachbearbeiter/in  + 1 E 11 


   kw 2013 
    


         
Neu  Sachbearbeiter/in  + 1 E 11 


   kw 2012 
    


         
Neu  Techn. Sachbearbeiter/in  + 1 E 11 


   kw 2013 
    


         
Neu  Sozialarbeiter/in  + 1 S 14 


   kw 2011 
    


         
05164  Sozialarbeiter/in 1 S 10  


   kw 2011 
1 S 14  
   kw 2011 


    


         
05168  Sozialarbeiter/in 1 E 9 


   kw 2011 
1 S 14 
   kw 2011 


    


         
01208  Sozialarbeiter/in 1 E 9 


   kw 2012 
1 S 14 
   kw 2012 


    


         
05166  Sozialarbeiter/in 1 S 11 


   kw 2011 
1 S 11 
   kw 2012 


    


         
04517  Sachbearbeiter/in 1 E 9 


   kw 2010 
1 E 9 
   kw 2011 


    


         
04615  Sachbearbeiter/in 1 E 9 


   kw 2010 
1 E 9 
   kw 2013 


    


         
Neu  Heilpädagoge/-pädagogin  + 1 S 8 


   kw 2013 
    







An 


- 89 - 


  
98 Stellen im Zusammenhang mit der 
Altersteilzeit 


 


  
Nrn. 4608 bis neu Anpassung der Stellen für die Freistellungsphase der Altersteilzeit entsprechend des 


Bedarfs.  
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Fachbereich 10 
1022 118 3 98 Stellen im Zusammenhang mit der Altersteilzeit 
 
 Stellenplan 2011 


 
StPl.- Kosten- Organisationseinheit Stellenplan Verw.-Vorschlag StPl-Entwurf Verw.-Vorschlag Ergänzung Vom FPA am
Nr. 
2010 


stelle 
 


Funktionsbezeichnung 
Sachgebiet 


2010 
(bisheriger 
Wert) 


Wertänderung
Neue St. (+) 
Wegfall  (-) 


Verlegung 
(+/-) 


Wertänderung 
Neue St. (+) 
Wegfall  (-) 


Verlegung 
(+/-) 


27. Januar 
2011 
empfohlene 
Änderung 


1 2 3 4 5 6 7 8 9 
 


         
Neu  Techn. Sachbearbeiter/in  + 2 E 10 


   kw 2013 
    


         
Neu  Lehrer/in  + 1 E 10 


   kw 2012 
    


         
Neu  Sachbearbeiter/in  + 1 E 9 


   kw 2013 
    


         
Neu  Sachbearbeiter/in  + 1 E 9 


   Kw 2012 
    


         
Neu  Dipl.-Bibliothekar/in  + 1 E 9 


   Kw 2013 
    


         
05175  Techn. Sachbearbeiter/in 1 E 6 


   kw 2010 
1 E 8 
   kw 2011 


    


         
05176  Sachbearbeiter/in 1 E 6 


   kw 2010 
1 E 8 
   kw 2012 


    


         
05177  Sachbearbeiter/in 1 E 6 


   kw 2010 
1 E 8 
   kw 2014 


    


         
05178  Arbeiter/in 1 E 6 


   kw 2010 
1 E 7 
   kw 2013 


    


         
05179  Sachbearbeiter/in 1 E 6 


   kw 2010 
1 E 6 
   kw 2014 


    


         
01200  Sachbearbeiter/in 1 E 6  


   kw 2010 
1 E 6 
   kw 2013 


    


         
01202  Sachbearbeiter/in 1 E 6  


   kw 2010 
1 E 6 
   kw 2012 


    


         
04928  Sachbearbeiter/in 1 E 6  


   kw 2011 
1 E 6 
   kw 2012 


    


         
04929  Sachbearbeiter/in 1 E 6  


   kw 2010 
1 E 6 
   kw 2012 


    


         
04930  Sachbearbeiter/in 1 E 6  


   kw 2010 
1 E 6 
   kw 2014 


    


         
neu  Sachbearbeiter/in  + 1 E 6 


   kw 2013 
    


         
01087  Sachbearbeiter/in 1 E 5  


   kw 2010 
1 E 5 
   kw 2013 


    


         
01221  Sachbearbeiter/in 1 E 5  


   kw 2010 
1 E 5 
   kw 2013 


    


         
04522  Sachbearbeiter/in  - 1 E 5 


   kw 2010 
    


         
01227  Arbeiter/in  - 1 E 5 


   kw 2010 
    


         
05184  Messgehilfe/-gehilfin, 


Kraftfahrer/in 
1 E 5 
   kw 2010 


1 E 5 
   kw 2013 


    


         
         


05173  Erzieher/in 1 S 6 
   kw 2010 


1 S 6 
   kw 2014 


    


         
         







An 
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98 Stellen im Zusammenhang mit der 
Altersteilzeit 


 


  
Nrn. neu bis 05173 Anpassung der Stellen für die Freistellungsphase der Altersteilzeit entsprechend des 


Bedarfs.  
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Fachbereich 10 
1022 118 3 98 Stellen im Zusammenhang mit der Altersteilzeit 
 
 Stellenplan 2011 


 
StPl.- Kosten- Organisationseinheit Stellenplan Verw.-Vorschlag StPl-Entwurf Verw.-Vorschlag Ergänzung Vom FPA am
Nr. 
2010 


stelle 
 


Funktionsbezeichnung 
Sachgebiet 


2010 
(bisheriger 
Wert) 


Wertänderung
Neue St. (+) 
Wegfall  (-) 


Verlegung 
(+/-) 


Wertänderung 
Neue St. (+) 
Wegfall  (-) 


Verlegung 
(+/-) 


27. Januar 
2011 
empfohlene 
Änderung 


1 2 3 4 5 6 7 8 9 
         


04924  Sachbearbeiter/in  - 1 S 6 
   kw 2010 


    


         
01214  Sachbearbeiter/in 1 E 5 


   kw 2010 
1 E 5 
   kw 2013 


    


         
04935  Schulhauswart/in 1 E 3 


   kw 2010 
1 E 3 
   kw 2011 


    


         
04690  Gartenarbeiter/in 1 E 2 


   kw 2010 
1 E 3 
   kw 2013 


    


         
         


05327  Buchbindehelfer/in 1 E 2 
   kw 2010 


1 E 3 
   Kw 2014 


    


         
01233  Arbeiter/in 1 E 2 Ü 


   kw 2010 
1 E 2 Ü 
   kw 2011 


    


         
04527  Arbeiter/in 1 E 2Ü 


   kw 2010 
1 E 2Ü 
   kw 2013 


    


         
01229  Arbeiter/in 1 E 2 


   kw 2010 
1 E 2 
   kw 2013 


    


         
01230  Arbeiter/in 1 E 2 


   kw 2010 
1 E 2 
   kw 2012 


    


         
04691  Arbeiter/in 1 E 2 


   kw 2010 
1 E 2 
   kw 2012 


    


         
05375  Arbeiter/in  - 1 E 2 


   kw 2010 
    


         
05376  Arbeiter/in 1 E 2 


   kw 2012 
1 E 2 
   kw 2013 


    


         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         
         







An 
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98 Stellen im Zusammenhang mit der 
Altersteilzeit 


 


  
Nrn. 04924 bis 05376 Anpassung der Stellen für die Freistellungsphase der Altersteilzeit entsprechend des 


Bedarfs.  
  
  


 







Anlage 5.5 


Abkürzungsverzeichnis


hD höherer Dienst (neu: Laufbahngruppe 2, Einstiegsamt 2)
gD gehobener Dienst (neu: Laufbahngruppe 2, Einstiegsamt 1)
mD mittlerer Dienst (neu: Laufbahngruppe 1, Einstiegsamt 2)
B 5 - B 8 Stellen der Wahlbeamten
A 6 - A 16, B 2 Stellen der Laufbahnbeamten
E 1 - E 15 Entgeltgruppen der Beschäftigten
E 2 Ü übertarifliches Entgelt gem. TVÜ
E 15 Ü übertarifliches Entgelt gem. TVÜ
aT außertarifliches Entgelt
H Stellen der Halbtagskräfte
T Stellen mit einer Abweichung von der tariflich vereinbarten Arbeitszeit
kw/ku 1) 2) 3) 4) 5) 6) 7) 8) künftig wegfallende/umzuwandelnde Stellen


1) bei Organisationsänderung/Ausscheiden des derzeitigen Stelleninhabers
2) bei Fortfall der Freistellungsvoraussetzungen
3) bei Fortfall von Zuschusszahlungen
4) bei Fortfall der Kostenerstattung (Personalkosten zuzüglich
    Anteil an Sach- und Verwaltungskosten)
5) bei Aufgabenminderung
6) bei Ende der Beurlaubung des derzeitigen Stelleninhabers
7) nach Abschluß der Ausbildungs- oder Einführungszeit
   längstens bis zur Verwendung auf einer freien Planstelle
8) Haushaltskonsolidierung/bei anderweitigem Einsatz/Ausscheiden der Dienstkraft


kw (z. B.) 2011 künftig wegfallende Stelle zum Ende des angegebenen Jahres
Sp *) Sperrung der Stelle mit besonderer Erläuterung
TVöD Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst
BesL Besondere Laufbahn (gemäß VO 1)
FuGr Funktionsgruppe (gemäß VO 2)
GemHKVO Gemeindehaushalts- und Kassenverordnung
KAV Kommunaler Arbeitgeberverband Nds. e. V.
MI Innenministerium
mAZ mit Amtszulage
NBG Niedersächsisches Beamtengesetz
NKBesVO Niedersächsische Kommunalbesoldungsverordnung
NStOV-Kom Nieders. Stellenobergrenzenverordnung für den kommunalen Bereich
VKA Vereinigung der kommunalen Arbeitgeberverbände
VO 1 Verordnung zu § 26 Abs. 4 Nr. 1 Bundesbesoldungsgesetz (alt)
VO 2 Verordnung zu § 26 Abs. 4 Nr. 2 Bundesbesoldungsgesetz (alt)
Z 12/Z 8 Vorarbeiterzulage 12 vH/8 vH







Anlage 5.6 
 


 
 
 
 
 
 
 


 
 
 
 Stellenplan 2011 
 
  
  
  







Stellenplan 2011


Inhaltsverzeichnis Seite Abkürzungsverzeichnis


Gesamtzusammenstellung zum hD höherer Dienst
Stellenplan und zur Stellen- gD gehobener Dienst
übersicht 2011 2 mD mittlerer Dienst


B 5 - B 8 Stellen der Wahlbeamten
Allgemeine Bestimmungen zum A 6 - A 16, B 2 Stellen der Laufbahnbeamten
Stellenplan 2011 3 - 4 E 1 - E 15 Entgeltgruppen der Beschäftigten


E 2 Ü übertarifliches Entgelt gem. TVÜ
Stellenplan Teil A: Beamte 5 - 17 E 15 Ü übertarifliches Entgelt gem. TVÜ


aT außertarifliches Entgelt
Stellenplan Teil B: Beschäftigte 18 - 22 S 2 - S 18 Entgeltgruppen für Beschäftigte im Sozial- und Erziehungsdienst


H Stellen der Halbtagskräfte
T Stellen mit einer Abweichung von der tariflich vereinbarten Arbeitszeit


Anhang: Dienstkräfte in der kw/ku 1) 2) 3) 4) 5) 6) 7) 8) künftig wegfallende/umzuwandelnde Stellen
Ausbildungszeit 23 - 24 1) bei Organisationsänderung/Ausscheiden des derzeitigen Stelleninhabers


2) bei Fortfall der Freistellungsvoraussetzungen
Stellenübersichten Teil A: 3) bei Fortfall von Zuschusszahlungen
Aufteilung nach der 4) bei Fortfall der Kostenerstattung (Personalkosten zuzüglich
Verwaltungsgliederung 25 - 47     Anteil an Sach- und Verwaltungskosten)


5) bei Aufgabenminderung
Stellenübersichten Teil B: 6) bei Ende der Beurlaubung des derzeitigen Stelleninhabers
Sonderübersicht über die Planstellen von Beamten, 48 - 50 7) nach Abschluß der Ausbildungs- oder Einführungszeit
die mit Beschäftigten besetzt sind    längstens bis zur Verwendung auf einer freien Planstelle


8) Haushaltskonsolidierung/bei anderweitigem Einsatz/Ausscheiden der Dienstkraft
Stellenübersichten Sonderrechnung kw (z. B.) 2011 künftig wegfallende Stelle zum Ende des angegebenen Jahres


Sp *) Sperrung der Stelle mit besonderer Erläuterung
- Gebäudemanagement 51 - 54 TVöD Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst


GemHKVO Gemeindehaushalts- und Kassenverordnung
- Abfallwirtschaft 55 - 58 KAV Kommunaler Arbeitgeberverband Nds. e. V.


MI Innenministerium
- Stadtentwässerung 59 - 62 mAZ mit Amtszulage


NBG Niedersächsisches Beamtengesetz
NKBesVO Niedersächsische Kommunalbesoldungsverordnung
NStOV-Kom Nieders. Stellenobergrenzenverordnung für den kommunalen Bereich
VKA Vereinigung der kommunalen Arbeitgeberverbände
Z 12/Z 8 Vorarbeiterzulage 12 vH/8 vH
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Gesamtzusammenstellung


zum Stellenplan und zur Stellenübersicht 2011


Stand 2010 Veränderung Stand 2011
Insgesamt Insgesamt Insgesamt


(Sp. 2 a + 2 b) (Sp. 3 a + 3 b) (Sp. 4 a + 4 b)


1 2 a 2 b 2 c 3 a 3 b 3 c 4 a 4 b 4 c


1 Stellenplan (einschließlich
Beamte der Sondervermögen)


1.1 Beamte 1.175,96 195,00 1.370,96 5,53 1,00 6,53 1.181,49 196,00 1.377,49
1.2 Beschäftigte 1.603,08 212,23 1.815,31 -20,92 24,00 3,08 1.582,16 236,23 1.818,39


Summe 1 2.779,04 407,23 3.186,27 -15,39 25,00 9,61 2.763,65 432,23 3.195,88


2 Stellenübersicht
(Gebäudemanagement)


2.1 Beamte 23,50 23,50 23,50 23,50
2.2 Beschäftigte 312,83 312,83 -4,18 -4,18 308,65 308,65


Summe 2 (ohne Beamte) 312,83 312,83 -4,18 -4,18 308,65 308,65


3 Stellenübersicht
(Abfallwirtschaft)


3.1 Beamte 4,00 4,00 0,82 0,82 4,82 4,82
3.2 Beschäftigte 3,00 3,00 -0,50 -0,50 2,50 2,50


Summe 4 (ohne Beamte) 3,00 3,00 -0,50 -0,50 2,50 2,50


4 Stellenübersicht
(Stadtentwässerung)


4.1 Beamte 3,50 3,50 0,06 0,06 3,56 3,56
4.2 Beschäftigte 4,00 4,00 -0,50 -0,50 3,50 3,50


Summe 5 (ohne Beamte) 4,00 4,00 -0,50 -0,50 3,50 3,50


Summe 1 bis 5 3.098,87 407,23 3.506,10 -20,57 25,00 4,43 3.078,30 432,23 3.510,53


 Leer- und 
Ausbildungstellen, 


Stellenreserve, 
Altersteilzeit, 
zugewiesene 
Dienstkräfte


ohne Leer- und 
Ausbildungstellen, 


Stellenreserve, 
Altersteilzeit, 
zugewiesene 
Dienstkräfte


 Leer- und 
Ausbildungstellen, 


Stellenreserve, 
Altersteilzeit, 
zugewiesene 
Dienstkräfte


ohne Leer- und 
Ausbildungstellen, 


Stellenreserve, 
Altersteilzeit, 
zugewiesene 
Dienstkräfte


 Leer- und 
Ausbildungstellen, 


Stellenreserve, 
Altersteilzeit, 
zugewiesene 
Dienstkräfte


ohne Leer- und 
Ausbildungstellen, 


Stellenreserve, 
Altersteilzeit, 
zugewiesne 
Dienstkräfte
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Allgemeine Bestimmungen zum Stellenplan 2011


1 Der Stellenplan ist nach den Mustern der Verwaltungsvorschriften zur Ausführung der Gemeindehaushalts- und Kassenverordnung aufgestellt 
worden.


2 Der Verwaltungsausschuss wird ermächtigt, über die Inanspruchnahme von Stellen mit entsprechendem Sperrvermerk zu beschließen.


3 Die Verwaltung wird ermächtigt


3.1 über die Inanspruchnahme der Stellenreserve zu entscheiden. Der Rat wird über die konkrete Inanspruchnahme unterrichtet.


3.2 Stellen, aus denen vorübergehend Dienstbezüge oder Entgelte nicht bezahlt werden (z. B. wegen längerer Erkrankung), und Stellen, deren 
Inhaberinnen während der Mutterschutzfristen nicht beschäftigt werden dürfen, im Bedarfsfall für nichtbeamtete Ersatzkräfte zu verwenden. 
(Bei den Stellen für Erzieherinnen oder Erzieher sowie Kinderpflegerinnen oder Kinderpfleger des FB Kinder, Jugend und Familie ist bei der 
Bemessung des Personalbedarfs der Personalausfall wegen Mutterschutz und Erziehungsurlaub nicht berücksichtigt worden; in diesem 
Bereich ist der Bedarf zu unterstellen.)


3.3 vakante Praktikantinnen- oder Praktikanten-Stellen für den Beruf der Erzieherin oder des Erziehers mit Kinderpflegerinnen oder 
Kinderpflegern zu besetzen. Kinderpflegerinnen- oder Kinderpflegerstellen in Horten dürfen zur Gewährleistung des Betriebs vorübergehend 
mit Erzieherinnen oder Erziehern mit entsprechender Eingruppierung besetzt werden.


3.4 über die vorhandenen Stellen hinaus nichtbeamtete Dienstkräfte vorübergehend bis zu 9 Monaten zu beschäftigen, wenn ein unabweisbarer 
Bedarf vorliegt und Haushaltsmittel hierfür verfügbar sind.


3.5 über die vorhandenen Stellen hinaus nichtbeamtete Dienstkräfte zu beschäftigen, wenn eine volle Kostenerstattung für den Rest des 
Haushaltsjahres durch Dritte erfolgt.


3.6 Beschäftigte in Maßnahmen nach dem Sozialgesetzbuch (SGB) außerhalb des Stellenplans im Rahmen der veranschlagten Haushaltsmittel 
befristet unter der Voraussetzung zu beschäftigten, dass im Einzelfall ein Zuschuss der Agentur für Arbeit in der in § 264 SBG III genannten 
Höhe (bei Arbeitsförderungsmaßnahmen gem. § 217 ff SGB III –Eingliederungszuschuss – in Höhe von 50 v. H. des an diese 
Beschäftigungsgruppe zu zahlenden förderungsfähigen Arbeitentgelts) bzw. eine Förderleistung nach dem SGB II gewährt wird.
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4 Haushaltskonsolidierungsmaßnahmen


4.1 Künftige Stellenwegfälle im Zusammenhang mit Haushaltskonsolidierungsmaßnahmen sind mit dem Vermerk "kw 8)" gekennzeichnet, ggf. 
ergänzt um die Jahreszahl des angestrebten Wegfalls.


4.2 Eine Realisierung dieser Stellenwegfälle bei vergleichbaren anderen Stellen ist möglich bzw. erforderlich. Im Übrigen muss die Realisierung 
jeweils bei der  frühestmöglichen Gelegenheit erfolgen. In die Prüfung der Realisierungsmöglichkeit ist nicht nur die mit dem kw 8)-Vermerk 
versehene Planstelle einzubeziehen. Zu berücksichtigen sind vielmehr alle Planstellen des Fachbereichs/Referates in dieser Laufbahngruppe 
mit gleichen bzw. vergleichbaren Stellenwerten. 


4.3 Die für die Hausreinigung ausgewiesenen Stellen und Stellenanteile sind im Rahmen der Haushaltskonsolidierung 2002 pauschal mit kw 8)-
Vermerken versehen worden. Ggf. abweichende Ausweisungen gelten als entsprechend geändert.


Hinweis: Bei allen personalrechtlichen Maßnahmen sind die Zuständigkeiten gem. § 80 Abs. 4 NGO zu beachten.
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S t e l l e n p l a n
Teil A: Beamte


I. Stadtverwaltung
Lfd. Laufbahngruppen und Bes.-Gruppe Zahl der Stellen im Zahl der Stellen im Vorjahr Vermerke, Erläuterungen
Nr. Amtsbezeichnungen Haushaltsjahr 2011 insgesamt Summe davon am 30.06. 2010


insgesamt Summe je tatsächlich besetzt nicht
je Bes.-Gruppe mit mit besetzt


Bes.-Gruppe Beamten Beschäftigten


1 2 3 4 4a 5 5a 6 7 8 9


B e a m t e   a u f   Z e i t


1 Oberbürgermeister B 8 1,00 1,00 1,00


B 8 1,00 1,00


2 Erster Stadtrat B 6 1,00 1,00 1,00


B 6 1,00 1,00


3 Stadtbaurat B 5 1,00 1,00 1,00


B 5


4 Stadtkämmerer B 5


B 5


5 Stadtrat B 5 2,00 2,00 2,00


B 5 3,00 3,00


Laufbahngruppe 2 (i. S. von § 15 Abs. 4 NBesG)


6 Leitender Baudirektor B 2 1,00


7 Städt. Leitender Direktor B 2 4,00 1) 4,00 4,00 1) dav. 1 kw 2012


B 2 5,00 4,00
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S t e l l e n p l a n
Teil A: Beamte


I. Stadtverwaltung
Lfd. Laufbahngruppen und Bes.-Gruppe Zahl der Stellen im Zahl der Stellen im Vorjahr Vermerke, Erläuterungen
Nr. Amtsbezeichnungen Haushaltsjahr 2011 insgesamt Summe davon am 30.06. 2010


insgesamt Summe je tatsächlich besetzt nicht
je Bes.-Gruppe mit mit besetzt


Bes.-Gruppe Beamten Beschäftigten


1 2 3 4 4a 5 5a 6 7 8 9


8 Leitender Baudirektor A 16 3,00 1) 3,00 3,00


9 Leitender Branddirektor A 16 2,00 5) 1,00 1,00


10 Leitender  Medizinaldirektor A 16 1,00 1,00 1,00 1) dav. 1 kw 6), 1 x kw 2013


11 Leitender Museumsdirektor A 16 1,00 1,00


12 Städt. Leitender Direktor A 16 7,00 7,00 7,00


13 Leitender Vermessungsdirektor A 16 1,00 1,00 1,00


A 16 14,00 14,00


14 Archivdirektor A 15 1,00 1,00 1,00


15 Baudirektor A 15 6,00 2) 6,00 5,00 1,00 2) dav. 1 kw 2012


16 Bibliotheksdirektor A 15 1,00 1,00 1,00


17 Branddirektor A 15 1,00 1,00 1,00


18 Medizinaldirektor A 15 1,00 1,00


19 Museumsdirektor A 15


20 Städtischer Direktor A 15 8,00 3) 8,00 8,00 3)


21 Vermessungsdirektor A 15 2,00 4) 2,00 2,00 4) dav. 1 kw 2011
5) dav. 1 kw 6)


22 Veterinärdirektor A 15 1,00 1,00 1,00


A 15 20,00 21,00
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S t e l l e n p l a n
Teil A: Beamte


I. Stadtverwaltung
Lfd. Laufbahngruppen und Bes.-Gruppe Zahl der Stellen im Zahl der Stellen im Vorjahr Vermerke, Erläuterungen
Nr. Amtsbezeichnungen Haushaltsjahr 2011 insgesamt Summe davon am 30.06. 2010


insgesamt Summe je tatsächlich besetzt nicht
je Bes.-Gruppe mit mit besetzt


Bes.-Gruppe Beamten Beschäftigten


1 2 3 4 4a 5 5a 6 7 8 9


23 Bauoberrat A 14 9,00 1) 9,00 9,00 1) dav. 1 kw 2011, 1 ku 1 A 13


24 Bibliotheksoberrat A 14


25 Brandoberrat A 14 1,00 1,00 1,00


26 Oberkustos A 14


27 Städtischer Oberrat A 14 12,00 2) 12,00 11,00 1,00
2) dav. 1 kw 6)


28 Vermessungsoberrat A 14 1,00 1,00 1,00


29 Veterinäroberrat A 14 1,00 1,00 1,00


A 14 24,00 24,00


30 Baurat A 13 1,00 1,00 0,50 0,50


31 Kustos A 13


32 Städtischer Rat A 13 1,00 1,00 1,00


A 13 2,00 2,00
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S t e l l e n p l a n
Teil A: Beamte


I. Stadtverwaltung
Lfd. Laufbahngruppen und Bes.-Gruppe Zahl der Stellen im Zahl der Stellen im Vorjahr Vermerke, Erläuterungen
Nr. Amtsbezeichnungen Haushaltsjahr 2011 insgesamt Summe davon am 30.06. 2010


insgesamt Summe je tatsächlich besetzt nicht
je Bes.-Gruppe mit mit besetzt


Bes.-Gruppe Beamten Beschäftigten


1 2 3 4 4a 5 5a 6 7 8 9


Laufbahngruppe 2 (i. S. von § 15 Abs. 3 NBesG)


33 Stadtoberamtsrat mit Amts- A 13
zulage mAZ


34 Bauoberamtsrat A 13 4,00 1) 4,00 4,00 1) dav. 2 kw 6)


35 Brandoberamtsrat A 13 2,00 2,00 2,00


36 Sozialoberamtsrat A 13


37 Stadtoberamtsrat A 13 42,00 2) 45,00 41,88 3,12 2) dav. 6 kw 6), 
3 kw 2011, 1 kw 2012, 1 kw 7), 2 kw 2013, 1 kw 2014


38 Vermessungsoberamtsrat A 13


A 13 48,00 51,00


39 Archivamtsrat A 12 1,00 1,00 1,00


40 Bauamtsrat A 12 3,00 3,00 2,80 0,20


41 Brandamtsrat A 12 4,00 7) 4,00 4,00 7)


42 Sozialamtsrat A 12


43 Stadtamtsrat A 12 77,75 8) 77,75 75,99 1,76 8) dav. 6 kw 6), 2 kw 2011, 2 kw 2013, 1 x kw 2014, 1 x kw 2015,
1 kw 1),  1 kw 7), 1 kw 2012, 1 T 30 kw 6)


44 Vermessungsamtsrat A 12


45 Gewerbeamtsrat A 12 1,00 1,00 1,00


86,75 86,75
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S t e l l e n p l a n
Teil A: Beamte


I. Stadtverwaltung
Lfd. Laufbahngruppen und Bes.-Gruppe Zahl der Stellen im Zahl der Stellen im Vorjahr Vermerke, Erläuterungen
Nr. Amtsbezeichnungen Haushaltsjahr 2011 insgesamt Summe davon am 30.06. 2010


insgesamt Summe je tatsächlich besetzt nicht
je Bes.-Gruppe mit mit besetzt


Bes.-Gruppe Beamten Beschäftigten


1 2 3 4 4a 5 5a 6 7 8 9


46 Bauamtmann A 11 4,00 1) 4,00 2,25 0,75 1,00 1) dav. 2 T 20


47 Brandamtmann A 11 11,00 11,00 11,00


48 Archivamtmann A 11 2) dav. 9 T 30, 19 T 20, 2 T 25, 1 T 36, 1 T 35, 
2 kw 1), 1 T 20 kw 2), 1 T 10 kw 2), 1 kw 2013, 1 ku 1) A 10


49 Gewerbeamtmann A 11 2 kw 2011, 1 kw 2012, 1 T 20 kw 2013
1 kw 5), 15 kw 6), 1 T 4 kw 8)


50 Stadtamtmann A 11 177,26 2) 180,64 174,28 1,00 5,36


51 Vermessungsamtmann A 11 1,00 1,00 0,50 0,50


A 11 193,26 196,64


52 Archivoberinspektor A 10 2,00 2,00 1,75 0,25


53 Bauoberinspektor A 10 1,00 1,00 1,00 3) dav. 52 T 20, 11 T 30, 1 T 24, 2 T 10,  3 T 25, 1 T 20 kw 2013
1 T 20 kw 1), 1 T 30 kw 1), 2 kw 1), 1 kw 2), 1 x Sp*)


54 Bibliotheksoberinspektor A 10 1,00 1,00 1,00 3 kw 2011, 24 kw 6), 1 T 20 kw 6), 1 T 30 kw 6)


55 Brandoberinspektor A 10 15,00 4) 15,00 12,00 3,00


56 Sozialoberinspektor A 10 1,00 1,00 1,00
4) dav. 2 kw 7), 1 kw 1)


57 Stadtoberinspektor A 10 225,78 3) 225,48 206,65 3,00 15,83


58 Vermessungsoberinspektor A 10


A 10 245,78 245,48
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S t e l l e n p l a n
Teil A: Beamte


I. Stadtverwaltung
Lfd. Laufbahngruppen und Bes.-Gruppe Zahl der Stellen im Zahl der Stellen im Vorjahr Vermerke, Erläuterungen
Nr. Amtsbezeichnungen Haushaltsjahr 2011 insgesamt Summe davon am 30.06. 2010


insgesamt Summe je tatsächlich besetzt nicht
je Bes.-Gruppe mit mit besetzt


Bes.-Gruppe Beamten Beschäftigten


1 2 3 4 4a 5 5a 6 7 8 9


59 Archivinspektor A 9


60 Sozialinspektor A 9


61 Stadtinspektor A 9 29,00 1) 29,00 4,00 25,00 1) 3 kw 6), 1 kw 2012, 25 kw 7)


A 9 29,00 29,00


Laufbahngruppe 1 (i. S. von § 15 Abs. 2 NBesG)


62 Hauptbrandmeister A 9 12,00 2) 12,00 12,00 2) dav. 1 kw 2)
mit Amtszulage mAZ


63 Stadtamtsinspektor A 9 22,00 3) 22,50 20,25 2,25 3) dav. 3 T 20, 2 T 30, 1 T 20 kw 1), 1 kw 2), 
mit Amtszulage mAZ 1 kw 2011, 1 x kw 2014, 1 x kw 2016


64 Lebensmittelkontroll- A 9 1,00 1,00 1,00
amtsinspektor mit mAZ
Amtszulage


A 9 35,00 35,50
mAZ


65 Hauptbrandmeister A 9 46,00 4) 46,00 44,00 2,00 4) dav. 5 kw 4),  1 kw 1)


66 Lebensmittelkontroll- A 9 5,00 5,00 5,00
amtsinspektor


67 Stadtamtsinspektor A 9 30,79 5) 29,90 29,29 0,61 5) dav. 1 T 21,5,  2 T 20, 1 T 30, 1 T 20 ku 1) A 8, 3 kw 6)
1 T 20 kw 2), 1 ku 1) A 8


A 9 81,79 80,9
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S t e l l e n p l a n
Teil A: Beamte


I. Stadtverwaltung
Lfd. Laufbahngruppen und Bes.-Gruppe Zahl der Stellen im Zahl der Stellen im Vorjahr Vermerke, Erläuterungen
Nr. Amtsbezeichnungen Haushaltsjahr 2011 insgesamt Summe davon am 30.06. 2010


insgesamt Summe je tatsächlich besetzt nicht
je Bes.-Gruppe mit mit besetzt


Bes.-Gruppe Beamten Beschäftigten


1 2 3 4 4a 5 5a 6 7 8 9


68 Lebensmittelkontroll- A 8
hauptsekretär


69 Oberbrandmeister A 8 108,00 1) 107,00 92,75 2,00 12,25 1) dav.  13 kw 4), 4 kw 1), 


70 Stadthauptsekretär A 8 167,00 2) 161,13 153,13 1,00 7,00 2) dav. 26 T 20, 1 T 25, 1 T 33, 7 T 30, 1 T 35, 2 T 20 kw 1)
1 T 20 kw 6), 1 ku 1) A 6, 5 kw 1), 1 kw 2), 1 T 7 kw 3)


A 8 275,00 268,13 1 T 20 kw 2011, 14 kw 6), 5 kw 7), 1 x ku 1) A 10, 1 x kw 2014


71 Brandmeister A 7 130,00 3) 130,00 114,75 15,25 3) dav. 7 kw 4), 8 kw 7)


72 Landesplanungsober- A 7 1,00 4) 1,00 1,00 4) dav. 1 T 20 kw 8), 1 T 20
sekretär


65 Lebensmittelkontroll ober- A 7
sekretär


74 Stadtobersekretär A 7 122,53 5) 116,80 97,59 2,74 16,47 5) dav. 1 T 15, 1 T 10, 16 T 20,  1 T 20 kw 1), 1 T 20 kw 2012, 
2 T 20 kw 3), 1 T 20 kw 6), 2 T 25, 9 T 30, 1 T 27


A 7 253,53 247,8 23 kw 6), 3 kw 7), 1 kw 2011, 1 x T 13


75 Lebensmittelkontrollsekretär A 6


76 Stadtsekretär A 6 27,50 6) 28,75 10,50 3,63 14,62 6) dav. 1 T 20, 1 T 20 kw 6), 2 kw 6), 2 kw 1),  1 ku 1) A 6 T 30
15 kw 7)


A 6 27,50 28,75


insgesamt 1345,61 1345,61 1339,95 1339,95 1193,9 16,9 129,22
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S t e l l e n p l a n 
Teil A: Beamte


II. Sondervermögen mit Sonderrechnung: Gebäudemanagement
Lfd. Laufbahngruppen und Bes.-Gruppe Zahl der Stellen im Zahl der Stellen im Vorjahr Vermerke, Erläuterungen
Nr. Amtsbezeichnungen Haushaltsjahr 2011 insgesamt Summe davon am 30.06. 2010


insgesamt Summe je tatsächlich besetzt nicht
je Bes.-Gruppe mit mit besetzt


Bes.-Gruppe Beamten Beschäftigten


1 2 3 4 4a 5 5a 6 7 8 9


Laufbahngruppe 2 (i. S. von § 15 Abs. 4 NBesG)


1 Leitender Baudirektor A 16 1,00 1,00 1,00


A 16 1,00 1,00


2 Baudirektor A 15 1,00 1,00 1,00


A 15 1,00 1,00


3 Bauoberrat A 14


4 Städt. Oberrat A 14


A 14


5 Baurat A 13 1,00 1,00 0,50 0,50


A 13 1,00 1,00
Laufbahngruppe 2 (i. S. von § 15 Abs. 3 NBesG)


6 Bauoberamtsrat A 13


7 Stadtoberamtsrat A 13


A 13


8 Bauamtsrat A 12 1,00 1,00 1,00


9 Stadtamtsrat A 12 2,00 2,00 2,00


A 12 3,00 3,00


10 Bauamtmann A 11 0,50 1) 0,50 0,50 1) 1 T 20


A 11


11 Stadtamtmann A 11 2,00 2,00 2,00


A 11 2,50 2,50
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S t e l l e n p l a n 
Teil A: Beamte


II. Sondervermögen mit Sonderrechnung: Gebäudemanagement
Lfd. Laufbahngruppen und Bes.-Gruppe Zahl der Stellen im Zahl der Stellen im Vorjahr Vermerke, Erläuterungen
Nr. Amtsbezeichnungen Haushaltsjahr 2011 insgesamt Summe davon am 30.06. 2010


insgesamt Summe je tatsächlich besetzt nicht
je Bes.-Gruppe mit mit besetzt


Bes.-Gruppe Beamten Beschäftigten


1 2 3 4 4a 5 5a 6 7 8 9


12 Bauoberinspektor A 10 3) 3)


13 Stadtoberinspektor A 10 2,75 4) 2,75 1,75 1,00
4) dav. 1 T 30, 1 kw 2013


A 10 2,75 2,75


14 Stadtinspektor A 9 5) 5)


A 9
6)


Laufbahngruppe 1 (i. S. von § 15 Abs. 2 NBesG)


15 A 9 6) 7)


mAZ


A 9 8)


mAZ


16 Stadtamtsinspektor A 9 2,00 7) 2,00 2,00 9) dav. 2 T 20, 3 T 30


A 9 2,00 2,00


17 Stadthauptsekretär A 8 2,00 8) 2,00 2,00 10)


A 8 2,00 2,00


18 Stadtobersekretär A 7 7,25 9) 7,25 6,00 1,00 0,25


A 7 7,25 7,25


19 Stadtsekretär A 6 1,00 10) 1,00 1,00


A 6 1,00 1,00


Hochbau
insgesamt 23,50 23,50 23,50 23,50 20,75 1,50 1,25


Stadtamtsinspektor mit 
Amtszulage
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S t e l l e n p l a n 
Teil A: Beamte


II. Sondervermögen mit Sonderrechnung: Stadtentwässerung
Lfd. Laufbahngruppen und Bes.-Gruppe Zahl der Stellen im Zahl der Stellen im Vorjahr Vermerke, Erläuterungen
Nr. Amtsbezeichnungen Haushaltsjahr 2011 insgesamt Summe davon am 30.06. 2010


insgesamt Summe je tatsächlich besetzt nicht
je Bes.-Gruppe mit mit besetzt


Bes.-Gruppe Beamten Beschäftigten


1 2 3 4 4a 5 5a 6 7 8 9


Laufbahngruppe 2 (i. S. von § 15 Abs. 4 NBesG)


1 Leitender Baudirektor A 16


A 16


2 Bauoberrat A 14


A 14


Laufbahngruppe 2 (i. S. von § 15 Abs. 3 NBesG)


3 Bauoberamtsrat A 13


4 Stadtoberamtsrat A 13 0,50 1) 0,50 0,50


A 13 0,50 0,50


3 Bauamtsrat A 12


4 Stadtamtsrat A 12 0,19 2) 1) 1 T 20


A 12 0,19 2) 1 T 7,5


5 Stadtamtmann A 11 0,37 3) 1,00 1,00 3) 1 T 15


A 11 0,37 1,00 4) dav. 1 T 20


6 Bauoberinspektor A 10


7 Stadtoberinspektor A 10 2,50 4) 2,00 2,00


A 10 2,50 2,00


8 Stadtinspektor A 9


A 9
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S t e l l e n p l a n 
Teil A: Beamte


II. Sondervermögen mit Sonderrechnung: Stadtentwässerung
Lfd. Laufbahngruppen und Bes.-Gruppe Zahl der Stellen im Zahl der Stellen im Vorjahr Vermerke, Erläuterungen
Nr. Amtsbezeichnungen Haushaltsjahr 2011 insgesamt Summe davon am 30.06. 2010


insgesamt Summe je tatsächlich besetzt nicht
je Bes.-Gruppe mit mit besetzt


Bes.-Gruppe Beamten Beschäftigten


1 2 3 4 4a 5 5a 6 7 8 9


Laufbahngruppe 1 (i. S. von § 15 Abs. 2 NBesG)


9 A 9 mAZ


A 9 m AZ


10 Stadtamtsinspektor A 9


A 9


10 Stadthaupsekretär A 8


A 8


9 Stadtobersekretär A 7


A 7


10 Stadtsekretär A 6


A 6


Stadtentwässerung
insgesamt 3,56 3,56 3,50 3,50 3,50


Stadtamtsinspektor mit 
Amtszulage
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S t e l l e n p l a n 
Teil A: Beamte


II. Sondervermögen mit Sonderrechnung: Abfallwirtschaft
Lfd. Laufbahngruppen und Bes.-Gruppe Zahl der Stellen im Zahl der Stellen im Vorjahr Vermerke, Erläuterungen
Nr. Amtsbezeichnungen Haushaltsjahr 2011 insgesamt Summe davon am 30.06. 2010


insgesamt Summe je tatsächlich besetzt nicht
je Bes.-Gruppe mit mit besetzt


Bes.-Gruppe Beamten Beschäftigten


1 2 3 4 4a 5 5a 6 7 8 9


Laufbahngruppe 2 (i. S. von § 15 Abs. 4 NBesG)


1 Leitender Baudirektor A 16


A 16


2 Bauoberrat A 14


A 14


Laufbahngruppe 2 (i. S. von § 15 Abs. 3 NBesG)


3 Bauoberamtsrat A 13


4 Stadtoberamtsrat A 13 0,50 1) 0,50 0,50


A 13 0,50 0,50


3 Bauamtsrat A 12


4 Stadtamtsrat A 12 0,19 2) 1) 1 T 20


A 12 0,19 2) 1 T 7,5


5 Stadtamtmann A 11 1,13 3) 1,00 1,00 3) dav. 1 T 25, 1 T 20


A 11 1,13 1,00


6 Bauoberinspektor A 10


7 Stadtoberinspektor A 10 2,00 2,00 2,00


A 10 2,00 2,00


8 Stadtinspektor A 9


A 9
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S t e l l e n p l a n 
Teil A: Beamte


II. Sondervermögen mit Sonderrechnung: Abfallwirtschaft
Lfd. Laufbahngruppen und Bes.-Gruppe Zahl der Stellen im Zahl der Stellen im Vorjahr Vermerke, Erläuterungen
Nr. Amtsbezeichnungen Haushaltsjahr 2011 insgesamt Summe davon am 30.06. 2010


insgesamt Summe je tatsächlich besetzt nicht
je Bes.-Gruppe mit mit besetzt


Bes.-Gruppe Beamten Beschäftigten


1 2 3 4 4a 5 5a 6 7 8 9


Laufbahngruppe 1 (i. S. von § 15 Abs. 2 NBesG)


9 A 9 mAZ


A 9 m AZ


10 Stadtamtsinspektor A 9 0,50 1) 0,50 0,50 1) 1 T 20


A 9 0,50 0,50 2) 1 T 20


10 Stadthaupsekretär A 8 0,50 2)


A 8 0,50


9 Stadtobersekretär A 7


A 7


10 Stadtsekretär A 6


A 6


Abfallwirtschaft
insgesamt 4,82 4,82 4,00 4,00 4,00


Sondervermögen
insgesamt 31,88 31,88 31,00 31,00 28,25 1,50 1,25


Beamte
insgesamt 1377,49 1377,49 1370,95 1370,95 1222,11 18,37 130,47


Stadtamtsinspektor mit 
Amtszulage
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S t e l l e n p l a n


Teil B: Beschäftigte
Lfd. Funktionsbezeichnung Entgelt- Zahl der Zahl der Stellen im Vorjahr Vermerke, Erläuterungen
Nr. gruppe, Stellen im insgesamt davon am 30.06.2010


Sondertarif Haushaltsjahr tatsächlich nicht
2011 besetzt besetzt


1 2 3 4 5 6 7 8


Beschäftigte 1)


2)


3) dav. 1 T 9,75, 1 T 13,43 kw 4), 1 T 15,2 kw 4), 3 T 19,5, 2 T 19,5 kw 4), 
1 T 10, 1 kw 2010, 2 T 29,25


1 aT 3,00 1) 3,00 2,00 1,00 4) dav. 1 kw 2010


2 15Ü 2,00 2) 2,00 2,00 - 5) dav. 1 T 9,75 kw 2011, 8 T 19,5, 1 T 29,25, 1 kw 6), 1 kw 2011, 1 T 30


3 15 17,24 3) 16,24 14,45 1,79


4 14 15,00 4) 16,00 14,77 1,23 6) dav. 4 T 19,5, 1 T 19,5 ku 1) 11 T 19,5, 1 T 35,46, 1 kw 2), 1 kw 2010


5 13 28,50 5) 29,00 25,41 3,59
7) dav. 10 T 19,5, 1 T 25,33, 1 T 27, 1 T 29,25, 1 T 29,38, 2 T 30,39,  


1 üT, 1 kw 4), 2 kw 2010, 3 kw 2011, 2 kw 2012, 1 kw 2), 4 kw 6)
1 T 19,5 kw 2010, 1 kw 5)


8) dav. 3 T 19,5, 1 T 28,37, 1 T 29,25, 1 kw 1), 1 T 19,5 kw 4)
6 12 30,91 6) 31,41 29,32 2,09 1 kw 2011, 2 kw 2012, 1 kw 3), 1 kw 5), 2 kw 6)


7 11 110,46 7) 104,71 90,26 14,45


8 10 47,27 8) 42,27 30,45 11,82 9) dav. 1 T 9,75, 1 T 19,25, 25 T 19,5, 1 T 19,5 kw 1), 1 T 19,5 kw 2010,
1 T 19,5 kw 8), 1 T 19,5 Sp*), 1 T 19,76, 1 T 20,69, 1 T 23,3 kw 8), 1 T 24,57, 1 T 24,62, 


9 9 122,24 9) 125,15 116,21 8,94 1 T 25, 3 T 25,33, 1 T 26,34, 1 T 27,92, 10 T 29,25, 3 T 30, 7 T 30,39, 1 T 32,17,
1 T 32,5, 1 T 35, 1 ku 1) 8, 2 ku 1) A 8, 1 kw 1), 2 kw 2), 7 kw 2011
4 kw 2010, 6 kw 2012, 5 kw 3), 9 kw 4),  26 kw 6), 4 üT, 
1 T 24,5, 1 T 30 kw 4), 3 T 25 kw 4), 1 T 19,5 kw 2011


376,62 369,78 324,87 44,91
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S t e l l e n p l a n


Teil B: Beschäftigte
Lfd. Funktionsbezeichnung Entgelt- Zahl der Zahl der Stellen im Vorjahr Vermerke, Erläuterungen
Nr. gruppe, Stellen im insgesamt davon am 30.06.2010


Sondertarif Haushaltsjahr tatsächlich nicht
2011 besetzt besetzt


1 2 3 4 5 6 7 8


1) 1 kw 13,17, 9 T 19,5, 1 T 19,5 kw 8), 1 T 20 kw 2010, 2 T 24,82, 2 T 25, 5 T 29,25,
1 T 30, 1 T 30,39, 1 T 34, 3 ku 1) 6, 1 kw 1), 1 kw 2010, 5 kw 2011, 


10 8 117,13 1) 126,63 108,06 18,57 1 kw 2012, 36 kw 6), 5 üT, 7 kw 4)


11 7 12,00 2) 12,00 10,00 2,00 2) dav. 1 kw 2) Z 12, 1 kw 2011, 3 Z 12,1 kw 2010
3) dav. 1 T 9,75 kw 4), 12 T 19,5, 1 T 19,5 üT ku 1) 5 T 19,5, 1 T 19, 4 ku 1) 5 T 19,5,


12 6 189,56 3) 204,72 196,43 8,29 1 T 19,5 ku 1 A 6 T 20, 3 T 19,5 üT, 1 T 22,04, 1 T 23,5, 1 T 25 üT,
2 T 25,33, 1 T 25,33 üT, 1 T 28,75, 2 T 29,25, 1 T 29,38, 1 T 30,25, 1 T 31 kw 4),


13 5 292,33 4) 308,69 289,76 18,93 1 T 32,5 kw 4), 1 T 37, 1 T 37,3 kw 4), 3 ku 1) 5, 4 kw 2012, 2 kw 1)
8 kw 2010, 5 kw 2011, 2 kw 5), 17 kw 6), 32 üT, 16 Z 12, 4 Z 8,


14 4 38,50 5) 40,50 40,00 0,50 1 T 34 Z 8, 1 üT kw 2010, 1 T 32,42, 1 T 15


15 3 120,38 6) 118,67 112,23 6,44 4) dav. 3 kw 2010, 4 T 19,5, 1 T 25, 1 T 19,5 kw 8), 1 T 23,05 kw 2011


16 2Ü 4,00 7) 4,00 4,00 0,00


17 2 17,00 8) 21,00 16,00 5,00 6) dav. 1 kw 2011, 1 kw 2012, 2 T 19,5


18 1 55,51 9) 55,68 54,25 1,43


8) 2 kw 2010, 1 kw 2011, 3 kw 2012


Zwischensumme Beschäftigte 1223,03 1261,67 1155,6 106,07
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S t e l l e n p l a n


Teil B: Beschäftigte
Lfd. Funktionsbezeichnung Entgelt- Zahl der Zahl der Stellen im Vorjahr Vermerke, Erläuterungen
Nr. gruppe, Stellen im insgesamt davon am 30.06.2010


Sondertarif Haushaltsjahr tatsächlich nicht
2011 besetzt besetzt


1 2 3 4 5 6 7 8


19 Kr. 12 a
1) dav. 1 kw 6)


20 Kr. 11 b


21 Kr. 11 a


22 Kr. 10 a


23 Kr. 9 d


24 Kr. 9 c


25 Kr. 9 b


26 Kr. 9 a


27 Kr. 8 a


28 Kr. 7 a 1,00 1) 1,00 1,00 -


29 Kr. 4 a -


30 Kr. 3 a


1,00 1,00 1,00


Beschäftigte im Anwendungsbereich des BT-K des TVöD


Zwischensumme Beschäftigte Kr.
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S t e l l e n p l a n


Teil B: Beschäftigte
Lfd. Funktionsbezeichnung Entgelt- Zahl der Zahl der Stellen im Vorjahr Vermerke, Erläuterungen
Nr. gruppe, Stellen im insgesamt davon am 30.06.2010


Sondertarif Haushaltsjahr tatsächlich nicht
2011 besetzt besetzt


1 2 3 4 5 6 7 8


Beschäftigte im Sozial- und Erziehungsdienst


31 S 18 1,00 1,00 1,00 -


32 S 17 18,00 19,00 18,31 0,69


33 S 16 1,00 1,00 1,00 -


34 S 15 17,00 16,00 16,00 -


35 S 14 46,65 -


36 S 13 24,00 23,00 19,75 3,25


37 S 12 44,57 46,47 46,47 -


38 S 11 69,11 101,69 95,98 5,71


39 S 10 25,31 24,34 24,00 0,34


40 S 9 -







- 22 -
S t e l l e n p l a n


Teil B: Beschäftigte


Lfd. Funktionsbezeichnung Entgelt- Zahl der Zahl der Stellen im Vorjahr Vermerke, Erläuterungen
Nr. gruppe, Stellen im insgesamt davon am 30.06.2010


Sondertarif Haushaltsjahr tatsächlich nicht
2011 besetzt besetzt


1 2 3 4 5 6 7 8


41 S 8 29,72 25,72 25,69 0,03


42 S 7 9,54 9,43 9,22 0,21


43 S 6 161,70 156,50 142,96 13,54


44 S 5 -


45 S 4 1,18 1,18 0,86 0,32


46 S 3 139,95 123,96 123,96 -


47 S 2 5,63 3,35 3,35 -


594,36 552,64 528,55 24,09


1223,03 1261,67 1155,60 106,07


1,00 1,00 1,00


1818,39 1815,31 1685,15 130,16Beschäftigte insgesamt


Zwischensumme Beschäftigte 
im Sozial- und Erziehungsdienst


Zwischensumme Beschäftigte


Zwischensumme Beschäftigte Kr.
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Anhang: Dienstkräfte in der Probe- oder Ausbildungszeit


II. Nachwuchskräfte und informatorisch beschäftigte Dienstkräfte
Lfd. Bezeichnung Art der Vergütung vorgesehen beschäftigt Vermerke, Erläuterungen
Nr. im im Vorjahr


Haushaltsjahr am
2011 01.10.2010


1 2 3 4 5 6


1 Brandreferendare Anwärterbezüge - -
2 Stadtinspektor-Anwärter Anwärterbezüge 34 34
3 Stadtsekretär-Anwärter Anwärterbezüge 18 15
4 Lebensmittelkontrollsekretär-Anwärter Anwärterbezüge 1 -
5 Brandoberinspektor-Anwärter Anwärterbezüge 2 -
6 Brandmeister-Anwärter Anwärterbezüge 29 32
7 Fachoberschulpraktikanten einschließlich außertarifliche Entschädigung - -


Vorpraktikanten nach VKA-Richtlinien


8 Dienstanfänger Unterhaltsbeihilfe 10 8
9 Bauinspektor-Anwärter Anwärterbezüge - -
10 Archivinspektor-Anwärter Anwärterbezüge - -


Auszubildende für den Beruf


11 Anlagenmechaniker/in für Heizung- Klima- und 
Sanitärtechnik


Ausbildungsvergütung 4 3


12 Bauzeichner/in Ausbildungsvergütung 1 -
13 Buchbinder/in Ausbildungsvergütung 1 1
14 Elektroniker/in für Energie- und Gebäudetechnik Ausbildungsvergütung 4 3
15 Fachangestellte/r für Medien- und 


Informationsdienste
a.) FR: Archiv Ausbildungsvergütung 1 1
b.) FR: Bibliothek Ausbildungsvergütung 8 7


16 Fachinformatiker/-in Ausbildungsvergütung 2 2
17 Gärtner/in Ausbildungsvergütung - -
18 Hauswirtschafter/in Ausbildungsvergütung 4 4
19 Informatikkaufleute Ausbildungsvergütung - -
20 IT-System-Elektroniker/-in Ausbildungsvergütung 3 3
21 Kaufleute für Bürokommunikation Ausbildungsvergütung 18 15
22 Kfz-Mechatroniker/in Ausbildungsvergütung 2 2
23 Maler/in und Lackierer/in Ausbildungsvergütung 2 3
24 Mechatroniker Ausbildungsvergütung 3 3
25 Techn. Zeichner/in Ausbildungsvergütung 1 2
26 Tischler/in Ausbildungsvergütung 1 3
27 Veranstaltungskauffrau/-mann Ausbildungsvergütung 3 3
28 Vermessungstechniker/in Ausbildungsvergütung 1 1
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Anhang: Dienstkräfte in der Probe- oder Ausbildungszeit


II. Nachwuchskräfte und informatorisch beschäftigte Dienstkräfte
Lfd. Bezeichnung Art der Vergütung vorgesehen beschäftigt Vermerke, Erläuterungen
Nr. im im Vorjahr


Haushaltsjahr am
2011 01.10.2010


1 2 3 4 5 6


Praktikant/in für den Beruf


29 Sozialarbeiter/in, Sozialpädagoge/-in Entgelt gemäß TV 12 13
30 Erzieher/in Entgelt gemäß TV - -


31 Volontär/in Vergütung gemäß Rd.Erl. d. MWK - -
vom 02.04.1980


32 Helfer/in im freiwilligen sozialen Jahr Taschengeld gemäß 29 26
Jugendfreiwilligendienstgesetz


33 Helferin/Helfer im freiwilligen sozialen - " - 2 2
Jahr - Kultur


34 Helfer im freiw. ökologischen Jahr - " - - -


Vorpraktikant/in für den Beruf


35 Erzieher/in außertarifl. Entschädigung - -


36 Sozialarbeiter/in/Sozialpädagoge/-in außertarifl. Entschädigung 2 -


37 Vorpraktikant/in im Baubereich außertarifl. Entschädigung 2 -


38 Ausländische Praktikanten/innen außertarifl. Entschädigung 2 - Mehrfachbesetzung infolge Einsatzes für unterschiedliche Zeiträume


39 Schülerpraktikant/in - 10 1 Mehrfachbesetzung infolge Einsatzes für unterschiedliche Zeiträume


40 sonstige Praktikanten/-innen z. B. - 10 9 Mehrfachbesetzung infolge Einsatzes für unterschiedliche Zeiträume
Umschüler/innen, Pk. aus anderen Betrieben,  
Frauenfördermaßnahmen (neuer Start ab 35),  
Reha-Maßnahmen, Integrationsmaßnahmen
für Langzeitarbeitslose


insgesamt 222 196


Bei gegebener Notwendigkeit können die in der Aufstellung genannten Zahlen vorübergehend bis zur nächsten Änderung des Stellenplanes geringfügig überschritten werden.
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Stellenübersichten


Teil A: Aufteilung nach der Verwaltungsgliederung
I. Beamte


Gliede- Organisations- Beamte auf Zeit Laufbahngruppe 2 (§ 15 Abs. 4 NBesG) Laufbahngruppe 2 (§ 15 Abs. 3 NBesG) Laufbahngruppe 1 (§ 15 Abs. 2 NBesG) insge- Erläuterungen
rungs- einheit B 8 B 6 B 5 B 2 A 16 A 15 A 14 A 13 A 13 A 13 A 12 A 11 A 10 A 9 A 9 A 9 A 8 A 7 A 6 samt  
nummer mAZ mAZ


Oberbürgermeister 1,00 1,00


01 Zentrale Steuerung 1,00 2,00 1,00 6,00 3,00 1,00 5,00 4,00 0,50 23,50


0120 Ref. Stadtentwicklung u 1,00 1,00 1,00 4,00 1,00 8,00
und Statistik


0140 1,00 1,00 2,00 6,50 1,00 11,50


0150 Gleichstellungs-
referat


Erster Stadtrat 1,00 1,00


10 Zentrale Dienste 1,00 2,00 2,00 5,00 19,00 29,38 18,00 6,00 16,62 8,26 107,26


Verwaltung 1
insgesamt 1,00 1,00 1,00 3,00 5,00 8,00 9,00 23,00 41,88 27,00 6,00 18,12 8,26 152,26


Ref. Rechnungs-
prüfungsamt
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Stellenübersichten


Teil A: Aufteilung nach der Verwaltungsgliederung
I. Beamte


Gliede- Organisations- Beamte auf Zeit Laufbahngruppe 2 (§ 15 Abs. 4 NBesG) Laufbahngruppe 2 (§ 15 Abs. 3 NBesG) Laufbahngruppe 1 (§ 15 Abs. 2 NBesG) insge- Erläuterungen
rungs- einheit B 8 B 6 B 5 B 2 A 16 A 15 A 14 A 13 A 13 A 13 A 12 A 11 A 10 A 9 A 9 A 9 A 8 A 7 A 6 samt  
nummer mAZ mAZ


Finanz-, Stadtgrün- 1,00 1,00
und Sportdezernent


20 Finanzen 1,00 1,00 6,00 7,00 22,50 12,50 3,00 26,25 4,50 83,75


Verwaltung 2
insgesamt 1,00 1,00 1,00 6,00 7,00 22,50 12,50 3,00 26,25 4,50 84,75
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Stellenübersichten


Teil A: Aufteilung nach der Verwaltungsgliederung
I. Beamte


Gliede- Organisations- Beamte auf Zeit Laufbahngruppe 2 (§ 15 Abs. 4 NBesG) Laufbahngruppe 2 (§ 15 Abs. 3 NBesG) Laufbahngruppe 1 (§ 15 Abs. 2 NBesG) insge- Erläuterungen
rungs- einheit B 8 B 6 B 5 B 2 A 16 A 15 A 14 A 13 A 13 A 13 A 12 A 11 A 10 A 9 A 9 A 9 A 8 A 7 A 6 samt  
nummer mAZ mAZ


32 1,00 1,00 1,00 3,00 3,00 14,00 14,63 4,00 14,79 44,50 42,63 3,00 146,55


37 Feuerwehr 1,00 1,00 1,00 3,00 4,00 14,00 15,76 11,00 46,00 109,00 122,00 327,76


Verwaltung 3
insgesamt 2,00 2,00 2,00 6,00 7,00 28,00 30,39 15,00 60,79 153,50 164,63 3,00 474,31


Bürgerservice, 
Öffentliche 
Sicherheit







- 28 -
Stellenübersichten


Teil A: Aufteilung nach der Verwaltungsgliederung
I. Beamte


Gliede- Organisations- Beamte auf Zeit Laufbahngruppe 2 (§ 15 Abs. 4 NBesG) Laufbahngruppe 2 (§ 15 Abs. 3 NBesG) Laufbahngruppe 1 (§ 15 Abs. 2 NBesG) insge- Erläuterungen
rungs- einheit B 8 B 6 B 5 B 2 A 16 A 15 A 14 A 13 A 13 A 13 A 12 A 11 A 10 A 9 A 9 A 9 A 8 A 7 A 6 samt  
nummer mAZ mAZ mD


Kultur- und
Wissenschaftsdezernat 1,00 1,00


0412 Ref. Stadtbibliothek 1,00 1,00 1,50 1,00 4,50


0413 Ref. Städtisches 1,00 0,50 4,50 1,00 7,00
Museum


0414 Ref. Wissenschaft 1,00 1,00 1,00 2,00 1,00 6,00
und Stadtarchiv


40 Schule 1,00 1,00 1,00 4,00 4,00 10,50 3,00 0,50 25,00


41 Kultur 1,00 1,00 3,00 5,10 2,50 12,60


Verwaltung 4
insgesamt 1,00 1,00 3,00 1,00 1,00 6,00 8,00 18,60 1,00 0,50 12,50 2,50 56,10
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Stellenübersichten


Teil A: Aufteilung nach der Verwaltungsgliederung
I. Beamte


Gliede- Organisations- Beamte auf Zeit Laufbahngruppe 2 (§ 15 Abs. 4 NBesG) Laufbahngruppe 2 (§ 15 Abs. 3 NBesG) Laufbahngruppe 1 (§ 15 Abs. 2 NBesG) insge- Erläuterungen
rungs- einheit B 8 B 6 B 5 B 2 A 16 A 15 A 14 A 13 A 13 A 13 A 12 A 11 A 10 A 9 A 9 A 9 A 8 A 7 A 6 samt  
nummer mAZ mAZ


Sozial-, Schul-, 1,00 1,00
Gesundheits- und
Jugenddezernent


0500 Sozialreferat


50 2,00 1,00 4,00 10,00 32,00 53,01 1,00 6,25 4,00 31,38 8,00 0,50 153,14


51 Kinder, Jugend 1,00 1,00 5,00 8,13 21,75 3,50 7,75 13,26 2,00 63,39
und Familie


Verwaltung 5
insgesamt 1,00 3,00 2,00 4,00 15,00 40,13 74,76 1,00 6,25 7,50 39,13 21,26 2,50 217,53


Soziales und 
Gesundheit
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Stellenübersichten


Teil A: Aufteilung nach der Verwaltungsgliederung
I. Beamte


Gliede- Organisations- Beamte auf Zeit Laufbahngruppe 2 (§ 15 Abs. 4 NBesG) Laufbahngruppe 2 (§ 15 Abs. 3 NBesG) Laufbahngruppe 1 (§ 15 Abs. 2 NBesG) insge- Erläuterungen
rungs- einheit B 8 B 6 B 5 B 2 A 16 A 15 A 14 A 13 A 13 A 13 A 12 A 11 A 10 A 9 A 9 A 9 A 8 A 7 A 6 samt  
nummer mAZ mAZ


Bau- und 1,00 1,00
Umweltschutzdezernent


0600 Baureferat 1,00 2,00 3,00


0630 Baurecht 1,00 1,00 2,00 5,00 4,25 4,50 17,75


61 2,00 2,00 7,00 1,00 2,00 3,00 8,75 6,00 2,00 3,00 36,75


66 1,00 2,00 2,00 1,00 2,00 4,25 9,50 1,00 6,38 1,00 30,13


67 Stadtgrün 1,00 2,00 1,50 1,75 1,50 3,00 2,00 12,75
und Sport


Verwaltung 6
insgesamt 1,00 1,00 2,00 5,00 10,00 1,00 5,00 9,00 21,50 21,50 1,00 8,00 12,38 3,00 101,38


Stadtplanung und 
Umweltschutz


Tiefbau und 
Verkehr
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Stellenübersichten


Teil A: Aufteilung nach der Verwaltungsgliederung
I. Beamte


Gliede- Organisations- Beamte auf Zeit Laufbahngruppe 2 (§ 15 Abs. 4 NBesG) Laufbahngruppe 2 (§ 15 Abs. 3 NBesG) Laufbahngruppe 1 (§ 15 Abs. 2 NBesG) insge- Erläuterungen
rungs- einheit B 8 B 6 B 5 B 2 A 16 A 15 A 14 A 13 A 13 A 13 A 12 A 11 A 10 A 9 A 9 A 9 A 8 A 7 A 6 samt  
nummer mAZ mAZ


0800 Stabsstelle
Wirtschaftsdezernat 1,00 1,50 2,50


Verwaltung 8
insgesamt 1,00 1,50 2,50


Personalvertretung 0,75 1,00 2,00 0,50 1,00 5,25


Städt. Dienstkräfte 
des Jobcenter 1,00 1,00 2,00 10,50 29,78 8,75 8,00 61,03
Braunschweig


Leerstellen 2,00 1,00 8,00 6,75 14,00 25,25 3,00 3,00 14,50 23,50 2,50 103,50


Ausbildungsstellen 1,00 1,00 2,00 25,00 5,00 11,00 15,00 60,00


Leer- und Aus- 2,00 1,00 9,00 7,75 14,00 27,25 28,00 3,00 19,50 34,50 17,50 163,50
bildungsstellen
insgesamt


Altersteilzeit 1,00 1,00 2,00 1,00 7,00 5,00 3,00 2,00 2,00 1,00 25,00


zugewiesene
Dienstkräfte 1,00 4,00 1,50 1,00 7,50
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Stellenübersichten


Teil A: Aufteilung nach der Verwaltungsgliederung
I. Beamte


Gliede- Organisations- Beamte auf Zeit Laufbahngruppe 2 (§ 15 Abs. 4 NBesG) Laufbahngruppe 2 (§ 15 Abs. 3 NBesG) Laufbahngruppe 1 (§ 15 Abs. 2 NBesG) insge- Erläuterungen
rungs- einheit B 8 B 6 B 5 B 2 A 16 A 15 A 14 A 13 A 13 A 13 A 12 A 11 A 10 A 9 A 9 A 9 A 8 A 7 A 6 samt  
nummer mAZ mAZ


65 Gebäude- 1,00 1,00 1,00 3,00 2,50 2,75 2,00 2,00 7,25 1,00 23,50
 management


Stadtentwässerung 0,50 0,19 0,37 2,50 3,56


Abfallwirtschaft 0,50 0,19 1,13 2,00 0,50 0,50 4,82
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Stellenübersichten


Teil A: Aufteilung nach der Verwaltungsgliederung
I. Beamte


Gliede- Organisations- Beamte auf Zeit Laufbahngruppe 2 (§ 15 Abs. 4 NBesG) Laufbahngruppe 2 (§ 15 Abs. 3 NBesG) Laufbahngruppe 1 (§ 15 Abs. 2 NBesG) insge- Erläuterungen
rungs- einheit B 8 B 6 B 5 B 2 A 16 A 15 A 14 A 13 A 13 A 13 A 12 A 11 A 10 A 9 A 9 A 9 A 8 A 7 A 6 samt  
nummer mAZ mAZ


Zusammenstellung


Verwaltung 1 1,00 1,00 1,00 3,00 5,00 8,00 9,00 23,00 41,88 27,00 6,00 18,12 8,26 152,26


Verwaltung 2 1,00 1,00 1,00 6,00 7,00 22,50 12,50 3,00 26,25 4,50 84,75


Verwaltung 3 2,00 2,00 2,00 6,00 7,00 28,00 30,39 15,00 60,79 153,50 164,63 3,00 474,31


Verwaltung 4 1,00 1,00 3,00 1,00 1,00 6,00 8,00 18,60 1,00 0,50 8,00 1,50 50,60


Verwaltung 5 1,00 3,00 2,00 4,00 15,00 40,13 74,76 1,00 6,25 7,50 39,13 21,26 2,50 217,53


Verwaltung 6 1,00 1,00 2,00 5,00 10,00 1,00 5,00 9,00 21,50 21,50 1,00 8,00 12,38 3,00 101,38


Verwaltung 8 1,00 1,50 2,50


Personalvertretung 0,75 1,00 2,00 0,50 1,00 5,25


Städt. Dienstkräfte
des Jobcenter 1,00 1,00 2,00 10,50 29,78 8,75 8,00 61,03
Braunschweig


Leer- und Aus-
bildungsstellen 2,00 1,00 9,00 7,75 14,00 27,25 28,00 3,00 19,50 34,50 17,50 163,50


Altersteilzeit 1,00 1,00 2,00 1,00 7,00 5,00 3,00 2,00 2,00 1,00 25,00


zugew. Dienstkräfte 1,00 4,00 1,50 1,00 7,50


Verwaltung
insgesamt 1,00 1,00 3,00 5,00 14,00 20,00 24,00 2,00 48,00 86,75 193,26 245,78 29,00 35,00 81,79 275,00 253,53 27,50 1.345,61


Gebäude- 
management 1,00 1,00 1,00 3,00 2,50 2,75 2,00 2,00 7,25 1,00 23,50


Abfallwirtschaft 0,50 0,19 1,13 2,00 0,50 0,50 4,82


Stadtentwässerung 0,50 0,19 0,37 2,50 3,56


insgesamt 1,00 1,00 3,00 5,00 15,00 21,00 24,00 3,00 49,00 90,13 197,26 253,03 29,00 35,00 84,29 277,50 260,78 28,50 1.377,49
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Stellenübersichten


Teil A: Aufteilung nach der Verwaltungsgliederung
II. Beschäftigte


Gliede- Organisations- insge-
rungs- einheit 15Ü 15 14 13 12 11 10 9 8 7 6 5 4 3 2Ü 2 1 a.T. samt Bemerkungen
nummer


01 Zentrale Steuerung 1,00 2,00 1,00 1,50 2,00 2,00 4,00 1,00 14,50


0120 Ref. Stadtentwicklung
und Statistik 2,00 3,00 1,65 6,65


0140 Ref. Rechnungs-
prüfungsamt 1,00 1,00 1,00 2,00 1,00 0,50 6,50


0150 Gleichstellungs-
referat 1,00 1,36 2,36


10 Zentrale Dienste 2,50 11,00 3,00 4,00 11,00 11,41 4,25 3,00 3,25 53,41


Zwischensumme 4,00 7,00 4,50 13,00 5,50 7,36 11,00 15,56 8,25 4,00 3,25 83,42
Verwaltung 1


S 18 S 17 S 16 S 15 S 14 S 13 S 12 S 11 S 10 S 9 S 8 S 7 S 6 S 5 S 4 S 3 S 2


01 Zentrale Steuerung


0120 Ref. Stadtentwicklung
und Statistik


0140 Ref. Rechnungs-
prüfungsamt


0150 Gleichstellungs-
refrat


10 Zentrale Dienst 2,00 2,00


Zwischensumme
Verwaltung 1 2,00 2,00
Sozial- und Erziehungsdienst


Verwaltung 1
insgesamt 85,42
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Stellenübersichten


Teil A: Aufteilung nach der Verwaltungsgliederung
II. Beschäftigte


Gliede- Organisations- insge-
rungs- einheit 15Ü 15 14 13 12 11 10 9 8 7 6 5 4 3 2Ü 2 1 a.T. samt Bemerkungen
nummer


20 Finanzen 1,00 1,00 2,50 4,00 1,14 6,50 11,88 2,15 2,00 32,17


Zwischensumme
Verwaltung 2 1,00 1,00 2,50 4,00 1,14 6,50 11,88 2,15 2,00 32,17


S 18 S 17 S 16 S 15 S 14 S 13 S 12 S 11 S 10 S 9 S 8 S 7 S 6 S 5 S 4 S 3 S 2


20 Finanzen


Zwischensumme
Verwaltung 2
Sozial- und Erziehungsdienst


Verwaltung 2 32,17
insgesamt
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Stellenübersichten


Teil A: Aufteilung nach der Verwaltungsgliederung
II. Beschäftigte


Gliede- Organisations- insge-
rungs- einheit 15Ü 15 14 13 12 11 10 9 8 7 6 5 4 3 2Ü 2 1 a.T. samt Bemerkungen
nummer


32 Bürgerservice,
Öffentl. Sicherheit 1,75 1,00 5,78 7,50 13,00 25,12 21,28 75,43


37 Feuerwehr 1,00 1,00 1,00 7,00 4,00 4,00 2,50 1,63 22,13


Zwischensumme
Verwaltung 3 1,75 1,00 2,00 6,78 14,50 4,00 17,00 27,62 22,91 97,56


S 18 S 17 S 16 S 15 S 14 S 13 S 12 S 11 S 10 S 9 S 8 S 7 S 6 S 5 S 4 S 3 S 2


32 Bürgerservice,
Öffentl. Sicherheit


37 Feuerwehr


Zwischensumme
Verwaltung 3
Sozial- und Erziehungsdienst


Verwaltung 3
insgesamt 97,56
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Stellenübersichten


Teil A: Aufteilung nach der Verwaltungsgliederung
II. Beschäftigte


Gliede- Organisations- insge-
rungs- einheit 15Ü 15 14 13 12 11 10 9 8 7 6 5 4 3 2Ü 2 1 a.T. samt Bemerkungen
nummer


0412 Ref. Stadtbibliothek 1,00 2,00 13,48 1,00 7,00 16,06 8,78 49,32


0413 Ref. Städtisches Museum 1,00 3,00 2,00 1,50 1,00 3,07 2,00 3,50 1,00 18,07


0414 Ref. Wissenschaft und 1,50 0,50 1,00 2,00 1,50 6,50
Stadtarchiv


40 Schule 1,00 2,00 2,00 3,00 65,92 1,00 74,92


41 Kultur 1,00 1,75 2,00 4,04 30,02 1,00 2,50 3,80 1,00 1,00 48,11


Zwischensumme
Verwaltung 4 1,00 1,75 3,00 4,04 32,02 3,00 5,50 69,72 2,00 1,00 123,03


S 18 S 17 S 16 S 15 S 14 S 13 S 12 S 11 S 10 S 9 S 8 S 7 S 6 S 5 S 4 S 3 S 2


0412 Ref. Stadtbibliothek


0413 Ref. Städtisches Museum


0414 Ref. Wissenschaft und 
Stadtarchiv


40 Schule


41 Kultur 1,00 0,50 1,50


Zwischensumme
Verwaltung 4 1,00 0,50 1,50
Sozial- und Erziehungsdienst


Verwaltung 4
insgesamt 124,53
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Stellenübersichten


Teil A: Aufteilung nach der Verwaltungsgliederung
II. Beschäftigte


Gliede- Organisations- insge-
rungs- einheit 15Ü 15 14 13 12 11 10 9 8 7 6 5 4 3 2Ü 2 1 a.T. samt Bemerkungen
nummer


0500 Sozialreferat 1,00 1,00 1,00 0,64 3,64


50 Soziales und Gesundheit 10,24 0,50 0,50 2,00 4,00 9,00 13,87 13,26 26,56 3,00 14,63 2,00 99,56


51 Kinder, Jugend und Familie 4,00 1,00 1,00 2,65 5,00 8,11 1,00 1,00 1,00 44,51 69,27


Zwischensumme
Verwaltung 5 10,24 5,00 2,50 0,50 3,00 4,00 11,65 14,87 18,90 34,67 4,00 15,63 1,00 2,00 44,51 172,47


Kr. Kr. Kr. Kr. Kr. Kr. Kr. Kr. Kr. Kr. Kr. Kr.
12 a 11 b 11 a 10 a 9 d 9 c 9 b 9 a 8 a 7 a 4 a 3 a


50 Soziales und Gesundheit 1,00 1,00


S 18 S 17 S 16 S 15 S 14 S 13 S 12 S 11 S 10 S 9 S 8 S 7 S 6 S 5 S 4 S 3 S 2


0500 Sozialreferat 1,00 1,00 3,41 5,41


50 Soziales und Gesundheit 3,00 1,00 7,65 6,10 18,84 36,59


51 Kinder, Jugend und Familie 15,00 1,00 14,00 33,00 23,00 34,47 29,83 23,31 25,72 9,54 141,70 1,18 121,45 5,63 473,20


Zwischensumme
Verwaltung 5 1,00 18,00 1,00 16,00 40,65 23,00 40,57 52,08 23,31 25,72 9,54 141,70 1,18 121,45 5,63 520,83
Sozial- und Erziehungsdienst


Verwaltung 5
insgesamt 694,30
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Stellenübersichten


Teil A: Aufteilung nach der Verwaltungsgliederung
II. Beschäftigte


Gliede- Organisations- insge-
rungs- einheit 15Ü 15 14 13 12 11 10 9 8 7 6 5 4 3 2Ü 2 1 a.T. samt Bemerkungen
nummer


0600 Baureferat 1,00 2,00 1,00 1,00 1,00 6,00


0630 Baurecht 1,00 1,00 3,00 9,50 1,00 1,00 5,25 21,75


61 Stadtplanung und 1,00 1,00 5,00 7,91 30,50 2,00 4,50 14,25 1,00 11,90 10,45 1,00 90,51
Umweltschutz


66 Tiefbau und Verkehr 1,00 1,00 1,00 9,00 15,96 9,00 10,00 15,90 6,50 4,50 9,00 82,86


67 Stadtgrün und Sport 1,00 1,00 1,00 2,00 3,00 14,50 3,00 8,31 10,51 3,00 48,50 60,66 24,00 45,67 11,00 237,15


Zwischensumme 
Verwaltung 6 1,00 4,00 4,00 9,00 24,91 70,46 7,00 21,81 35,76 4,00 77,30 83,86 28,50 54,67 11,00 1,00 438,27


S 18 S 17 S 16 S 15 S 14 S 13 S 12 S 11 S 10 S 9 S 8 S 7 S 6 S 5 S 4 S 3 S 2


0600 Baureferat


0630 Baurecht


61 Stadtplanung und 
Umweltschutz


66 Tiefbau und Verkehr


67 Stadtgrün und Sport


Zwischensumme
Verwaltung 6
Sozial- und Erziehungsdienst


Verwaltung 6
insgesamt 438,27
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Stellenübersichten


Teil A: Aufteilung nach der Verwaltungsgliederung
II. Beschäftigte
Gliede- Organisations- insge-
rungs- einheit 15Ü 15 14 13 12 11 10 9 8 7 6 5 4 3 2Ü 2 1 a.T. samt Bemerkungen
nummer


92 Leerstellen 3,00 2,00 10,00 16,00 12,00 32,00 1,00 4,00 80,00


93.1 Stellenreserve 1,00 1,00 1,00 2,00 11,00 1,00 17,00


95 zugewiesene Dienstkräfte 0,73 1,00 1,00 1,00 1,50 5,23


98 Altersteilzeit 8,00 6,00 12,00 8,00 2,00 16,00 6,00 5,00 3,00 10,00 76,00


Zwischensumme 92, 93.1
95 und 98 178,23


Kr. Kr. Kr. Kr. Kr. Kr. Kr. Kr. Kr. Kr. Kr. Kr.
12 a 11 b 11 a 10 a 9 d 9 c 9 b 9 a 8 a 7 a 4 a 3 a


92 Leerstellen


S 18 S 17 S 16 S 15 S 14 S 13 S 12 S 11 S 10 S 9 S 8 S 7 S 6 S 5 S 4 S 3 S 2


92 Leerstellen 2,00 1,00 4,00 2,00 3,00 18,00 18,00 48,00


93.1 Stellenreserve


95 zugewiesene Dienstkräfte


98 Altersteilzeit 1,00 4,00 2,00 1,00 2,00 10,00


Zwischensumme 92, 93.1,
95 und 98 Sozial- und 
Erziehungsdienst 1,00 6,00 1,00 6,00 2,00 4,00 20,00 18,00 58,00


Summe 92, 93.1, 95 und 98 236,23
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Stellenübersichten


Teil A: Aufteilung nach der Verwaltungsgliederung
II. Beschäftigte außerhalb des Sozial- und Erziehungsdienstes


Gliede- Organisations- Kr.
rungs- einheit 15Ü 15 14 13 12 11 10 9 8 7 6 5 4 3 2Ü 2 1 a.T. insg. insgesamt
nummer


Zusammenstellung


Verwaltung 1 4,00 7,00 4,50 13,00 5,50 7,36 11,00 15,56 8,25 4,00 3,25 83,42


Verwaltung 2 1,00 1,00 2,50 4,00 1,14 6,50 11,88 2,15 2,00 32,17


Verwaltung 3 1,75 1,00 2,00 6,78 14,50 4,00 17,00 27,62 22,91 97,56


Verwaltung 4 1,00 1,00 4,75 4,00 8,04 48,50 5,50 16,57 89,78 15,78 1,00 1,00 196,92


Verwaltung 5 10,24 5,00 2,50 0,50 3,00 4,00 11,65 14,87 18,90 34,67 4,00 15,63 1,00 2,00 44,51 1,00 173,47


Verwaltung 6 1,00 4,00 4,00 9,00 24,91 70,46 7,00 21,81 35,76 4,00 77,30 83,86 28,50 54,67 11,00 1,00 438,27


Verwaltung 8 1,00 1,00


Personalvertretung 1,00 1,00 1,00 2,35 3,50 1,14 9,99


Städt. Dienstkräfte der ARGE 1,00 1,00 2,00 4,00 1,00 3,00 1,00 13,00


Leerstellen/Stellenreserve 1,00 1,00 1,00 5,00 13,00 10,00 16,00 1,00 12,00 32,00 1,00 4,00 97,00


Altersteilzeit 8,00 6,00 12,00 8,00 2,00 16,00 6,00 5,00 3,00 10,00 76,00


zugewiesene Dienstkräfte 0,73 1,00 1,00 1,00 1,50 5,23


Zwischensumme 2,00 17,24 15,00 28,50 30,91 110,46 47,27 122,24 117,13 12,00 189,56 292,33 38,50 120,38 4,00 17,00 55,51 3,00 1,00 1224,03
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Stellenübersichten


Teil A: Aufteilung nach der Verwaltungsgliederung
II. Beschäftigte im Sozial- und Erziehungsdienst
Gliede- Organisations-
rungs- einheit S 18 S 17 S 16 S 15 S 14 S 13 S 12 S 11 S 10 S 9 S 8 S 7 S 6 S 5 S 4 S 3 S 2 insgesamt
nummer


Zwischensumme 1224,03


Verwaltung 1 2,00 2,00


Verwaltung 2


Verwaltung 3


Verwaltung 4 1,00 0,50 1,50


Verwaltung 5 1,00 18,00 1,00 16,00 40,65 23,00 40,57 52,08 23,31 25,72 9,54 141,70 1,18 121,45 5,63 520,83


Verwaltung 6


Verwaltung 8


Personalvertretung 1,00 0,50 1,50


Städt. Dienstkräfte der ARGE 10,53 10,53


Leerstellen/Stellenreserve 2,00 1,00 4,00 2,00 3,00 18,00 18,00 48,00


Altersteilzeit 1,00 4,00 2,00 1,00 2,00 10,00


zugewiesene Dienstkräfte


Zwischensumme
Sozial- und Erziehungsdienst


1,00 18,00 1,00 17,00 46,65 24,00 44,57 69,11 25,31 29,72 9,54 161,70 1,18 139,95 5,63 594,36


Gesamtsumme
aller Beschäftigten 1818,39
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Stellenübersichten


Teil A: Aufteilung nach der Verwaltungsgliederung
II. Beschäftigte
Erläuterungen zu den Stellen der Beschäftigten


FB/Ref. ku kw H T Sp / Sp *) Sonstige Vermerke
(außer H)


1 2 3 4 5 6 7


0120 1 x 13 1 x 6 T 25,33 1 x 6  üT
1 x 13 T 19,5 kw 2012


0140 1 x 6 üT T 19,5


0150 1 x 9 T 20,69
1 x 9 T 32,50


01 1 x 10 2 x 9 üT
1 x 5 2 x 6 üT 


1 x 5 T 19,5 ku 1) 3 T 19,5


10 1 x 9 ku 1) A 8 1 x 11 kw 5) 1 x 12 1 x 3 T 29,25 2 x 6 üT
1 x 5 1 x 6 T 25 1 x 6 T 19,5 üT
1 x 3 1 x 5 T 29,25 1 x 6 T 30 kw 5)
1 x 6
1 x 9


20 1 x 3 kw 2012 1 x 5 1 x 6 T 15 1 x 6 T 19,5 ku 1) 5 T 19,5
1 x 8 1 x 5 T 25,33 3 x 6 üT
1 x 9 1 x 9 T 25 1 x 6 üT T 19,5
1 x 13


32 1 x 5 kw 5) 1 x 13 1 x 9 T 30,39 1 x 6 üT
1 x 3 1 x 3 T 25,33 1 x 13 T 9,75 kw 2011
8 x 5 1 x 3 T 24,57
25 x 3 1 x 5 T 4,5
1 x 8


37 6 x 8 kw 4) 1 x 5 1 x 3 T 24,5
2 x 6 kw 1)
1 x 8 kw 1)
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Stellenübersichten


Teil A: Aufteilung nach der Verwaltungsgliederung
II. Beschäftigte
Erläuterungen zu den Stellen der Beschäftigten


FB/Ref. ku kw H T Sp / Sp *) Sonstige Vermerke
(außer H)


1 2 3 4 5 6 7


0412 1 x 9 T 27,92 1 x 6 üT


0413 1 x 6 üT


0414 1 x 8 kw 2011 1 x 9 1 x 6 T 19,5 üT
1 x 5 T 23,05 kw 2011


1 x 5 T 15,96 kw 8)


40 4 x 5 1 x 5 T 25 1 x 6  üT


41 1 x 6 1 x 13 T 29,25 1 x S 11 T 19,5 kw 8)
1 x 5 1 x 5 T 31,41 1 x 10 T 19,5 kw 4)


2 x 6 üT
1 x 5 T 19,5 kw 8)


1 x 8 üT


Die Ausweisung von Teilzeitstellen bei Schulsekretären/Schulsekretärinnen ist dem Stellenverteilungsplan des Fachbereiches 40 zu entnehmen.


Die Ausweisung von Teilzeitstellen bei Musikschullehren/Musikschullehrerinnen ist dem Stellenverteilungsplan des Fachbereiches 41 zu entnehmen.
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Stellenübersichten


Teil A: Aufteilung nach der Verwaltungsgliederung
II. Beschäftigte
Erläuterungen zu den Stellen der Beschäftigten


FB/Ref. ku kw H T Sp / Sp *) Sonstige Vermerke
(außer H)


1 2 3 4 5 6 7
0500 1 x 5 T 25 1 x 9 T 30 kw 4)


1 x 9 T 25 kw 4)


50 1 x 4 ku 1) 3 1 x 10 kw 1) 2 x 15 1 x 15 T 10 1 x 12 1 x 15 T 13,43 kw 4)
2 x 6 ku 1) 5 3 x 9 kw 1) 1 x 12 1 x S 14 T 29,25 1 x 15 T 15,20 kw 4)


2 x 4  ku 1) 2Ü 1 x 8 kw 1) 4 x S 11 T 30,39 2 x 15 T 19,5 kw 4)
1 x 5 kw 4) 1 x 8 1 x S 14 T 35,2 1 x 6 T 19,5 ku 1) A 6 T 20


1 x 11 kw 4) 11 x 5 1 x 5 T 30,39 4 x 6 üT


1 x 6 kw 1) 4 x 3 1 x 3 T 24,57 2 x 5 T 19,5 kw 1)
2 x S 11 kw 2011 1 x 13 1 x S 11 T 30 1 x 8 T 9,75 kw 1)


1 x 5 kw 2011 2 x 6 1 x 5 T 29,25 1 x 5 T 19,5 kw 2012
1 x S 12 2 x 8 T 29,25 1 x 6 T 29,25 ku 1) 5 T 29,25


1 x S 11 T 29,25 1 x 5 T 23,30 üT kw 4)
3 x 15 T 29,25 1 x 5 T 25,33 üT kw 4)
1 x S 12 T 23,3 1 x 6 T 9,75 kw 4)
1 x S 11 T 24,5 1 x 5 T 30,39 üT kw 4)
1 x 6 T 29,38 1 x 5 üT


1 x 8 T 34 1 x 8 T 29,25 ku 1) 5 T 29,25
1 S 11 T 25,33 2 x S 11 T 25 kw 4)


1 x 5 T 29,25 kw 2011
1 x 6 üT kw 2012


51 5 x S 11 kw 3) 1 x S 11 T 25,33 4 x 6 üT
1 x 5 kw 1) 1 x S 4 1 x S 4 T 26,34 1 x S 11 T 19,5 kw 2011


1 x S 17 kw 4) 1 x 6 1 x S 11 T 29,25 1 x 3 T 5 kw 1)
7 x S 11 kw 4) 3 x S 11 1 x S 12 T 30,39
1 x S 15 kw 3) 2 x S 12 2 x S 8 T 24,82


3 x 14 1 x S 8 T 7,09
1 x 5 T 30,39


1 x S 11 T 30,39
1 x S 11 T 6
1 x 3 T 34


6 x S 14 T 29,25
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Stellenübersichten


Teil A: Aufteilung nach der Verwaltungsgliederung
II. Beschäftigte
Erläuterungen zu den Stellen der Beschäftigten


FB/Ref. ku kw H T Sp / Sp *) Sonstige Vermerke
(außer H)


1 2 3 4 5 6 7


noch 51 1 x S 12 T 25
1 x S 12 T 33,94
1 x S 12 T 19,24
1 x 11 T 19,32


Die Ausweisung von Teilzeitstellen sowie die Zuordnung von kw- bzw. ku-Vermerken bei der Leitung, den Erzieher/innen und den Kinderpfleger/innen von Kindertageseinrichtungen
und aus dem Bereich Jugendförderung sind dem Stellenverteilungsplan des Fachbereiches 51 zu entnehmen.


0630 1 x 6 ku 1) 5 1 x 5 1 x 5 T 29,25
2 x 10
1 x 11


61 3 x 5 1 x 6 T 29,25 4 x 6 üT
2 x 8 2 x 5 T 30,39 1 x 6 T 25,33 üT
1 x 6 1 x 5 T 15,2 1 x 7 Z 12
1 x 9 3 x 8 T 29,25
7 x 11 1 x 12 T 35,46
2 x 12
2 x 13


66 3 x 8 ku 1) 6 1 x 5 1 x 6 T 25 2 x 6 üT
1 x 4 1 x 6 T 29,25 2 x 3 Z 8
3 x 6 1 x 11 T 29,38


1 x 11 T 30,39
1 x 11 T 28,22
1 x 11 T 27,5


67 1 x 6 ku 1) 5 1 x 11 kw 2011 1 x 5 1 x 5 T 30,90 2 x 7 Z 12
1 x 9 kw 2012 2 x 3 1 x 5 T 123,37 1 x 6 üT


1 x 11 kw 2012 1 x 6 1 x 3 T 104 15 x 6 Z 12
1 x 10 kw 2014 1 x 1 T 156 1 x 5 T 9,75 kw 5)
1 x 5 kw 2012 1 x 9 T 22 1 x 5 T 8,11 kw 8)
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Stellenübersichten


Teil A: Aufteilung nach der Verwaltungsgliederung
II. Beschäftigte
Erläuterungen zu den Stellen der Beschäftigten


FB/Ref. ku kw H T Sp / Sp *) Sonstige Vermerke
(außer H)


1 2 3 4 5 6 7


Noch 67 1 x 9 T 29,25 1 x 5 Z 12
1 x 5 T 29,25


Per- 1 x 6 T 33 kw 2)
sonal- 1 x 11 kw 2) 1 x 3 T 19,5 kw 2)
vertret. 2 x 7 Z 12 kw 2) 1 x 3 T 24,82 kw 2)


1 x 5 kw 2) 1 x 5 T 19,5 kw 1)
1 x S 12 kw 2) 1 x 6 T 19,5 kw 2)


1 x 6 kw 2) 1 x S 3 T 19,5 kw 2)
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Stellenübersichten


Teil B: Sonderübersichten
V. Übersicht über die Planstellen der Beamten, die mit Beschäftigten besetzt sind


1. Laufbahngruppe 2 (i. S. von § 15 Abs. 4 NBesG)


Lfd. Funktionsbezeichnung Entgelt- Bes.-Gruppe Gliederungs- FB/Ref./lfd. Nummer auf der Stelle geführt Bemerkungen
Nr. gruppe der nummer des Stellenverteilungs- seit bis voraus-


Planstelle nach Teil A planes des Vorjahres sichtlich
Unterteil 1


1 2 3 4 5 5a 6 7 8


1 Referatsleiter/in aT A 16 11 41.3/01430


2 15 A 15 18 50.41/04216


3 Amtl. Tierarzt/-ärztin 13 A 14 29 32.5/2/02705


4 Wiss. Sachbearbeiter/in 13 A 13 30 65.15/01800


Stellenleiter/in
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Stellenübersichten


Teil B: Sonderübersichten
V. Übersicht über die Planstellen der Beamten, die mit Beschäftigten besetzt sind
2. Laufbahngruppe 2 (i. S. von § 15 Abs. 3 NBesG)


Lfd. Funktionsbezeichnung Entgelt- Bes.-Gruppe Gliederungs- FB/Ref./lfd. Nummer auf der Stelle geführt Bemerkungen
Nr. gruppe der nummer des Stellenverteilungs- seit bis voraus-


Planstelle nach Teil A planes des Vorjahres sichtlich
Unterteil 1


1 2 3 4 5 5a 6 7 8


1 11 A 11 46 0630.11.3/03956


2 10 A 11 43 0140.20/01694


3 Sachbearbeiter/in 9 A 10 51 41.4/01596


4 Sachbearbeiter/in 9 A 10 57 51.01/1/02516


5 8 A 10 57 96.30/03581


6 Sachbearbeiter/in  8 A 10 57 96.30/03569


Techn. Sachbearbeiter/in


Prüfer/in


Sachbearbeiter/in
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Stellenübersichten


Teil B: Sonderübersichten
V. Übersicht über die Planstellen der Beamten, die mit Beschäftigten besetzt sind
3. Laufbahngruppe 1 (i. S. von § 15 Abs. 2 NBesG)


Lfd. Funktionsbezeichnung Entgelt- Bes.-Gruppe Gliederungs- FB/Ref./lfd. Nummer auf der Stelle geführt Bemerkungen
Nr. gruppe der nummer des Stellenverteilungs- seit bis voraus-


Planstelle nach Teil A planes des Vorjahres sichtlich
Unterteil 1


1 2 3 4 5 5a 6 7 8


1 8 A 8 69 37.15/05000


2 8 A 8 69 37.15/05001


3 9 A 8 70 50.12/04050


4 6 A 7 74 32.31/02323


5 6 A 7 74 32.32/02330


6 6 A 7 74 32.32/04841


7 6 A 7 74 32.41.2/02374


8 6 A 7 74 32.41.2/02375


9 6 A 7 74 32.41.2/02382


10 6 A 7 74 65.02/01761


11 Sachbearbeiter/in 5 A 6 76 32.20/02127


12 Sachbearbeiter/in 5 A 6 76 32.6.2/02734


13 5 A 6 76 50.50/04300


14 6 A 6 76 51.01.1/02387Sachbearbeiter/in


insgesamt 24


Sachbearbeiter/in


Sachbearbeiter/in


Sachbearbeiter/in


Sachbearbeiter/in


Sachbearbeiter/in


Sachbearbeiter/in


Sachbearbeiter/in


Sachbearbeiter/in


Sachbearbeiter/in


Sachbearbeiter/in


Sachbearbeiter/in
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Wirtschaftsplan 2010


für den FB 65, Gebäudemanagement
C. Stellenübersicht


Beschäftigte
Lfd. Funktionsbezeichnung Entgelt- Zahl der Zahl der Stellen im Vorjahr Erläuterungen
Nr. gruppe Stellen im insgesamt davon am 30.06.2010


Sondertarif Haushaltsjahr tatsächlich nicht
2011 besetzt besetzt


1 2 3 4 5 6 7 8


Beschäftigte


1 aT 1)


2 15Ü 2)


3 15 1,00 1) 1,00 1,00 3)


4 14 3,00 2) 3,00 2,00 1,00
4) dav. 2 T 19,5


5 13 2,00 3) 2,00 2,00


5) dav. 2 T 19,5, 1 kw 2011, 2 kw 2013, 1 ku 1) 8


6 12 9,00 4) 9,00 8,00 1,00 6)


7 11 31,00 5) 33,00 29,54 3,46 7) dav. 1 T 30,39


8 10 1,00 6) 2,00 1,00 1,00


9 9 6,78 7) 6,78 5,78 1,00


53,78 56,78 49,32 7,46
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Wirtschaftsplan 2010


für den FB 65, Gebäudemanagement
C. Stellenübersicht


Beschäftigte
Lfd. Funktionsbezeichnung Entgelt- Zahl der Zahl der Stellen im Vorjahr Erläuterungen
Nr. gruppe Stellen im insgesamt davon am 30.06.2010


Sondertarif Haushaltsjahr tatsächlich nicht
2011 besetzt besetzt


1 2 3 4 5 6 7 8


8) dav. 1 kw 2011, 1 kw 2013


10 8 13,00 8) 11,00 11,00
9) dav. 1 T 10,5


11 7 12,27 9) 12,27 12,00 0,27
10) dav. 1 T 19,5, 1 T 20, 2 T 29,25, 1 üT, 1 ku 1) 4


12 6 26,00 10) 27,00 24,25 2,75
11)


13 5 42,77 11) 41,77 36,03 5,74


14 4 14,51 12) 15,51 11,00 4,51 12)


15 3 35,46 13) 37,46 29,75 7,71 13)


16 2Ü 14) 14)


17 2 2,00 15) 2,00 1,90 0,10
15)


18 1 108,86 109,04 61,74 47,30


254,87 256,05 187,67 68,38


insgesamt Beschäftigte 308,65 312,83 236,99 75,84


Die Ausweisung von Teilzeitstellen bzw. ku- oder kw-Vermerken  im Bereich Schulhausmeister/-innen, Hausmeister/-innen 
und Raumpflege ist aus dem StVPl  des FB 65 ersichtlich.
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Wirtschaftsplan 2010


für den FB 65, Gebäudemanagement
C. Stellenübersicht
Nachrichtlich:


Beamte
Lfd. Laufbahngruppe Zahl der Zahl der Stellen im Vorjahr Erläuterungen
Nr. und Stellen im insgesamt davon am 30.06.2010


Amtsbezeichnung BesGr. Haushaltsjahr tatsächlich nicht
2011 besetzt besetzt


1 2 3 4 5 6 7 8
Laufbahngruppe 2 (i. S. von § 15 Abs. 4 NBesG)


1 Leitender Baudirektor A 16 1,00 1,00 1,00


2 Baudirektor A 15 1,00 1,00 1,00


3 Bauoberrat A 14


4 Städt. Oberrat A 14


4 Baurat A 13 1,00 1,00 1,00


Laufbahngruppe 2 (i. S. von § 15 Abs. 3 NBesG)


5 Bauoberamtsrat A 13


6 Stadtoberamtsrat A 13


7 Bauamtsrat A 12 1,00 1,00 1,00


8 Stadtamtsrat A 12 2,00 2,00 2,00 4) dav. 1 T 30, 1 kw 2013


9 Bauamtmann A 11 0,50 1) 0,50 0,50


10 Stadtamtmann A 11 2,00 2,00 2,00
5)


A 11


11 Bauoberinspektor A 10 3)


6)


12 Stadtoberinspektor A 10 2,75 4) 2,75 1,75 1,00


A 10


13 Stadtinspektor A 9


A 9
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Wirtschaftsplan 2010


für den FB 65, Gebäudemanagement


C. Stellenübersicht
Nachrichtlich:


Beamte
Lfd. Laufbahngruppe Zahl der Zahl der Stellen im Vorjahr Erläuterungen
Nr. und Stellen im insgesamt davon am 30.06.2010


Amtsbezeichnung BesGr. Haushaltsjahr tatsächlich nicht
2011 besetzt besetzt


1 2 3 4 5 6 7 8


Laufbahngruppe 1 (i. S. von § 15 Abs. 2 NBesG)


14 Stadtamtsinspektor mit A 9 6) 7)


Amtszulage m AZ


8)


15 Stadtamtsinspektor A 9 2,00 7) 2,00 2,00


16 Stadthauptsekretär A 8 2,00 8) 2,00 2,00
9) dav. 2 T 20, 3 T 30


17 Stadtobersekretär A 7 7,25 9) 7,25 7,00 0,25
10)


18 Stadtsekretär A 6 1,00 10) 1,00 1,00


insgesamt: 23,50 23,50 22,25 1,25
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Wirtschaftsplan 2010


für die Sonderrechnung Abfallwirtschaft
C. Stellenübersicht


Beschäftigte
Lfd. Funktionsbezeichnung Entgelt- Zahl der Zahl der Stellen im Vorjahr Erläuterungen
Nr. gruppe Stellen im insgesamt davon am 30.06.2010


Sondertarif Haushaltsjahr tatsächlich nicht
2011 besetzt besetzt


1 2 3 4 5 6 7 8


Beschäftigte 


1 aT 1) 1 T 19,5


2 15Ü
2)


3 15


4 14 0,50 1) 0,50 0,50
3)


5 13 1)


4)


6 12 2)


7 11 2,00 3) 2,00 2,00


8 10 4)


5)


9 9 5)


2,50 2,50 2,50
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Wirtschaftsplan 2010


für die Sonderrechnung Abfallwirtschaft
C. Stellenübersicht


Beschäftigte
Lfd. Funktionsbezeichnung Entgelt- Zahl der Zahl der Stellen im Vorjahr Erläuterungen
Nr. gruppe Stellen im insgesamt davon am 30.06.2010


Sondertarif Haushaltsjahr tatsächlich nicht
2011 besetzt besetzt


1 2 3 4 5 6 7 8


6)


7)


10 8 6) 0,50 0,50
8)


11 7 7)


12 6 8)


9)


13 5 9)


14 4 10) 10)


15 3 11)


16 2Ü 11)


17 2


18 1


0,50 0,50


insgesamt Beschäftigte 2,50 3,00 3,00
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Wirtschaftsplan 2010


für die Sonderrechnung Abfallwirtschaft
C. Stellenübersicht
Nachrichtlich:


Beamte
Lfd. Laufbahngruppe Zahl der Zahl der Stellen im Vorjahr Erläuterungen
Nr. und Stellen im insgesamt davon am 30.06.2010


Amtsbezeichnung BesGr. Haushaltsjahr tatsächlich nicht
2011 besetzt besetzt


1 2 3 4 5 6 7 8
Laufbahngruppe 2 (i. S. von § 15 Abs. 4 NBesG)


1 Leitender Baudirektor A 16


2 Bauoberrat A 14


Laufbahngruppe 2 (i. S. von § 15 Abs. 3 NBesG)


3 Bauoberamtsrat A 13


4 Stadtoberamtsrat A 13 0,50 1) 0,50 0,50


5 Bauamtsrat A 12 1) 1 T 20


6 Stadtamtsrat A 12 0,19 2) 2) 1 T 7,5
3) dav. 1 T 25, 1 T 20


A 12


7 Stadtamtmann A 11 1,13 3) 1,00 1,00


A 11


8 Bauoberinspektor A 10


9 Stadtoberinspektor A 10 2,00 2,00 2,00


A 10


10 Stadtinspektor A 9


A 9
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Wirtschaftsplan 2010


für die Sonderrechnung Abfallwirtschaft


C. Stellenübersicht
Nachrichtlich:


Beamte
Lfd. Laufbahngruppe Zahl der Zahl der Stellen im Vorjahr Erläuterungen
Nr. und Stellen im insgesamt davon am 30.06.2010


Amtsbezeichnung BesGr. Haushaltsjahr tatsächlich nicht
2011 besetzt besetzt


1 2 3 4 5 6 7 8


Laufbahngruppe 1 (i. S. von § 15 Abs. 2 NBesG)


11 Stadtamtsinspektor A 9 0,50 1) 0,50 0,50 1) 1 T 20


12 Stadthauptsekretär A 8 0,50 2) 2) 1 T 20


13 Stadtobersekretär A 7


insgesamt: 4,82 4,00 4,00
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Wirtschaftsplan 2010


für die Sonderrechnung Stadtentwässerung
C. Stellenübersicht


Beschäftigte
Lfd. Funktionsbezeichnung Entgelt- Zahl der Zahl der Stellen im Vorjahr Erläuterungen
Nr. gruppe Stellen im insgesamt davon am 30.06.2010


Sondertarif Haushaltsjahr tatsächlich nicht
2011 besetzt besetzt


1 2 3 4 5 6 7 8


Beschäftigte


1 aT 1) 1 T 19,5


2 15Ü
2)


3 15


4 14 0,50 1) 0,50 0,50
3)


5 13 1)


4)


6 12 2)


7 11 1,00 3) 1,00 1,00


8 10 4)


5)


9 9 1,00 5) 1,00 1,00


2,50 2,50 2,50
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Wirtschaftsplan 2010


für die Sonderrechnung Stadtentwässerung
C. Stellenübersicht


Beschäftigte
Lfd. Funktionsbezeichnung Entgelt- Zahl der Zahl der Stellen im Vorjahr Erläuterungen
Nr. gruppe Stellen im insgesamt davon am 30.06.2010


Sondertarif Haushaltsjahr tatsächlich nicht
2011 besetzt besetzt


1 2 3 4 5 6 7 8


6)


7)


10 8 1,00 6) 1,50 1,50
8)


11 7 7)


12 6 8)


9)


13 5 9)


14 4 10) 10)


15 3 11)


16 2Ü 11)


17 2


18 1


1,00 1,50 1,50


insgesamt Beschäftigte 3,50 4,00 4,00
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Wirtschaftsplan 2010


für die Sonderrechnung Stadtentwässerung
C. Stellenübersicht
Nachrichtlich:


Beamte
Lfd. Laufbahngruppe Zahl der Zahl der Stellen im Vorjahr Erläuterungen
Nr. und Stellen im insgesamt davon am 30.06.2010


Amtsbezeichnung BesGr. Haushaltsjahr tatsächlich nicht
2011 besetzt besetzt


1 2 3 4 5 6 7 8
Laufbahngruppe 2 (i. S. von § 15 Abs. 4 NBesG)


1 Leitender Baudirektor A 16


2 Bauoberrat A 14


Laufbahngruppe 2 (i. S. von § 15 Abs. 3 NBesG)


3 Bauoberamtsrat A 13


4 Stadtoberamtsrat A 13 0,50 1) 0,50 0,50


5 Bauamtsrat A 12 1) 1 T 20


6 Stadtamtsrat A 12 0,19 2) 2) 1 T 7,5
3) 1 T 15


A 12 4) dav. 1 T 20


7 Stadtamtmann A 11 0,37 3) 1,00 1,00


A 11


8 Bauoberinspektor A 10


9 Stadtoberinspektor A 10 2,50 4) 2,00 2,00


A 10


10 Stadtinspektor A 9


A 9
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Wirtschaftsplan 2010


für die Sonderrechnung Stadtentwässerung


C. Stellenübersicht
Nachrichtlich:


Beamte
Lfd. Laufbahngruppe Zahl der Zahl der Stellen im Vorjahr Erläuterungen
Nr. und Stellen im insgesamt davon am 30.06.2010


Amtsbezeichnung BesGr. Haushaltsjahr tatsächlich nicht
2011 besetzt besetzt


1 2 3 4 5 6 7 8


Laufbahngruppe 1 (i. S. von § 15 Abs. 2 NBesG)


11 Stadtamtsinspektor A 9


12 Stadthauptsekretär A 8


13 Stadtobersekretär A 7


insgesamt: 3,56 3,50 3,50








 


 


Haushaltssatzung der Stadt Braunschweig 


für das Haushaltsjahr 2011 


 
 
Aufgrund des § 84 der Niedersächsischen Gemeindeordnung hat der Rat der Stadt Braunschweig in 
der Sitzung am 22. Februar 2011 folgende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2011 beschlos-
sen: 
 
 


§ 1 
 
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2011 wird 
 
1. im Ergebnishaushalt 


mit dem jeweiligen Gesamtbetrag 
 


1.1 der ordentlichen Erträge auf 633.687.626 Euro
1.2 der ordentlichen Aufwendungen auf 


 
633.687.626 Euro


1.3 der außerordentlichen Erträge auf 778.500 Euro
1.4 der außerordentlichen Aufwendungen auf  778.500 Euro
  
2. im Finanzhaushalt 


mit dem jeweiligen Gesamtbetrag 
 


2.1 der Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 620.213.573 Euro
2.2 der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 


 
584.649.381 Euro


2.3 der Einzahlungen für Investitionstätigkeit 12.820.000 Euro
2.4 der Auszahlungen für Investitionstätigkeit 


 
58.913.400 Euro


2.5 der Einzahlungen für Finanzierungstätigkeit 16.976.900 Euro
2.6 der Auszahlungen für Finanzierungstätigkeit 25.361.500 Euro
  
festgesetzt. 
 
Nachrichtlich: Gesamtbetrag 
– der Einzahlungen des Finanzhaushaltes 
– der Auszahlungen des Finanzhaushaltes 


 
650.010.473 Euro 
668.924.281 Euro


 
 


§ 1 a 
 
Der Wirtschaftsplan der Sonderrechnung des Fachbereiches Gebäudemanagement für das Haus-
haltsjahr 2011 wird 
 
im Erfolgsplan mit 
 
 Erträgen in Höhe von  74.374.600 Euro 
 Aufwendungen in Höhe von  74.374.600 Euro 
 
im Vermögensplan mit 
 
 Einnahmen in Höhe von     80.000 Euro 
 Ausgaben in  Höhe von   80.000 Euro 
 
festgesetzt. 
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Der Wirtschaftsplan der Sonderrechnung Stadtentwässerung für das Haushaltsjahr 2011 wird 
 
im Erfolgsplan mit 
 
 Erträgen in Höhe von  57.925.900 Euro 
 Aufwendungen in Höhe von  58.737.700 Euro 
 
im Vermögensplan mit 
 
 Einnahmen in Höhe von  11.533.600 Euro 
 Ausgaben in  Höhe von  11.533.600 Euro 
 
festgesetzt. 
 
Der Wirtschaftsplan der Sonderrechnung Abfallwirtschaft für das Haushaltsjahr 2011 wird 
 
im Erfolgsplan mit 
 
 Erträgen in Höhe von  39.411.900 Euro 
 Aufwendungen in Höhe von  41.005.100 Euro 
 
im Vermögensplan mit 
 
 Einnahmen in Höhe von    7.067.400 Euro 
 Ausgaben in  Höhe von    7.067.400 Euro 
 
festgesetzt. 
 
 


§ 2 
 
Kredite für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen werden nicht veranschlagt. 
 
 


§ 2 a 
 
Im Vermögensplan der Sonderrechnung des Fachbereiches Gebäudemanagement werden Kredite für 
Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen nicht veranschlagt. 
 
 
Im Vermögensplan der Sonderrechnung Stadtentwässerung werden Kredite für Investitionen und In-
vestitionsförderungsmaßnahmen nicht veranschlagt. 
 
Im Vermögensplan der Sonderrechnung Abfallwirtschaft werden Kredite für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen nicht veranschlagt. 
 
 
 


§ 3 
 
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen wird auf 
 


46.784.300 Euro 
 
festgesetzt. 
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§ 3 a 


 
Im Vermögensplan der Sonderrechnung des Fachbereiches Gebäudemanagement werden Verpflich-
tungsermächtigungen nicht veranschlagt. 
 
Im Vermögensplan der Sonderrechnung Stadtentwässerung werden Verpflichtungsermächtigungen 
nicht veranschlagt. 
 
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen im Vermögensplan der Sonderrechnung Abfall-
wirtschaft wird auf  
 
                                   7.000.000 Euro      
 
festgesetzt. 
 
 
 
 


§ 4 
 
Liquiditätskredite werden nicht beansprucht. 
 
 


§ 4 a 
 
In der Sonderrechnung des Fachbereiches Gebäudemanagement werden Liquiditätskredite nicht be-
ansprucht. 
 
In der Sonderrechnung Stadtentwässerung werden Liquiditätskredite nicht beansprucht. 
 
In der Sonderrechnung Abfallwirtschaft werden Liquiditätskredite nicht beansprucht. 
 
 
 


§ 5 
 
Die Steuersätze (Hebesätze) für die Realsteuern werden für das Haushaltsjahr 2011 wie folgt festge-
setzt: 
 
1. Grundsteuer 
 


1.1 für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe 
 (Grundsteuer A) 
 
  320 v. H. 
 
1.2 für die Grundstücke 
 (Grundsteuer B) 
 
  450 v. H. 


 
2. Gewerbesteuer 


 
 450 v. H. 
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§ 6 
 
Über- und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen und über- und außerplanmäßige Ver-
pflichtungsermächtigungen sind im Sinne des § 89 Abs. 1 NGO bzw. § 91 Abs. 5 NGO unerheblich, 
wenn sie im Einzelfall den Betrag von 150.000 Euro nicht übersteigen. 
 
Ferner sind als nicht erheblich anzusehen, Beträge (unbegrenzt), 
 
 die der Verrechnung zwischen den Teilhaushalten dienen, 


 
 die wirtschaftlich durchlaufend sind, 


 
 die auf Grund von Aufgabenverlagerungen und der Ausgliederung von Aufgaben aus dem Haus-


halt zu haushaltsneutralen Umsetzungen von Erträgen und Aufwendungen bzw. Einzahlungen 
und Auszahlungen zwischen den Teilhaushalten führen, 
 


 die der Verwendung zweckgebundener Erträge und Einzahlungen dienen, 
 


 die der Rückzahlung von Zuweisungen dienen, 
 


 die zur Deckung von Kosten der Geldbeschaffung, zur Tilgung von Darlehen oder für abschluss-
technische Buchungen notwendig sind, 
 


 die der Auflösung von Deckungsreserven dienen. 
 
 
Braunschweig, den 22. Februar 2011 
 
 
Der Oberbürgermeister 
 
 
 
 Siegel 
 
___________________________________ 
Dr. Hoffmann 
 
 
 
 
 
 
 








Wirtschaftsplan 2011


Fachbereich 65 
Hochbau und Gebäudemanagement







Erfolgsplan 


Nr. Bezeichnung Ergebnis Planansatz Erfolgsplan Erfolgsplan Erfolgsplan Erfolgsplan 
2009 2010 2011 2012 2013 2014
EUR EUR EUR EUR EUR EUR


1. Umsatzerlöse 74.031.744 68.967.500 74.349.600 74.455.100 74.375.100 74.455.100
1.1 Erlöse aus Vermietungen


1.1.1 Mieten 30.317.255 31.100.000 31.460.000 31.485.000 31.485.000 31.485.000
1.1.2 Betriebskosten 30.669.217 23.830.000 29.742.700 29.862.700 29.912.700 30.012.700
1.1.3 Hausbewirtschaftung 753.268 777.500 786.900 787.400 787.400 787.400


1.2 Hausdienste und Reinigung
1.2.1 Hausd. Standardleistung 4.083.967 3.895.000 4.100.000 4.100.000 4.100.000 4.100.000
1.2.2 Hausd. Sonderleistungen 48.343 50.000 50.000 50.000 50.000 50.000
1.2.3 Reinigungsdienste 2.687.246 2.980.000 2.800.000 2.750.000 2.700.000 2.650.000


1.3 Architekten- und Ingenieurleistungen 2.010.861 2.580.000 2.100.000 2.070.000 1.990.000 2.020.000
1.4 Erstattungen Material/Sachkosten 2.289.127 2.200.000 2.000.000 2.000.000 2.000.000 2.000.000
1.5 Werkstattleistungen 619.023 880.000 690.000 700.000 700.000 700.000
1.6 übrige Dienstleistungen 553.438 675.000 620.000 650.000 650.000 650.000


2. Sonstige betriebliche Erträge 37.449 18.000 25.000 25.000 25.000 25.000


3. Materialaufwand/Fremdleistung 7.014.912 6.900.000 6.980.000 6.945.000 6.895.000 6.845.000
3.1 Aufwendungen für RHB-Stoffe 75.883 225.000 120.000 120.000 120.000 120.000
3.2 Fremdreinigung/Fremd-HD 6.714.926 6.550.000 6.730.000 6.700.000 6.650.000 6.600.000
3.3 Ing.- und Architektenleistungen 224.103 125.000 130.000 125.000 125.000 125.000


4. Personalaufwand 13.041.975 13.410.000 12.997.500 13.025.200 12.995.200 13.025.200
4.1 Beamtenvergütungen 848.190 825.000 885.000 885.000 885.000 885.000
4.2 Angestellte 5.828.974 6.000.000 5.695.000 5.750.000 5.750.000 5.750.000
4.3 Arbeiter 3.346.086 3.300.000 3.316.900 3.286.900 3.256.900 3.286.900
4.4 pausch. Lohnsteuer 44.416 49.000 45.600 45.700 45.700 45.700
4.5 Zuführung Personalrückstellung -19.570 110.000 50.000 50.000 50.000 50.000


5. davon soz.Abg./AV und Unterstützung 2.993.879 3.126.000 3.005.000 3.007.600 3.007.600 3.007.600
5.1 gesetzl.soz.Aufwendungen 1.876.451 1.965.000 1.887.000 1.889.000 1.889.000 1.889.000
5.2 Beihilfen 63.792 65.000 66.400 67.000 67.000 67.000
5.3 Altersversorgung 1.053.636 1.096.000 1.051.600 1.051.600 1.051.600 1.051.600


6. Abschreibungen 49.900 61.000 60.200 61.000 61.000 61.000


7. Sonst. betriebliche Aufwendungen 54.334.613 48.610.000 54.332.700 54.444.700 54.444.700 54.544.700
7.1  Pachtaufwand 19.996.489 20.420.000 20.174.000 20.200.000 20.200.000 20.200.000
7.2  Betriebskosten 24.406.094 18.500.000 24.342.700 24.412.700 24.412.700 24.512.700
7.3  Externe Anmietungen 3.142.715 3.210.000 3.300.000 3.300.000 3.300.000 3.300.000
7.4  Instandhaltung Gebäude 4.590.830 4.275.000 4.400.000 4.400.000 4.400.000 4.400.000
7.5  EDV-Kosten 536.021 585.000 343.000 345.000 345.000 345.000
7.6  ILV / andere Fachbereiche 1.146.993 990.000 1.187.000 1.190.000 1.190.000 1.190.000
7.7  Betriebskosten eigene Gebäude 57.855 90.000 75.000 80.000 80.000 80.000
7.8  Anmietung eigene Gebäude 17.012 20.000 20.000 20.000 20.000 20.000
7.9  Fahrzeugkosten 118.913 165.000 160.000 165.000 165.000 165.000
7.10 Reisekosten/Dienstreisen 45.862 60.000 55.000 55.000 55.000 55.000
7.11 Reinigungsmaterial 85.885 75.000 70.000 70.000 70.000 70.000
7.12 Kleinwerkzeuge 16.055 40.000 25.000 30.000 30.000 30.000
7.13 Verwaltungsbedarf 78.162 75.000 79.000 75.000 75.000 75.000
7.14 Telekommunikation 41.782 42.000 42.000 42.000 42.000 42.000
7.15 sonst.ordentliche Aufwendungen 53.945 63.000 60.000 60.000 60.000 60.000


8. Zinsen u.ä. Aufwendungen 11.777 0 0 0 0 0


9. Sonstige Steuern 3.923 4.500 4.200 4.200 4.200 4.200


Summe aller Erträge 74.069.193 68.985.500 74.374.600 74.480.100 74.400.100 74.480.100


Summe aller Aufwendungen 74.457.101 68.985.500 74.374.600 74.480.100 74.400.100 74.480.100


Ergebnis -387.908 0 0 0 0 0







       Vermögensplan und Investitionsprogramm 


Nr./Bezeichnung Ergebnis Planansatz Planansatz Planansatz Planansatz Planansatz
2009 2010 2011 2012 2013 2014


1. Einnahmen


1.1 Einnahmen aus Abschreibungen 38.715 61.000 60.200 61.000 61.000 61.000
1.2 Zuschuss aus Haushaltsplan 2.323 59.000 19.800 19.000 19.000 19.000


Summe Einnahmen 41.038 120.000 80.000 80.000 80.000 80.000


2. Ausgaben


2.1 Sachinvestitionen 41.038 120.000 80.000 80.000 80.000 80.000


Summe Ausgaben 41.038 120.000 80.000 80.000 80.000 80.000







Erläuterungen zum Wirtschaftsplan


Erfolgsplan


1. Umsatzerlöse


1.1. Erlöse aus Vermietungen
Die Position beinhaltet die Miet- und Betriebskostenerlöse für die von den städt. Fachbereichen und Referaten genutzten 
Objekte und den Erlös für die Verwaltertätigkeit des Vermieters. Die Erhöhung resultiert aus Objektveränderungen
im Bereich der Fremdanmietungen. Zur Anpassung an den Ausweis im Jahresabschlussbericht wurde der unter Punkt 7.2
beschriebene Aufwandsanteil der Fremdreinigung auch bei den Erlösen aus Betriebskosten aufgeführt.


1.2 Hausdienste und Reinigung
Die Position teilt sich in Leistungen der im Fachbereich beschäftigten Hausmeister und Eigenreinigungskräfte auf.
Durch die tariflich geänderten Arbeitszeiten wurde in der Projektgruppe ein neuer Leistungskatalog für Mitarbeiter im
Hausdienst an Schulen erarbeitet. Während der regelmäßigen Schulbetriebszeiten wird die Betreuung des schulischen
Bedarfs durch Personal des Fachbereichs abgedeckt. Die vertragliche Unterhaltsreinigung fällt in fast allen Gebäuden an.


1.3 Architekten- und Ingenieurleistungen
Leistungen nach HOAI, die nach den Regeln der Honorarordnung für Architekten und Ingenieure berechnet werden.
Die Honorare werden für beauftragte Investitionsmaßnahmen, die sonstigen Vergütungen für Instandsetzungsmaßnahmen
an Objekten, die durch die Abteilung 20.2 verwaltet werden, berechnet.


1.4. Erstattungen Material/Sachkosten
Erstattungen von Sachaufwendungen, die im Rahmen von Einzelbeauftragungen durch den Fachbereich 65 
verauslagt wurden.


1.5 Werkstattleistungen
Leistungen des betriebshandwerklichen Dienstes, die im Rahmen von Wartungen an den technischen Anlagen
der Gebäude oder durch Einzelbeauftragung erbracht werden.


1.6 übrige Dienstleistungen
Die übrigen Leistungen sind Serviceleistungen für die Kernverwaltung. Sie bestehen in erster Linie aus IT-Leistungen für 
die Abteilung 20.2, Bereitstellung von Gebäudedaten, Erstellung von Energiepässen und Leistungen für kaufmännische
Buchungen. Diese Position beinhaltet auch die Vergütung für die Dienstleistungen, die im Rahmen eines Geschäfts-
besorgungsvertrages mit der Stadt Braunschweig Beteiligungs-Gesellschaft mbH erbracht werden.


3. Materialaufwand / Fremdleistungen
Aufwendungen für fremdbezogene Leistungen und den Einsatz von Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen. Stellen ausgeschiedener
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Bereich der Eigenreinigung wurden durch Fremddienstleister kompensiert. Der Anstieg
durch Tariferhöhungen im Bereich der Fremdleistungen kann durch laufende Vertragsoptimierungen reduziert werden.


4. Personalaufwand und 
5. soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und Unterstützung


Insgesamt Reduzierung der Personalkosten durch Stellenwegfall. Im Ansatz 2010 temporäre Erhöhung durch zusätzliches,
zeitlich befristetes Personal zur Umsetzung des Konjunkturprogrammes.
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Erläuterungen zum Wirtschaftsplan


7. Sonstige betriebliche Aufwendungen


7.1 Pachtaufwand
Die vertragliche Pachtzahlung an den Fachbereich 20 erfolgt für die Verzinsung der überlassenen Immobilien
in städtischer Nutzung. 
Mit Fertigstellung der Gebäudebewertung für die städtische Eröffnungsbilanz ist die Höhe des Pachtzinses noch
abschließend zu klären. Die einmalige Pachterhöhung im Ansatz 2010 resultierte aus der Kompensation für die 
Umsetzung eines Einsparvorschlages.


7.2 Betriebskosten
Unter dieser Position ist der Aufwand erfasst, der über die Betriebskostenabrechnung als durchlaufender Posten
für das Gebäudemanagement behandelt wird. Im Energiebereich wurden zur Abstimmung mit dem Haushaltsplan
Preissteigerungen eingeplant. Zur Anpassung an den Ausweis im Jahresabschlussbericht wurde der bereits in der Position
3.2 Fremdreinigung enthaltene Teil der Betriebskosten auch in dieser Position als weiter zu berechnender Posten aufgeführt.


7.3 Externe Anmietungen
Mietzahlungen für die vom Fachbereich 20 fremdangemieten Objekte für städtische Nutzung.


7.4 Instandhaltung Gebäude
Instandhaltung und Instandsetzung für die durch das Gebäudemanagement vermieteten Gebäude.
Die Aufwendungen hierfür stellen den Werterhalt der Gebäude sicher. Die Reduzierung im Ansatz 2010 resultierte aus
der Umsetzung eines Einsparvorschlages.


7.6 ILV / andere Fachbereiche
Aufwendungen für Serviceleistungen der Kernverwaltung in den Bereichen Informationsverarbeitung, Personalverwaltung,
Prüfungs- und Druckereikosten.


7.7 bis 7.15
Eigener Wirtschafts- und Verwaltungsbedarf.
Erhöhung der Fahrzeugkosten durch Austausch von Fahrzeugen im Rahmen des Klimaschutzprogrammes und 
Finanzierung über Leasing.


Vermögensplan


Zu 2.1 Sachinvestitionen


Erneuerungsinvestitionen (Messgeräte, 
Werkzeuge, Mobiliar und sonstige Arbeitsmittel) 80.000 EUR


gesamt: 80.000 EUR
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Anlage 2.6 
 


Investitionsprogramm 
2010-2014 


 
1. Soweit der Finanz- und Personalausschuss eine Einzelabstimmung 


vorgenommen hat, ist dies in den Listen vermerkt (vgl. nachfolgende Listen, 
Zeile "FPA") 


 
2. Wenn keine Einzelabstimmung stattgefunden hat, hat sich der Finanz- und 


Personalausschuss den Ausschussempfehlungen angeschlossen 
 


3. Wenn keine Einzelabstimmung stattgefunden hat und keine 
Ausschussempfehlung vorlag, hat sich der FPA der Verwaltungsempfehlung 


angeschlossen 
 


4. Für das Gesamtergebnis sind die empfohlenen Beträge unterstrichen 
 


Stand: 03. Februar 2011 







Haushaltslesung 2011
Investitionsprogramm 2010-2014
Finanzwirksame Anträge der Fraktionen und Stadtbezirksräte


Anlage 2.6.1


Seite Plan und Restbedarf
der Position Projektdefinition Antragsteller Gesamt- Ist ab Bemerkungen


Anträge Projekt-Nr. kosten Vorjahre 2011 2012 2013 2014 2015


I1.1145 Zentrale Dienste


PC 1145 Zentrale DienstePC 1145 Zentrale Dienste


NEU 4E.100001 Projekt Rathaus-Neubau/San.Flachd.
Auszahlungen
bisher 0 0 0 0 0 0 0
neu BIBS 390.000 0 130.000 130.000 130.000 0 0 Fortsetzung des  Projektes "Rathaus-Neubau-


Sanierung/Dachbegrünung" - 
130.000 130.000 130.000 0 0 130.000 Euro jeweils für 2011, 2012 und 2013 (siehe auch 


Finanzhaushalt 2011))


BFwA abgelehnt 3/6/2


I1.1165 Immobilienmanagement


PC 1165 Immobilienmanagement


157 4E./4S.diverse Aufstockung des Schul-
sanierungsprogramms - nicht werterhöhend
AuszahlungenAuszahlungen
bisher 13.834.400 0 4.386.300 3.856.100 2.812.600 2.779.400 0
neu Bündnis 90 / 


Die Grünen
17.690.500 0 8.242.400 3.856.100 2.812.600 2.779.400 0 Aufstockung des Schulsanierungsprogrammes um rund 5,4 


Mio. Euro auf 10,7 Mio. Euro in 2011 
3.856.100 0 0 0 0 - siehe hierzu auch den Anteil "werterhöhende 


Baumaßnahmen" - das Schulsanierungsprogramm 2012 
müsste entsprechend überarbeitet werden


SchA angenommen 10/8/0SchA angenommen 10/8/0
BFwA abgelehnt 5/6/0


Anmerkung der Verwaltung: Die Verwaltung hat die 
Schulsanierungsmittel für 2012-2014 um 5,25 Mio. Euro 
erhöht.


FPA abgelehnt 5/6/0


IP-Veränderungen sind farblich hinterlegt.
* keine Angabe zum Finanzbedarf
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Haushaltslesung 2011
Investitionsprogramm 2010-2014
Finanzwirksame Anträge der Fraktionen und Stadtbezirksräte


Anlage 2.6.1


Seite Plan und Restbedarf
der Position Projektdefinition Antragsteller Gesamt- Ist ab Bemerkungen


Anträge Projekt-Nr. kosten Vorjahre 2011 2012 2013 2014 2015


NEU 4E./4S.diverse Sanierung von Schulen und Kitas - nicht 
werterhöhend
Auszahlungen
bisher 0 0 0 0 0 0 0
neu BIBS 0 0 *) *) *) *) *) Sanierung von Schulen und Kitas für rund 70 Mio. Euro  neu BIBS 0 0 ) ) ) ) ) Sanierung von Schulen und Kitas für rund 70 Mio. Euro  


(ohne PPP)  - es fehlt jedoch die Verteilung auf die 
Planungsjahre


*) *) *) *) *) Anmerkung der Verwaltung: Siehe hierzu auch den Anteil 
"werterhöhende Baumaßnahmen (5E./5S.diverse)" 


SchA abgelehnt 2/13/3
JHA abgelehnt 0/9/0


157


5E./5S.diverse Aufstockung des Schul-
sanierungsprogramms - werterhöhend
Auszahlungen
bisher 7.722.200 0 970.300 1.543.900 2.587.400 2.620.600 0
neu Bündnis 90 / 9.266.100 0 2.514.200 1.543.900 2.587.400 2.620.600 0 Aufstockung des Schulsanierungsprogrammes um rund 5,4 


Die Grünen
g g p g ,


Mio. Euro auf 10,7 Mio. Euro in 2011 
1.543.900 0 0 0 0 - siehe hierzu auch den Anteil "werterhöhende 


Baumaßnahmen" - das Schulsanierungsprogramm 2012 
müsste entsprechend überarbeitet werden


SchA angenommen 10/8/0
BFwA abgelehnt 5/6/0


Anmerkung der Verwaltung: Die Verwaltung hat die 
Schulsanierungsmittel für 2012-2014 um 5,25 Mio. Euro 
erhöht.


FPA abgelehnt 5/6/0


NEU 5E./5S.diverse Sanierung von Schulen und Kitas - werterhöhend


Auszahlungen
bisher 0 0 0 0 0 0 0
neu BIBS 0 0 *) *) *) *) *) Sanierung von Schulen und Kitas für rund 70 Mio. Euro  


(ohne PPP)  - es fehlt jedoch die Verteilung auf die 
Planungsjahre


*) *) *) *) *) Anmerkung der Verwaltung: Siehe hierzu auch den Anteil ) ) ) ) ) g g
"nichtwerterhöhende Baumaßnahmen (4E./4S.diverse)" 


SchA abgelehnt 2/13/3
JHA abgelehnt 0/9/0


IP-Veränderungen sind farblich hinterlegt.
* keine Angabe zum Finanzbedarf
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Haushaltslesung 2011
Investitionsprogramm 2010-2014
Finanzwirksame Anträge der Fraktionen und Stadtbezirksräte


Anlage 2.6.1


Seite Plan und Restbedarf
der Position Projektdefinition Antragsteller Gesamt- Ist ab Bemerkungen


Anträge Projekt-Nr. kosten Vorjahre 2011 2012 2013 2014 2015


158 5S.210004 Global-Baumaßnahmen
Einzahlungen
bisher 0 0 0 0 0 0 0
neu CDU 5.000 0 0 5.000 0 0 0 Erweiterung der Ortsbücherei Querumg Q


0 5.000 0 0 0


AfKW angenommen 11/0/0
BFwA 0 5.000 0 0 0 angenommen 6/5/0


Auszahlungen
bisher 672 000 672 000 0 0 0 0 0bisher 672.000 672.000 0 0 0 0 0
neu CDU 725.000 672.000 0 53.000 0 0 0 Erweiterung der Ortsbücherei Querum


0 53.000 0 0 0
 


AfKW angenommen 11/0/0
BFwA 0 53.000 0 0 0 angenommen 6/5/0


159 5S.Neu FB 20: Global-Baum. Herst. Barrierefreiheit
Auszahlungen
bisher 0 0 0 0 0 0 0
neu SPD 800.000 0 200.000 200.000 200.000 200.000 0 Herstellung der Barrierefreiheit an städtischen Gebäuden - 


200.000 200.000 200.000 200.000 0 Bereitstellung von jährlich 200.000 Euro200.000 200.000 200.000 200.000 0 Bereitstellung von jährlich 200.000 Euro


SoA abgelehnt 5/6/0
BFwA abgelehnt 5/6/0


IP-Veränderungen sind farblich hinterlegt.
* keine Angabe zum Finanzbedarf
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Haushaltslesung 2011
Investitionsprogramm 2010-2014
Finanzwirksame Anträge der Fraktionen und Stadtbezirksräte


Anlage 2.6.1


Seite Plan und Restbedarf
der Position Projektdefinition Antragsteller Gesamt- Ist ab Bemerkungen


Anträge Projekt-Nr. kosten Vorjahre 2011 2012 2013 2014 2015


PC 1260 Brandschutz


160


5E.NEU Feuerwehrhaus Querum und Leiferde / 
Neubauten160 Neubauten
Auszahlungen
bisher 0 0 0 0 0 0 0
neu CDU 450.000 0 225.000 225.000 0 0 0 Neubau der Feuerwehrhäuser Querum und Leiferde


225.000 225.000 0 0 0


BFwA 225.000 225.000 0 0 0 angenommen 6/5/0


PC 2110 Grundschulen


161 5E.NEU GS Kralenriede / Bau einer Mehrzweckhalle
AuszahlungenAuszahlungen
bisher 0 0 0 0 0 0 0
neu Bündnis 90 / 


Die Grünen
*) 0 *) *) *) *) *) Mittel für die Planung und den Bau einer Mehrzweckhalle für 


die Grundschule Kralenriede
*) *) *) *) *)


SchA *) *) *) *) *) angenommen 10/8/0
BFwA *) *) *) *) *) abglehnt 4/6/0


1.700.000 Anmerkung der Verwaltung: Die Kostengröße wurde 
nachträglich benannt.  Bei der genannten Summe handelt es 
sich jedoch nur um eine Grobkostenschätzung. Eine 
konkrete Kostenermittlung war in der Kürze der Zeit nicht 
möglich. Es ist eine erneute Abstimmung erforderlich.


FPA abgelehnt 5/6/0 - siehe auch Liste zum 
Finanzhaushalt


IP-Veränderungen sind farblich hinterlegt.
* keine Angabe zum Finanzbedarf


4







Haushaltslesung 2011
Investitionsprogramm 2010-2014
Finanzwirksame Anträge der Fraktionen und Stadtbezirksräte


Anlage 2.6.1


Seite Plan und Restbedarf
der Position Projektdefinition Antragsteller Gesamt- Ist ab Bemerkungen


Anträge Projekt-Nr. kosten Vorjahre 2011 2012 2013 2014 2015


PC 2170 Gymnasien, Kollegs


5E.21  NEU (bisher 
4E.210031)


Lessinggymnasium / Sanierung (Standort 
Wenden)4E.210031) Wenden)


Auszahlungen
bisher 0 0 0 0 0 0 0
neu SB 323 3.602.000 0 2.100.000 751.000 751.000 0 0 Sanierung des Lessinggymnasiums in Wenden; 


2.100.000 751.000 751.000 0 0 Anmerkung der Verwaltung: Aufstockungsbetrag zum 
bisherigen Schulsanierungsprogramm: 3,6 Mio. Euro für die 
Jahre 2011 bis 2013.
Aufgrund der ganzheitlichen Sanierung ist von einer teilweise g g g
werterhöhenden Maßnahme auszugehen. 
Im IP erfolgten weitere Aufstockungen der Mittel, so dass im 
Planungszeitraum insgesamt 4,8 Mio. Euro zur Verfügung 
stehen.


SchA angenommen 13/0/5
BfWA Antrag wird für erledigt erklärt.


Anmerkung der Verwaltung: Der Antrag ist identisch mit 
dem Antrag der CDU (Nr. 113). Erneute Abstimmung 
erforderlich!


FPA
erledigt durch den Beschluss zu Antrag Nr. 113 im 
Finanzhaushalt 2011


NEU 4E.210031 Lessinggymnasium Wenden/Sanierung
Auszahlungen
bisher 3.030.900 538.400 162.100 156.300 360.000 460.000 1.354.100
neu CDU 1.676.800 538.400 162.100 976.300 0 0 0 Sanierung des Lessinggymnasiums in Wenden 


0 820.000 -360.000 -460.000 -1.354.100  hat den Antrag gestellt, dass die Sanierung in den Jahren 
2011 und 2012 abgewickelt wird. Dies ist von der Verwaltung 
fälschlicherweise nicht übernommen worden. Nachfolgend 
wird der korrekte Antrag dargestellt.g g


0 820.000 -360.000 -460.000 -1.354.100 Anmerkung der Verwaltung: Der Antrag der CDU-Fraktion 
zur Sanierung des Lessinggymnasiums war in den 
Ausschussunterlagen aufgrund eines Übertragungsfehlers 
versehentlich mit einer Mittelverteilung bis zum Jahr 2014 
beraten worden. Der Antrag sieht jedoch tatsächlich vor, dass 
die Sanierungsmittel in den Jahren 2011 und 2012 verbaut 
werden sollen. Dies ist von der Verwaltung fälschlicherweise 
nicht übernommen worden Hiermit wird der korrekte Antragnicht übernommen worden. Hiermit wird der korrekte Antrag 
dargestellt.


IP-Veränderungen sind farblich hinterlegt.
* keine Angabe zum Finanzbedarf
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Haushaltslesung 2011
Investitionsprogramm 2010-2014
Finanzwirksame Anträge der Fraktionen und Stadtbezirksräte


Anlage 2.6.1


Seite Plan und Restbedarf
der Position Projektdefinition Antragsteller Gesamt- Ist ab Bemerkungen


Anträge Projekt-Nr. kosten Vorjahre 2011 2012 2013 2014 2015


162 5E.NEU Lessinggymnasium Wenden / Sanierung
Auszahlungen
bisher 0 0 0 0 0 0 0
neu CDU 3.602.000 0 2.100.000 751.000 751.000 0 0 Sanierung des Lessinggymnasiums in Wenden 


2.100.000 751.000 751.000 0 0 (Aufstockungsbetrag zum bisherigen 
Schulsanierungsprogramm: 3,6 Mio. Euro für die Jahre 2011 
bis 2013, so dass im Planungszeitraum insgesamt 4,7 Mio. 
Euro zur Verfügung stehen.) 


SchA angenommen 13/0/5
BfWA Antrag wird für erledigt erklärt.g g
FPA angenommen 11/0/0 - siehe auch Liste zum 


Finanzhaushalt


Anmerkung der Verwaltung: Der Antrag der CDU-Fraktion 
zur Sanierung des Lessinggymnasiums war in den 
Ausschussunterlagen aufgrund eines Übertragungsfehlers 
versehentlich mit einer Mittelverteilung bis zum Jahr 2014 
beraten worden. Der Antrag sieht jedoch tatsächlich vor, dass 
die Sanierungsmittel in den Jahren 2011 und 2012 verbautdie Sanierungsmittel in den Jahren 2011 und 2012 verbaut 
werden sollen. Dies ist von der Verwaltung fälschlicherweise 
nicht übernommen worden. Nachfolgend wird der korrekte 
Antrag dargestellt.


NEU 5E.NEU Lessinggymnasium Wenden / Sanierungggy g
Auszahlungen
bisher 0 0 0 0 0 0 0
neu CDU 3.602.000 0 1.937.900 1.664.100 0 0 Sanierung des Lessinggymnasiums in Wenden 


1.937.900 1.664.100 0 0 0 (Aufstockungsbetrag zum bisherigen 
Schulsanierungsprogramm: 3,6 Mio. Euro für die Jahre 2011 
bis 2012, so dass im Planungszeitraum insgesamt 4,7 Mio. 
Euro zur Verfügung stehen.) 


1.937.900 1.664.100 0 0 0


IP-Veränderungen sind farblich hinterlegt.
* keine Angabe zum Finanzbedarf
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Haushaltslesung 2011
Investitionsprogramm 2010-2014
Finanzwirksame Anträge der Fraktionen und Stadtbezirksräte


Anlage 2.6.1


Seite Plan und Restbedarf
der Position Projektdefinition Antragsteller Gesamt- Ist ab Bemerkungen


Anträge Projekt-Nr. kosten Vorjahre 2011 2012 2013 2014 2015


5E.21 NEU Lessinggymnasium / Ganztagsbetrieb (Standort 
Wenden)
Auszahlungen
bisher 0 0 0 0 0 0 0bisher 0 0 0 0 0 0 0
neu SB 323 5.050.000 0 500.000 2.275.000 2.275.000 0 0 Einrichtung einer Ganztagsschule für das 


500.000 2.275.000 2.275.000 0 0 Lessinggymnasium 
Anmerkung der Verwaltung: Grobkostenschätzung: 5,05 
Mio. Euro für 2011-2013 - der Maßnahmenumfang und somit 
der Mittelbedarf sind davon abhängig, mit welcher Anzahl von 
Schülern aus Gifhorn zu rechnen ist 


SchA abgelehnt 1/13/4
BfWA abgelehnt 4/6/0


PC 2180 Gesamtschulen


163 3S 200001 5 IGS / Planung163 3S.200001 5 IGS / Planung 
Auszahlungen
bisher 0 0 0 0 0 0 0
neu Bündnis 90 / 


Die Grünen
*) 0 *) *) *) *) *) Beginn der Planungen in 2011 zur Einrichtung einer 5. IGS


*) *) *) *) *)


SchA *) *) *) *) *) angenommen 9/7/1 (Der Antrag für 2011 wurde im 
Schulausschuss nicht behandelt.)Schulausschuss nicht behandelt.)


BfWA abgelehnt 2/9/0


300.000 Anmerkung der Verwaltung: Die Kostengröße wurde 
nachträglich benannt.  Bei der genannten Summe handelt es 
sich jedoch nur um Planungskosten. Eine konkrete 
Kostenermittlung war in der Kürze der Zeit nicht möglich.


FPA abgelehnt 5/6/0 siehe auch Liste zumFPA abgelehnt 5/6/0 - siehe auch Liste zum 
Finanzhaushalt


164 5E.NEU Neubau IGS Wilhelm Bracke 
Auszahlungen
bisher 0 0 0 0 0 0 0
neu SPD *) 0 *) *) *) *) *) Neubau der IGS Wilhelm Bracke


*) *) *) *) *)) ) ) ) )


SchA ohne Beschlussempfehlung passieren lassen


BfWA ohne Beschlussempfehlung passieren lassen
FPA abgelehnt 5/6/0 - siehe auch Liste zum  Finanzhaushalt


IP-Veränderungen sind farblich hinterlegt.
* keine Angabe zum Finanzbedarf
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Haushaltslesung 2011
Investitionsprogramm 2010-2014
Finanzwirksame Anträge der Fraktionen und Stadtbezirksräte


Anlage 2.6.1


Seite Plan und Restbedarf
der Position Projektdefinition Antragsteller Gesamt- Ist ab Bemerkungen


Anträge Projekt-Nr. kosten Vorjahre 2011 2012 2013 2014 2015


PC 3650 Tageseinrichtungen für Kinder


165 5E.NEU Kita Lamme-Ost/Erweiterung
Auszahlungen
bisher 0 0 0 0 0 0 0bisher 0 0 0 0 0 0 0
neu CDU 766.000 0 500.000 266.000 0 0 0 Erweiterung der Kita Lamme-Ost  (Erweiterung um eine 


500.000 266.000 0 0 0 Kita-Gruppe und einen Mehrzweckraum)  - Gesamtkosten: 
800.000 Euro verteilt auf die Jahre 2011 und 2012 - VE zu 
Lasten von 2012 von 266.000 Euro  
Anmerkung der Verwaltung: Aus den Kosten wurde eine 
Einrichtungspauschale in Höhe von 34.000 Euro 
herausgerechnet (siehe auch Projekt 5S.510006)


JHA angenommen 11/0/0
BfWA 500.000 266.000 0 0 0 angenommen 11/0/0


I1.3650 Tageseinrichtungen für Kinder


165 5S.510006 FB 51:GVG-Sammelpr. Kitas eig. Verw65 5S.510006 FB 51:GVG Sammelpr. Kitas eig. Verw
Auszahlungen
bisher 476.500 196.500 70.000 70.000 70.000 70.000 0
neu CDU 510.500 196.500 70.000 104.000 70.000 70.000 0 Erweiterung der Kita Lamme-Ost  (Erweiterung um eine


0 34.000 0 0 0 Kita-Gruppe und einen Mehrzweckraum)  - Gesamtkosten: 
800.000 Euro verteilt auf die Jahre 2011 und 2012 - VE zu 
Lasten von 2012 von 266.000 Euro  
Anmerkung der Verwaltung: Aus den Kosten wurde eine 
Einrichtungspauschale in Höhe von 34.000 Euro 
h h t ( i h h P j kt 5E NEU)herausgerechnet (siehe auch Projekt 5E.NEU)


JHA angenommen 11/0/0
BfWA 0 34.000 0 0 0 angenommen 11/0/0


 


5S.510008 FB 51:GVG-Sammelpr.Betriebstr. Kita
Auszahlungen
bisher 34.700 15.500 4.800 4.800 4.800 4.800 0
neu SB 323 44.700 15.500 9.800 9.800 4.800 4.800 0 Erneuerung der Sitzbänke und des 


5.000 5.000 0 0 0 Garderobenmobiliars für die Kita Wenden (Betriebsträger) - 
Fortsetzung der Erneuerung des Garderobenbereiches  - 
Berücksichtigung von Mitteln für 2011 und 2012 
(Mittelaufstockung gesamt 10.000 Euro)


JHA Der JHA lässt den Antrag passieren und spricht sich für eine 
generelle Erhöhung der Haushaltsmittel i.H.v. 5.000 Euro für 
diesen Zweck aus. 
Keine Beschlussfassung


BfWA ohne Beschlussempfehlung passieren lassen (Rate 2011 
wurde im Bau- und Feuerwehrausschuss abgelehnt)


FPA abgelehnt 4/6/0 - siehe auch Liste zum Finanzhaushalt


IP-Veränderungen sind farblich hinterlegt.
* keine Angabe zum Finanzbedarf
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Haushaltslesung 2011
Investitionsprogramm 2010-2014
Finanzwirksame Anträge der Fraktionen und Stadtbezirksräte


Anlage 2.6.1


Seite Plan und Restbedarf
der Position Projektdefinition Antragsteller Gesamt- Ist ab Bemerkungen


Anträge Projekt-Nr. kosten Vorjahre 2011 2012 2013 2014 2015


I1.4242 Sportstätten/Städt. Stadion FB 20


PC 4242 Sportstätten/Städt Stadion FB 20PC 4242 Sportstätten/Städt. Stadion FB 20


166 5E.NEU BgA: Städtisches Stadion / Ausbau der 
Westtribüne
Auszahlungen
bisher 0 0 0 0 0 0 0
neu CDU 14.500.000 0 4.000.000 9.000.000 1.500.000 0 0 Ausbau der Westtribüne Eintrachtstadion (Gesamtkosten: 


4 000 000 9 000 000 1 500 000 0 0 14 5 Mio Euro verteilt auf die Jahre 2011 bis 2013)4.000.000 9.000.000 1.500.000 0 0 14,5 Mio. Euro verteilt auf die Jahre 2011 bis 2013)


BfWA Ohne Beschlussempfehlung passieren lassen.
FPA 4.000.000 9.000.000 1.500.000 0 0 Ohne Beschlussempfehlung passieren lassen- siehe 


auch Liste zum Finanzhaushalt


NEU
Mehrwertsteuer/Vorsteuer Stadion
Auszahlung Auszahlung 
bisher  0 0 0 0 0 0 0
neu CDU 2.755.000 760.000 1.710.000 285.000 0 0 0


760.000 1.710.000 285.000 0 0 0


Einzahlung 
bisher  0 0 0 0 0 0 0
neu CDU 2.755.000 760.000 1.710.000 285.000 0 0 0


760 000 1 710 000 285 000 0 0 0760.000 1.710.000 285.000 0 0 0


IP-Veränderungen sind farblich hinterlegt.
* keine Angabe zum Finanzbedarf
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Haushaltslesung 2011
Investitionsprogramm 2010-2014
Finanzwirksame Anträge der Fraktionen und Stadtbezirksräte


Anlage 2.6.1


Seite Plan und Restbedarf
der Position Projektdefinition Antragsteller Gesamt- Ist ab Bemerkungen


Anträge Projekt-Nr. kosten Vorjahre 2011 2012 2013 2014 2015


I1.5410 Gemeindestraßen


5E.NEU Ausbau Ringgleis Nordstadt / Brückenbau / 5E.NEU Ausbau Ringgleis Nordstadt / Brückenbau / 
Brückenverbindung
Auszahlungen
bisher 0 0 0 0 0 0 0
neu SB 310 630.000 0 0 630.000 0 0 0 Ausbau des Ringgleises als Rad- und Fußweg 


0 630.000 0 0 0 in den Bereich Nordstadt (über die Uferstraße)  - Bau einer 
Brücke /einer Brückenverbindung - Grundlagen-Planung von 
FB 67 und anschließende Umsetzung des Brückenbaus 
durch FB 66 in 2012 (Kosten: 500.000 Euro) - Neben der ( )
Fußgängerbrücke kann noch eine Weiterführung des 
westlichen Uferweges vom Wendenring zum Juteweg 
erfolgen - auch hier wird eine Fußgängebrücke erforderlich 
(Kosten: 130.000 Euro) - wenn möglich, sollen Mittel aus dem 
Städtebauförderprogramm akquiriert werden


BfWA Ohne Beschlussempfehlung passieren lassen.BfWA Ohne Beschlussempfehlung passieren lassen.
FPA abgelehnt 4/6/0 - siehe auch Liste zum Finanzhaushalt


5E.NEU Ausbau Ringgleis Nordstadt / Brückenbau / 
Brückenverbindung
Auszahlungen
bisher 0 0 0 0 0 0 0
neu SB 331 630.000 0 0 630.000 0 0 0 Ausbau des Ringgleises als Rad- und Fußweg 


0 630.000 0 0 0 in den Bereich Nordstadt (über die Uferstraße)  - Bau einer 
Brücke /einer Brückenverbindung - Grundlagen-Planung von 
FB 67 und anschließende Umsetzung des Brückenbaus 
durch FB 66 in 2012 (Kosten: 500.000 Euro) - Neben der 
Fußgängerbrücke kann noch eine Weiterführung des 
westlichen Uferweges vom Wendenring zum Jutewegwestlichen Uferweges vom Wendenring zum Juteweg 
erfolgen - auch hier wird eine Fußgängebrücke erforderlich 
(Kosten: 130.000 Euro)  - wenn möglich, sollen Mittel aus 
dem Städtebauförderprogramm akquiriert werden


BfWA Ohne Beschlussempfehlung passieren lassen.
abgelehnt 4/6/0 - siehe auch Liste zum Finanzhaushalt


FPA
g


 


IP-Veränderungen sind farblich hinterlegt.
* keine Angabe zum Finanzbedarf
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Haushaltslesung 2011
Investitionsprogramm 2010-2014
Finanzwirksame Anträge der Fraktionen und Stadtbezirksräte


Anlage 2.6.1


Seite Plan und Restbedarf
der Position Projektdefinition Antragsteller Gesamt- Ist ab Bemerkungen


Anträge Projekt-Nr. kosten Vorjahre 2011 2012 2013 2014 2015


NEU 5E.NEU Fußweg z. Sportpl. Bevenrode
Auszahlungen
bisher 0 0 0 0 0 0 0
neu CDU 285.000 0 200.000 85.000 0 0 0 Schaffung eines Fußweges von der g g


200.000 85.000 0 0 0 Kreisstraße zum Sportplatz Bevenrode für 285.000 Euro 
(2011: 200.000 Euro und 2012: 85.000 Euro) -Zusätzlich soll 
eine VE für 2012 in Höhe von 85.000 Euro eingetragen 
werden


BfWA 200.000 85.000 0 0 0 angenommen 6/2/3


I1.5430 Landesstraßen


PC 5430 Landesstraßen


5E.660050 Hauptstraße / Wenden, Verbesserung


Auszahlungen
bisher 200.000 0 0 0 200.000 0
neu SB 323 200.000 0 200.000 0 0 0 Umbau der Kreuzung Aschenkamp / Hauptstraße


200.000 0 -200.000 0  - Vorziehen der Maßnahme 


BfWA abgelehnt 5/6/0


I1.5480 Sonst. Personen u. Güterverkehr 


PC 5480 Sonst. Personen u. Güterverkehr 


5E 200046 Fl h f it167 5E.200046 Flughafenerweiterung
Auszahlungen
bisher 10.910.400 7.939.000 2.300.000 671.400 0 0 0
neu Bündnis 90 / 


Die Grünen
7.939.000 7.939.000 0 0 0 0 0 Die Mittel für die Verlängerung der Start-und Landebahn des 


Flughafens Braunschweig-Wolfsburg
-2.300.000 -671.400 0 0 0 sind zu streichen. Ggf. wären auch die Mittel für die 


Gewerbegebiete Flughafen dann überflüssig (Projekt 
5E.200047)


WA abgelehnt 2/8/0


IP-Veränderungen sind farblich hinterlegt.
* keine Angabe zum Finanzbedarf
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Haushaltslesung 2011
Investitionsprogramm 2010-2014
Finanzwirksame Anträge der Fraktionen und Stadtbezirksräte


Anlage 2.6.1


Seite Plan und Restbedarf
der Position Projektdefinition Antragsteller Gesamt- Ist ab Bemerkungen


Anträge Projekt-Nr. kosten Vorjahre 2011 2012 2013 2014 2015


I1.5510 Öffentliches Grün/Landschaftsbau


PC 5510 Öffentliches Grün/LandschaftsbauPC 5510 Öffentliches Grün/Landschaftsbau


NEU 3E.67 NEU Planung Ausbau des Ringgleises 
Auszahlungen
bisher 0 0 0 0 0 0 0
neu CDU 40.000 0 0 40.000 0 0 Mittel für die Beauftragung weitergehender Planungen


0 40.000 0 0 0 zur Fortführung des Ringgleises über die Oker zur Nordstraße


FPA 0 40.000 0 0 0 angenommen 10/0/0


168 4S. 67 NEU FB 67: Global-Sanierung Kleingartenwesen
Auszahlungen
bisher 0 0 0 0 0 0 0


C fneu CDU 150.000 0 50.000 50.000 50.000 0 0 Wegesanierung Kleingartenvereine  - Aufstockung 
50.000 50.000 50.000 0 0 der Mittel um 50.000 Euro für jeweils drei Jahre


SpGA 50.000 50.000 50.000 0 0 angenommen 11/0/0


169 5E.67 NEU Erfurtplatz / Umgestaltung
Auszahlungen
bisher 0 0 0 0 0 0 0
neu CDU 400.000 0 50.000 350.000 0 0 0 Umgestaltung des Erfurtplatzes (Planungen liegen vor) 


50.000 350.000 0 0 0 - Gesamtkosten von 400.000 Euro (Finanzraten in 2011 und 
2012)


SpGA 50.000 350.000 0 0 0 angenommen 11/0/0SpGA 50.000 350.000 0 0 0 angenommen 11/0/0


IP-Veränderungen sind farblich hinterlegt.
* keine Angabe zum Finanzbedarf


12







Haushaltslesung 2011
Investitionsprogramm 2010-2014
Finanzwirksame Anträge der Fraktionen und Stadtbezirksräte


Anlage 2.6.1


Seite Plan und Restbedarf
der Position Projektdefinition Antragsteller Gesamt- Ist ab Bemerkungen


Anträge Projekt-Nr. kosten Vorjahre 2011 2012 2013 2014 2015


NEU 5S 670047 FB 67: Global-Baum Grünflächen-Abt 67 1NEU 5S.670047 FB 67: Global-Baum.Grünflächen-Abt.67.1
Auszahlungen
bisher 0 0 0 0 0 0 0
neu CDU 50.000 0 50.000 0 0 0 Neubau Parkplatz und Eingangsbereich Hauptschulgarten


0 50.000 0 0 0  


FPA 0 50.000 0 0 0 angenommen 10/0/0


5S.670049 FB 67: Global-Baum.Kinderspielplätze
Auszahlungen
bisher 1.000.000 0 250.000 250.000 250.000 250.000
neu SB 323 1.070.000 0 280.000 290.000 250.000 250.000 Mittelbereitstellung für die notwendigen 


30.000 40.000 0 0 Neubeschaffungen von Spielgeräten auf den Spielplätzen im 
Stadtbezirk Wenden-Thune- Harxbüttel (Mittelbereitstellung 
für 2011 und 2012)


SpGA abgelehnt 5/6/0


Diff. Auszahlungen 6.962.900 12.637.100 1.190.000 -460.000 -1.354.100
Diff. Einzahlungen 0 5.000 0 0 0
Veränderung gesamt 6.962.900 12.632.100 1.190.000 -460.000 -1.354.100


davon ergebniswirksam 50.000 944.000 -310.000 -460.000 -1.354.100
davon investiv 6.912.900 11.688.100 1.500.000 0 0


6.962.900 12.632.100 1.190.000 -460.000 -1.354.100


IP-Veränderungen sind farblich hinterlegt.
* keine Angabe zum Finanzbedarf
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Haushaltslesung 2011
Investitionsprogramm 2010-2014
Zwingende Ansatzveränderungen nach Druck des Haushaltsplanentwurfes 2011


Anlage 2.6.2.1


Gesamt- Plan und Ist Restbedarf
lfd. Position Projektdefinition kosten  Vorjahre 2011 2012 2013 2014 ab 2015 Bemerkungen
Nr. Projekt-Nr. in € in € in € in € in € in € in €


I1.1165 Immobilienmanagement


PC 1165 Immobilienmanagement


1 4S.210013 FB 20: Instandhaltungen Grundvermögen
Auszahlungen
bisher 3.903.800 1.903.800 500.000 500.000 500.000 500.000 0
neu 4.826.200 1.903.800 730.600 730.600 730.600 730.600 0 höherer Mittelbedarf zur Gewährleistung der 


230.600 230.600 230.600 230.600 0 Verkehrssicherheitspflicht in städtischen Gebäuden


BFwA angenommen 11/0/0
FPA 230.600 230.600 230.600 230.600 0 angenommen 11/0/0


PC 2180 Gesamtschulen


2 4E.210066 IGS Querum / Einrichtung Oberstufe 
(Standort Nibelungenschule)
Auszahlungen
bisher 208.000 0 208.000 0 0 0 0
neu 1.508.000 0 798.000 710.000 0 0 0 Erweiterungsbau für die Einrichtung der Oberstufe an 


590.000 710.000 0 0 0 der IGS Querum (Standort Nibelungenschule) - 
Gesamtkosten: 1,3 Mio. € (2011 und 2012) - Vorhaben wird 
noch vom ISV überprüft


SchA angenommen 12/0/0
BFwA angenommen 11/0/0
FPA 590.000 710.000 0 0 0 angenommen 11/0/0


PC 3650 Tageseinrichtungen für Kinder


3 4S.210036 FB 20:Programm Instand. Städt.Kitas/San.
Auszahlungen
bisher 5.491.659 3.311.659 545.000 545.000 545.000 545.000 0
neu 6.691.659 3.311.659 845.000 845.000 845.000 845.000 0 erhöhter Budgetbedarf, um die Kita-Sanierung in einem 


300.000 300.000 300.000 300.000 0 realistischen Zeitraum umsetzen zu können


JHA angenommen 11/0/0
BFwA angenommen 11/0/0
FPA 300.000 300.000 300.000 300.000 0 angenommen 11/0/0


Seite 1







Haushaltslesung 2011
Investitionsprogramm 2010-2014
Zwingende Ansatzveränderungen nach Druck des Haushaltsplanentwurfes 2011


Anlage 2.6.2.1


Gesamt- Plan und Ist Restbedarf
lfd. Position Projektdefinition kosten  Vorjahre 2011 2012 2013 2014 ab 2015 Bemerkungen
Nr. Projekt-Nr. in € in € in € in € in € in € in €


VPC6700 Verr. PC FB 67 / Ltg. / Vw.


4 5E.210031 Betriebshof FB 67 (Stadtgrün)
Auszahlungen
bisher 0 0 0 0 0 0 0
neu 1.344.000 200.000 572.000 572.000 0 0 Zusammenlegung der Bauhöfe des FB 67 - 1. BA 


200.000 572.000 572.000 0 0 Sozialgebäude - vorbehaltlich ISV-Plausibilisierung
Finanzraten sind mit FB 65 abgestimmt  - Sofern die Mittel 
nicht bereitgestellt werden, müssten ggf. die Container in 
2011 finanziert werden


BFwA angenommen 11/0/0
FPA 200.000 572.000 572.000 0 0 angenommen 11/0/0


I1.1221 Sicherheit und Ordnung FB 32


PC 1221 Sicherheit und Ordnung FB 32


NEU 4S.320001 FB 32: Instandhaltungen FB 32 intern
Auszahlungen
bisher 1.399.500 393.100 251.600 251.600 251.600 251.600 0
neu 1.473.400 393.100 262.200 272.700 272.700 272.700 0 lfd. Instandhaltungskosten für 


10.600 21.100 21.100 21.100 die neue Aufgabe "Geschwindigksitsmessung auf der BAB 2" 
(ab Juli 2011)


FPA 10.600 21.100 21.100 21.100 0 angenommen 11/0/0
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Nr. Projekt-Nr. in € in € in € in € in € in € in €


I1.2110 Grundschulen


PC 2110 Grundschulen


5 5S.400028 FB 40:GVG-Funkt/Einr/Tech  Schulen
Auszahlungen
bisher 349.200 126.400 52.700 64.700 52.700 52.700 0
neu 362.200 126.400 52.700 77.700 52.700 52.700 0 Antrag auf dauerhafte Erhöhung um 25.000 Euro für 


0 13.000 0 0 0 die Ganztagsschulen GS Pestalozzistr. und Am
Schwarzen Berge; 12.000 Euro sind bereits im HH-Entwurf 
für 2012 enthalten  --> keine dauerhafte Gewährung und nur 
5.000 Euro je Gruppe


SchA angenommen 12/0/0
BFwA angenommen 11/0/0
FPA 0 13.000 0 0 0 angenommen 11/0/0


I1.4241 Sportstätten FB 40 / FB 67


6 4S.NEU FB 67: Instandh. Sportanlagen
Auszahlungen
bisher 455.000 195.000 65.000 65.000 65.000 65.000 0
neu 520.000 195.000 130.000 65.000 65.000 65.000 0 zusätzlicher Bedarf an Budgetmitteln für die


65.000 0 0 0 0  Instandhaltung an Gebäuden des Sportbereiches - 


SpGA angenommen 11/0/0
FPA 65.000 0 0 0 0 angenommen 11/0/0


I1.5400 Verkehrsflächen


PC5410 Gemeindestraßen


7 4S.660012 MP: FB 66- Programm Radwege/Neubau
Auszahlungen (ohne PK)
bisher 1.132.260 932.260 100.000 50.000 50.000 0 0
neu 982.260 932.260 50.000 0 0 0 0 Umwandlung von Investitionsmittel in


-50.000 -50.000 -50.000 0 0  Instandhaltungsmittel


BFwA angenommen 11/0/0
FPA -50.000 -50.000 -50.000 0 0 angenommen 11/0/0
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8 4S.660012 MP: FB 66- Programm Radwege/Neubau
Auszahlungen (ohne PK)
bisher 982.260 932.260 50.000 0 0 0 0
neu 1.132.260 932.260 100.000 50.000 50.000 0 0 Umwandlung von Investitionsmittel in Instandhaltungsmittel


50.000 50.000 50.000 0 0


BFwA angenommen 11/0/0
FPA 50.000 50.000 50.000 0 0 angenommen 11/0/0


I1.5410 Gemeindestraßen


PC5410 Gemeindestraßen


9 5E.660008 AS Rüningen-Süd u. Umgebung
Einzahlungen
bisher 2.084.400 560.000 500.000 604.400 420.000 0 0
neu 1.979.400 560.000 500.000 499.400 420.000 0 0 keine Übernahme der Kosten durch die GGB, da diese  


0 -105.000 0 0 0 nicht Eigentümerin der Flächen, somit Reduzierung der
Einzahlungen


BFwA angenommen 11/0/0
FPA 0 -105.000 0 0 0 angenommen 11/0/0


10 5E.660008 AS Rüningen-Süd u. Umgebung
Auszahlungen (ohne PK)
bisher 3.737.500 2.265.500 800.000 672.000 0 0 0
neu 3.737.500 2.265.500 400.000 1.072.000 0 0 0 Verzögerung des Projektes  - Verschiebung der Rate


-400.000 400.000 0 0 0 2011 in Höhe von 400.000 Euro auf 2012


BFwA angenommen 11/0/0
FPA -400.000 400.000 0 0 0 angenommen 11/0/0
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11 5E.660009 Mittelweg / Straßenerneuerung
Einzahlungen
bisher 1.669.500 199.900 693.600 350.000 426.000 0 0
neu 1.669.500 199.900 230.000 813.600 426.000 0 0 Verzögerung des Projektes  - Verschiebung der Raten von 


2011 auf 2012
-463.600 463.600 0 0 0


BFwA angenommen 11/0/0
FPA -463.600 463.600 0 0 0 angenommen 11/0/0


12 5E.660009 Mittelweg / Straßenerneuerung
Auszahlungen (ohne PK)
bisher 3.150.000 1.800.000 750.000 600.000 0 0 0
neu 3.150.000 1.800.000 0 750.000 600.000 0 0 Verzögerung des Projektes  - Verschiebung der Raten


-750.000 150.000 600.000 0 0 2011 und 2012 


BFwA angenommen 11/0/0
FPA -750.000 150.000 600.000 0 0 angenommen 11/0/0


13 5E.660022 Geh- und Radwegnetz ABD BS-Süd-West
Auszahlungen (ohne PK)
bisher 1.663.344 500.244 563.100 600.000 0 0 0
neu 1.663.344 500.244 1.163.100 0 0 0 0 Projektumsetzung bereits in 2011 - Vorziehen der Rate 2011


600.000 -600.000 0 0 0


BFwA angenommen 11/0/0
FPA 600.000 -600.000 0 0 0 angenommen 11/0/0
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NEU 5E.66 NEU John-F.-Kennedy-Platz / Sanierung
Auszahlungen (ohne PK)
bisher 0 0 0 0 0 0 0
neu 800.000 0 0 400.000 400.000 0 0 Sanierung der Straßenflächen des 


0 400.000 400.000 0 0 John-F.Kennedy-Platzes (Programm 12)


 Anmerkung der Verwaltung: bisher keine 
Beschlussfassung und auch keine Berücksichtigung in den 
Ergebnissen der Finanzplanung


FPA 0 400.000 400.000 0 0 angenommen 11/0/0


14 5S.660024 Innenstadt/Straßenerneuerung
Einzahlungen
bisher 1.279.060 631.660 403.400 150.000 94.000 0 0
neu 2.291.898 1.644.498 100.000 453.400 94.000 0 0 Verzögerung des Projektes  - Verschiebung einer


-303.400 303.400 0 0 0 Teilrate 2011 auf 2012 


BFwA angenommen 11/0/0
FPA -303.400 303.400 0 0 0 angenommen 11/0/0


15 5S.660024 Innenstadt/Straßenerneuerung
Auszahlungen (ohne PK)
bisher 3.232.498 1.644.498 950.000 450.000 88.000 100.000 0
neu 3.232.498 1.644.498 250.000 1.150.000 88.000 100.000 0 Verzögerung des Projektes  - Verschiebung einer


-700.000 700.000 0 0 0 Teilrate 2011 auf 2012 


BFwA angenommen 11/0/0
FPA -700.000 700.000 0 0 0 angenommen 11/0/0
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I1.5420 Kreisstraßen


PC5420 Kreisstraßen


16 5E.660052 Okerbrücke Rüninger W./Berkenb.
Einzahlungen
bisher 1.372.000 0 0 0 1.372.000 0 0 Veranschlagung der Beiträge war fehlerhaft, es 
neu 1.192.000 0 0 0 1.192.000 0 0 werden nur Zuwendungen eingehen


0 0 -180.000 0 0


BFwA angenommen 11/0/0
FPA 0 0 -180.000 0 0 angenommen 11/0/0


I1.5440 Bundesstraßen


PC5440 Bundesstraßen


17 5E.660058 Umbau Knoten B1/Neudammstr.u.Lückensch
Einzahlungen
bisher 367.400 0 67.400 300.000 0 0 0
neu 367.400 0 0 300.000 67.400 0 0 Verzögerung des Projektes  - Verschiebung der


-67.400 0 67.400 0 0 Rate 2011 auf 2013 -


PlUA angenommen  10/0/0
BFwA angenommen 11/0/0
FPA -67.400 0 67.400 0 0 angenommen 11/0/0


18 5E.660058 Umbau Knoten B1/Neudammstr.u.Lückensch
Auszahlungen (ohne PK)
bisher 613.000 0 200.000 413.000 0 0 0
neu 613.000 0 0 413.000 200.000 0 0 Verzögerung des Projektes  - Verschiebung einer


-200.000 0 200.000 0 0 Teilrate 2011 auf 2013


PlUA angenommen  10/0/0
BFwA angenommen 11/0/0
FPA -200.000 0 200.000 0 0 angenommen 11/0/0
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I1.5480 Son. Personen- u. 
Güterverkehr,Flughafen


PC5480 Son. Personen- u. Güterverkehr,Flughafen


NEU 5E.200046 Flughafenerweiterung
Auszahlungen (ohne PK)
bisher 10.910.400 7.939.000 2.300.000 671.400 0 0 0
neu 11.600.000 7.939.000 3.661.000 0 0 0 0 Anpassung der Finanzraten Flughafen 


1.361.000 -671.400 0 0 0 aufgrund aktualisierter Informationen 


FPA 1.361.000 -671.400 0 0 0 angenommen 11/0/0


I1.5510 Öffentliches Grün/Landschaftsbau


PC5510 Öffentliches Grün/Landschaftsbau


19 4S.670007 FB 67: Unterh. v. Grün- und Spielanl.
Auszahlungen (ohne PK)
bisher 6.064.100 2.831.700 845.600 795.600 795.600 795.600 0
neu 6.126.100 2.831.700 907.600 795.600 795.600 795.600 0 zusätzlicher Bedarf zur Sicherstellung der


62.000 0 0 0 0  Instandhaltung der Sandflächen, zur Instandhaltung der 
Spielgeräte, etc. an Kitas  


JHA Erledigt durch Beschlussfassung zu dem Antrag der 
Verwaltung im Finanzhaushalt 2011 (Ergebnis: 9/0/0)


SpGA angenommen 11/0/0


Anmerkung der Verwaltung:  Parallel zu diesem Antrag hat 
die CDU rd. 60.000 für die Instandhaltung der Spielgeräte an 
Kitas  beantragt, die auch angenommen worden sind. 
Entsprechend zieht die Verwaltung diesen Antrag 
zurück.
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I1.5712 Wirtschaftsförd./Gesellschaften FB 20


PC5712 Wirtschaftsförd./Gesellschaften FB 20


NEU 5E.200047 FB 20: Gewerbeflächen Flughafen/Erschl.
Einzahlungen (ohne PK)
bisher 6.850.300 0 0 0 6.850.300 0 0
neu 5.692.400 0 0 0 5.692.400 0 0 Anpassung der Finanzraten Gewerbeflächen 


0 0 -1.157.900 0 0 Flughafen aufgrund aktualisierter Informationen 


FPA 0 0 -1.157.900 0 0 angenommen 11/0/0


NEU 5E.200047 FB 20: Gewerbeflächen Flughafen/Erschl.
Auszahlungen (ohne PK)
bisher 9.947.310 1.214.110 2.753.800 3.375.200 2.604.200 0 0
neu 8.904.410 1.214.110 2.020.000 2.700.000 2.970.300 0 0 Anpassung der Finanzraten Gewerbeflächen 


-733.800 -675.200 366.100 0 0 Flughafen aufgrund aktualisierter Informationen 


FPA -733.800 -675.200 366.100 0 0 angenommen 11/0/0


Diff. Auszahlungen 573.400 1.550.100 2.689.800 551.700 0
Diff. Einzahlungen -834.400 662.000 -1.270.500 0 0
Veränderung gesamt 1.407.800 888.100 3.960.300 551.700 0


davon ergebniswirksam 1.246.200 1.324.700 601.700 551.700 0
davon investiv 161.600 -436.600 3.358.600 0 0


1.407.800 888.100 3.960.300 551.700 0
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Gesamtabstimmung:
angenommen 8/0/3


FPA einstimmig angenommen 11/0/0


I1.1165 Immobilienmanagement


PC2110 Grundschulen


4E.210002 GS Bültenweg/Sanierung
Auszahlungen
bisher 781.152 1.152 0 120.200 0 0 659.800
neu 741.152 1.152 12.700 182.500 0 0 544.800 Verteilung der Mittel des 


Schulsanierungsprogramms
12.700 62.300 0 0 -115.000


4E.210003 GS Bürgerstraße/Sanierung
Auszahlungen
bisher 1.850.347 47.547 0 493.000 0 0 1.309.800
neu 1.935.847 47.547 14.200 284.300 280.000 0 1.309.800 Verteilung der Mittel des 


Schulsanierungsprogramms
14.200 -208.700 280.000 0 0


NEU 4E.210003 GS Bürgerstraße/Sanierung
Auszahlungen
bisher 1.935.847 47.547 14.200 284.300 280.000 0 1.309.800
neu 2.110.847 47.547 14.200 284.300 455.000 0 1.309.800 Aufstockung Schulsanierungsprogramm


0 0 175.000 0 0


4E.210004 GS Wenden/Sanierung
Auszahlungen
bisher 0 0 0 0 0 0 0
neu 206.300 0 6.300 0 0 0 200.000 Verteilung der Mittel des 


Schulsanierungsprogramms
6.300 0 0 0 200.000


BFwA (ohne Aufstockungsbetrag Schulsanierungsprogramm)
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4E.210005 GS Klint/Sanierung
Auszahlungen
bisher 2.057.927 1.602.727 0 0 0 0 455.200
neu 2.064.227 1.602.727 0 6.300 0 0 455.200 Verteilung der Mittel des 


Schulsanierungsprogramms
0 6.300 0 0 0


4E.210006 GS Melverode/Sanierung
Auszahlungen
bisher 2.204.235 576.135 0 515.500 0 0 1.112.600
neu 2.327.235 576.135 10.000 269.800 358.700 0 1.112.600 Verteilung der Mittel des 


Schulsanierungsprogramms
10.000 -245.700 358.700 0 0


NEU 4E.210006 GS Melverode/Sanierung
Auszahlungen
bisher 2.327.235 576.135 10.000 269.800 358.700 0 1.112.600
neu 2.477.235 576.135 10.000 419.800 358.700 0 1.112.600 Aufstockung Schulsanierungsprogramm


0 150.000 0 0 0


4E.210007 GS Rautheim/Sanierung
Auszahlungen
bisher 0 0 0 0 0 0 0
neu 550.500 0 0 9.800 0 0 540.700 Verteilung der Mittel des 


Schulsanierungsprogramms
0 9.800 0 0 540.700


NEU 4E.210007 GS Rautheim/Sanierung
Auszahlungen
bisher 550.500 0 0 9.800 0 0 540.700
neu 650.500 0 0 9.800 0 100.000 540.700 Aufstockung Schulsanierungsprogramm


0 0 0 100.000 0
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4E.210008 GS Mascheroder Holz / Sanierung
Auszahlungen
bisher 665.800 0 0 0 0 0 665.800
neu 672.100 0 6.300 0 0 0 665.800 Verteilung der Mittel des 


Schulsanierungsprogramms
6.300 0 0 0 0


4E.210009 GS Bebelhof/Sanierung
Auszahlungen
bisher 3.144.852 521.652 389.000 0 0 0 2.234.200
neu 3.458.952 521.652 300.300 402.800 0 0 2.234.200 Verteilung der Mittel des 


Schulsanierungsprogramms
-88.700 402.800 0 0 0


4E.210011 GS Isoldestraße/Sanierung
Auszahlungen
bisher 4.414.983 431.883 495.500 0 460.000 460.000 2.567.600
neu 4.833.683 431.883 260.000 454.200 200.000 460.000 3.027.600 Verteilung der Mittel des 


Schulsanierungsprogramms
-235.500 454.200 -260.000 0 460.000


NEU 4E.210011 GS Isoldestraße/Sanierung
Auszahlungen
bisher 4.833.683 431.883 260.000 454.200 200.000 460.000 3.027.600
neu 5.053.683 431.883 260.000 454.200 420.000 460.000 3.027.600 Aufstockung Schulsanierungsprogramm


0 0 220.000 0 0


4E.210012 GS Völkenrode/Sanierung
Auszahlungen
bisher 526.088 149.088 377.000 0 0 0 0
neu 564.188 149.088 196.800 218.300 0 0 0 Verteilung der Mittel des 


Schulsanierungsprogramms
-180.200 218.300 0 0 0
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4E.210013 GS Hondelage/Sanierung
Auszahlungen
bisher 1.635.170 1.137.670 0 0 0 0 497.500
neu 1.993.670 1.137.670 252.200 6.300 0 0 597.500 Verteilung der Mittel des 


Schulsanierungsprogramms
252.200 6.300 0 0 100.000


4E.210015 GS Lehndorf-Siedlung/Sanierung
Auszahlungen
bisher 981.476 474.176 0 0 0 0 507.300
neu 1.220.376 474.176 132.600 106.300 0 0 507.300 Verteilung der Mittel des 


Schulsanierungsprogramms
132.600 106.300 0 0 0


4E.210016 GS Waggum/Sanierung
Auszahlungen
bisher 1.977.011 432.211 0 386.000 513.000 460.000 185.800
neu 1.991.711 432.211 0 14.700 0 513.000 1.031.800 Verteilung der Mittel des 


Schulsanierungsprogramms
0 -371.300 -513.000 53.000 846.000


4E.210017 GS Kralenriede/Sanierung
Auszahlungen
bisher 0 0 0 0 0 0 0
neu 3.600 0 0 3.600 0 0 0 Verteilung der Mittel des 


Schulsanierungsprogramms
0 3.600 0 0 0


4E.210018 GS Stöckheim/Sanierung
Auszahlungen
bisher 1.860.000 0 392.700 440.300 0 0 1.027.000
neu 2.003.800 0 273.300 359.800 300.000 0 1.070.700 Verteilung der Mittel des 


Schulsanierungsprogramms
-119.400 -80.500 300.000 0 43.700
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4E.210053 GS Gliesmarode/Sanierung
Auszahlungen
bisher 1.211.616 216.616 0 0 0 0 995.000
neu 1.255.316 216.616 200.000 0 0 0 838.700 Verteilung der Mittel des 


Schulsanierungsprogramms
200.000 0 0 0 -156.300


NEU 4E.210053 GS Gliesmarode/Sanierung
Auszahlungen
bisher 1.255.316 216.616 200.000 0 0 0 838.700
neu 1.375.316 216.616 200.000 0 0 120.000 838.700 Aufstockung Schulsanierungsprogramm


0 0 0 120.000 0


NEU 4E.21 NEU GS Altmühlstraße/Fassaden- und 
Fenstersanierung
Auszahlungen
bisher 0 0 0 0 0 0 0
neu 230.000 0 0 0 230.000 0 0 Aufstockung Schulsanierungsprogramm


0 0 230.000 0 0


NEU 4E.21 NEU GS Edith Stein / Sanierung
Auszahlungen
bisher 0 0 0 0 0 0 0
neu 250.000 0 0 250.000 0 0 Aufstockung Schulsanierungsprogramm


0 250.000 0 0 0


NEU 4E.21 NEU GS Querum / Sanierung
Auszahlungen
bisher 0 0 0 0 0 0 0
neu 50.000 0 0 50.000 0 0 Aufstockung Schulsanierungsprogramm


0 0 50.000 0 0


5E.210032 GS Broitzem/Sanierung
Auszahlungen
bisher 1.834.320 1.135.420 0 0 0 0 698.900
neu 1.856.120 1.135.420 0 21.800 0 0 698.900 Verteilung der Mittel des 


Schulsanierungsprogramms
0 21.800 0 0 0
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5E.210033 GS Timmerlah/Sanierung
Auszahlungen
bisher 1.444.632 187.432 356.300 0 0 0 900.900
neu 1.570.632 187.432 19.700 106.300 0 200.000 1.057.200 Verteilung der Mittel des 


Schulsanierungsprogramms
-336.600 106.300 0 200.000 156.300


5E.210034 GS Rühme u. Astrid-Lindgren-Sch./San.
Auszahlungen
bisher 3.428.000 550.600 0 465.000 403.000 490.000 1.519.400
neu 3.670.200 550.600 25.900 216.300 0 490.000 2.387.400 Verteilung der Mittel des 


Schulsanierungsprogramms
25.900 -248.700 -403.000 0 868.000


NEU 5E.210034 GS Rühme u. Astrid-Lindgren-Sch./San.
Auszahlungen
bisher 3.670.200 550.600 25.900 216.300 0 490.000 2.387.400
neu 3.790.200 550.600 25.900 216.300 60.000 550.000 2.387.400 Aufstockung Schulsanierungsprogramm


0 0 60.000 60.000 0


5E.210035 GS Hohestieg/Sanierung
Auszahlungen
bisher 1.852.370 718.170 0 0 0 0 1.134.200
neu 1.859.870 718.170 0 7.500 0 0 1.134.200 Verteilung der Mittel des 


Schulsanierungsprogramms
0 7.500 0 0 0


5E.210036 GS Diesterwegstraße/Sanierung
Auszahlungen
bisher 1.989.267 1.464.867 0 0 524.400 0 0
neu 2.000.867 1.464.867 0 11.600 0 0 524.400 Verteilung der Mittel des 


Schulsanierungsprogramms
0 11.600 -524.400 0 524.400


5E.210087 GS Stöckheim Abt. Leiferde/ Sanierung
Auszahlungen
bisher 1.714.867 1.464.867 250.000 0 0 0 0
neu 1.717.467 1.464.867 252.600 0 0 0 0 Verteilung der Mittel des 


Schulsanierungsprogramms
2.600 0 0 0 0
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5E.210088 GS Veltenhof/Sanierung
Auszahlungen
bisher 2.230.000 0 0 160.900 370.100 490.000 1.209.000
neu 2.257.500 0 0 27.500 270.000 490.000 1.470.000 Verteilung der Mittel des 


Schulsanierungsprogramms
0 -133.400 -100.100 0 261.000


5E.210089 GS Volkmarode/Sanierung
Auszahlungen
bisher 1.460.000 0 0 0 400.000 370.000 690.000
neu 1.637.300 0 71.000 106.300 300.000 370.000 790.000 Verteilung der Mittel des 


Schulsanierungsprogramms
71.000 106.300 -100.000 0 100.000


NEU 5E.21 NEU GS Klint / Schulhofsanierung
Auszahlungen
bisher 0 0 0 0 0 0 0
neu 120.000 0 0 0 120.000 0 0 Aufstockung Schulsanierungsprogramm


0 0 120.000 0 0


NEU 5E.21 NEU GS Heinrichstraße/ Schulhofsanierung
Auszahlungen
bisher 0 0 0 0 0 0 0
neu 180.000 0 0 0 0 180.000 0 Aufstockung Schulsanierungsprogramm


0 0 0 180.000 0


PC2120 Hauptschulen


4E.210045 HS Sophienstraße/Sanierung
Auszahlungen
bisher 1.458.000 107.000 395.900 331.300 0 0 623.800
neu 1.647.000 107.000 290.600 525.600 100.000 0 623.800 Verteilung der Mittel des 


Schulsanierungsprogramms
-105.300 194.300 100.000 0 0
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5E.210037 HS Rothenburg/Sanierung
Auszahlungen
bisher 1.753.188 627.188 0 305.400 284.900 370.000 165.700
neu 1.762.688 627.188 0 9.500 200.000 400.000 526.000 Verteilung der Mittel des 


Schulsanierungsprogramms
0 -295.900 -84.900 30.000 360.300


PC 2130 Grund-/Hauptschulen


4E.210021 GS/HS Pestalozzistraße/Sanierung
Auszahlungen
bisher 1.455.891 545.891 452.600 0 0 0 457.400
neu 545.891 545.891 0 0 0 0 0 Verteilung der Mittel des 


Schulsanierungsprogramms
-452.600 0 0 0 -457.400


NEU 4E.21 NEU GS/HS Pestalozzistraße/Sanierung Sporthalle
Auszahlungen
bisher 0 0 0 0 0 0 0
neu 210.000 0 0 210.000 0 0 0 Aufstockung Schulsanierungsprogramm


0 210.000 0 0 0


4E.210022 GS/HS Schuntersiedlung/Sanierung
Auszahlungen
bisher 1.656.346 851.146 0 0 0 0 805.200
neu 1.882.346 851.146 0 17.000 0 0 1.014.200 Verteilung der Mittel des 


Schulsanierungsprogramms
0 17.000 0 0 209.000


5E.210013 GS/HS Rüningen/Erneuerung
Auszahlungen
bisher 4.429.959 871.059 64.000 392.900 0 0 3.102.000
neu 4.609.259 871.059 192.300 143.200 293.700 0 3.109.000 Verteilung der Mittel des 


Schulsanierungsprogramms
128.300 -249.700 293.700 0 7.000


NEU 5E.210013 GS/HS Rüningen/Erneuerung
Auszahlungen
bisher 4.609.259 871.059 192.300 143.200 293.700 0 3.109.000
neu 4.789.259 871.059 192.300 143.200 293.700 180.000 3.109.000 Aufstockung Schulsanierungsprogramm


0 0 0 180.000 0
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5E. NEU GS/HS Pestalozzistraße/Sanierung
Auszahlungen
bisher 0 0 0 0 0 0 0
neu 925.400 0 262.100 205.900 0 0 457.400 Verteilung der Mittel des 


Schulsanierungsprogramms
262.100 205.900 0 0 457.400


PC 2150 Realschulen


4E.210023 RS Nibelungenschule / Sanierung
Auszahlungen
bisher 3.348.256 749.956 195.500 0 0 0 2.402.800
neu 3.455.756 749.956 303.000 0 0 0 2.402.800 Verteilung der Mittel des 


Schulsanierungsprogramms
107.500 0 0 0 0


NEU 4E.210023 RS Nibelungenschule / Sanierung
Auszahlungen
bisher 3.455.756 749.956 303.000 0 0 0 2.402.800
neu 3.540.756 749.956 303.000 85.000 0 0 2.402.800 Aufstockung Schulsanierungsprogramm


0 85.000 0 0 0


4E.210024 RS J.-F.-Kennedy-Platz/Sanierung
Auszahlungen
bisher 1.672.220 394.220 0 0 0 0 1.278.000
neu 1.772.120 394.220 93.600 6.300 0 0 1.278.000 Verteilung der Mittel des 


Schulsanierungsprogramms
93.600 6.300 0 0 0


4E.210025 RS Maschstraße/Sanierung
Auszahlungen
bisher 2.025.413 633.713 0 0 0 0 1.391.700
neu 2.244.313 633.713 212.600 6.300 0 0 1.391.700 Verteilung der Mittel des 


Schulsanierungsprogramms
212.600 6.300 0 0 0
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4E.210026 RS Sidonienstraße/Sanierung
Auszahlungen
bisher 2.630.249 26.149 322.000 0 0 0 2.282.100
neu 2.705.249 26.149 218.700 6.300 0 0 2.454.100 Verteilung der Mittel des 


Schulsanierungsprogramms
-103.300 6.300 0 0 172.000


4S.210022 RS Georg-Eckert-Schule / Sanierung
Auszahlungen
bisher 895.000 104.200 0 0 0 0 790.800
neu 1.069.000 104.200 174.000 0 0 0 790.800 Verteilung der Mittel des 


Schulsanierungsprogramms
174.000 0 0 0 0


NEU 4S.210022 RS Georg-Eckert-Schule / Sanierung
Auszahlungen
bisher 1.069.000 104.200 174.000 0 0 0 790.800
neu 1.359.000 104.200 174.000 180.000 110.000 0 790.800 Aufstockung Schulsanierungsprogramm


0 180.000 110.000 0 0


PC 2170 Gymnasien/ Kollegs


4E.210027 GY H.-v.-Fallersleben-Schule/Sanierung
Auszahlungen
bisher 2.525.776 1.239.076 0 0 0 0 1.286.700
neu 2.532.076 1.239.076 0 6.300 0 0 1.286.700 Verteilung der Mittel des 


Schulsanierungsprogramms
0 6.300 0 0 0


NEU 4E.210027 GY H.-v.-Fallersleben-Schule/Sanierung
Auszahlungen
bisher 2.532.076 1.239.076 0 6.300 0 0 1.286.700
neu 2.732.076 1.239.076 0 206.300 0 0 1.286.700 Aufstockung Schulsanierungsprogramm


0 200.000 0 0 0


4E.210028 GY Martino-Katharineum/Sanierung
Auszahlungen
bisher 3.112.424 1.139.924 0 0 557.000 460.000 955.500
neu 3.372.724 1.139.924 0 20.300 0 460.000 1.752.500 Verteilung der Mittel des 


Schulsanierungsprogramms
0 20.300 -557.000 0 797.000
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4E.210029 GY Gaußschule/Sanierung
Auszahlungen
bisher 666.704 266.704 0 0 256.400 143.600 0
neu 820.304 266.704 153.600 0 256.400 143.600 0 Verteilung der Mittel des 


Schulsanierungsprogramms
153.600 0 0 0 0


NEU 4E.210029 GY Gaußschule/Sanierung
Auszahlungen
bisher 820.304 266.704 153.600 0 256.400 143.600 0
neu 1.070.304 266.704 153.600 250.000 256.400 143.600 0 Aufstockung Schulsanierungsprogramm


0 250.000 0 0 0


4E.210031 Lessinggymnasium Wenden/Sanierung
Auszahlungen
bisher 2.712.500 538.400 0 0 460.000 460.000 1.254.100
neu 3.030.900 538.400 162.100 156.300 360.000 460.000 1.354.100 Verteilung der Mittel des 


Schulsanierungsprogramms
162.100 156.300 -100.000 0 100.000


4E.210032 Wilhelm-Gymnasium/Sanierung
Auszahlungen
bisher 2.809.221 886.021 0 0 220.000 460.000 1.243.200
neu 2.903.721 886.021 88.200 6.300 0 360.000 1.563.200 Verteilung der Mittel des 


Schulsanierungsprogramms
88.200 6.300 -220.000 -100.000 320.000
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4E.210063 Wilhelm-Gymnasium/NTW Bereich San.
Auszahlungen
bisher 404.300 0 404.300 0 0 0 0
neu 404.300 0 220.000 184.300 0 0 0 Verteilung der Mittel des 


Schulsanierungsprogramms
-184.300 184.300 0 0 0


4E.210064 GY H.-v.-Fallersleben-Schule/NTW-Bereich Sanierung
Auszahlungen
bisher 634.100 0 174.100 0 460.000 0 0
neu 634.100 0 174.100 0 460.000 0 0 Verteilung der Mittel des 


Schulsanierungsprogramms
0 0 0 0 0


NEU 4E.21 NEU GY H.-v.-Fallersleben-
Schule/Mehrzweckhalle- Sanierung
Auszahlungen
bisher 0 0 0 0 0 0 0
neu 160.000 0 0 160.000 0 0 0 Aufstockung Schulsanierungsprogramm


0 160.000 0 0 0


NEU 4E.21 NEU GY H.-v.-Fallersleben-Schule Abt. 
Lehndorf / Sanierung Sporthalle
Auszahlungen
bisher 0 0 0 0 0 0 0
neu 70.000 0 0 0 0 70.000 0 Aufstockung Schulsanierungsprogramm


0 0 0 70.000 0


NEU 4E.21 NEU Wilhelmgymnasium Abt. Leonhardstr. 
/Sanierung
Auszahlungen
bisher 0 0 0 0 0 0 0
neu 150.000 0 0 150.000 0 0 0 Aufstockung Schulsanierungsprogramm


0 150.000 0 0 0
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5E.210038 GY Kleine Burg/Sanierung
Auszahlungen
bisher 899.744 259.744 0 0 191.200 448.800 0
neu 915.144 259.744 0 15.400 191.200 365.800 83.000 Verteilung der Mittel des 


Schulsanierungsprogramms
0 15.400 0 -83.000 83.000


PC 2180 Gesamtschulen


4E.210039 IGS Querum (Altbau) /Sanierung
Auszahlungen
bisher 2.639.459 253.359 0 0 0 0 2.386.100
neu 2.670.059 253.359 30.600 0 0 0 2.386.100 Verteilung der Mittel des 


Schulsanierungsprogramms
30.600 0 0 0 0


4E.210052 IGS Franzsches Feld/Sanierung
Auszahlungen
bisher 2.919.959 253.359 0 0 0 460.000 2.206.600


neu 3.176.859 253.359 106.300 115.600 0 360.000 2.341.600 Verteilung der Mittel des 
Schulsanierungsprogramms


106.300 115.600 0 -100.000 135.000


NEU 4E.210052 IGS Franzsches Feld/Sanierung
Auszahlungen
bisher 3.176.859 253.359 106.300 115.600 0 360.000 2.341.600


neu 3.626.859 253.359 106.300 115.600 150.000 660.000 2.341.600 Aufstockung Schulsanierungsprogramm
0 0 150.000 300.000 0


PC 2210 Förderschulen


4E.210019 Kielhornschule/Sanierung
Auszahlungen
bisher 1.742.000 168.700 557.700 0 0 0 1.015.600
neu 1.743.400 168.700 0 1.400 0 0 1.573.300 Verteilung der Mittel des 


Schulsanierungsprogramms
-557.700 1.400 0 0 557.700


Seite 13







Haushaltslesung 2011
Investitionsprogramm 2010-2014
Zwingende Ansatzveränderungen des Schulsanierungsprogramms entsprechend der Auflistung im Vorbericht (Seite 127)


Anlage 2.6.2.2


Plan und Restbedarf
lfd. Position Projektdefinition Gesamt- Ist ab Bemerkungen
Nr. Projekt-Nr. kosten Vorjahre 2011 2012 2013 2014 2015


PC 2310 Berufliche Schulen


4E.210033 BBS IV Helene-Engelbrecht-Sch./Sanierung
Auszahlungen
bisher 1.135.000 0 0 501.200 0 0 633.800
neu 1.212.300 0 0 7.300 497.500 0 707.500 Verteilung der Mittel des 


Schulsanierungsprogramms
0 -493.900 497.500 0 73.700


4E.210036 BBS V (Kastanienallee)/Sanierung
Auszahlungen
bisher 4.597.292 2.960.092 230.000 0 0 0 1.407.200
neu 4.427.992 2.960.092 229.700 115.000 0 0 1.123.200 Verteilung der Mittel des 


Schulsanierungsprogramms
-300 115.000 0 0 -284.000


NEU 4E.210036 BBS V (Kastanienallee)/Sanierung
Auszahlungen
bisher 4.427.992 2.960.092 229.700 115.000 0 0 1.123.200
neu 4.637.992 2.960.092 229.700 115.000 210.000 0 1.123.200 Aufstockung Schulsanierungsprogramm


0 0 210.000 0 0


4E.210062 BBS V Abt. Leonhardstraße
Auszahlungen
bisher 255.800 0 0 255.800 0 0 0
neu 724.700 0 0 277.800 0 0 446.900 Verteilung der Mittel des 


Schulsanierungsprogramms
0 22.000 0 0 446.900


NEU 4E 21 NEU Johannes-Selenka-Schule/Sanierung 
Bauhalle und FB Ernährung


Auszahlungen
bisher 0 0 0 0 0 0 0
neu 700.000 0 0 50.000 400.000 250.000 0 Aufstockung Schulsanierungsprogramm


0 50.000 400.000 250.000 0
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NEU 4E 21 NEU Johannes-Selenka-Schule Abt. 
Hochstraße 17/Sanierung 
Auszahlungen
bisher 0 0 0 0 0 0 0
neu 120.000 0 0 0 0 120.000 0 Aufstockung Schulsanierungsprogramm


0 0 0 120.000 0


NEU 4E 21 NEU Johannes-Selenka-Schule Abt. 
Hochstraße 18/Sanierung 
Auszahlungen
bisher 0 0 0 0 0 0 0
neu 60.000 0 0 0 0 60.000 0 Aufstockung Schulsanierungsprogramm


0 0 0 60.000 0


5E.210023 Johannes-Selenka-Schule/Sanierung
Auszahlungen
bisher 1.878.600 1.146.100 0 732.500 0 0 0
neu 2.056.100 1.146.100 11.200 266.300 632.500 0 0 Verteilung der Mittel des 


Schulsanierungsprogramms
11.200 -466.200 632.500 0 0


5E.210090 BBS V Abt. Böcklinstraße/Sanierung
Auszahlungen
bisher 1.675.000 0 300.000 300.000 300.000 327.600 447.400
neu 1.675.000 0 0 6.300 300.000 327.600 1.041.100 Verteilung der Mittel des 


Schulsanierungsprogramms
-300.000 -293.700 0 0 593.700


PC 2430 sonstige schulische Aufgaben


4S.21 neu Heizungspumpen, etc.
Auszahlungen
bisher 0 0 0 0 0 0 0
neu 85.300 0 0 85.300 0 0 0 Verteilung der Mittel des 


Schulsanierungsprogramms
0 85.300 0 0 0
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NEU 4S.21 neu Schulsanierungen allgemein
Auszahlungen
bisher 0 0 0 0 0 0 0
neu 300.000 0 0 100.000 100.000 100.000 0 Aufstockung Schulsanierungsprogramm


0 100.000 100.000 100.000 0


5S.21 neu Amok-Alarmanlagen
Auszahlungen
bisher 0 0 0 0 0 0 0
neu 1.200.000 0 400.000 400.000 400.000 0 0 Verteilung der Mittel des 


Schulsanierungsprogramms
400.000 400.000 400.000 0 0


I1.2430 sonstige schulische Aufgaben


PC2430 sonstige schulische Aufgaben


NEU 5S.400037 FB 40:Global-Baumaßnahme Spielg. Schulh.
Auszahlungen
bisher 0 0 0 0 0 0 0
neu 100.000 0 0 30.000 30.000 40.000 0 Aufstockung Schulsanierungsprogramm


0 30.000 30.000 40.000 0


Auszahlungen
bisher 7.025.600 7.014.500 6.788.800 6.853.600 64.776.600
neu 7.025.600 8.829.500 8.643.800 8.433.600 72.176.700


Einzahlungen
bisher
neu


Veränderung gesamt 0 -1.815.000 -1.855.000 -1.580.000 7.400.100


Mehrauszahlungen 
 - davon investiv 264.500 -782.800 323.800 607.000 3.411.100
 - davon Aufwand -264.500 2.597.800 1.531.200 973.000 3.989.000


1.815.000 1.855.000 1.580.000 7.400.100
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Gesamtabstimmung:
FPA einstimmig angenommen 11/0/0


I1.1160 Finanzmanagement und 
Rechnungswesen


PC1160 Finanzmanagement und 
Rechnungswesen


4S.200038 FB 20: Software-Wartung NKR-Projekt
Auszahlungen
bisher 6.275.800 2.431.200 886.000 986.200 986.200 986.200 0
neu 6.269.800 2.431.200 884.500 984.700 984.700 984.700 0 Umsetzung von Mitteln zum FB 51 für die 


-1.500 -1.500 -1.500 -1.500 0 Preissteigerung der Kosynus  - Projekt 4S.510001


I1.1165 Immobilienmanagement


PC2110 Grundschulen


4E.21 neu GS Kralenriede / Umbau
Auszahlungen
bisher 0 0 0 0 0 0 0
neu 347.500 0 47.500 300.000 0 0 0 Umbau der GS Kralenriede - Umbau 


47.500 300.000 0 0 0 der Räumlichkeiten des Zentrums für Hauswirtschaft und Bildung  e.V. , 
um den FUR EDV, die Schulbücherei und eine 
Schulkindbetreuungsgruppe dorthin zu verlegen und Räume für 2 weitere 
Schulkindbetreuungsgruppen einzurichten; Gesamtkosten: 347.500 € - 
Umsetzung von 4S.400009 (2011: 47.500 € , 2012: 300.000 €) - siehe 
auch VA-Vorlage 13212/10


I1.2110 Grundschulen


PC2110 Grundschulen


5S.400013 FB 40: Global-EinriG Grundschulen
Auszahlungen
bisher 125.000 59.800 16.300 16.300 16.300 16.300 0
neu 59.800 59.800 0 0 0 0 0 Mittelumsetzung in neue Projekte


-16.300 -16.300 -16.300 -16.300 0 (Aufteilung des Budgets in Nord und Süd-Bezirk), um eine effektivere 
Bewirtschaftung zu gewährleisten)
 


5S.40 neu FB 40: Global Nord Grundschulen
Auszahlungen
bisher 0 0 0 0 0 0 0
neu 32.800 0 8.200 8.200 8.200 8.200 0 Mittelumsetzung in neue Projekte


8.200 8.200 8.200 8.200 0 (Aufteilung des Budgets in Nord und Süd-Bezirk), um eine effektivere 
Bewirtschaftung zu gewährleisten)


IP-Veränderungen sind farbig hinterlegt.


 1 11.02.2011
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5S.40 neu FB 40: Global Süd Grundschulen
Auszahlungen
bisher 0 0 0 0 0 0 0
neu 32.800 0 8.200 8.200 8.200 8.200 0 Mittelumsetzung in neue Projekte


8.200 8.200 8.200 8.200 0 (Aufteilung des Budgets in Nord und Süd-Bezirk), um eine effektivere 
Bewirtschaftung zu gewährleisten)


5S.400028 FB 40-2008:GVG-Funkt/Einr/Tech GS
Auszahlungen
bisher 349.200 126.400 52.700 64.700 52.700 52.700 0
neu 167.800 126.400 11.100 8.100 11.100 11.100 0 Mittelumsetzung in neue Projekte


-41.600 -56.600 -41.600 -41.600 0 (Aufteilung des Budgets in Nord und Süd-Bezirk), um eine effektivere 
Bewirtschaftung zu gewährleisten)


5S.40 neu FB 40: GVG Nord Grundschulen
Auszahlungen
bisher 0 0 0 0 0 0 0
neu 83.200 0 20.800 20.800 20.800 20.800 0 Mittelumsetzung in neue Projekte


20.800 20.800 20.800 20.800 0 (Aufteilung des Budgets in Nord und Süd-Bezirk), um eine effektivere 
Bewirtschaftung zu gewährleisten)


 
5S.40 neu FB 40: GVG Süd Grundschulen


Auszahlungen
bisher 0 0 0 0 0 0 0
neu 83.200 0 20.800 20.800 20.800 20.800 0 Mittelumsetzung in neue Projekte


20.800 20.800 20.800 20.800 0 (Aufteilung des Budgets in Nord und Süd-Bezirk), um eine effektivere 
Bewirtschaftung zu gewährleisten)


I1.2120 Hauptschulen


PC2120 Hauptschulen


5S.400013 FB 40: Global-EinriG HS
Auszahlungen
bisher 33.800 16.200 4.400 4.400 4.400 4.400 0
neu 16.200 16.200 0 0 0 0 0 Mittelumsetzung in neue Projekte


-4.400 -4.400 -4.400 -4.400 0 (Aufteilung des Budgets in Nord und Süd-Bezirk), um eine effektivere 
Bewirtschaftung zu gewährleisten)


IP-Veränderungen sind farbig hinterlegt.
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5S.40 neu FB 40: Global Nord HS
 Auszahlungen


bisher 0 0 0 0 0 0 0
neu 8.800 0 2.200 2.200 2.200 2.200 0 Mittelumsetzung in neue Projekte


2.200 2.200 2.200 2.200 0 (Aufteilung des Budgets in Nord und Süd-Bezirk), um eine effektivere 
Bewirtschaftung zu gewährleisten)


5S.40 neu FB 40: Global Süd HS
Auszahlungen
bisher 0 0 0 0 0 0 0
neu 8.800 0 2.200 2.200 2.200 2.200 0 Mittelumsetzung in neue Projekte


2.200 2.200 2.200 2.200 0 (Aufteilung des Budgets in Nord und Süd-Bezirk), um eine effektivere 
Bewirtschaftung zu gewährleisten)


5S.400028 FB 40-2008:GVG-Funkt/Einr/Tech HS
Auszahlungen
bisher 84.000 28.000 14.000 14.000 14.000 14.000 0
neu 39.600 28.000 2.900 2.900 2.900 2.900 0 Mittelumsetzung in neue Projekte


-11.100 -11.100 -11.100 -11.100 0 (Aufteilung des Budgets in Nord und Süd-Bezirk), um eine effektivere 
Bewirtschaftung zu gewährleisten)


5S.40 neu FB 40: GVG Nord HS
Auszahlungen
bisher 0 0 0 0 0 0 0
neu 22.000 0 5.500 5.500 5.500 5.500 0 Mittelumsetzung in neue Projekte


5.500 5.500 5.500 5.500 0 (Aufteilung des Budgets in Nord und Süd-Bezirk), um eine effektivere 
Bewirtschaftung zu gewährleisten)


5S.40 neu FB 40: GVG Süd HS
Auszahlungen
bisher 0 0 0 0 0 0 0
neu 22.000 0 5.500 5.500 5.500 5.500 0 Mittelumsetzung in neue Projekte


5.500 5.500 5.500 5.500 0 (Aufteilung des Budgets in Nord und Süd-Bezirk), um eine effektivere 
Bewirtschaftung zu gewährleisten)


IP-Veränderungen sind farbig hinterlegt.
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I1.2130 Kombinierte Grund-und 
Hauptschulen


PC2130 Grund-/Hauptschulen


5S.400013 FB 40: Global-EinriG GS/HS
Auszahlungen
bisher 33.800 16.200 4.400 4.400 4.400 4.400 0
neu 16.200 16.200 0 0 0 0 0 Mittelumsetzung in neue Projekte


-4.400 -4.400 -4.400 -4.400 0 (Aufteilung des Budgets in Nord und Süd-Bezirk), um eine effektivere 
Bewirtschaftung zu gewährleisten)


5S.40 neu FB 40: Global Nord GS/HS
Auszahlungen
bisher 0 0 0 0 0 0 0
neu 8.800 0 2.200 2.200 2.200 2.200 0 Mittelumsetzung in neue Projekte


2.200 2.200 2.200 2.200 0 (Aufteilung des Budgets in Nord und Süd-Bezirk), um eine effektivere 
Bewirtschaftung zu gewährleisten)


5S.40 neu FB 40: Global Süd GS/HS
Auszahlungen
bisher 0 0 0 0 0 0 0
neu 8.800 0 2.200 2.200 2.200 2.200 0 Mittelumsetzung in neue Projekte


2.200 2.200 2.200 2.200 0 (Aufteilung des Budgets in Nord und Süd-Bezirk), um eine effektivere 
Bewirtschaftung zu gewährleisten)


5S.400028 FB 40-2008:GVG-Funkt/Einr/Tech GS/HS
Auszahlungen
bisher 84.000 28.000 14.000 14.000 14.000 14.000 0
neu 54.600 28.000 2.900 17.900 2.900 2.900 0 Mittelumsetzung in neue Projekte


-11.100 3.900 -11.100 -11.100 0 (Aufteilung des Budgets in Nord und Süd-Bezirk), um eine effektivere 
Bewirtschaftung zu gewährleisten)


5S.40 neu FB 40: GVG Nord GS/HS
Auszahlungen
bisher 0 0 0 0 0 0 0
neu 22.000 0 5.500 5.500 5.500 5.500 0 Mittelumsetzung in neue Projekte


5.500 5.500 5.500 5.500 0 (Aufteilung des Budgets in Nord und Süd-Bezirk), um eine effektivere 
Bewirtschaftung zu gewährleisten)


IP-Veränderungen sind farbig hinterlegt.
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5S.40 neu FB 40: GVG Süd GS/HS
Auszahlungen
bisher 0 0 0 0 0 0 0
neu 22.000 0 5.500 5.500 5.500 5.500 0 Mittelumsetzung in neue Projekte


5.500 5.500 5.500 5.500 0 (Aufteilung des Budgets in Nord und Süd-Bezirk), um eine effektivere 
Bewirtschaftung zu gewährleisten)


I1.2150 Realschulen


PC2150 Realschulen


5S.400013 FB 40: Global-EinriG RS
Auszahlungen
bisher 69.000 33.000 9.000 9.000 9.000 9.000 0
neu 33.000 33.000 0 0 0 0 0 Mittelumsetzung in neue Projekte


-9.000 -9.000 -9.000 -9.000 0 (Aufteilung des Budgets in Nord und Süd-Bezirk), um eine effektivere 
Bewirtschaftung zu gewährleisten)


5S.40 neu FB 40: Global Nord RS
Auszahlungen
bisher 0 0 0 0 0 0 0
neu 18.000 0 4.500 4.500 4.500 4.500 0 Mittelumsetzung in neue Projekte


4.500 4.500 4.500 4.500 0 (Aufteilung des Budgets in Nord und Süd-Bezirk), um eine effektivere 
Bewirtschaftung zu gewährleisten)


5S.40 neu FB 40: Global Süd RS
Auszahlungen
bisher 0 0 0 0 0 0 0
neu 18.000 0 4.500 4.500 4.500 4.500 0 Mittelumsetzung in neue Projekte


4.500 4.500 4.500 4.500 0 (Aufteilung des Budgets in Nord und Süd-Bezirk), um eine effektivere 
Bewirtschaftung zu gewährleisten)


5S.400028 FB 40-2008:GVG-Funkt/Einr/Tech RS
Auszahlungen
bisher 127.800 42.600 21.300 21.300 21.300 21.300 0
neu 60.600 42.600 4.500 4.500 4.500 4.500 0 Mittelumsetzung in neue Projekte


-16.800 -16.800 -16.800 -16.800 0 (Aufteilung des Budgets in Nord und Süd-Bezirk), um eine effektivere 
Bewirtschaftung zu gewährleisten)


IP-Veränderungen sind farbig hinterlegt.
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5S.40 neu FB 40: GVG Nord RS
Auszahlungen
bisher 0 0 0 0 0 0 0
neu 33.600 0 8.400 8.400 8.400 8.400 0 Mittelumsetzung in neue Projekte


8.400 8.400 8.400 8.400 0 (Aufteilung des Budgets in Nord und Süd-Bezirk), um eine effektivere 
Bewirtschaftung zu gewährleisten)


5S.40 neu FB 40: GVG Süd RS
Auszahlungen
bisher 0 0 0 0 0 0 0
neu 33.600 0 8.400 8.400 8.400 8.400 0 Mittelumsetzung in neue Projekte


8.400 8.400 8.400 8.400 0 (Aufteilung des Budgets in Nord und Süd-Bezirk), um eine effektivere 
Bewirtschaftung zu gewährleisten)


I1.2170 Gymnasien, Kollegs


PC2170 Gymnasien, Kollegs


5S.400013 FB 40: Global-EinriG GY
Auszahlungen
bisher 113.500 54.300 14.800 14.800 14.800 14.800 0
neu 54.300 54.300 0 0 0 0 0 Mittelumsetzung in neue Projekte


-14.800 -14.800 -14.800 -14.800 0 (Aufteilung des Budgets in Nord und Süd-Bezirk), um eine effektivere 
Bewirtschaftung zu gewährleisten)


5S.40 neu FB 40: Global Nord GY
Auszahlungen
bisher 0 0 0 0 0 0 0
neu 29.600 0 7.400 7.400 7.400 7.400 0 Mittelumsetzung in neue Projekte


7.400 7.400 7.400 7.400 0 (Aufteilung des Budgets in Nord und Süd-Bezirk), um eine effektivere 
Bewirtschaftung zu gewährleisten)


5S.40 neu FB 40: Global Süd GY
Auszahlungen
bisher 0 0 0 0 0 0 0
neu 29.600 0 7.400 7.400 7.400 7.400 0 Mittelumsetzung in neue Projekte


7.400 7.400 7.400 7.400 0 (Aufteilung des Budgets in Nord und Süd-Bezirk), um eine effektivere 
Bewirtschaftung zu gewährleisten)


5S.400028 FB 40-2008:GVG-Funkt/Einr/Tech  GY
Auszahlungen
bisher 270.000 90.000 45.000 45.000 45.000 45.000 0
neu 128.000 90.000 9.500 9.500 9.500 9.500 0 Mittelumsetzung in neue Projekte


-35.500 -35.500 -35.500 -35.500 0 (Aufteilung des Budgets in Nord und Süd-Bezirk), um eine effektivere 
Bewirtschaftung zu gewährleisten)


IP-Veränderungen sind farbig hinterlegt.
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5S.40 neu FB 40: GVG Nord GY
Auszahlungen
bisher 0 0 0 0 0 0 0
neu 71.200 0 17.800 17.800 17.800 17.800 0 Mittelumsetzung in neue Projekte


17.800 17.800 17.800 17.800 0 (Aufteilung des Budgets in Nord und Süd-Bezirk), um eine effektivere 
Bewirtschaftung zu gewährleisten)


5S.40 neu FB 40: GVG Süd GY
Auszahlungen
bisher 0 0 0 0 0 0 0
neu 71.200 0 17.800 17.800 17.800 17.800 0 Mittelumsetzung in neue Projekte


17.800 17.800 17.800 17.800 0 (Aufteilung des Budgets in Nord und Süd-Bezirk), um eine effektivere 
Bewirtschaftung zu gewährleisten)


I1.2180 Gesamtschulen


PC2180 Gesamtschulen


5S.400013 FB 40: Global-EinriG  IGS
Auszahlungen
bisher 85.100 40.700 11.100 11.100 11.100 11.100 0
neu 40.700 40.700 0 0 0 0 0 Mittelumsetzung in neue Projekte


-11.100 -11.100 -11.100 -11.100 0 (Aufteilung des Budgets in Nord und Süd-Bezirk), um eine effektivere 
Bewirtschaftung zu gewährleisten)


5S.40 neu FB 40: Global Nord IGS
Auszahlungen
bisher 0 0 0 0 0 0 0
neu 22.000 0 5.500 5.500 5.500 5.500 0 Mittelumsetzung in neue Projekte


5.500 5.500 5.500 5.500 0 (Aufteilung des Budgets in Nord und Süd-Bezirk), um eine effektivere 
Bewirtschaftung zu gewährleisten)


5S.40 neu FB 40: Global Süd IGS
Auszahlungen
bisher 0 0 0 0 0 0 0
neu 22.000 0 5.500 5.500 5.500 5.500 0 Mittelumsetzung in neue Projekte


5.500 5.500 5.500 5.500 0 (Aufteilung des Budgets in Nord und Süd-Bezirk), um eine effektivere 
Bewirtschaftung zu gewährleisten)


5S.400028 FB 40-2008:GVG-Funkt/Einr/Tech IGS
Auszahlungen
bisher 159.000 53.000 26.500 26.500 26.500 26.500 0
neu 75.400 53.000 5.600 5.600 5.600 5.600 0 Mittelumsetzung in neue Projekte


-20.900 -20.900 -20.900 -20.900 0 (Aufteilung des Budgets in Nord und Süd-Bezirk), um eine effektivere 
Bewirtschaftung zu gewährleisten)


IP-Veränderungen sind farbig hinterlegt.
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5S.40 neu FB 40: GVG Nord IGS
Auszahlungen
bisher 0 0 0 0 0 0 0
neu 42.000 0 10.500 10.500 10.500 10.500 0 Mittelumsetzung in neue Projekte


10.500 10.500 10.500 10.500 0 (Aufteilung des Budgets in Nord und Süd-Bezirk), um eine effektivere 
Bewirtschaftung zu gewährleisten)


5S.40 neu FB 40: GVG Süd IGS
Auszahlungen
bisher 0 0 0 0 0 0 0
neu 42.000 0 10.500 10.500 10.500 10.500 0 Mittelumsetzung in neue Projekte


10.500 10.500 10.500 10.500 0 (Aufteilung des Budgets in Nord und Süd-Bezirk), um eine effektivere 
Bewirtschaftung zu gewährleisten)


I1.2210 Förderschulen


PC2210 Förderschulen


5S.400013 FB 40: Global-EinriG FÖ-Schul
Auszahlungen
bisher 39.800 19.000 5.200 5.200 5.200 5.200 0
neu 19.000 19.000 0 0 0 0 0 Mittelumsetzung in neue Projekte


-5.200 -5.200 -5.200 -5.200 0 (Aufteilung des Budgets in Nord und Süd-Bezirk), um eine effektivere 
Bewirtschaftung zu gewährleisten)


5S.40 neu FB 40: Global Nord FÖ-Schul
Auszahlungen
bisher 0 0 0 0 0 0 0
neu 10.400 0 2.600 2.600 2.600 2.600 0 Mittelumsetzung in neue Projekte


2.600 2.600 2.600 2.600 0 (Aufteilung des Budgets in Nord und Süd-Bezirk), um eine effektivere 
Bewirtschaftung zu gewährleisten)


5S.40 neu FB 40: Global Süd FÖ-Schul
Auszahlungen
bisher 0 0 0 0 0 0 0
neu 10.400 0 2.600 2.600 2.600 2.600 0 Mittelumsetzung in neue Projekte


2.600 2.600 2.600 2.600 0 (Aufteilung des Budgets in Nord und Süd-Bezirk), um eine effektivere 
Bewirtschaftung zu gewährleisten)


5S.400028 FB 40-2008:GVG-Funkt/Einr/Tech Fö-Schule
Auszahlungen
bisher 88.800 29.600 14.800 14.800 14.800 14.800 0
neu 42.000 29.600 3.100 3.100 3.100 3.100 0 Mittelumsetzung in neue Projekte


-11.700 -11.700 -11.700 -11.700 0 (Aufteilung des Budgets in Nord und Süd-Bezirk), um eine effektivere 
Bewirtschaftung zu gewährleisten)


IP-Veränderungen sind farbig hinterlegt.
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5S.40 neu FB 40: GVG Nord Fö-Schule
Auszahlungen
bisher 0 0 0 0 0 0 0
neu 23.200 0 5.800 5.800 5.800 5.800 0 Mittelumsetzung in neue Projekte


5.800 5.800 5.800 5.800 0 (Aufteilung des Budgets in Nord und Süd-Bezirk), um eine effektivere 
Bewirtschaftung zu gewährleisten)


5S.40 neu FB 40: GVG Süd Fö-Schule
Auszahlungen
bisher 0 0 0 0 0 0 0
neu 23.200 0 5.800 5.800 5.800 5.800 0 Mittelumsetzung in neue Projekte


5.800 5.800 5.800 5.800 0 (Aufteilung des Budgets in Nord und Süd-Bezirk), um eine effektivere 
Bewirtschaftung zu gewährleisten)


I1.2310 Berufliche Schulen


PC2310 Berufliche Schulen


5S.400013 FB 40: Global-EinriG BBS
Auszahlungen
bisher 69.000 33.000 9.000 9.000 9.000 9.000 0
neu 33.000 33.000 0 0 0 0 0 Mittelumsetzung in neue Projekte


-9.000 -9.000 -9.000 -9.000 0 (Aufteilung des Budgets in Nord und Süd-Bezirk), um eine effektivere 
Bewirtschaftung zu gewährleisten)


5S.40 neu FB 40: Global Nord BBS
Auszahlungen
bisher 0 0 0 0 0 0 0
neu 18.000 0 4.500 4.500 4.500 4.500 0 Mittelumsetzung in neue Projekte


4.500 4.500 4.500 4.500 0 (Aufteilung des Budgets in Nord und Süd-Bezirk), um eine effektivere 
Bewirtschaftung zu gewährleisten)


5S.40 neu FB 40: Global Süd BBS
Auszahlungen
bisher 0 0 0 0 0 0 0
neu 18.000 0 4.500 4.500 4.500 4.500 0 Mittelumsetzung in neue Projekte


4.500 4.500 4.500 4.500 0 (Aufteilung des Budgets in Nord und Süd-Bezirk), um eine effektivere 
Bewirtschaftung zu gewährleisten)


IP-Veränderungen sind farbig hinterlegt.
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5S.400028 FB 40-2008:GVG-Funkt/Einr/Tech BBS
Auszahlungen
bisher 295.800 98.600 49.300 49.300 49.300 49.300 0
neu 140.200 98.600 10.400 10.400 10.400 10.400 0 Mittelumsetzung in neue Projekte


-38.900 -38.900 -38.900 -38.900 0 (Aufteilung des Budgets in Nord und Süd-Bezirk), um eine effektivere 
Bewirtschaftung zu gewährleisten)


5S.40 neu FB 40: GVG Nord BBS
 Auszahlungen


bisher 0 0 0 0 0 0 0
neu 78.000 0 19.500 19.500 19.500 19.500 0 Mittelumsetzung in neue Projekte


19.500 19.500 19.500 19.500 0 (Aufteilung des Budgets in Nord und Süd-Bezirk), um eine effektivere 
Bewirtschaftung zu gewährleisten)


5S.40 neu FB 40: GVG Süd BBS
Auszahlungen
bisher 0 0 0 0 0 0 0
neu 78.000 0 19.500 19.500 19.500 19.500 0 Mittelumsetzung in neue Projekte


19.500 19.500 19.500 19.500 0 (Aufteilung des Budgets in Nord und Süd-Bezirk), um eine effektivere 
Bewirtschaftung zu gewährleisten)


I1.2430 sonstige schulische Aufgaben des 
FB 40


PC2430 sonstige schulische Aufgaben des 
FB 40


4S.400001 FB 40: Instandhaltungen Bohlweg 52
Auszahlungen
bisher 60.100 22.900 9.300 9.300 9.300 9.300 0
neu 60.100 22.900 9.300 9.300 9.300 9.300 0 Organisatorische Zuordnung 


0 0 0 0 0 des Sportinstitutes von FB 40 zum FB 67


4S.400009 FB 40:Global-Instandh. - Schulen
Auszahlungen
bisher 6.242.000 2.562.000 920.000 920.000 920.000 920.000 0
neu 5.894.500 2.562.000 872.500 620.000 920.000 920.000 0 Umbau der GS Kralenriede - Umbau 


-47.500 -300.000 0 0 0 der Räumlichkeiten des Zentrums für Hauswirtschaft und Bildung  e.V. , 
um den FUR EDV, die Schulbücherei und eine 
Schulkindbetreuungsgruppe dorthin zu verlegen und Räume für 2 weitere 
Schulkindbetreuungsgruppen einzurichten; Gesamtkosten: 347.500 € - 
Umsetzung von 4S.400009 (2011: 47.500 €, 2012: 300.000 €) - siehe 
auch VA-Vorlage 13212/10


IP-Veränderungen sind farbig hinterlegt.
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4S.400018 FB 40: Softwarepflege (allgemein)
Auszahlungen
bisher 298.200 113.000 46.300 46.300 46.300 46.300 0
neu 300.600 113.000 46.900 46.900 46.900 46.900 0 Organisatorische Zuordnung 


600 600 600 600 0 des Sportinstitutes von FB 40 zum FB 67 - Umsetzung eines 
Teilbetrages  - der Restbetrag muss auf andere Maßnahmen des 
Projektes verteilt werden


5S.400001 FB 40: GVG-Sammelp.Geb.Bohlweg 52
Auszahlungen
bisher 66.100 25.700 10.100 10.100 10.100 10.100 0
neu 66.100 25.700 10.100 10.100 10.100 10.100 0 Organisatorische Zuordnung 


0 0 0 0 0 des Sportinstitutes von FB 40 zum FB 67


I1.2630 Musikschulen


4S.400010 FB 40: Instandhaltungen Musikschule
Auszahlungen
bisher 53.900 23.100 7.700 7.700 7.700 7.700 0
neu 23.100 23.100 0 0 0 0 0 Organisatorische Zuordnung 


-7.700 -7.700 -7.700 -7.700 0 der Musikschule von FB 40 zum FB 41


4S.400020 FB 40: Softwarepflege (Abt. 40.3)
Auszahlungen
bisher 15.000 5.000 2.500 2.500 2.500 2.500 0
neu 5.000 5.000 0 0 0 0 0 Organisatorische Zuordnung 


-2.500 -2.500 -2.500 -2.500 0 der Musikschule von FB 40 zum FB 41


5S.400014 FB 40: GVG-Sammelproj. Musikschule
Auszahlungen
bisher 36.100 16.100 5.000 5.000 5.000 5.000 0
neu 16.100 16.100 0 0 0 0 0 Organisatorische Zuordnung 


-5.000 -5.000 -5.000 -5.000 0 der Musikschule von FB 40 zum FB 41


5S.400015 FB 40: Global-Eínr.G Musiksch. (FW)
Auszahlungen
bisher 44.300 19.500 6.200 6.200 6.200 6.200 0
neu 19.500 19.500 0 0 0 0 0 Organisatorische Zuordnung 


-6.200 -6.200 -6.200 -6.200 0 der Musikschule von FB 40 zum FB 41


IP-Veränderungen sind farbig hinterlegt.
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5S.400022 FB 40: Global-Musikinstumente
Auszahlungen
bisher 140.000 60.000 40.000 0 40.000 0 0
neu 60.000 60.000 0 0 0 0 0 Organisatorische Zuordnung 


-40.000 0 -40.000 0 0 der Musikschule von FB 40 zum FB 41


4S.41 neu FB 41: Instandhaltungen Musikschule
Auszahlungen
bisher 0 0 0 0 0 0 0
neu 30.800 0 7.700 7.700 7.700 7.700 0 Organisatorische Zuordnung 


7.700 7.700 7.700 7.700 0 der Musikschule von FB 40 zum FB 41


4S.41 neu FB 41: Softwarepflege)
Auszahlungen
bisher 0 0 0 0 0 0 0
neu 10.000 0 2.500 2.500 2.500 2.500 0 Organisatorische Zuordnung 


2.500 2.500 2.500 2.500 0 der Musikschule von FB 40 zum FB 41


5S.41 neu FB 41: GVG-Sammelproj. Musikschule
Auszahlungen
bisher 0 0 0 0 0 0 0
neu 20.000 0 5.000 5.000 5.000 5.000 0 Organisatorische Zuordnung 


5.000 5.000 5.000 5.000 0 der Musikschule von FB 40 zum FB 41


5S.41 neu FB 41: Global-Eínr.G Musiksch. (FW)
Auszahlungen
bisher 0 0 0 0 0 0 0
neu 24.800 0 6.200 6.200 6.200 6.200 0 Organisatorische Zuordnung 


6.200 6.200 6.200 6.200 0 der Musikschule von FB 40 zum FB 41


5S.41 neu FB 41: Global-Musikinstumente
Auszahlungen
bisher 0 0 0 0 0 0 0
neu 80.000 0 40.000 0 40.000 0 0 Organisatorische Zuordnung 


40.000 0 40.000 0 0 der Musikschule von FB 40 zum FB 41
Achtung: Mittel 2011 sind wegen Haushaltsvorgriff bereits gesperrt


IP-Veränderungen sind farbig hinterlegt.


 12 11.02.2011







Haushaltslesung 2011
Investitionsprogramm 2010-2014
Haushaltsneutrale Umsetzungen


Anlage 2.6.3


Plan und Restbedarf
lfd. Position Projektdefinition Gesamt- Ist ab Bew. Bemerkungen
Nr. Projekt-Nr. kosten Vorjahre 2011 2012 2013 2014 2015 Stelle


I1.2720 Büchereien


PC 2720 Büchereien


4S.410003 FB 41: Instandhaltungsmittel Werkstatt
Auszahlungen
bisher 0 0 0 0 0 0 0
neu 140.000 0 35.000 35.000 35.000 35.000 0 Umsetzung von 5S.410002, da 


35.000 35.000 35.000 35.000 Unterhaltung des Medienbestandes nicht aus dem Festwertansatz zu 
finanzieren ist


5S.410002 FB 41: Bücher der Bibliotheken (FW)
Auszahlungen
bisher 2.454.800 1.167.200 321.900 321.900 321.900 321.900 0
neu 2.314.800 1.167.200 286.900 286.900 286.900 286.900 0 Umsetzung zu 4S.410003, da Unterhaltung 


-35.000 -35.000 -35.000 -35.000 des Medienbestandes nicht aus dem Festwertansatz zu finanzieren ist


I1.3190 Verwaltung der Sozialhilfe (ohne 
Einr.)


PC 31181 Verw.Sozialh. (o.Einr.)


4S.500004 FB 50:Gebäude-Instandh. Restber. FB 50
Auszahlungen
bisher 325.400 138.600 46.700 46.700 46.700 46.700 0
neu 261.500 138.600 46.700 25.400 25.400 25.400 0 Einrichtung einer neuen Maßnahme 


0 -21.300 -21.300 -21.300 für die Naumburgstraße - Umsetzung der Mittel ab 2012 wegen Umzug 
in die Naumburgstaße


 
4S.500004 FB 50:Gebäude-Instandh. Restber. FB 50


Auszahlungen
bisher 261.500 138.600 46.700 25.400 25.400 25.400 0
neu 325.400 138.600 46.700 46.700 46.700 46.700 0 Einrichtung einer neuen Maßnahme 


0 21.300 21.300 21.300 0 für die Naumburgstraße - Umsetzung der Mittel ab 2012 wegen Umzug 
in die Naumburgstaße


IP-Veränderungen sind farbig hinterlegt.
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I1.3670 Sonst.Einr. d. Ki.-, Jug.- u. 
Fam.hilfe


PC3670 Sonst.Einr. d. Ki.-, Jug.- u. Fam.hilfe


4S.510001 FB 51: Instandhaltungen Verw. 51.0
Auszahlungen
bisher 102.700 43.900 14.700 14.700 14.700 14.700 0
neu 108.700 43.900 16.200 16.200 16.200 16.200 0 Preiserhöhung Kosynus - Deckung durch 


1.500 1.500 1.500 1.500 0 Absenkung des Ansatzes bei FB 20 - Projekt 4S.200038


I1.4210 Förderung des Sports


5S.400021 FB 40: Zusch. an Sportvereine allg.
Auszahlungen
bisher 914.000 674.000 60.000 60.000 60.000 60.000 0
neu 674.000 674.000 0 0 0 0 0 Organisatorische Zuordnung 


-60.000 -60.000 -60.000 -60.000 0 des Sportinstitutes von FB 40 zum FB 67


5S.67 neu FB 67: Zusch. an Sportvereine allg.
Auszahlungen
bisher 0 0 0 0 0 0 0
neu 240.000 0 60.000 60.000 60.000 60.000 0 Organisatorische Zuordnung 


60.000 60.000 60.000 60.000 0 des Sportinstitutes von FB 40 zum FB 67


I1.4241 Sportstätten FB 40 / FB 67


4S.400012 FB 40: Instandh. Sportbereich
Auszahlungen
bisher 181.700 110.100 17.900 17.900 17.900 17.900 0
neu 110.100 110.100 0 0 0 0 0 Organisatorische Zuordnung 


-17.900 -17.900 -17.900 -17.900 0 des Sportinstitutes von FB 40 zum FB 67


4S.400013 FB 40: Global-Instandh. - Sportbereich
Auszahlungen
bisher 1.223.000 623.000 150.000 150.000 150.000 150.000 0
neu 623.000 623.000 0 0 0 0 0 Organisatorische Zuordnung 


-150.000 -150.000 -150.000 -150.000 0 des Sportinstitutes von FB 40 zum FB 67


IP-Veränderungen sind farbig hinterlegt.
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4S.400014 FB 40: Instandh. Sportanlagen
Auszahlungen
bisher 455.000 195.000 65.000 65.000 65.000 65.000 0
neu 195.000 195.000 0 0 0 0 0 Organisatorische Zuordnung 


-65.000 -65.000 -65.000 -65.000 0 des Sportinstitutes von FB 40 zum FB 67


4S.400017 FB 40: Global-Instand. Städt. Sportanl.
Auszahlungen
bisher 512.000 232.000 70.000 70.000 70.000 70.000 0
neu 232.000 232.000 0 0 0 0 0 Organisatorische Zuordnung 


-70.000 -70.000 -70.000 -70.000 0 des Sportinstitutes von FB 40 zum FB 67


4S.400018 FB 40: Softwarepflege (allgemein)
Auszahlungen
bisher 16.800 6.000 2.700 2.700 2.700 2.700 0
neu 6.000 6.000 0 0 0 0 0 Organisatorische Zuordnung 


-2.700 -2.700 -2.700 -2.700 0 des Sportinstitutes von FB 40 zum FB 67 - Umsetzung eines 
Teilbetrages  - der Restbetrag muss auf andere Maßnahmen des 
Projektes verteilt werden


4S.67 NEU FB 67: Instandh. Sportbereich
Auszahlungen
bisher 0 0 0 0 0 0 0
neu 71.600 0 17.900 17.900 17.900 17.900 0 Organisatorische Zuordnung 


17.900 17.900 17.900 17.900 0 des Sportinstitutes von FB 40 zum FB 67


4S.67 NEU FB 67: Global-Instandh. - Sportbereich
Auszahlungen
bisher 0 0 0 0 0 0 0
neu 600.000 0 150.000 150.000 150.000 150.000 0 Organisatorische Zuordnung 


150.000 150.000 150.000 150.000 0 des Sportinstitutes von FB 40 zum FB 67


4S.67 NEU FB 67: Instandh. Sportanlagen
Auszahlungen
bisher 0 0 0 0 0 0 0
neu 260.000 0 65.000 65.000 65.000 65.000 0 Organisatorische Zuordnung 


65.000 65.000 65.000 65.000 0 des Sportinstitutes von FB 40 zum FB 67


4S.67 NEU FB 67: Global-Instand. Städt. Sportanl.
Auszahlungen
bisher 0 0 0 0 0 0 0
neu 280.000 0 70.000 70.000 70.000 70.000 0 Organisatorische Zuordnung 


70.000 70.000 70.000 70.000 0 des Sportinstitutes von FB 40 zum FB 67


IP-Veränderungen sind farbig hinterlegt.
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4S.67 NEU FB 67:Instandhaltung FB 67 Abt 67.4
Auszahlungen
bisher 0 0 0 0 0 0 0
neu 8.400 0 2.100 2.100 2.100 2.100 0 Organisatorische Zuordnung 


2.100 2.100 2.100 2.100 0  des Sportinstitutes von FB 40 zum FB 67 


5S.400017 FB 40: GVG-Sammelproj. Sportbereich
Auszahlungen
bisher 115.200 40.800 18.600 18.600 18.600 18.600 0
neu 40.800 40.800 0 0 0 0 0 Organisatorische Zuordnung 


-18.600 -18.600 -18.600 -18.600 0 des Sportinstitutes von FB 40 zum FB 67


5S.400018 FB 40: Global-EinriG Sportbereich
Auszahlungen
bisher 94.200 43.400 12.700 12.700 12.700 12.700 0
neu 43.400 43.400 0 0 0 0 0 Organisatorische Zuordnung 


-12.700 -12.700 -12.700 -12.700 0 des Sportinstitutes von FB 40 zum FB 67


5S.400029 FB 40: Programm -San. v. Sportstätten
Auszahlungen
bisher 1.455.090 287.090 292.000 292.000 292.000 292.000 0
neu 287.090 287.090 0 0 0 0 0 Organisatorische Zuordnung 


-292.000 -292.000 -292.000 -292.000 0 des Sportinstitutes von FB 40 zum FB 67


5S.67 neu FB 67: GVG-Sammelp.Geb.Bohlweg 52
Auszahlungen
bisher 0 0 0 0 0 0 0
neu 0 0 0 0 0 0 0 Organisatorische Zuordnung 


0 0 0 0 0 des Sportinstitutes von FB 40 zum FB 67


IP-Veränderungen sind farbig hinterlegt.
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5S.67 neu FB 67: GVG-Sammelproj. Sportbereich
Auszahlungen
bisher 0 0 0 0 0 0 0
neu 74.400 0 18.600 18.600 18.600 18.600 0 Organisatorische Zuordnung 


18.600 18.600 18.600 18.600 0 des Sportinstitutes von FB 40 zum FB 67


5S.67 neu FB 67: Global-EinriG Sportbereich
Auszahlungen
bisher 0 0 0 0 0 0 0
neu 50.800 0 12.700 12.700 12.700 12.700 0 Organisatorische Zuordnung 


12.700 12.700 12.700 12.700 0 des Sportinstitutes von FB 40 zum FB 67


5S.67 neu FB 67: Programm -San. v. Sportstätten
Auszahlungen
bisher 0 0 0 0 0 0 0
neu 1.168.000 0 292.000 292.000 292.000 292.000 0 Organisatorische Zuordnung 


292.000 292.000 292.000 292.000 0 des Sportinstitutes von FB 40 zum FB 67


I1.5111 Stadtplanung FB 61


PC5111 Stadtplanung FB 61


4S.610002 FB 61:Instandh. 61.1 - Stadtplanung
Auszahlungen
bisher 231.400 99.400 33.000 33.000 33.000 33.000 0
neu 205.000 99.400 26.400 26.400 26.400 26.400 0 Aufteilung der Abteilung 61.1 in die 


-6.600 -6.600 -6.600 -6.600 0 Abteilungen 61.1 und 61.5


4S.61 neu FB 61:Instandh.61.5 - vorber.Bauleitpl.
Auszahlungen
bisher 0 0 0 0 0 0 0
neu 26.400 0 6.600 6.600 6.600 6.600 0 Aufteilung der Abteilung 61.1 in die 


6.600 6.600 6.600 6.600 0 Abteilungen 61.1 und 61.5


5S.610005 FB 61:GVG-Sammelpr. - Stadtplanung
Auszahlungen
bisher 19.600 8.400 2.800 2.800 2.800 2.800 0
neu 17.600 8.400 2.300 2.300 2.300 2.300 0 Aufteilung der Abteilung 61.1 in die 


-500 -500 -500 -500 0 Abteilungen 61.1 und 61.5


IP-Veränderungen sind farbig hinterlegt.
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5S.61 neu FB 61:GVG-Sammelpr. - vorber.Bauleitpl.
Auszahlungen
bisher 0 0 0 0 0 0 0
neu 2.000 0 500 500 500 500 0 Aufteilung der Abteilung 61.1 in die 


500 500 500 500 0 Abteilungen 61.1 und 61.5


I1.5232 Betreuung Brunnen und 
Denkmäler


PC5232 Betr.Brunnen u. Denkmäler


4S.000011 Ref. 0600: Instandhalt. Brunnen/Denkmäl.


Auszahlungen
bisher 751.400 331.400 105.000 105.000 105.000 105.000 0
neu 640.200 331.400 77.200 77.200 77.200 77.200 0 Umsetzung vom Sachkonto 445526


-27.800 -27.800 -27.800 -27.800 0 zum Sachkonto 421110 - Hochstbetrag der Umsetzung 38.200 Euro 
(Überziehung des Kontos 421110 im Ist: 27.800 Euro) 


4S.000011 Ref. 0600: Instandhalt. Brunnen/Denkmäl.


Auszahlungen
bisher 640.200 331.400 77.200 77.200 77.200 77.200 0
neu 751.400 331.400 105.000 105.000 105.000 105.000 0 Umsetzung vom Sachkonto 445526


27.800 27.800 27.800 27.800 0 zum Sachkonto 421110 - Hochstbetrag der Umsetzung 38.200 Euro 
(Überziehung des Kontos 421110 im Ist: 27.800 Euro) 


I1.5410 Gemeindestraßen


PC5410 Gemeindestraßen


5S.660029 Regio-Stadtbahn (I)
Auszahlungen
bisher 6.910.036 0 0 2.000.000 2.720.000 1.830.000 360.036
neu 0 0 0 0 0 0 0 Beendigung des Projektes RegioStadtBahn 


-2.000.000 -2.720.000 -1.830.000 -360.036 und Einplanung von möglichen Investitionszuschüssen an die Verkehrs-
AG


 
5S.660030 Regio-Stadtbahn/Folgemaßnahmen


Auszahlungen
bisher 1.853.540 202.740 0 300.000 505.000 645.800 200.000
neu 202.740 202.740 0 0 0 0 0 Beendigung des Projektes RegioStadtBahn 


-300.000 -505.000 -645.800 -200.000 und Einplanung von möglichen Investitionen i.Z.m der  Verkehrs-AG


IP-Veränderungen sind farbig hinterlegt.
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4S.66 neu Investitionszuschüsse Verkehrs-AG
Auszahlungen
bisher 0 0 0 0 0 0 0
neu 6.910.036 0 0 2.000.000 2.720.000 1.830.000 360.036 Beendigung des Projektes RegioStadtBahn 


2.000.000 2.720.000 1.830.000 360.036 und Einplanung von möglichen Investitionszuschüssen an die Verkehrs-
AG


4S.66 neu Investitionen i.Z. m der Verkehrs-AG 
/Folgemaßnahmen
Auszahlungen
bisher 0 0 0 0 0 0 0
neu 1.650.800 0 0 300.000 505.000 645.800 200.000 Beendigung des Projektes RegioStadtBahn 


300.000 505.000 645.800 200.000 und Einplanung von möglichen Investitionen i.Z.m der  Verkehrs-AG


Auszahlungen
bisher 3.581.800 5.932.700 6.885.700 6.096.500 560.036
neu 3.581.800 5.932.700 6.885.700 6.096.500 560.036


Einzahlungen
bisher 0 0 0 0 0
neu 0 0 0 0 0


Veränderung gesamt 0 0 0 0 0


davon Investitionen 0 0 0 0 0
davon Aufwand 0 0 0 0 0


IP-Veränderungen sind farbig hinterlegt.
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